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Morgen-Kusgade.
__ 1. Matt. __

Iiür ^ cßrttar imö Märrz
auf das

Wiesbadener Tagdlatt"
Zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

tut Verlag Langgasse 37,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditione»

der Nachbarorte,
nnd bei sämtlichen deutschen Reichspostanstalte ».— ii ■-

Frankreich und Mremeln.
S. Paris , 24. Januar.

Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwi¬
schen Frankreich und Venezuela, der infolge des allen
Bräuchen und Überlieferungen Hohn sprechenden Vor¬
gehens des Diktators der südamerikanischen Republik,
Castro, dem französischenVertreter in Caracas , Taigny,
gegenüber erfolgt ist, hat bei der derzeitigen inter¬
nationalen Lage, die hier allmählich eine recht bedenk¬
liche Nervosität hervorgerufen hat , zu aufregenden Ge-
rächten nnd empörenden Unterstellungen Anlaß geboten.
Die englische Presse hat es ncb besonders zur Aufgabe
gemacht, sensationelle Nachrichten, die ait diese Ange¬
legenheit anknüpfen, zu verbreiten , die auch in französi¬
schen Blättern einen beunruhigendenWiderhall gefunden
haben. Darunter ist weniger die bereits dementierte
Mitteilung einer beabsichtigten Demonstration gegen
venezolanische Hafenstädte zu verstehen, als vielmehr
die Meldungen , die sicb in direkter und indirekter Form
wiederholen, Castro werde — von Berlin aus gegen
Frankreich ausgereizt. ( !) —

Im allgemeinen finden diese gehässigen und lächer¬
lichen Unterstellungen allerdings keinen Anklang und
keinen Glauben bei dem großen Publikum - das schon
vor den energischen Richtigstellungen durch die zu¬
ständigen deutschen Organe in: Hinblicke ans die deutsch-
venezolanischen Verwickelungen im Jahre 1903 eine der¬
artige Möglichkeit für ausgeschlossen erachtete. Immer-
hin wird aber durch diese,: neuen Konflikt die öffent¬
liche Meinung Frankreichs in dein Glauben bestärkt,
daß daS Ansehen der Republik in der Welt seit der
Spannung mit den, deutschen Reiche sehr beeinträchtigt
sei, was natürlich die Stimmung dein Rachbarlande
gegenüber nicht zu verbessern vermag. —

Feuilleton.
Ein- und Ausfälle.

fF ü t das „Wiesbadener Tagblatt .>
Von Joseph Kaisler.
„Ter rote Sonntag "'.

, In einer Nacht des Jahres 3333 saß der junge^ Ge¬
schichtsforscher Wahrmann iroch lehr spar an der ^ -
Es war eine Arbeit , die ihn nicht losließ , brs er ihr Ge¬
heimnis entrissen. . Ri,wer

Vor ihni lag zwischen Haufen aufgestapcltcr w -
»eben dem Manuskript an dem er schrreb die Photw
graphie eines alten Zertungsdruckes. - lur ^ ,
Zeilen, deren Original , das man
Jtanben gefunden hatte , das besitzendeM s ^ Archiv
seiner Kostbarkeit nnd Hinfälligkeit mcht au demArch v
stab. Seine Arbeit hatte aber auch an der Hand de
Photographie schon große Fortschrrste gu $ ■Text hatte er bereits in zwcifelloier diiarpcu ,c,,

her Garde -Kavallerie und -Infanterie dir Straß ,
namentlich die Straße Unter den Ln den -«'d b°te.i
hsNr dort flanierenden Publikum das f ^ ^ ^
snrer militärischen Gegendemonstratw, ^ ^
sN'Ponrerender wirkte, als sowohl öte. formloser
hse Mannschaften niit ilnbekumnierter und ' orglos
serene den angewiesenen Standorten S s bereits

Nach mühevollen Uirtersuchrmgen hatte rr vererts
nuch die Quelle und die Jnhaltsbezrehungen de-, Textes
konstatiert. Die Arbeiten jeiier Lpczialforschrr
Geschichte der großen fünfzigjährigen FE " tion m
Rußland bereits in allen Detar s klargelegt hatten
^saren ihm dabei eine große Hülfe. -r-aaeszertuna
h?ese Textzerlen einer großen deutschen Tageszettnng,

beim Beginn dieser Revolution rn , mntuna a;bericf)t
cknen, angehörten und ans emein Sttnin ungsberra

-stammten, den das Blatt über den 21. ^ anuar in

Was die Sache an sich betrifft , so kann zwar an dein
guten Rechte Frankreichs , für die seinem Vertreter zu¬
teil gewordene unwürdige Behandlung eine Genug-
tuung zu verlangen , keiiicu Augenblick gezweifelt wer¬
den ; dagegen werden von allen Setten dringend und
sehr gut begründete Einwändc gegen jedwedes schroffe
Vorgehen in Südamerika erhoben, da man mit einem
solchen trotz des Wohlwollens Roosevelts und der
freundschaftlichen Haltung der Washingtoner Regierung
ans einen gefährlichen Widerstand der Vereinigten
Staaten stoßen könne, ja müsse, da man ferner dadurch
die Sympathien aller südamerikanischer Republiken,
die sich in Fragen europäischer Einmischungen trotz
ihrer Zwistigkeiten untereinander und besonders ihrer
Abgeneigtheit dem Treiben Castros gegenüber einig
fühlten , verscherzen würde und schließlich weil die Ver¬
hältnisse nicht so lägen, daß man sich Zersplitterungen
seiner diplomatischen und militärischen Kräfte ge¬
statten könnte. Auch wird von Personen , die mit den
einschlägigen Verhältnissen sehr vertraut sind, der
Nachweis geführt , daß die französische Kabelgesellschaft,
derentwegen die Verwickelungen eingetreten sind, viel
gesündigt hat , sehr anmaßend sich zeigt, ihren Ver¬
pflichtungen nicht mit der wünschenswerten Pünktlich¬
keit nachkommt, durch übertrieben hohe Tarife den Ver¬
kehr schädigt und vor allem, daß sie durch ihre Haltung
und das Vorgehen mehrerer ihrer Beamten die Be-
schwerde Castros , bei den, letzten Aufstandsversuche des
Generals Matos diesen ausfällig unterstützt zu haben,
nur zu sehr gerechtfertigt hat . Der in Paris lebende
General Matos hat allerdings mehreren Reportern
gegenüber entschieden einen Beistand der Kabclgesell-
schast bei seinem mißglückten Pronunziamento in Ab¬
rede gestellt, .sonst aber in höchst achtnngswertem
Patriotismus Castros Vorgehen gebilligt und die
Franzosen gewarnt , sich in Südamerika aus gefährliche
Experimente :einzulassen.

Solche sollen ja nun allerdings , wie bereits gesagt
wurde, nicht beabsichtigt fein ; die Regierung hat jeden¬
falls noch keine Entscheidung getroffen und wartet zu;
nächst bett Bericht Taigiiys ab, der im Laufe dieser
Woche ciutresfen muß. Aber etwas muß doch zur Ge¬
nugtuung Frankreichs durchgesetzt werden uird sich in
dieser Hinsicht ganz ans die Vereinigten Staaten zu
verlassen, erscheint vielen französischen Politikern höchst
bedenklich. Von England ist dabei auch nichts zu er¬
warten , da das neue liberale Ministerium noch weniger,
als das vorige konservative, Neigung bezeugen dürfte,
in irgend einer Weise den .Vereinigten Staaten ins
Handwerk zu pfuschen und es mit ihnen zu verderben.

Diese Erwägungen haben hier mehrfach zu bedauernden
Andeutungen Anlaß geboten, daß die Spannung mit
Venezuela gerade in eine Zeit fällt , in der mit der Ber¬
liner Diplomatie etwas Gemeinsames zur Wahrung
beiderseitiger Interessen nicht beraten und durchgeführt
werden könnte. Wenn die Konferenz in Algcciras die
erhoffte volle Verständigung bezüglich Marokkos
zwischen Deutschland und Frankreich erzielt, soll die
Absicht hier , bestehen, gerade an den Venezuelafall an¬
knüpfend Mittel und Wege zu finden, auf daß die beiden
Länder bei solchen Schwierigkeiten in transozeanischen
Staaten wirtsani zusammen ohne dritte Mächte ihre
Angelegenheiten regeln könnten.

Politische Übersicht.
Der Kampf um die Schule.

Aus Lehrerkreisen wird der „Frankfurter Zeitung"
geschrieben: „Die Diesterweg-Stiftung in Berlin halte
den Rektor Kähne und den Lehrer C. L. A. Pretzel zum
Studium der Simultanschule nach dem ehemaligen'
Herzogtum 'Nassau und nach Baden entsandt . Nach dein
Bericht, de,i beide in der letzten Hauptversammlung der
Stistillig erstatteten , haben sie gefunden, daß hier und
da „das simultane Prinzip gebogen" wird, d. h., daß in
manchen Simultanschulen der Geist einer bestimmten
Konfession herrscht. Typen solcher Schulen fanden sie,
nach der „Pädagog . Ztg .", in Weilburg und Limburg
a. d. L. In der einen Stadt ist eine evangelische, in der
anderen eine katholische Mehrheit , die Minderheit ist
nur gering . Die Schulaufsicht übt der Geistliche der
konfessionellen Mehrheit aus . Das sei auch der Schlüssel,
so betont der Bericht, zum Verständnis der vorerwähnten
Erscheinung. Alle Einrichtungen an diesen Schulen
muten konfessionell an. Der Bericht kommt zu dem
Resultat , daß,, diese. Unstimmigkeit von der geistlichen
Schulaufsicht iuid deren Einfluß und Druck auf die Nach¬
geordneten Stellen ausgeht . Besonders lobend hoben
die Berichterstatter die Simultanschülc in Wiesbaden
hervor . Das Bestreben, Mißstände an den Wiesbadener
Simultanschnlen zu erforschen, führte nur zu den: Er¬
gebnis , daß von allen Seiten das Gegenteil versichert
wurde. Hervorgehoben wird unter anderem folgende
bemerkenswerte Äußerung des, katholischen Prälaten in
Wiesbaden : „Es gibt in den beiden Konfessionen glück¬
licherweise so viele übereinstimmende Momente , daß die
religiös sittliche Erziehung nicht gefährdet erscheint."
Diese Mitteilung über die Äußerung des Herrn Prä¬
laten wird katholisch-offiziös energisch dementiert . Sie
trug an sich auch den Stempel , der Unglaubwürdigkert.

Berliii , den sogenannten roten Sonntag , gebracht haben
mußte.

Diese Feststellungen waren eine sehr mühevolle und
zeitraubende Arbeit gewesen, und doch empfand der
junge Forscher, daß er jetzt erst vor der eigentlichen
Schwierigkeit seiner Aufgabe stand. Die äußere Ge¬
schichte jenes roten Sonntags in Deutschland und be¬
sonders in Berlin war allerdings nur den orientier-
tcsten Spezialsorschern jener Zeit wohlvertraut . Noch
vor einem Jahrhundert war sie ein heißumstrittenes
Problem gewesen. Eii,e gairze Schule vou Historikern
hatte die Hypothese verfochten, daß auch Dentsch-
land damals am Ausbruch einer ungeheuren bewaffneten
Revolution stand. Die. historischen Dokumente, die man
über die kolossalen Aufwendungen der Regieriingsmacht-
mittel für diesen Tag fand, schienen diesen Historikern
recht zu gebest. Man hatte Dokumente gefunden, nach
denen Berlin damals einein riesigen Feldlager geglichen
hatte.

Aber diese Hypothese war längst wissenschaftlich ver¬
nichtet. Spätere geniale Forscher hatten an der Hand
der inneren Entwicklungsgeschichte des damaligen
Deutschland ihre psychologische Itlimöglichkeit glänzend
dargetan . Wahrmann . ein überzeugter Anhänger der
psychologischen Methode, dachte nicht einen Augenblick
daran , auf diese alte unmögliche Hypothese über den
roten Sonntag zurückzugreifen.

Aber was war dann mit diesen Tertzcilen anzu-
fangen, wie waren sic z,i erklären ? Da er wußte. Inte
leicht der Geist in der Fülle der Kombinationswege ein
primitives Zwischenglied übersah, sich zu einem voreiligen
Schluß verirrte , nahni er die Sache immer wieder von
vorne auf, nur in kleinsten, vorsichtigsten Schritten
weitergehend.

Er begann also : Eines der größten und ernstesten
deutschen Tagesblätter sagte, daß in der Nacht des 21.
stärkere Abteilungen Gardekavallerie und Infanterie die
Straße Unter denLindcn passierten und damit eine mili¬
tärische Demonstration boten, die umso imponierender
wirkte, als Offiziere und Mannschaften mit u nbe -
k ü m ii, e r t e r und sorgloser  Miene ihren Weg

machten. Jedes Wort hatte er scharf auf seinen Ge¬
dankeninhalt gewogen. Doch er kam um eins nicht
herum. Es war doch logisch, — da half fein Wenden
und Sträuben — wenn man sich das Bild des roten
Sonntags , in Berlin , wie cs die Geschichte ja jetzt klar
und sicher festgelegt hatte , vor Augen hielt, so wäre es
schon auffallend gewesen, wenn der Text von einen? ein-
zelnen unbewaffneten Mann erst ausdrücklich und be¬
stimmt erzählt hätte , daß er in der Nacht des 21. mit
sorgloser und imbeküminerter Miene die Linden passierte,
denn es war doch selbstverständlich.

Wenn aber nun gar ausdrücklich konstatiert wurde,
daß „stärkere Abteilungen " der Militärmacht in ihrem
Waffenschiitz„sorglos" und „unbekümmert" die Straße
passierten und das noch als „imponierend " bezeichnet
wurde, so gab es doch nur einen Schluß. In dieser Nacht
wußten der Regierung und der Ordnung ganz iinge-
benre, furchtbare Gefahren gedroht haben. Eine nnge-
hcnre revolutionäre Waffenmacht mußte in dieser Nacht
einen Anschlag aus Berlin vorgchabt haben. Das
machte dieser Text doch völlig klar.

Aber alles in Wahrmann sträubte sich gegen diese
Erklärung . Hatte er nicht schon als Seminarschüler diese
glänzenden und unwiderleglichen Argumente studiert
mit denen dieseHypothese längst abgetan war Und er ge¬
dachte der Worte seines genialen Lehrer « der seinen
Schüler immer wieder gemahnt hatte , bei scheinbar Un-
erklarlichem der Tatsachen in die Tiefen zu steigen ,rnd
aus der Psychologie der Zeit die Erklärung zu holen

Und wieder gingen Wahrmanns Gedanken viele
Stunden diesmal auf andern Wegen. Er siichte in den
Gründen vieler merkwürdiger , fast unerklärlicher Er-
schelnungen dieser versunkenen Zeit , deren geheimnis¬
volles Zeugnis vor ihm lag.

Es war Heller Morgen und die Sonne , die ewige
rZreunom der Wahrheit , sandte ihrem Schüler einen
ireiindlichen .Gruß durchs Fenster, als Wahrmann zu
schreiben begann.

„Den Deutschen am Anfang des 20. Jahrbunderts
war nn Prunk großer Worte nnd pathetischer.Geberden
der L?inn für.  das Selbstverständliche,.abhanden getom-
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Deutsches Wich.
* Paritätische Lehrerseminare . Auf eine Lücke

''tat Schulgesetz weist die „Köln . Ztg ." hin . Während der
.Entwurf die Simultanschulen , wenn auch in beschränkter
Zahl , als gesetzlich zu Recht bestehend anerkennt , sei es
auffallend , daß er nicht zugleich Vorsorge für einen dem
Charakter dieser Anstalten entsprechenden Lehrerersatz
durch die Einrichtung paritätischer Lehrerseminare vor¬
sehe. Der Staat hat doch von dem Augenblick an , wo er
der Simultanschule gesetzliche Berechtigung zugestehe,
die Pflicht , auch paritätisch vorgebilöete Lehrer für diese
.Schulart zu beschaffen, weil der Möglichkeit , daß der aus
einem konfessionellen Seminar erzogene Lehrer der
Simultanschule wieder den konfessionellen Stempel gebe,
den ihr das Gesetz entzogen hat , vorgebeugt werden
müsse. Die überwiegende Mehrzahl der preußischen
Lehrer sei freilich trotz ihrer Vorbildung auf konfessio¬
nellen Seminaren eifrige Verteidiger der Simultan¬
schule, aber das Bestreben müsse doch stets dahin gehen,
die bestehenden Schularten zu möglicher Vollkommen¬
heit zu entwickeln , und da vor allem die Gegner der
paritätischen Schule die dort durch die Mischung der Kon¬
fessionen vorgeschriebene Lehrweise als überaus schwierig
hinstellen , so sei es um so mehr Pflicht des Staates , aus-

lreichende Vorsorge zu treffen , daß die Lehrer für die
Simultanschulcn in paritätischen Präparandenanstalten

.und Seminaren auf ihren Beruf vorbereitet werden.
* Südwcstafrika . Der als Quellen such er  be¬

staunte Laudrat v. Uslar geht nach Südwestafrika , um
.dort mit Hülse der Wünschelrute  Wässerquellen

zu machen . Wie die „Tägl . Rundschau " er¬
fährt , ist diese Berufung im Aufträge des Kaisers erfolgt,
nachdem durch eine große Reihe von Zeugnissen vieler
Provinzialbehörden und auch vom Ministerium der
öffentlichen Arbeiten die Erfolge des Herrn v. Uslar ve-
fiätigt worden sind. Die Wissenschaft steht den Fähig-
ffeitert der Wünschelrute bekanntlich sehr mißtrauisch
sgegenüber.

* Rundschau im Reiche. Nach einem neuen Erlasse
des Ministers der öffentlichen Arbeiten , das Alkohol-
verbot  betreffend , ist nichts dagegen einznwenden , daß
während längerer Dienstpausen auch in den Aufenthalts-
-räumen auf den Bahnhöfen das E i s e n b a h u p e r s o -
Mal leichte alkoholartige Getränke mäßig genießen.
iSchnaps und schnapsähnliche Getränke bleiben ver¬
boten.
! Das statistische Amt der Stadt Barmen konstatiert
eine erhebliche Ab n ah medes Fleischverb rauch  s
Infolge der h o h e n F l c i s chp r e i s e. In dem
statistischen Bericht für das letzte Vierteljahr 1908 heißt
es : „Die Bevölkerung hat unter den hohen Fleisch¬
preisen zu leiden , die bisher ebensowenig wie die Vieh-
preisc zurückgegangen sind. Allmählich tritt denn auch
-eine Verminderung des Fleischverbrauchs in die Er¬
scheinung . Im letzten Quartal 1908 sind 250 000 Kilo¬
gramm Fleisch weniger verbraucht worben als im
gleichen Quartal des Vorjahres ." — Es kommen auf

.den Kopf der Bevölkerung an Fleisch überhaupt : tat
letzten Quartal 1903: 12,88 Kilogramm , 1904: 18,17
Kilogramm , 1905: 11,26 Kilogramm.

In Münchener Abgeordnetenkreisen wird erzählt,
[daß der rücksichtslose Zentrumsführer Dr . Heim  zum
.April in Pension gehen werde . Die Art , wie Heim in
(der letzten Zeit sich betätigte , beginnt endlich , auch in
bayerischen Zentrumskreisen offenen Widerspruch zu
finden.

AASiaud.
Schweiz.

Ein den Blättern zugestelltes amtliches Commumquck
besagt : Am 12. Januar geöffnete der französische Bot¬
schafter in Bern dem Bundespräsidenten mündlich , der
französische Minister der öffentlichen Arbeiten Gauthier

wünsche, daß die Schweizer Regierung , nachdem sich die
Verhältnisse seit der Übereinkunft zwischen den Ersen¬
bahngesellschaften Jura -Simplon und Paris -Lyon-
Mittelmeer , betreffend die Linie Frasne -Vallorbe , mehr¬
fach verändert hätten , mit ihm auf neue in Studien über
die Gesamtfrage der Zufahrtslinien zum Simplon ein-
gehen möge . Ter Bundespräsident antwortete hierauf
am 28 . Januar dem Botschafter im Namen des Bundes¬
rates mündlich , daß dieser an dem Inhalte seiner vor¬
jährigen Mitteilungen an die französische Regierung fest-
halte . Es werde demnach der Eintritt in irgend welche
Verhandlungen über andere Zufahrtslinien nicht eher
erfolgen als bis die Herstellung der Linie Frasne-
Vallorbe definitiv gesichert sei. Der Bundesrat bedauere
deshalb , die Anregung des Ministers der öffentlichen
Arbeiten ablehnen zu müssen.

Bereinigte Staaten.
Der Tabakverbrauch Amerikas ist ein ungeheurer.

Es sind im letzten Jahre in den Bereinigten Staaten
etwa 440 Millionen Pfund konsumiert worden , also mehr
als das Doppelte des Verbrauchs von Deutschland , das
au zweiter Stelle steht, über 6mal so viel als der im Ver¬
einigten Königreich und mehr als Deutschland , Rußland
und Frankreich zusammen verbrauchen . Auf den Kops der
Bevölkerung kommen 5,40 Pfund , während in Belgien
freilich sogar 6,26 Pfund Tabak pro Kopf konsumiert
wird . Da aber als Raucher nur die erwachsene männ¬
liche Bevölkerung der Vereinigten Staaten in Betracht
kommt , die ein Drittel der Gesamtbevölkeruug beträgt,
so verbraucht jeder Raucher über 16 Pfund Tabak jährlich.
Der Export von Blättertabak aus den Vereinigten
Staaten beträgt 350 Millionen Pfund im Jahre : die
Ausfuhr von Rippentabak über 10 Millionen Pfund ; die
von gepreßtem 7 Millionen Pfund : von Zigarren und
Zigaretten 2 Millionen Pfund . Die Einfuhr von
Blättertabak beträgt 35 Mill . Pfund , wovon 22 Mill.
aus Kuba , 6 Millionen aus Sumatra und 2 Millionen
aus der europäischen Türkei kommen.

Aus Ktadr iisil* Kmrd.
Wiesbaden,  28 . Januar.

Kaisers Geburtstag.
Der Geburtstag des Kaisers wurde von den Be¬

amten des Staates und der Kommune , von den Offi¬
zieren der Reserve und von einem Teil unserer Bürger¬
schaft wie immer offiziell mit einem Festessen im
K u r h a u s gefeiert . Das war zum zweitenmal , seit das
Paulinenschlötzchen als Kurhausprovisorium in engere
Beziehung mit der Kurstadt Wiesbaden getreten ist, daß
cs in seinem großen Saal die stattliche Versammlung
aufnahm , die sich hier au der Geburtstagsfeier des Lan¬
desherrn beteiligte . Der freundliche Saal zeigte wieder
ein ganz besonderes freundliches Gesicht: er prangte im
großen Festschmück aus Fahnen , Belarien mit den
Wappen aller deutschen Bundesstaaten , Blumengewin¬
den usw. Auf dem Orchesterpodium stand inmitten
frischgrüner Pflanzen die Büste des Kaisers , vor ihr
saßen an eiüem Ehrentisch die Spitzen der Behörden , so¬
wie die Ehrengäste . In ihrer Mitte hatte der Festredner,
Herr Regierungspräsident I >r . v. Meister,  Platz ge¬
nommen : ihm gegenüber saß im Schmucke seiner gol¬
denen Amtskette unser Oberbürgermeister , Herr Dr . v.
Ibel  l . Dann schlossen sich an die Herren Staötver-
ordneten -Vorsteher Sanitätsrat Dr . Pagen  siech er,
Landeshauptmann Krekel,  Landgerichts - Präsident
M ende,  die Direktoren des Landgerichts , Born,
Gran  und ü e N i e m,  Konststorialprästdent Dr . E r n st,
Generalsuperintendent De . Maurer,  Prälat Geist¬
licher Rat Dr . Keller,  Pfarrer Beesen meyer
(für den erkrankten Dekan Bickel ), Polizeipräsident v.
Schenck , Landrat v. Hertzberg,  Kaiser !, türkischer
Unterstaatssekretär Exzellenz Bertram (in der türki¬
schen Uniform ), Professor Kalle (mit der Kette des

Wilhekmsordens ), Geh . Regierungsrat Professor Dr . H.
Fresenius,  Kurdirektor v. Ebmey er,  Hoftheater-
Jntenöant v. M u tz e n b e che r (in Husaren -Uniform ),
Polizeipräsident a . D . Graf v. M a t u s chk a , Reichs-
bĉ nkdirektor Meyer,  Lanöesbanküirektor Keßler,
Postdirektor Luch m a n n , Telegraph enöirektor F r o s ch,
die Oberregierungsräte , die Direktoren der höheren
Schulen usw. Im Saal saßen Mitglieder der verschiedenen
Behörden , Regierung , Justiz und Magistrat , Stadtver¬
ordnete , Oberbeamten der Stadt , Lehrer der höheren
Schulen,Reichsbankbeamte und Bürger . Die Versamm¬
lung bot das bekannte bunte Bild von goldverbrümten
Beantten - und Offizier -Uniformen und schwarzer , mit
Orden besäter Fräcke . Das Essen wurde wie folgt ser¬
viert : Ochsenschwanzsuppe . — Rheinsalm mit Genfer
Beiguß . — Rinöerrippen -Stückchen mit Gemüse umlegt.
— Helgoländer Hummer , kalt , mit Kräuter -Beigutz . —
Straßburger Masthühner . — Salat . — Dunstobst . —
Brannschweiger Stangenspargel mit Schaumbeiguß . —
Ananaseis . — Käse. — Früchte . — Nachtisch. — Nach
dem zweiten Gang erhob sich Herr Regierungspräsident
Dr . v . M e i st e r und hielt folgende Festrede:

Sehr geehrte Herren ! Das Jahr , welches dahinge-
gangen ist, seitdem Sie sich zum letzten Male in diesen
Räumen zur Feier des Geburtstages unseres geliebten
Kaisers und Königs versammelt haben , ist an kritischen
Ereignissen in der Welt reich gewesen . Wenn wir an
deren Verlauf insofern mit Dankbarkeit zurücküenken
können , als durch deren oft bedrohliche Verwickelungen
die Stellung und das Ansehen des Deutschen Reiches
nicht erschüttert worden sind, so dürfen wir uns ans der
anderen Seite aber nicht verhehlen , daß unser Vater¬
land in dem Getriebe der sich wstteifcrnö znsamwen-
örängenöen Nationen fortgesetzt darauf vorbereitet sein
muß , auf seiner Hut zu fein und Sie Sorge um die
Pflege unserer Wohlfahrt nicht einschlafen zu lassen. In
der Erfüllung dieser Ausgabe ist, wie wir alle wissen,
unser Kaiser rastlos tätig . Unser Heer und unsere Heran¬
wachsende Flotte dienen dem Kaiser hierbei nicht als
Werkzeug , um mit Mitteln der Gewalt , auf Kriegspfaden
unser Vaterland vorwärts zu bringen . Von hohen poli¬
tischen und menschlichen Idealen beseelt , ist unser Aller¬
höchster Herr ein viel zu praktischer Politiker , um nicht
einzusehen , daß die Völker , welche durch eigene Kraft zu
einer hohen Kulturstufe herangereist sind, etwas Besseres
zu tun haben , als sich gegenseitig zu zerfleischen . „Das
Gedeihen eine  r Nation ist eine Hoffnung für die
andere !" wenn ich hier einen Ansspruch des Präsi¬
denten Rovsevelt zitieren darf . Auch hat der Kaiser es
erkannt , daß den Errungenschaften deutschen Nachdenkens,
daß dem deutschen Geschäftsgeist und der deutschen Tat¬
kraft neue Gebiete am sichersten auf friedlichem Wege er¬
schlossen werden . Können wir somit in unserem Kaiser
einen Herrscher verehren , der unsere Zeit versteht , so
dürfen wir im Bewußtsein unserer Kraft und unseres
guten Rechts der Zukunft mit einem gesunden Optimis¬
mus ins Auge schauen ! Was uns aber , meine Herren,
als Bewohner des schönen Landes zwischen Main und
Rhein an Seine Majestät mit besonderer Liebe und
Dankbarkeit fesselt, ist der Umstand , daß Allerhöchstöer-
selbe, wie er es in seiner denkwürdigen Rede im ver¬
gangenen September in Homburg zum Ausdruck gebracht
hat , unserem Landstriche „von Jugend auf zugetan und
fortgesetzt bemüht ist, zu seiner Entwickelung beizn-
tragen ." „Jede Stunde meines Lebens freut mich", so
sagte der Kaiser damals wörtlich , „die ich in diesem
Teile der Provinz zubringen kann !" Meine Herren!
Treue um Treue ! Solchen Worten eines gerechten und
großen Königs gegenüber verschmelzen sich alle Unter¬
schiede, welche Parteizugehörigkeiten und persönliche An¬
sichten zwischen uns aufgetürmt haben mögen , zu einem
vollen Akkorde der Liebe und dankbarsten Verehrung!
Lassen Sie uns zunächst dafür sorgen , daß sich der Kaiser
weiter bei uns wohl fühlt . Lassen Sie uns ferner aber,
meine Herren , bei der heutigen feierlichen Gelegenheit
auch geloben , alle , jeder in seiner Sphäre , dafür einzu¬
treten , daß das Wirken und Schaffen unseres Kaisers
anch in weiteren Kreisen fortschreitend mehr und mehr

men . Das Kleinste , Natürlichste nahmen sie für das
Größte , Außerordentliche . Einen neuen Beweis dafür
bringt der jüngst aufgefundene Zeitungstext des Pariser
Museums . "

Als Wahrmann in monatelanger Arbeit die Beweise
ifiir diese Behauptung über die Deutschen des 20. Jahr¬
hunderts zu Ende gesammelt hatte , war ihm aus dem
[bloßen Kapitel , das er über diese Tatsache beabsichtigt
chatte , ein dickes Buch geworden.

Allen Unbeirrbaren!
Die beiden stritten sich immer , wie man leben müsse.
„Ich tue immer , was ich soll" , sprach der eine . „Ich

mnne nur die Pflicht und ihre Erfüllung . Ich darf
.sagen , ich war ein guter Sohn , bin ein zuverlässiger
-Freund und ein sorglicher Vater . Der Religion und dem
Vaterlande diene ich treu . Herrlich ist das Bewußtsein
erfüllter Pflicht . Du wirst es noch einmal bereuen , daß
du nicht so gelebt hast wie ich."
[ „Ich tue , was ich will " , sprach der andere .. „Den
innersten Forderungen meines Empfindens lebe ich nach.

:Dre starken Regungen in mir sind meine einzigen Ge¬
bote . Vielen Hab' ich so weh tun Müssen und viele
deiner sogenannten Pflichten mißachtet . Aber es gibt
nichts Herrlicheres als das unbekümmerte Ausleben
aller Kräfte . Du wirst es noch einmal bereuen , daß du
nicht so gelebt hast wie ich."
! Hundertmal stritten -sie so und beschworen sich: „Du
wirst es noch einmal bereuen , daß du nicht so gelebt hast
wie ich."

Ein großer Krieg kam und sie dienten nebeneinander
unter den Waffen . In derselben .Schlacht fielen sie tod¬
wund von den Splittern desselben Schrapnells . Im
letzten Atemholen lagen sie nebeneinander auf dem blut-
dampfenden Boden . Noch einmal suchten sich ihre ver¬
glasenden Augen , Mit einem irren Ausdruck der - .

zweifelt snchenderQual , sich bäumend , schrie der eine noch
einmal auf : „Warum habe ich nicht so gelebt wie du ?"
In den Schrei klang das letzte Röcheln des andern:
„Warum Hab' ich nicht so gelebt wie du ?" —-

Gehört aber hatten die beiden einander nicht mehr.

Erziehung.
Ich hatte mir ausgebeten , einmal einer Unterrichts¬

stunde meines , kleinen Freundes Fritz teilnehmen zu
dürfen . Der Knabe war sehr aufgeweckt und es inter¬
essierte mich, ihn einmal an der geistigen Arbeit zu sehen.
Schaut man doch nirgends in eine Seele tiefer.

Der Hauslehrer — Fritz hatte , auf dem einsamen
Gut keine öffentliche Studiengelegenheit - ein jehr
unterrichteter jusiger Mann , trug dem Knaben die
Newtonsche Farbenlehre vor , orientierte ihn über
Goethes Stellung dazu usw . Etwas früh , fand ich, aber
die Ausführungen waren sehr klar und der Knabe sicht¬
lich von regstem Anteil . An dem Lehrer , der mir seiner
Ausgabe ganz gewachsen schien, fielen mir bei seinen leb¬
haften Gesten nur die trüben Fingernägel unangenehm
ans und daß er Gegner der Anschauungen , die er dem
Schüler als die richtigen bewies , immer selbstherrlich
als Ignoranten und Dummköpfe charakterisierte.

Viele Jahre sväter traf ich meinen ehemaligen Freund
Fritz wieder . Ein fertiger , junger Mann der mit seiner
juristischen Doktorarbeit umging . Ich erinnerte mich
durch Zufall jener gemeinsamen Unterrichtsstunde , nach
ganz deutlich . Es gelang mir , das Gespräch nach Wunsch
zu dirigieren . Bon der Newtonschen Farbentheorie und
Goethes Stellung dazu wußte der junge Mann nichts
mehr . Aber als er dann lebhaft gestikulierend von
seiner Daktorarbeit sprach , sah ich, daß er trübe Finger¬
nägel hatte und die Anfechter seiner These nannte er be¬
harrlich Ignoranten und Dummköpfe.

Aus Kunst unü Leben.
* Die japanische „Moderne ". Auch in der Welt der

japanischen Dramatiker gibt es einen Kampf zwischen
der alten und neuen Richtung , und die Fehde zwischen
den Anhängern der Tradition und den Vorkämpfern der
japanischen „Moderne " vollzieht sich in recht heftiger
Form . Wenn auch die alte Schule vorläufig noch alle
äußeren Vorteile für sich hat , so ist die moderne doch im
Vordringen . Sie hat einen glänzenden Vorkämpfer in
Maisili Shoyo , der sich neuerdings durch ein Stück über
den großen Krieg einen berühmten Namen in Japan ge¬
macht hat . Der Schauplatz der Handlung ist in Korea:
es fehlt diesem modernen japanischen Drama an einer
straff durchgeführten einheitlichen Handlung , die ein¬
zelnen Szenen sind nur lose miteinander verknüpft.
Aber sie sind wirkungsvoll , und vor allem ist die In¬
szenierung so mannigfach und so verschwenderisch in
ihren Mitteln , daß selbst die modernsten THeaterdirek-
toren bet uns es sich überlegen würden , ob sie damit in
Wettbewerb treten könnten . Da kommen folgende
Bilder vor : Eine Seeschlacht , ein Gefecht auf dem Lande,
ein Saal in einem Lazarett , ein prächtiger koreanischer
Palast , ein rings vom Wald umschlossener See und als
effektvolles Schlußbilö ein Fackelzug der großen poli¬
tischen Würdenträger Japans , darunter des Marquis
von Jto , und des Kaisers von Korea . Freilich hat auch
die japanische „Moderne " fühlen müssen , daß es eine
Zensur in der Welt gibt : denn der japanische Zensor hat
die letztgenannten Personen im Stücke gestrichen . Trotz-
denr erwies sich die Aufführung dieses Kriegsöramas
als ein glänzender Erfolg : es fanden 25 Vorstellungen
an auseinanderfolgenden Abenden statt , ein für japanische
Verhältnisse großartiger Erfolg . Jetzt arbeitet der
Dichter an einem neuen Drama , in dem er den Anschluß
an die Literatur des verbündeten England sucht. Es ist
im wesentlichen eine Übersetzung der Tragödie „Paolo
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einem Verständnis begegne, auf welches feine mächtige
Persönlichkeit mit Recht Anspruch erheben darf. In diesem
Sinne , meine Herren , bitte ich Sic , Ihre Gläser zu
leeren und mit mir anszurufen , Seine Majestät, unser
geliebter Kaiser Wilhelm II ., er lebe hoch und nochmals
hoch und zum dritten Male hoch!"

Die warmempfundene, temperamentvoll vorge¬
tragene Rede, die großen Eindruck machte, ward öfters
von Beifall unterbrochen. Das Hoch auf den Kaiser er¬
weckte kräftigen Widerhall. Nach der Rede wurde die
Kaiserhymne gesungen. Die Tafelmusik führte der
„Wiesbadener Musikverein"  aus.

Die Beteiligung an dem Festessen war eine unge¬
wöhnlich zahlreiche. Man zählte etwa 370 Personen , die
an fünf Tafeln Platz nahmen. Es herrschte während der
ganzen Festlichkeit die gehobenste Stimmung , an der
natürlich auch Küche und Keller des Herrn Ruthe , die
wie immer Vortreffliches boten, ihren Anteil hatten.

Es wurde folgendes Huldigungs - Tele¬
gramm  an den Kaiser gesandt:

„Geruhen Ew. Majestät die Glückwünsche der zu
einem Festmahle im Kurhaus versammelten Behörden,
des Reserve- und Landwehr-Offizierkorps und der Ver¬
treter der Bürgerschaft Wiesbadens allergnädigst ent¬
gegen zu nehmen. Im Auftrag : v. Meister, Regie¬
rungs -Präsident ."

Die Woche.
Das ist die Signatur dieser Woche: überall — Kar¬

neval — Maskenball . Und wenn wir den Strohsack
verkaufen, wir müssen zum Maskentanz laufen . Denn
so ist's in dieser Welt : kein Vergnügen ohne Geld ! Und
um dieses zu beschaffen, heißt es oft, zusammenraffen
ohne Ansehen, ohne Schonung, was entbehrlich in der
Wohnung : Sofas , Tische, Spinde , Stühle , Unterbetten,
Kisscnpsühle, Lampen, Schüsseln, Schirme, Stöcke, Hüte,
Schuhe, Stiefeln , Röcke. Weil, o jerum , jerum , jcrum,
Mangel herrscht am Nervus rcrum . Die sonst so wohl-
angesehene Vernunft ist bis auf weiteres pensionierr,
und die Narretei regiert über groß und klein. Wunder¬
liche Menschenkinder, die über Nacht sich selbst umkrem¬
peln und Walhall in Narrhall verwandeln ! Sonst wird
jedes Manko im Oberstübchen vor dem gehässigen Nach¬
barn sorglichst verborgen : heute hascht jeder nach der
Narrheit Krone, und der größte Narr wird König. Mit
Orden , einer .immer größer als der andere, behängt sich
ein jeglicher, der beim Ordensfest im Weißen Saale leer
ausging : es will jeder einmal einen Vogel im Knopfloch
tragen , und wenn es auch nicht der rote Adler vierter
Güte ist. Wozu überhaupt diese Klassenunterschiede.
Der Karneval ist der größte Demokrat , der alle gleich
macht. Verwischt ist jeder Unterschied, den sonst so gern
das Leben zieht: die Ehe ist eine abgeschaffte Institution
und alle Mannslent sind Junggesellen . Trauringe gibt's
an keinem Finger , denn die verräterischen Dinger , so
wird behauptet von den Kennern , sind vorher von den
Ehemännern im Westcntäschchen mit Bedacht vorsorglich
unter schon gebracht. Und niemand läßt es sich ver¬
drießen, die MaSkenfreiheit zu genießen: manch hübsches,
fesches Mädel verdreht den oft recht kahlen Schädel . . ■
Wenn der Fasching aus , kommt der Aschermittwoch. Man
nennt das die Kehrseite des Lebens, welches, wie be¬
hauptet wird , auch seinen Ernst und Kampf haben soll
und gerade so wechsclvoll ist, wie das Wetter dieser
Woche, das Winterschnee und Frühlrngsdreck launych
zusammenwürfelte, so daß man die Hamburger beneiden
muß, die bekanntlich mit Gummischuhen und Regen¬
schirmen aus die Welt kommen - ein neuer Beweis
Sur alten Darwinschen Anpassungstheorie. Dw Karne-
valisten zwar, die einheimischen wre die von Mainz und
Bierstadt, voii Hanau und Dotzheim hcrar ĝ sih "
rührt das nicht. Mit der Seelenruhe b - Harlekins,
der nichts zu verlieren hat als vielleicht sewen Humor,
lassen sie die Gerüchte vom Erbenheimcr Milchkrieg un
vom Sängerkrieg im Hoftheater, wo H Winter
menschenfreundlich war , bei diesem garstigen Wmt .̂
seinem Busengcnossen Frederich gehörig_

über sich ergehen und zucken auch mit keiner Wimper,
wenn sie die Mär von dem schrecklichen Kanalaufriß in
der Wilhelmstratze und andere Dinge hören, welche
unsere friedliche Bürgerschaft bedrohen. Denn sie ver¬
trauen auf die Taten unserer großen Diplomaten in
Algeciras und am Schloßplatz, die schon alles Ausgercnktc
cinrenken werden. Und ist es nicht schön so, wenn der
Reöoutenzauber allen Hader mit lieblicher Sützigkeil
übergießt ? Er ist eine Wünschelrute, mit der man alle
Parteien berühren uiühte, ein bequemes Mittel , um die
größten Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen , die
manchmal noch koinpliziertcr sind als ein bißchen deutsche
Eheschließung in England oder ein kleiner Konflikt zwi¬
schen Straßenbahngesellschaft und Rathaus , die sich be¬
kanntlich mehr hitzig in den Haaren als friedlich in der
Armen liegen. Was ist schließlich alles Leben, als ein
wenig Jagd nach dem Glück in der handlichen Form
den!scher Reichsmünze, von der so viele so wenig haben,
eine Einrichtung , unter der so viele so viel leiden, am
meisten die kleinen Buben der ganz Armen , denen soeben
ein guter Menschenfreund eine so schöne Stiftung gemacht
hat. Sie leuchtet als Bestes aus der ganzen Woche
heraus und sollte noch recht viel andere Hände locker
machen, daß sie tief in die Geldkiste greifen — für andere!
Glücklich ist, wer nie vergißt , daß der andere meist kein
Krösus ist: und cs gehört nicht zu den schwersten Sachen,
sich selbst und andere glücklich machen! m.

— Psrsimal-Nachrichten. Herr G. Jüngst,  Beamter Lei
der Grotzherzoglich Luxemburgischen Finanzkavmier Mt Biebrich,
würbe zum Registrator ernannt und Herr F . da P o z z o bei
der genannten Behörde definitiv angcstelit. — Das päpstliche
Kreuz „Pro ccclesia et pontifice" ist dem Seminardirektor
H o e b c r zn Metz, einem geborenen Wiesbadener, verliehen
worden.

o. Todesfall . Herr Hauptmann Kühncrt  von
Paderborn , der einem dortigen Truppenteil als aktiver
Offizier angehörte, ist vorgestern abend hier , wo er sich
zur Kur anfhielt , im 42. Lebensjahre gestorben.

— Deutscher und österreichischer Alpcnverein. Am
Donnerstagabend eilten die Alpenfreunde durch Neu¬
schnee in den Vortrag des Herrn M a r g e r i e über eine
Wanderung in den Dolomiten . Die Schilderung be¬
gann in der grauen Urzeit , als noch ein warmes Meer
südlich der Zentralalpen brandete. In unschätzbaren
Zeiträumen lebten darin kleinste Tierchen, wie sie noch
jetzt tausende von Metern tief in unseren Meeren fort-
kommen. Sterbend hinterlicß jedes nur ein Stäubchen
Kalk, Kieselsäure und Tonerde auf dem Meeresgrund.
Allmählich aber bedeckte der Boden sich meterticf, Hunderte
von Metern tief mit den nichtverweslichen Resten der
Meeresbcwohner . An den Ufern aber bauten Korallen¬
tiere in geduldiger Arbeit ihre Riffe und Bänke. Ta
kam eine revolutionäre Zeit in die Welt, die Erde zog
die Stirne kraus und die ernsten Falten blieben als Ge¬
birge stehen. Das waren Umsturzbestrebungen! Der
frühere Meeresboden ragte hoch in die Luft, barst bei den
Faltungen in unerhörten Formen auseinander . Rote
Feucrschlünbe öffneten sich dazwischen, denen schwarze
Porphyrlava entströmte. Jetzt sieht der Wanderer
staunend über 3000 Meter hoch die wagerechtcn Schichten
des Meeresgrundes , die harten Korallenfelsen und be¬
wundert die Wirkungen von Wasser, Frost und Hitze auf
das zertrümmerte Gestein. Der Redner führte so zum
Verständnis dieser rätselhaften Bergwelt . Er schilderte
dann , wie durch die Wegebauten und die Hütten des
Alpcnvereins diese Wunder auch bequemeren Reisenden
jetzt zugänglich sind. Und wer das Gruseln lernen
wollte, kam auch auf seine Kosten, wenn er von den
Kletterern hörte, die an lotrechter Wand vereiste Felsen
überschreiten. Manches Herzchen bebte beim Gedanken
an lange Drahtseile , an denen der Weg entlang führt,
fußbreite Bänder und steile Schneefclöer. Der vorzüg¬
liche Projektionsapparat , welchen die Sektion Wiesbaden
neu erworben hat, zauberte die ganze Reise an die
Wand. Da bewunderten wir die Sellagruppe , den Lang¬
kofel, den Rosengarten und wie sie alle heißen, stiegen
zum Karersce hinab und ins reiche Bozencr Tal . Auch
der Sage wurde gedacht, die den Zwergkönig Laurin in

dem vom Abendrot beschienenen Bergland seinen Rosen¬
garten hegen läßt ; wir hörten von Dietrich von Bern,
der den Zwerg bezwang. Endlich wurde des rhätoro-
manischen Mischvolkes der Ladiner gedacht, das bisher
in diesen wilden Tälern seine Sprache noch bewahrt,
aber gegen die deutschen und Italiener rundum einen
schweren Stand hat. Der reiche Inhalt des Vortrages
brachte dem Redner lebhaften Beifall . — Bereits zum
nächsten Dienstag ladet der Alpcnverein zu einem
neuen Lichtbilöer - Vortrag  in den Gartensaal
des Schtttzenhofs um 8% Uhr ein. Der erste Vorsitzende
der SÄion München, Professor der Geologie R o t h -
platz wird über die Bildung der Alpenseen sprechen.
Ein zahlreicher und pünktlicher Besuch — der Redner
reist am selben Abend ab — darf bei dem interessanten
Thema wohl erwartet werden.

— Jahresfeier im Ratskeller . In den Hinteren
Räumen des lauschigen Ratskellers fanden sich vorgestern
abend zahlreiche Freunde des Ratskellerwirts Hcrborn zu:
Jahresfeier zusammen, die sich bis in den Geburtstag dcs
Kaisers hincinzog und in einem Hoch auf das laiserliche
Geburtstagskind ausklang . Küche und Keller des Herrn
Hoflieferanten Herborn lieferten Ausgezeichnetes und
hielten die Anwesenden bis in die frühe Morgenstunde
beisammen.

— Geisenheimcr Kurse. Im Jahre 1906 finden an
der König!. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau
zu Geisenheim a. Rh. folgende Unterrichtskurse statt:
1. Öffentlicher Reblauskursus vom 22. bis 24. Februar
1900. 2. Obstbaukursus in der Zeit vom 22. Februar bis
14. März 1906. 8. Baumwärterkursns in der Zeit vom
22. Februar bis 14. Mürz 1906. 4. Obstbau-Nachkursus
vom 6. bis 11. August 1906. ö. Banmwärtcr -Nachkursus
vom 6. bis 11. August 1906. 6. Obstverwertnngskursus
für Männer vom 13. bis 25. August 1906. 7. Obstver-
wertungskursus für Frauen vom 27. August bis I. Scpt.
1906. 8. Hefekursus in der Zeit vom 5. bis 17. November
1906. 9. Analysenkursus in der Zeit vom 19. November
bis 1. Dezember 1906. Das Unterrichtshonorar beträgt:
für Kursus 2: für Preußen 20 M., für Nichtprenßen
(auch Lehrer) 30 M. Preußische Lehrer sind frei. Per¬
sonen, die lediglich am Nachkursus (Nr . 4) tcil.nehmen,
zahlen 8 M., Nichtprenßen 12 M.: für Kursus 3: Preußen
sind frei, Nichtprenßen zahlen 10 M., wenn sie nur am
Nachkursns (Nr . 5) teilnehmen , 8 M.; für Kursus 6 und
7: für Preußen 6 M., für Nichtprenßen 9 M.: für Kursus
8 und 9: für Preußen 20 M., für Nichtprenßen 25 M
Außerdem für Rcagentien 20 M., für Bedienung 1 M.
Kursus 1 ist frei . Anmeldungen sind zu richten bezüg¬
lich der Kurse 2 bis 7 an die Direktion , bezüglich des
Kursus 8 an den Vorstand der pflanzenphysiologischen
Versuchsstation und bezüglich des Kursus 9 an den Vor¬
stand der önochemischen Versuchsstation. Wegen Zu¬
lassung znm Reblaüskursns wende man sich an den zu¬
ständigen Herren Oberpräsiöenten.

— Eine größere Zahl von Vansupernumeraren wird,
wie das „Ministerialblatt der Handels - und Gcwerbe-
verwaltung amtlich mitteilt , znm 1. April ö.  I . bei
den Lokalbauinspcktioncn der Allgemeinen Bauver¬
waltung voraussichtlich eingestellt werden können. Di-
zum Eintritt in den technischen Bureauöienst der Bau-
verwaltung bereiten Baugewerkschüler mit der Berech¬
tigung zum Einjährig -Frciwilligcn -Dienst können schon
jetzt,, unter Vorbehalt der späteren Vorlegung des Reife¬
zeugnisses, eine vorläufige Meldung an die Ministerial-
Baukommission zn Berlin NW., Jnvalidenstratze 52, ein-
rcichcn und darin angcben, ob sie für Hoch- oder Tief¬
bau vorgebildet sind und besondere Wünsche wegen des
Ortes ihrer künftigen Beschäftigung haben.

— Eine Bestrafung wegen Einhaltung der acsetzliche«
Sonntagsruhe besteht— so unglaublich eine solche Maß¬
nahme auch erscheinen mag — bis heute bei der Eisen¬
bahn. Auf den Gttterbahrchüfe» wird für jeden Waggon,
der nicht nach zwölf Stunden ausgclaöen ist, ein Stand¬
geld von 2 M. für den ersten Tag erhoben, das sich für
jeden folgenden Tag auf 3 M. erhöht. Wer nun das
Pech hat, am Samstag einen Waggon entleeren zn müssen

und Francesca " von Stephen PH« , f  spanischelung ist nach Japan verlegt und durchaus »
'Verhältnisse übertragen . Im .Iruhlmg ■ m  ^
Tragödie zum erstenmal zur Ausfuhr» g Erfolg,
Dichter verspricht sich davon einen bes°nderen ^ r̂ j,
weil die Geschichte von „Paolo und Frm
--außerordentlich japanisch" ist. . . - & wird

* Die Wunder der Ti -ssee.. Aus London  w
berichtet: Die Sladen Trust -Expediüon zur M «
des Indischen Ozeans hat eine Reche vo )öch, ^
essanteü Entdeckungen über dce Wunder . N^
wacht, von denen der Projeqor der Z ...-ilt Wichtig
bridge, I . Stanley Gardinier , einiges » j«
war vor allem die Feststellung, daß ^ Fußc
außen in derselben Art verlängern , «ce stcĥ m^
eines Gletschers eine Moräne bildet. & verschieden-
Felsmassen waren über und^über Ji : Ungeheure
artigsten Gewächsen und Dceren .
Stämme schwarzer Korallen von iceber . .. ver-
ist dies die seltenste Art - konnte dce Expedition sichE
schaffen. Die Riffe, die sie feftfteHteg » ^ son-
Hauptsache von wectzen Korallen gev «^  Arten von
derer Wichtigkeit waren auch btt  j för6er te.
Tcefseefischcn, dce die Expedition * ten&  ganz neue
wenigstens die H.alftc davon sind ansch ^ĉ tieß en sind.
Tierarten , die noch in keinem Lehrbuch ^ yß cr
Merkwürdige Beobachtungen konnte me - . satten
die Augen der Tiefseefische machen. Emige hatten
"esengroße Augen, andere nur rud UnzahlGröße eines Stccknadelkopfes, und «me ganze Anzayt
batten überhaupt keine Augen. In $ 9()0 » ,
Tiefe von 2500 Faden finden sich bis M etwa IM Jaden
überall reichliche Lebewesen, schwrmmei fiia
Nahrung von Walfischen und Tiefseef.sch-n Hilden bis
etzt glaubte man, daß sich diese nur »ahe öer Oberfläche

srnöen. Auch eine Art Riesentintcnfisch wurde aus der
Tiefe heranfgeholt, ebenso Medusen und sechs Fuß la,g^
Niesensterngarneelen. Bon den letzteren warei

blind, während andere große Augen hatten ; aber fast
alle waren mit phosphoreszierenden Organen ausge-
stattct, da sie in einer Tiefe leben, in der fast völlige
Finsternis herrscht. Die blinden Arten hatten jedvch
sehr große Fühler , von denen einige doppelt so lang wie
der ganze Körper waren.

* Verschiedene Mitteilungen . Robert P r o e l ß , der
Senior der Dresdener Schriftsteller, Vater des vorzüg¬
lichen Scheffel-Biographen und Schriftstellers Johannes
Proelß und des nicht minder vortrefflichen Gcnrcmalers
Fritz Proelß , und bekannt durch seine zahlreichen
theatergeschichtlichen und dramaturgischen Schriften, be¬
ging am 18. Januar in aller Stille seinen 85. Geburts¬
tag. Proelß , der sich noch seiner vollen geistigen und
körperlichen Frische erfreut , arbeitet augenblicklich an
einem Werk über die Shakespeare-Bühne.

Der Dramaturg des neuen Düsseldorfer
Schauspielhauses, Herr Dr. P . E r n st, hat durch Über¬
einkommen seinen Vertrag mit der Direktion gelöst. Er
scheidet ans seiner Stellung als Dramaturg wie als
Herausgeber der „Masken" aus.

Am Hoftheater in Stuttgart  errang d'Alberts
„Flauto Solo"  in erster reichsdcutscher Aufführung
durchschlagendenErfolg, der dem geistvollen dramatisch
belebten Texte Hans v. Wolzogens, wie der fein zise¬
lierten Musik gleichermaßen zu verdanken ist.

Georg H i r schf c l ü s bürgerliches Trauerspiel
„Nebeneinander"  fand bei der Wiener  Erst¬
aufführung in Jarnos Lustspielthcater eine freundliche
Aufnahme, deren Wärme aber nicht tief ging.

Der Direktor der Breslauer  Kinderklinik , Dr.
Adalbert Czerny,  erhielt einen Ruf an die Univer¬
sität M ü n che n als Nachfolger des zurttcktrctenden Ge¬
heimrats Heinrich v. 8t a n kc.

Ein Gemälde  im Umfange von 75 Quadrat¬
metern  ist von dem Gemeinderate des Pariser Vor¬
ortes Jory für die neue Mairie angekauft worden.
Diese Ricsenleinwanö stellt die Volksmenge dar, wie sic

sich nach dem Sturme der Bastille mit Lafayettc und
Bailly nach dem Pariser Stadthausc begibt. Der Maler
ist ein ganz junger Künstler , Gev Roussel,  der , wenn
er das Format beibehält, die Leinwand- und die Farben-
händlcr sicherlich zu guten Freunden haben wird.

Der ehemalige Herausgeber der „Neuen Fr . Prelle"
Adolf Werthner , ist in Wien  im 78. Lebensjahr«gestorben . J

Aus Paris  wird berichtet: Für die ärmere Be¬
völkerung von Paris sollen drei neue Theater gegründet
werden, in denen nur vorzügliche Schauspieler und
Schauspielerinnen auftretcn und die Eintrittspreise
zwischen 15 Centimes und einem Frank betragen werden.

Ein neues Werk von Saint - Saöns  wird am
24. Februar seine Erstaufführung in Monte Carlo
erleben. Es ist ein kurzes Musikdrama, das den Titel
„L’Ancetre" führt . An derselben Stätte soll jetzt auch
cin bisher noch nicht aufgeführtes Werk von Georaes
Btzct : „Don Procopto"  seine Premiere erleben
das vor 50 Jahren geschrieben und von dem Komponisten
vergeblich den verschiedensten Direktoren angeboten wor-

Wie ans New York  berichtet wird , bat die
Universität Chicago  neuerdings wieder sechz

'i/iVrf CU n XJ üon  öem „Petroleumkönig " John
D. Rockefeller znm Geschenk erhalten . 4 Millionen da¬
von sind für eine besondere Stiftung bestimmt. Außer¬
dem verlautet , daß in dem Testament des unlängst ver-

derselben Universität ein Legat
von *. Millionen Mark vermacht worden ist.

Bec der naturwissenschaftlichenStation in Vassijanrc
an der Ofvtenbahn , an der seit kurzem dauernöc
meteorologische Bev bachtun gen  stattfinden
ist, nach der „Boss. Ztg .", jetzt auch mit Drachenaufstiegcn
begonnen worden. Ist der Platz für Benutzung von
^rachen geeignet, sollen diese fortlaufend aufgelallen
werben. Damit würde Vassijanrc die nördlichste Drachen¬
station der Welt sein

i
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und damit nicht fertig zn werden, oder die Ausladung
der Waren überhaupt verschieben zu müssen, Ser muß
am Montag 5 M. Standgeld entrichten, d. h. die Ein¬
haltung der gesetzlichen Sonntagsruhe , ans die übrigens
auch von der Eisenbahnbehörde genau geachtet wird,
mit 3 M. büßen. Da die Erhebung einer derartigen
Gebühr durchaus ungerechtfertigt, ja widersinnig erscheint,
beabsichtigen die Beteiligten eine Beschwerde an den
Minister für öffentliche Arbeiten zu richten mit dem
Ersuchen, für Sonntag kein Standgeld zu erheben.

— Gefährliche Gesichtsmasken. Der Polizeipräsident
von Berlin macht bekannt, daß die Gefahr besteht, daß mit
Gesichtsmasken Krankheitskeime, namentlich solche der
Tuberkulose, von einer Person auf die andere übertragen
werden. Es müsse daher davor gewarnt werden, _aus
Maskengeschäften gebrauchte Gesichtsmasken zu entleihen.

— Das 25jährige Jubiläum der Fernsprechnetze in
Deutschland konnte am 24. Januar gefeiert werden. Das
erste, vollständig fertig gestellte Ortsfernsprechnetz in
Deutschland wurde an diesem Tage vor 25 Jahren in
Mühlhausen i. Elf . eröffnet. Das Berliner Stadtfern¬
sprechuetz trat erst am 1. April 1881 in Wirksamkeit. Als
dem Publikum die hohe Verkehrsbedeutung der Fern¬
sprechnetze klar wurde, ergab sich bald in vielen anderen
deutschen Städten eine sehr lebhafte Beteiligung . Es
folgten bald Ferneinrichtungen in Hamburg , Frankfurt
a. M-, Mannheim , Cöln, Breslau und anderen großen
Orten . Ende 1883 bestanden - im Reichs-Telegraphen¬
gebiet bereits 21 Ortsnetze mit 3721 Sprechstellen, Ende
1890 waren 283 Netze mit 61419 und Ende 1904 8770
Netze mit 444 964 Stellen vorhanden . Welchen Umfang
die aus bescheidenen Anfängen hervorgegangenen Ein¬
richtungen angenommen haben, zeigen auch folgende
Zahlen . Ende 1904 waren vorhanden in : Berlin 66 744,
Hamburg 29166, Frankfurt a. M. 12 456, Dresden 11865,
Leipzig 11700, Coln 10 048, Breslau 8643 Sprechstellen.
Heute hat Berlin , wie vor kurzem Mitgeteilt, mit über
90 000 Fernsprechanschlüssen das größte Fernsprechnetz
der Erde.

— Lichtschirme ans Blumen — das ist die neueste
Mode dieser Wintersaison zur Ausschmückung einer ge¬
schmackvollen Diner -Tafel . Es hat sich in den letzten
Jahren eine gewisse Reaktion gegen das grelle elektrische
Licht geltend gemacht, seitdem es den Reiz der Neuheit
allmählich verlor . Man beleuchtet wohl den Etzsaal von
oben, vom Kronleuchter wie von einzelnen im Plafond
angebrachten Birnen aus auf elektrischem Wege, aber
auf dem Tische selbst ist cs in Ungnade gefallen. Viel¬
leicht sind die Damen gewissen Alters daran schuld, die
es nicht lieben, wenn dem stärkeren Gcschlechte Gelegen¬
heit geboten wird , allzu genaue Studien ihres Äußeren
und, daran geknüpft, philosophische Betrachtungen über
die Vergänglichkeit alles Irdischen anzustellen. Genug,
das Kerzenlicht, das übrigens an den Höfen und in sehr
vornehmen Privathäusern nie ganz verdrängt wurde,
gelangt jetzt zu neuen Ehren . Ohne Zweifel ist die Ur¬
sache dafür aber auch in jenem Zuge unserer Zeit zu
suchen, der selbst dem Alltagsleben künstlerische Reize
abgewinnen möchte und an die Stelle der bloßen Ent¬
wickelung von Pracht und Glanz leise, intime Wirkungen
zu setzen bestrebt ist. Die hohen Tafelaufsätze, die riesigen
Fruchtschalen, die massigen vielarmigen Kandelaber sind
verschwunden, die den einander gegenübersitzenden Per¬
sonen eine Unterhaltung nur mit allerlei mehr oder
weniger komplizierten Verrenkungen von Hals und
Schultern erlaubten , und statt dessen hält man das ge¬
samte Niveau der Tafel niedriger und damit selbst bei
feierlichen Gelegenheiten gemütlicher. Die Verwendung
von Blumen Hat dabei als Mittel zur Verzierung des
Eßtisches zugenommen. Man streut sie lose oder zu
kleinen Sträußen gebunden über die Fläche des Tuches,
und man arrangiert sie in flachen Schalen. Aus diesen
erheben sich, Fackeln gleich, einzelne Kerzen, die mit
Schirmen bedeckt sind, die ein sanftes , mattes Licht her¬
vorbringen . Das sind Effekte, bei denen sich eine fest-
freudige Stimmung viel schneller cinstcllt, und die auch
den Toiletten und dem Teint der meisten Frauen weit
günstiger sind. Aber man fertigt diese Schirme nicht
mehr einfach aus gefärbtem Paoicr an, sondern man
stellt sie aus einem Geflecht natürlicher oder künstlicher
Blumen her. — Es läßt sich nicht leugnen , daß man cs
hier mit einer Mode zu tun hat , die nicht nur eine sehr
hübsche genannt zu werden verdient , sondern die auch
ebenso aut mit sehr großen wie mit sehr kleinen Aus¬
gaben bestritten werden lann.

— Geistesgestört. Wie nach dem Gutachten von drei
Sachverständigen wahrscheinlich ist, leibet der inhaftierte
Rechtsanwalt und Notar Josy Lossen  aus Eltville
an Geistesstörung. Er ist deshalb gestern in die Heil-
und Pflegeanstalt Eichberg gebracht worden, um dort
beobachtet zn werden.

— Kampf mit einem Wilderer . Aus F e che n He i m,
24. Januar , berichtet man dem „Frkf . Gen.-Anz.": Heute
nachmittag 5 Uhr traf der Feldhüter Oesterreich im Felde
einen Mann mit einem Jagdgewehr .. Er rief ihn an und
forderte ihn auf, stehen zu bleiben, der Mann lief jedoch
fort. Der Feldhüter , sowie der Jagöpächter Friedrich
Fix jun ., welcher gerade dazu kam, verfolgten ihn, worauf
er sich schließlich zur Erde warf und auf seine Verfolger
zwei Schüsse abgab. Fix legte nun auch an und schoß
nach dem Wilderer , wobei er ihm gleichzeitig zurief , er
sollte sein Gewehr wegwersen, sonst würde er ihn er¬
schießen. Daraus legte der Wilderer sein Gewehr zur
Seite . Fix und Oesterreich gingen auf ihn zu und sahen,
daß er durch den Schutz am Kopfe verletzt war . Da er
nicht gcherr konnte, brachte man ihn zu Wagen nach dem
Polizeirevier . Dort stellte sich heraus , daß man es mit
einem schon vorbestraften Wilderer zu tun hatte, der jetzt
noch eine Strafe von einem Monat wegen Wilöerns zu
verbüßen hat. Er heißt Theodor Fächer und wohnt in
Ginnheiw.

— Die Abschaffung der Anssatzzügelbei den Pferden
ist eine alte Forderung der Tierschutzvereine, welcher
sich bisher als unüberwindliches Hindernis die Tatsache
entgegenstcllte, daß diese Kopfhochhaltczügel in den
königlichen, prinzlichen, fürstlichen usw. Marstüllen durch¬
weg selbst angewendet wurden . Seit Ende November

1905 sind aber, wie schon mitgeteilt , die Aussatzzügel in
den Marställen des deutschen Kaisers beseitigt worden,
und zwar, wie man sagt, auf Fürwort der jungen Kron¬
prinzessin Cecilie. Damit hat das Prinzip des Tier¬
schutzes einen großen moralischen Sieg erfochten. Von
Unentbehrlichkeit ist beim Aufsatzzügel auch hinsichtlich
feuriger Pferde nicht zu reden ; denn bei der sog. ungari¬
sche» Bespannung ist es ja üblich, dieselben Pferde ohne
Aufsatzzügel und ohne Scheuklappen zu fahren . Aussatz-
zügel sind eben nichts wie Moöesachc. Freuen wir uns,
daß diese schreckliche Mode endlich von der höchsten Stelle
des Reiches aus erschüttert wird . Hätte jemand vor zehn
Jahren gesagt, daß 1906 der kaiserliche Marstall selber
mit Abschaffung der Aussatzzügel vorangehen würde , so
wäre von allen Seiten geantwortet worden : Niemals
wird das geschehen! Heute aber ist dieses „Niemals !"
erfüllte Wirklichkeit. Den Pferden ist die Neuerung
wahrlich zu gönnen ; denn sie vermögen, so lange sie Auf¬
satzzügel tragen , also oft während vieler Stunden , ihren
Kopf nicht ein einzigesmal zur Erde zu neigen und be¬
kommen stets Genickschmerzen, was sie durch heftiges
Werfen des Kopfes und Trippeln anzeigen. Möchten
doch nun auch alle sonstigen Besitzer herrschaftlicherFuhr¬
werke dem guten Beispiele des kaiserlichen Marstalles
baldigst folgen.

— Ein schwindelhafter Trick gewisser Firmen ist es,
durch Postnachnahme Pakete mit angeblich bestellten
Waren , meist Bücher oder Kunstblätter , ins Haus zu
senden und mit Klage zu drohen, wenn die Sendungen
nicht angenommen werden. Meist wenden sich diese
Herrschaften an alte Leute, von denen sie annehmen, daß
sie nicht mehr wissen, ob sie etwas bestellt haben oder
nicht. Neuerdings wurde dieser Trick von einer „Künst-
anstalt" in der Pfalz in Szene gesetzt und Dutzende ihrer
Sendungen sollen hier bei der Post eingegangen und oft
genug abgenommen sein, während , wie bemerkt, die¬
jenigen, die sie zurückgehen ließen, mit gedruckten Klage-
anürohungszetteln bedacht wurden . Es sei darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß die Gerichte in derartigen Fällen schon
gegen die listigen Veranstalter solcher Geschästsknifsc
wegen „Nötigungsversuchs " eingeschritten sind und man
kann allen, denen die pfälzische Firma in erwähnter
Weise lästig wird , nur empfehlen, die Sache einfach der
Staatsanwaltschaft zur weiteren Verfolgung zu über¬
geben.

— Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden vereinigte sich—
so wirb uns geschrieben— am Donnerstagabend in überaus
glanzvoller Weise zu einem ihrergewohntenFamilisn-
abende,  dem aber diesmal durch eine damit verbundene Lor¬
seier des Kaiser-Geburtstages noch eine besondere Weihe ge¬
geben wurde. Die Feier ging im großen Saale des „Hotels
Grüner Wald" vor sich, der dazu besonders reserviert worden
war und trotz seiner Größe die Fülle der znströmenden Teil¬
nehmer kaum fassen konnte. Nachdem der Vorsitzende der Gesell¬
schaft, Herr Hofrat Professor Dr . Beyer, die Versammelten will¬
kommen geheißen hatte, folgte eine Reihe von musikalischen,
dramatischen und rednerischen Darbietungeu . Ein Mozarisches
Duett, ovrgetragen durch die Herren Weinschänke und Corneli,
ervffnete dieselben: hierauf folgte ein Fest- und Weihespiel, ge¬
dichtet von Herrn Hofrat Beyer, eine Huldigung für Kaiser
Wilhelm, worin die Genien des Fleißes , des Glücks, der Liebe
und Treue, sowie-des Ruhmes — in überaus lieblicher Weise
dargestellt von Damen der Gesellschaft — dem Kaiser in an¬
sprechenden Versen ihre Huldigung darbrachten und indem sie
seine Büste mit Lorbeer und Blumen schmückten. Hierauf er¬
freute Fräulein Wendel die Zuhörer mit der prachtvoll vorge¬
tragenen „Schmuck-Arie" aus Gounods „Faust", der sie auf den
stürmischen Beifall hin noch eine Zugabe geben mußte. Herr
Franz Woas, der erste Schriftführer der Gesellschaft, nahm darauf
.das Wort zu einer Festrede, worin er die Beziehungen Kaiser
Wilhelms, sowie der Hohenzollern überhaupt, zur Kunst und zur
Literatur kennzeichnete. Ausgehend von der Zeit des Nieder¬
gangs Deutschlands vor gerade 100 Jahren , sowie von der Tat¬
sache, daß doch gerade in jenen Tagen Goethes „Faust" vollendet
wurde und yerauskam, jenes Dichtwerk, das die geistige
Wiedergeburt der Deutschen einleitete, schilderte er in kurzen,
aber markigen Zügen, wie das seitdem so ganz anders ist; er
führte aus , wie in dieser Zeit des Ringens und Werdens die
Hohenzollern anch in geistiger Beziehung an der Spitze der
Nation gestanden und wie namentlich Kaiser Wilhelm II .,
königlichen Pflichten, wie innersten Neigungen entsprechend, un¬
zählige Male mit packenden Worten dem Geistesleben der Nation
die Richtung gewiesen habe: Redner sprach es aus , daß manÄaiser
Wilhelm in dieser Beziehung geradezu als den ersten Publizisten
seiner Zeit ansehen müßte. — Frau Schröder-  K a m i n s ky
chot darauf drei wundervolle Gesangsstücke, Mignon, Erlkönig
und Carmen, dar, die wie immer, wenn sie singt, zu allerlcb-
haftestem Beifall Anreißen, während nun anch das gesprochene
Dichterwort zu seinem Rechte kam, indem Freiherr Dietz von
Zedlitz und Neukirch seine meisterhafte Humoreske: „Mein
Leiden" selbst vortrug , welche wohl zu dem Besten gehört, was auf
diesem Gebiete in neuerer Zeit geschaffen wurde und deshalb
auch laute Ausbrüche uneingeschränktesterHeiterkeit zur Folge
hatte. Weiterhin folgten dann noch zwei Lieder für Tenor, , in
ansprechendster Weise vorgctragen von Herrn , Gerhürts, ' den
Fräulein v. Pfeilschifter wie immer meisterhaft begleitete. Ein
Straußscher Walzer, vorgeiragen nach eigener Umarbeitung von
Herrn Weinschänke, gab allen diesen mannigfaltigenDarbietungen
einen harmonischen Abschluß. Alles in allem kann man nur
sagen, daß die „Literarische Gesellschaft Wiesbaden" auch die
Aufgabe dieses Ilbends in der allerbesten Weife gelöst hat. Ein¬
stimmig war das Urteil der Zuhörer , daß sie den Abend in an¬
regendster Weise verbracht haben. Die Gesellschaft, die dauernd
an Mitgliedern wächst und, wie wir hören, ihrer bereits mehr
als 130 zählt, hat die Aufgaben, die sie sich selbst gestellt hat, bis¬
her in überraschend glücklichster Weise erfüllt und wird unzweifel¬
haft in gleich glänzender Weise vorwärts gehen.

— Das Spangenbergsche Konservatvrinur für Musik hatte
seinen vorgestrigen 8. Kammermnsik-Abend zu einer wohlgo-
lnngenen, aus Musik-, Deklamations- und Gcsangsoorträgen
bestehenden Mozartfeier ausgestattet. Den gesanglichen Teil hatte
Fräulein Tony Cannstadt übernommen, welche » nt vieler
Wärme und edler Empfindung die große Sextus-Arie „Ach nur
einmal" aus . Titns zum Vortrag brachte. Fräulein Panthel,
gleichfalls Lehrerin der Anstalt, sprach als Einleitung Mosenthals
etwas überschwängliches„Mozart-Melodrama" und Fräulein
Arndt exzellierte durch den Bortrag des von Fräulein Schil-
kowsky recht gewandt begleiteten Violinkonzertes in ssis-ckur.
Den Schluß der Veranstaltung bildete das große Klavierquartett
in G-rriöll, zu dessen Vorführung sich die Damen Harrimann
(Klavier), Arndt (Violine), Rohm (Viola) und Hertel (Cello)
aus der Ensembleklasse des Herrn KammermusikersWeimer ver¬
einigt hatten. Sämtliche Vorträge wurden von dem sehr zahl¬
reich erschienenen Publikum dankbarst ausgenommenund die Mit¬
wirkenden durch lebhaften Beifall ausgezeichnet.

— Würth-Ansstcllnng. Der Vorstand des „Nassanischen
Knnstvereins" schreibt uns : Der Nassauische Kunstverein bringt
unter freundlicher Beteiligung der hiesigen Gesellschaft für
bildende Kunst soeben eine Anzahl von Bildwerken des Würz,
burger Malers Peter W ü r t h zur Ausstellung, die eines
kleinen Kommentars bedars. Diese Arbeiten beanspruchennicht,
mit dem Maßstabe künstlerischer Vollendung bemessen zu wer¬
den, sondern führen nur ein ungefchultes und noch ziemlich un¬
bekanntes Talent vor, das wohl geeignet ist,, ein ganz hervor¬
ragendes Interesse zu erregen. Wenn man in Betracht zieht, daß
diese schaffende Hand, diesen schaffenden Geist keine Lehre und

Unterweisung, keinerlei schulmäßig« Ausbildung herangebilöei
hat, daß ihre Werke nur auf naiver, äußerer und innerer An¬
schauung beruhen, so kann man sich einer hochgehenden Ver- und
Bewunderung nicht verschließe». Man weih nicht, was einen
mehr in Erstaunen setzt, die reiche, immer rege Phantasie, das
ganz eininente Farbcntalcnt oder die Sicherheit, mit der hier
so mancherlei der verschiedenartigsten Natureindrücke und
Stimmungen festgehalten und sozusagen bis auf den letzten Buch¬
staben niedergeschiieben sind. Es ist beinahe kein Gebiet zwischen
Himmel und Erde, aus Leben wie Phantasie, dem dieser rastlose
Geist nicht irgend ein Moment abgelauscht und mehr ober minder
glücklich, immer aber eigenartig, zur Anschauung zu bringen ge¬
sucht hat. ^ Nur gelegentlich erinnern einzelne der Arbeiten in
Vorwurf sowohl als Farbengebung an Böcklin, dessen Bilder ihm
aber nach Versicherungenvon in die Verhältnisse des Künstlers
Eingeweihten nur in sehr ivenig Exemplaren zur Ansicht ge¬
kommen sein können. Wir machen auf die Ausstellung alle
Kunstfreunds aufmerksam, überzeugt, ihnen einen Dienst zu tun
und uns ihren Dank zu verdienen.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. In seiner letzten Sitzung
wählte der Kaffenvvrstanö die Herren Buchbinbermeister Karl
Ger ich als ersten und Schreinergchülfen Karl Gerhard!
als zweiten Vorsitzenden wieder. Ferner wurden gewählt: in
den Sanitäts -Ausschuß die Herren Drach, Kocks, Baum, Ger¬
hardt, Sand und Fuhr , in den Finanz-Ausschuß: Haberstock, Hetz,
F^ust, Hinz, Lickfers und Osterhoff, in den Rechts-Ausschuß:
Gench, Rauch, Meister, Jäger , Schlegel und Wittmann. Als
Dclegi«rte zur Zentral -Kommission der Krankenkassen hicrselb't
wurden bestimmt di« Herren Gerich, Drach, Gerhardt , Baum,
Jäger , Wittmann, Habcrstock, Ranch, Meister, Lickfers, Schlegel,Sand und Fuhr.

— Wiesbadener Karneval. Den Karnevalfreunden zur Nach¬
richt, daß die große Gala-Damen- und Fremdensitzung des
„W i e s b a ö e n e r Karneval - Vereins N arr¬
ha  l l a heute^Sonntag , den 28. Januar , im Kaisersaale, Dotz-
heimerstraße 15, eine Prunkkarnevalsveraustaltung werden wird,
wie eine solche in Wiesbaden noch nicht gesehen worden ist. Ein
reines Wetteifern in karnevalistische» Vorträgen ist zu erwarten,
da zu dieser Fremdensitzungihr Erscheinen und Mitwirken zuge-
sagt haben: Die erst« Hanauer Karnevalsqesellschaft Hanau, die
Darmstädter KarnevalgesellschaftDarmstadt, das Komitee der
Merwel (Turnverein Wiesbaden), sowie das Damenkomitee der
Narrhalla Wiesbaden. Allo Karnevalskomitees werden in vollem
Glanz, mit Hellebarden, Pagen , Trommlern usw. Einzug im
Kaiscrsaal halten. Der Eintritt zu dieser Fremdensitzung ist aus
nur 1 M. gestellt, sogar im Vorverkauf bis Sonntag , mittags
1 Uhr, auf 80 Pf . Die besten Büttenredner der Narrhalla , so¬
wie der anderen Karnevalvereine werden in der Fremdensiynng
in Aktion treten. Die Musik wird von dem Artillerie-Regiment
Nr . 27 unter Leitung des Stabstromxeters Herrn Henrich gestellt
und auch verschiedene karnevalistische Solovorträge bringen.

— ÜBsjt das Fleischessen und seine Bedeutung von den ver¬
schiedensten Gesichtspunkten aus wird am Montags den 29. d. M.,
abends 8 Uhr, im Saale des „Friebrichshofes", Friedrich-
straße 35, vom Vegetarier-Verein Wiesbaden et» Vortrag ver¬
anstaltet. Herr Fellenberg,  Leiter eines bedeutenden
Sanatoriums in Erlenbach am Züricher See, ist als Redner ge¬
wonnen worden. , Bei der jetzigen Fleischteuerung dürste es im
allgemeinen Interesse sein, di« Ausführungen des als gewandter
volkstümlicher Sprecher bekannten Redners , der erst kürzlich in
Stuttgart , Mannheim, Freiburg und Colmar über das gleiche
Thema mit großem Erfolge sprach, anzuhören. Di« neuere Zeit
hat über den Nährwert des Fleisches namhafte Forschungen erster
Gelehrter gezeitigt, die Herr Fellenberg berücksichtigen wird, so
daß dem Vortrage ein recht guter Besuch zu wünschen ist.

— Stenograxhieschnle(Lehrstraße 10). Montag, den 28. Jan .,
abends 9 Uhr, beginnt in der Stenographieschuleein Kursus in
Debattenschrift. Zugelassen werde» für biejen Unterricht in der
Regel nur solche Personen, welche mindestens 100 Silben in
Schulschrift des Systems Stolze-Schrey schreiben. Dienstag , den
30. Januar , abends 8 Uhr, beginnt ein Kursus in Rundschrift.
Das Honorar betrügt für Besucher der Schule bezw. des Stolzc-
schen Stenographen-Veretns (E.-S .) pro Rundschristkursus2 M ., '
jedoch können sich auch andere Personen an den beiden Kursen
beteiligen gegen mäßiges Honorar.

— Aufgaben moderner Armenpflege. Es sei noch einmal
auf den Montag, den 29. ö. M., abends 8 Uhr, in der Aula der
höheren Mädchenschule stattfindenden Bortrag des Herrn
Magistrats-Assessors Travers  hingewiesen.

— Kunstsalon Banger , Taunusstratze 6. Neu ausgestellt:
28 Bilder und Studien Münchener Künstler (F . S . Hermann,
Fritz Behrendt, Ludwig Kirschner, Theodor Esser, P . Direwg,
C. H. Schräder, Helgen, Jean Klepinsky). Die Böcklinschen Ge¬
mälde bleiben nur noch bis Dienstagabend ausgestellt.

— Nasscnckscher Kunstvereiu. Neu ausgestellte Bilder!
KollektionP . Würth, Würzburg: „Biergarten am Abend", „Alt¬
weibersommer", „Feste Marienburg ' bei Würzburg", „Kämpfende
Einhörner ", „Interieur ", „Abendröte", „Landschaft mit Schloß",
„Weinbergstreppe", „Herbststimmung", „Sonnenblick im Garten",
„Tulpen", „Meereswuuder", „Wanderer bei untergehendet
Sonne", „Ewiger Jude", „Mädchen mit weißer Blonse", „Männ¬
liches Porträt ", „Parkszene", „Frau bei der Lampe", „Mädchen
im Park", „Männliches Porträt ", „Heimkehr" (Rast aw
Brunnen ), „Die Nacht", „Straße bei Abendbeleuchtung", „Wagen
vor Schneeberg", „Kraft aus der Erde", „Kahn im Wasser",
„Sonnenuntergang " (Pferdeköpfe), „Schlafender Hund", „Dudel¬
sackpfeifer", „Kloster am Wasser", „Abendstimmung", „Wotan",
„Mein Lied", „Wolkensturm über Stadt ", „Traum ", „Nebelspuk",
„Quelle im Winter", „Wallgang", „Friede auf Erden". „Eisen¬
bahnwagen vor Fabrik", „Schäfer auf der Weide", „Mädchen am
Wasser", „Eisgang im Main", „Porträt ", „Unter Blüten",
„Mädchen auf lichter Höhe", „Frau bei der Lampe", „Rhön-
hang", „Frau am Fenster", „Spätherbst", „Maintal ", „Winter-
sonne", „Waldträumen", „Morgensonne" (Spätherbst), „Zwei
Wanderer", „Mann mit Schaufel", „Unser tägliches Brot gik
uns heute", „Bon Gottes Gnaden", „Tod und Kind", „Madonna",
„Glück", „Regenlied", „Wie selig ruhe» die Toten", „Centaur",
„Parkweg", „Kind im Garten", „Felsschlucht", „Im Lebens¬
sturm", „Schäfers Rast", „Bei der Lampe", „Flötender Faun ",
„Würzburg bei Abend", „Am Bauplatz", „Winters Flucht",
„Lenzerivachen", „Spielende Kinder", „Heimkehr", „VorfrüA
ling", „Sonntag ", „Winzer"̂ „Träumende Blüten", „Märchen",
„Fränkische Weinlese", „St . Hubertus", „Heizerphantasie",
„Garten im Vorfrühling", „Main am Abend" und „Erd¬
arbeiter".

— Beschwechsel. Herr Privatier Fritz Kilian  verkaufte
seine Gärtnerei mit Gebäude im Aukammtal zu 68 000 M. att
seinen bisherigen Pächter Herrn Wilhelm Eitel.

— Kleine Notizen. Auf die heute Sonntag , nachmittags
3 Uhr, im „Deutschen Hof", Goldgasse, stattfindende erste ordent¬
liche Mitgliederversammlung der „Lokal - Sterbe - Ver:
s i che r u n g s k a s s e" sei an dieser Stelle nochmals aufmerk¬
sam gemacht. — Zum Bericht des „W « st l i che n Bezirks-
verein  s" teilt man uns mit, daß der Redner wegen d-A
Droschken-Haltestelle am Sedairplatz nicht der Droschkenbesitzcr
Aug. Nickel, sondern der erste Vorsitzende des Droschkenbesitzer-
Vereius , Herr Karl Kr leger,  war . — Die silbern eHoch^
zeit  feiern am 28. Januar die Eheleute Wilhelm Weiß"
müller  und Frau , Marie , geb. Müller, Bleichstraße 4.

Theater - nnd Konzertnotizen.
— Königliche Schauspiele. (S p i e I p l a n.) Sonntag , de»

28. Januar , Abonnement L, 28. Vorstellung, neu einstudiert:
„Don Juan ". Anfang 7 Uhr. Montag, den 29., Abonnement A,
28. Vorstellung: „Im weißen Rößl". Anfang 7 Uhr. Dienstag,
den 80., Abonnement B, 29. Vorstellung: „Gasparone". Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den 3l., Abonnement A, 29. Vorstellung-
„Don Juan ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 1. Februar,
Abonnement C, 29. Vorstellung: „Der Familientag". Anfang
7 Uhr. Freitag , den 2., Abonnement v , 29. Vorstellung: „Dir
lnstigen Weiber von Windsor". Anfang 7 Uhr. Samstag-
den 3., Abonnement A, 30. Vorstellung, zum ersten Male: „D«r
Helfer". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 4., Abonnement
30. Vorstellung: „Oberon". Anfang 7 Uhr.

— Residenz-Theater. Der andauernd große Erfolg, den das
neue französische Lustspiel „Der Prinzgemahl" hei bisher stets



U» 46. Msr -KLtr-Airsgirbe. 1. Klatt . Miesdadetrer Taglilatt.
ausverkauftem Hause erzielte, veranlassen die Direktion, bas
Stück in dieser Woche dreimal, morgen Montag, am Mittwoch
und Freitag , auf dem Sprelylan zu belassen. Auch die nächste
Novität wird der KarnevalKzeit entsprechend, ein Schwank sein,
und zwar das neueste Werk von Gustav Kadelburg: „Der Weg
zur Hölle", das in Berlin gegenwärtig mit kolossalem Beifall ge¬
geben wird.

— Walhalla-Theater. Heute Sonntag findet die erste große
Münchener  M a s k c n - R c d o u t e statt. Der Eintritts¬
preis beträgt 1 M . für die Person. Wegen der Toilette besteht
keinerlei Vorschrift. — Im Hauptrestaurant findet ab 7 Uhr
großes Konzert  des Wiener Salon -Orchesters statt.

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein „W iesbadener  M ä n n e r k l u b"

veranstaltet heute Sonntagnachmittag von 3V-, an eine gesellige
Familienzusammenkunft Lei seinem Mttglieöe Herrn Franz
Daniel , „Zur Waldlust", obere Platterstraße . Es ist ein ab-
wechselungsrciches Programm festgesetzt, so daß der Verein seinen
Gästen einen genußreichen Nachmittag in sichere Aussicht zu
stellen vermag.

* Der „De u t s che K ü rschncr - Berba  n d" (Filiale
Wiesbadens veranstaltet heute Sonntag , den 28. Januar , nach¬
mittags -1 Uhr aufangend, in der „Turnhalle", Hellmundstr, •25,
sein 1. Stiftungsfest, bestehend in Konzert, Unterhaltung und
Tanz. Der Saal ist bei dieser Veranstaltung mit Erzeugnissen
der Pelzbranche festlich dekoriert. Gäste sind willkommen.

* Die Gesellschaft „Thalia"  veranstaltet heirte Sonntag
ihr drittes Stiftungsfest ini Saale zur neuen Turnhalle in
Biebrich. Daselbst von 4 Uhr ab große theatralische Aufführun¬
gen, sowie humoristische Vorträge und Tanz.

* Ter Bäcker-Klub „Heiterkeit"  hält heute Sonntag,
den 28. Januar , im Saalbau „Germania", Platterstraße 128, ein
Humoristisches Tanzkränzchen ab. Anfang 4 Uhr.

" Samstag , den 3. Februar d, I ., findet ein großer Masken¬
ball der Gesellschaft „Walküre"  im Saal « der Turngesell¬
schaft statt. Anfang abends 8 Uhr 11 Min.

8 . Vom Rhein , 26. Januar .Der im Binger Loch gestern auf¬
gefahrene und das Fahrwasser sperrende K o y l c n ka h n der
Firma Adolf Thomae-Mainz wurde heute ohne Leckage genom¬
men zu haben, von dem Borspannboot „Diana", welches immer
im Fahrwasser des Binger Loches bereit liegt, auf die Binger
Reede geschleppt, wo er oor Anker ging. Das Fahrwasser ist nun
wieder frei und konnten die Schleppzüge, welche aufgehalten in
Aßmannshaufen vor Anker lagen, ihre Fahrt fortsetzen.

k. Mainz , 27. Januar . Im Wagen eines umher
ziehenden Schirmmachers brach heute nachmittag Feuer
aus . Das siebenjährige Söhnchen des Mannes lag
schlafend tu dem Wagen und trug lebensgefährliche
Brandwunden davon. Auch die Mutter erlitt schwere
Verletzungen bei dem Rettungsversuch.

* Ans der Umgebung. Die diesjährige Hauptversänimluug
des Allgemeinen Naffauischen Lehrervrreins ist am 17. und
18. April in H « ü d e r n h e i m. Neben Vereinsangelcgcn
heilen bildet die Lehrerinnenfrage den Hauptgegenstandder Bev
Handlungen.

In L a n g c n s chw a l b a ch ging die Villa Tanncnvurg für
32 000 Bi. in den Besitz des Kaufmanns F . E s chw e g c über.

In R ü s s e l s h e i m wurde in zahlreichen Häusern ebenso
wie in einer Wirtschaft in Rau »heim  Ungebrochen . Es
wurde nun ein Arbeiter von der Opelschen Fabrik verhaftet,
nachdem eine Haussuchung bei ihm die nötigen Anhaltspunkte
ergeben hatte. Geschlossen wurde er im Automobil nach Groß-
Gerau gebracht.
„ Die ledige Katharine Schäfer aus Altenkirchen,  Kreis
Ivetzlar, steht seit 40 Jahren im Dienst der Familie F . E. Stuhl
«» § brborn.  Aus diesem Anlaß überreichte, ihr Landrat von
-Uoissow im Aufträge der Kaiserin das „für vierzig Jahre treue
Dienste" gestiftete goldene Kreuz mit Diplom.

In Gießen  wird das 25jührige Bestehen des -116. Jnf .-
Rcgtmcnts nach folgendem Programm gefeiert: 7. April . Kom¬
mers der aktiven und ehemaligen Unteroffiziere des Bataillons
in Steins Gartensaal : 8. April vormittags Baiaillons-Parade,
Fechten und Turnen der Unteroffiziere! Fcstmayl der Offizier«
und Unterofftziere im Offizierskasino! .abends Kompagniefest-
lichkeiten in verschiedenen Sälen ! am 0. April Frühschoppenin
Steins Saalbau.

In Eltville  hatte man angenommen, daß das dort neu
SU errichtende katholische Lehre rirmensemiuar mit Ostern d. I.
eröffnet würde. Dies scheint jedoch nicht der Fall zu sein, da
5* 1 dem Abgeordnetenhause vorgelegte Etat keine Forderung da¬
für enthält.

Die Gemeinde Winkel  kaufte ' eine an der Hauptstraße
Kelegene Besitzung zum Preise von 20 000  M ., um dort ein neues
Schulgebäude zu errichten.

Die Lehrerstelle Obergladbach  wurde Herrn Schul
arntsberverber Lehnhäuser aus Eltville  übertragen.

* Mainz, 27. Januar . Rheinpegel:  90 cm gegen
1 m am gestrigen Vormittag.

öa§ Leben klammern. Seit 1857 befindet sich eine ge¬
lahmte Frau dort und mehrere andere Insassen sind
schon 40 Jahre im Krankenhaus . Seit 42 Jahren liegt
ein weiblicher Patient in demselben Zimmer , ohne je das
!iager verlassen zu haben, und doch liegt auf ihren sym¬
pathischen Zügen keine Verbitterung , ist in ihr nie der
Hiedanke aufgestiegen, daß der Tod besser wäre als ein
solches Leben. Männer werden in der Regel nicht so alt,
ledoch war immerhin ein Patient 35 Jahre in dem Kran¬
kenhaus zu Putney.
5. ! bcm  Tagebuch King Akwas. Der „Kladdera-
öatsch terlt aus dem Tagebuch King Akwas folgende

, datiert Kamerun , im Januar 1906, mit : „Was
Reifst rn Deutschland Beschwerderecht?  Das Recht
vermittelst kunstvoller und zeitraubender Bemalunq von
Paprer mit Dinte ins Zuchthaus zu kommen, ohne da^
man weiß, warum . Was ist ein ka i s e rl i che r Gou¬
verneur?  Der einzige Mann in der Welt, der zu¬
gleich Angeklagter und Richter sein darf. Wirb er an-
geklagt, so spricht er sich frei und steckt den Ankläger
rno Loch. . . . Das nennt man dann Gerechtigkeit oder
aus deutsch Justiz . Was ist ein Paragrap >h ? Ein
gedruckter Satz, mit dem man jeden Schwarzen, gleichviel
ob er schuldig oder unschuldig ist, an den nächsten Galgen
knüpfen kann. Hat man keinen Paragraphen , so macht
man einen. Das nennt man dann Gesetzgebung. Vor
dem Gesetz sind alle Schwarzen gleich, d. h. malt kann
ste aushängen, ohne daß ein Hahn danach kräht. Was
verfteht man unter Gerichtshof?  Drei Männer,
die bestimmen, an welchem Galgen ein Schwarzer zuhangen hat." 3 0
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OerichLssaak
Für Fernsprechteilnehmer dürfte folgende Verband-

wng vor dem Schöffengericht zu Düsseldorf  von
' '." tereffe sein. Der Kommis und der Prokurist einer
Gcschaftsflrma sollten sich am 6. bczw. 16. J «,ii v I
durch zn schnelles und häufiges Umbrechen
? 1*»? "duktorkurbel  des Telephons beim Wecken
des Amtes der f a h r l ä ss i g e n K ö r p e r v c r l e tzu n g
zweier Telcgraphengehülfinnen schuldig gemacht haben.
In beiden Fällen verspürten die Beaintinnen alsbald
einen starken elektrischen Schlag vor den Kopf, dem sich
Nervenzucken, Schwindel und heftiger Kopfschmerz an-
schlosscnj eine der Verletzten ist heute noch vollständig
dienstunfähig. Im Verhandlungstermine wurde ber
Kommis freigesprochen, da sich dessen Täterschaft nicht
culwandsfrei Nachweisen ließ,- dagegen traf den Proku¬
risten, der infolge falscher Verbindung trotz ausdrück¬
lichen Verbotes die Kurbel mehrere Male drehte, anstatt
den Hörer cinzuhängen , eine Geldstrafe von 20 M. Für
die betreffende Geschäftsfirma hatteil diese Vorfälle zur
Folge, daß ihr einmal der Fernsprechanschluß sofort ent¬
zogen wurde und weiterhin die dienstunfähige Tele -,
graphengehülfin . gegen sic als Inhaberin deö FerusvreL-
anschtusses Klage auf Schadenersatz' erhoben hat.
r„r, * jugendlicher Eifcnbahnfrevler stand vor der
GIberfelder Strafkammer, - es war der Schüler Alex S.
ans Ronsdorf . Dieser legte kürzlich auf dem Bahnhofe
öer Barmep Bergbahn heimlich eine Weiche um, wodurch
m <ntf "uöerc Wagen stoßen konnte. Bor
Gericht Nichte der Tunichtgut glauben zn machen, daß
m \ !rC ® ct(̂ e, ttur . herumgelegt habe, weil ihm ein
Groschen zwischen die Schienen gefallen sei. Die Straf¬
kammer hielt aber vorsätzliche Transportgefährdung für
vorliegend und erkannte auf die geringste zulässige
Strafe von emein Jahr Gefängnrs.

Kieme Chronik.

Vermischtes.
* Stenographisches. Nach dem soeben erschienenen

Fahrbuche der Schule GabelsbcrgerS  und nach
Bekanntgabe der Schule Stolze - Schrey  zählten
wese beiden am 30. Juni 1905: in der Provinz Sachsen
Babelsberger 106 Vereine , 2516 Mitglieder , 2151 Unter¬
richtete, Stolze -Schrey 97 Vereine , 2988 Mitglieder , 8578
Unterrichtete,- in SüLöeutschland, Österreich und der
Schweiz: Gabelsbcrger 638 Vereine, 34 371 Mitglieder,
6l792 Unterrichtete, Stolze -Schrey 391 Vereine, 10 838
Mitglieder , 16 254 Unterrichtete,' in o r ö d e u t sch¬
wand:  Gabelsberger 1249 Vereine, 39 896 Mitglieder,
^888 Unterrichtete, Stolze -Schrey 1125 Vereine, 38 012
Mitglieder , 50 321 Unterrichtete. Im ganzen ergibt sich
?isv folgendes : Gabclsbergcr  2010 Vereine, 80 99g
Mitglieder , 118 894 Unterrichtete,- Stolze - Schrey
logg Vereine , 44 505 Mitglieder , 67 462 Unterrichtete.

k. 51 Jahre im Bett . Daß ein Leben, dessen weitaus
größter Teil in unheilbarer KrankWt im Bett verbracht
Worden ist, doch ein glückliches sein kann, wird man nur
ichwer glauben . Dennoch wird das in einem hohen
Ärade durch eine Kranke bewiesen, die jetzt im könig-
"chcn Hospital für Unheilbare zu Putney in England
gestorben ist. Als die Anstalt im Jahre 1854 eröffnet
^ " rtze, fand als erste Patientin eine Miß Relfe Auf¬
nahme, die damals 29 Jahre alt war und an einer nn-
heilbaren Lähmung der Halsmuskeln , der Arme und
Beine litt . Man glaubte, daß sie der Tod bald vvn ihrem
meiden erlösen werde: aber ste hat noch 61 Jahre gelebt
!?"*>ist im Alter von 80 Jahren nicht etwa an ihrer
^ankheit , sondern au Altersschwäche gestorben. Für die
^ "stalt erwuchs aus ihrem langen Aufenthalt ein Kosten¬
aufwand von 70 000 M. Sie selbst aber wußte sich ihr

auf eine angenehme Art einzurichten, nahm an
"en Voraängen des weiten Hauses, das für sie die Welt

Deutete , Anteil und war stets vergnügt, ja tröstete in
wbenswürdiger Weise andere Kranke. In der gleichen

^u >talt sind auch noch andere Beispiele aufzuzählcn von
^ ^ erleidenden, die sich dennoch mit aller Zähigkeit an

Selbstmord emcs Offiziers . Der zum Zittauer Be¬
zirkskommando kommandierte Leutnant Boehner vom
Bautzener Infanterie -Regiment hat sich in seiner Woh¬
nung mit einem Jagdgewehr erschossen, angeblich wegen
eines schweren Nervenleidens.

Eisenbahnnnfall . Aus Diedenhofen, 26. Januar , wird
gemeldet: Heute vormittag 6 Uhr 20 Min . stieß Pcr-
sonenzug 1472 auf den Schluß des im Bahnhof Diedcn-
hofcn stehenden Güterznges 8048. Drei Reisende wurden
leicht verletzt. Von dem Güterzuge wurden drei Wagen
zertrümmert . Der Verkehr erfolgte bis 10 Uhr morgen«
durch Umsteigen an der Unfallstelle.

Von einem Automobil überfahren wurde auf de-
Landstraße in Lünen i. W. ein Fuhrmann . Er wurde
lebensgefährlich verletzt. Das Kraftfahrzeug fuhr unbe¬
kümmert weiter : die Ermittlung seiner Insassen ist noch
nicht gelungen.

Mnttcrmöröcr . In der Nähe des Städtchens Staufen
stritt ein Weinküfer mit dem Vater . Die Mutter suchte
sich begütigend cinzumischen, erhielt vom Sohn einen
Schlag und siel tot zur Erde.

Familicn -Drama . In Billerupt ereignete sich ei::
entsetzliches Familiendrama . Die Frau eines Mecha¬
nikers stürzte sich, um den Mißhandlungen ihres Manne «,
eines Trunkenboldes , zn entgehen, mit ihren drei Kin¬
dern in die ühiers . Die vier Unglücklichenblieben so¬
fort tot.

Mord . In Glasow bei Stettin wurde die Frau des
Rentners und Versicherungsbeamten Dehn mit durch¬
schnittenem Halse in der Küche tot aufgesnnöen. Die
Staatsanwaltschaft hat bereits eine Untersuchung wegen
Mordes eingcleitet.

Erstickt. In Blazejcwo, Kreis Schrimm, sind üie
vier Kinder des Häuslers Przybil erstickt. D:e Kinder,
die im Alter von 3 bis 8 Jahren standen, machten sich
in Abwesenheit der Eltern beim Ofen zu schaffen. Das
Bett fing Feuer , und ehe Rettung gebaacht werden
konnte, war die Stube verqualmt.

Erholungsheime für Justizbcamte . Eine Versamm¬
lung der Sektionen Cassel und Frankfurt a. M. des Ver¬
bandes der mittleren Justizbeamten Deutschlands beschloß,
mit den Vertretern der anderen Sektionen die Eröffnung
eines ErholuttgKHeims in Köppern am Taunus . Das
Haus soll allen mittleren Justizbeamten zugänglich sein.

_. Seltsam . In Apenrade wurden Eltern durch das
Geschrei ihres Kindes veranlaßt , an das Bett zn treten,
" o " un  t"aÖeK ste, daß sich eine Fledermaus an der Hand
des Kindes festgebissen hatte, und zwar so fest, daß das
Tier nitt Gewalt entfernt werden mußte. Das Kind
blutete außerdem noch aus einer Bißwunde an der Nase.

Gasexplosion. Im Hanse Niederwallstraße 13 in
Berlin entstand vorgestern morgen in den Räumen der
Kontobüchcr-Fabrik Joachim u. Ko. eine Gas -Explosion,
wobei mehrere Angestellte durch Brandwunden leicht ver¬letzt wurden.

Studcntcnsclbstmord. In Berlin Hat sich vorgestern
abend der 20 Jahre alte Student Bruno Benöüeim aus
Darmstadt, der seit einem Vierteljahr iir Berlin war, er¬
schossen. Der junge Mann war hochgradig nervös und
scheint in einem Anfalle vvn Geistesgestörtheit zur Waffe
gegriffeii zu haben.

Nebel. Auf der Elbe brachte ein starker Nebel den
gesamten Schiffsverkehr zum Stocken. Seit Mitternacht

8'roitag ist kein Schiff mehr nach Hamburg gelangt.
Mehrere kleine Passagieröampfer gerieten auf Grund.

Bei einem Zusammenstoß zweier Züge auf der
Zweigstrecke Kirchrath-Simpelweld wurde ein Lokomotiv¬
führer getötet, ein Heizer erheblich verletzt.

I Explosion. In Schmiedeberg erfolgte im Pulver-
schuppen des Kaufmanns Tschentscher aus noch unbekann¬
ter Ursache eine Explosion. Der Schuppen wurde fast
vollständig zerstört, ein Kommis lebensgefährlich verletzt.

Verduftet . Seit einigen Tagen ist der Inhaber einer
chemischen Fabrik in Rixöorf, 1)r. Robert Moschetes, unter
Hinterlassung einer großen Schuldenlast verschwunden.

Kein „roter ", sondern ein toter Sonntag . Einen schi-
großen Ausfall an Einnahmen haben am letzten Sonntag
die Berliner Straßenbahnen , Omnibusse, Hochbahn und
Droschken zu verzeichnen gehabt. Auch die Gastwirte cr-
kläreu übereinstimmend, daß der Verkehr am letzten
Sonntag minimal war . Die Post- und Telcgraphenan-
sralten haben ebenfalls nur geringen Verkehr zu bewäl¬
tigen gehabt, und die Feuerwehr hatte im Lause des
Tages nichts zu tun . Nicht ein Alarm lief ein, dafür
hatte fte. nachts desto mehr zu tnil.

Fallsines als Weingntsbesitzcr. Der ilcue Präsident
der französischen Republik besitzt, wie die „Weiir-Ztg."
mitteilt , große Ländereien und ist ein großer Freund des
Weinbaues . Vor zwanzig Jahren hatte die Reblaus
seinen ganzen Weinbezirk verwüstet. Herrn Falliöres
gelang es jedoch, durch große Energie seine dreißig Hektar
wieder zu bepflanzen : er wählte selbst seine Pflanzen,
sein Pfropfreis , seine Dungmittel aus und schuf das
prächtige Weinlanö , das sich bis Villeneuve erstreckt
Außer seinen Weinbergen besitzt Herr Falliorcs 70 .Hektar
Ackerland und Wiesen. Er ist also ein richtiger Land¬
wirt , der in den Staatsämtern , als Deputierter , Senator,
Minister , Senatsprüsiöent seiner Liebe zur Landwirtschafttreu blieb.

Italienische Bauditengeschichten. Das Briganten-
unwesen nimmt im heutigen Italien immer mehr ab
zum großen Leidwesen sowohl der Verehrer der frischen
Ränberromantik als auch der Personen , denen die
Ritter von der Landstraße zu ihrem Lebensunterhalt
verhalfen . In Süditalien hauste, wie die „Münch. N.
N." schreiben, eil: berttchtigicr Bandit namens Barsalona,
für dessen Verfolgung die Regierung schon große Auf¬
wendungen gemacht hatte. Die Lanögenöarmen durch¬
streiften Berg und Tal und verzehrten dabei die Diäten,
immer aber wußte der kühne Räuber sich den Verfol¬
gungen zu entziehen. Da spielte er eines Tages seinen
Verfolgern einen noch schlimmeren Streich : Er starb
Allerdings erregte dieser Todesfall aufrichtiges Beileid'
besonders in den Kreisen der Beamten , die mit seiner
Verfolgung beauftragt waren . So entschlossen sic sich
denn kurzerhand, den Todesfall zn ignorieren und den
grausamen Räuber weiter zu verfolgen. Die Gelder
der Regierung flössen weiter , vis diese endlich eiires
schonen Tages dahinter kam, daß der noch immer so
eifrig verfolgte Barsalona schon seit 1893 tot sei Den
Betrügern wird der Kopf wohl kaum abgerissen werden
da man in Süditalien ja bekanntlich solchen Kleinig¬
keiten gegenüber eine große Gesinnung an den Tag leg^

N»x Deutsch. Bei dem Metzer Schöffcugericht ercig-
uctL sich am Donnerstag der Umstand, daß keiner öc-
beiden Schossen deutsch verstand, während die Angeklagten
nur deutsch verstanden. Da die Gerichtssprache deutsch
ist und ent Dolmetscher wohl bei dem Landgericht, nicht
aber bei dem Schöffen- und Amtsgericht vorhanden ist
so mußte die Verhandlung ausgesctzt werden

Traurige Flaschenpost. Auf Vlicland ist eine Flaschen¬
post angetricben , die einen Zettel mit folgender Aufschriit
enthielt : 27. Dezember. Schiff verlassen unweit Borkum
Feuer,chiff. Schiff Vrocdcrtrouiv . Schiffer A. von de'-
Meer . O Gott, helfe uns , wir vergehen

Den Spitzbuben ist nichts heilig. Im Pfarrhause zu
Meensen erbrachen Diebe den Geldschrank und stähle"
sämtliche Wertpapiere , sowie die Kirchengclöe'-

Die Porlenfischerci, die von den iir Ölsnitz i B
wohnhaften königlichen Perlenfischern Schmcrler und
Scelrng ausgeubt wird, war im Jahre 1905 ziemlich
erfolgreich. Es sind in der Weißen Elster und in dm
mit Perlmuscheln besetzten obervogtländischen Bächen ge
funöen worden : 24 Helle, 22 halbhelle, 3 Sand und
24 verdorbene Perlen , zusammen 73 Stück einicblieü m
der 3 tadellosen Hellen Perlen , welche di7 kUiiw PRu -eff -
Margarete gelegentlich ihres Kürauientbo,i - -
Elst-r im Mühlhausener kd,c Sltaf
Jre -ZmiblE ^ wcrdcn EBn ** "Berner
»Sw ^ etM" ac,t nit  öen berühmten
ein witziaer Koos schnell veröffentlicht. Schnell,
Promvileit sÄ „ f fctltem  Namen auch durch die
i . , ' « 1«r ?tntroorten Ehre . „Was haben Sie
lffckŵ̂Poliffke? k̂aatsmanner ?" fragte ihn einst der eng-/ 's t ' ier Horton . — „Keine", erwiderte Schnell,
orim, •',aPCu n.ur  Staatskinder !" Als nach 1830 derselbe
oTrrOff* ro,l cöcv "vrsprach und Schnell mit der Frage

( "N"' was machen Ihre StnatSkinder ?" ant-
iiorletc der Professor : „Jetzt haben wir Staatsbnben !"

^ ^wt Schnell während eines von den Advokaten
oes Kautous veranstalteten Festessens unt einem Kol-
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legen in (Streit .. Der Kollege , ein kurzer , sehr fetter
Mann , schickte ihm am nächsten Morgen eine schriftliche
Herausforderung . „Bedaure , im Sommer metzge ich
nicht !" schrieb Schnell darunter und schickte das Papier
zurück. , ^

Gutes Deutsch (aus einem Urteil des Rerchsgerrchts
vom Oktober 1005) : „Der Klägerin steht für den von rhr
erhobenen , auf Ersatz des ihr aus der durch den feuchten,
ungesunden Zustand des ihr als Lehrerin an der öffent¬
lichen Volksschule angewiesenen Dienstwohnung ver¬
ursachten Erkrankung , welche ihre Pensionierung öorvcl-
geführt hat , erwachsenen Vermögensschadens gerrchtewn
Anspruch zwar nicht § 823 des Bürgerlichen Gesetzbuchs,
wohl aber der § 318 dieses Gesetzbuchs zur Seite.

Ein neuer Trick . In Cöln hat ein „erfinderischer
Händler " einen neuen Kurfs zur Verstärkung sriues Ab¬
satzes ersonnen . Er machte als angeblicher Teilhaber
einer Steppdeckcnsabrik , die sich in Ehrenfeld in ernem
Kausc der Schützenstratze befinden soll, bei ernem
Nippeser Bäcker ganz erhebliche Bestellungen auf regel¬
mäßige Brvtlieferungen . Durch allerlei Erzählungen
wußte er die Leute vertrauensselig zu machen und ou
dann eine Steppdecke zum Preise von 88 M . zum Kann
an , die einen Wert von etwa 10 bl » 1a M . hatte . Oie
Decke wurde mit Rücksicht auf die gewinnbringenden
Aufträge schließlich für 36 M . gekauft ; « Wer aber
stellte sich heraus , daß die genannte Firma in Ehrenfeld
gar nicht existiert . Wohl erfuhr man tn dem von dem
Manne bezeichneten Hause , daß sich dort schon ver,ch e-
öene , in gleicher Weise hereingelegte Geschäftsleute nach
der Steppdeckensabrik erkundigt haben . .

Eigenartiger Lachssang . Aus dem kleinen Orte
Fordon an der Weichsel (bekannt durch ferne Weichsel-
brücke, die längste Brücke in Deutschland ) wird uoer
einen eigenartigen Lachsfang berichtet . Eine mnge
Dame , die am Samstag am Weichseluser spazieren ging,
bemerkte zwischen zwei treibenden Eisschollen den
Schwanz eines größeren FischcS. Schnell entfchlosten
griff sie zu und zog einen 18 Pfund schweren Lachs ans
Land . Das Tier war nur betäubt und erholte sich schnell
wieder . Es soll nun in geräuchertem Zustande eine
Zierde für die Tafel bei der Hochzeit der jungen Dame
sein, die in einigen Wochen stattfinöet , wenn nidn
etwa der Lachs eine „Ente " war . .

Ans dem Fragekasten . Der „Fränkische Kurrer er¬
zählt folgende Schnurre : In einem Verein wuroe ern
Fragekasten eingesührt ; vor jeder Sitzung sollte der
Kasten entleert und die darin enthaltenen Fragen sollten
beantwortet werden . Bei der ersten Öffnung de» Kasten»
entfaltete der Vorsitzende den einliegenden Zettel und
las mit lauter Stimme den Inhalt dieses Zettels vor:
Ös seid's alle die größten Rindviecher übereinand!

stand darauf . Entrüstet fügte der Vorsitzende daran die
klassischen Worte : „Das ist doch keine Frage , meine
Äorron "̂
' Moderner Turmbau . In New York hat sich eine Ge¬

sellschaft gebildet , deren Absicht es ist, einen gewaltigen
Turm von 200 Meter Höhe auf der Coney -Jnsel , dem
Badeorte New Yorks , zu bauen . Das Kapital der Ge¬
sellschaft wird auf zwölf Millionen Mark geschätzt. In
den verschiedenen Etagen des Turmes sollen Garten,
Tanzsäle , Theater , ein Hippodrom und ein großes , sie»
drehendes Restaurant eingerichtet werden . Das Licht der
auf der Spitze des Turmes angebrachten Scheinwerfer
würde das erste Zeichen sein , das die Schiffe von Amerika
erhalten . _ _

Leiste Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts " .

Kopeuhageu , 27. Januar . Gestern abend feierten
sämtliche hiesigen öentschen Vereine den Geburtstag
.des Kaisers Wilhelm  durch einen gemeinschaft¬
lichen Kommers . Der zweite Vorsitzende des Vereins
der deutschen Reichsangehörigen , Schneider , brachte erneu
Trinkspruch auf den König Christian aus , während der
kaiserliche Geschäftsträger Fürst Heinrich der 31. von
Rentz j . L. seine Ansprache mit einem Hoch auf den Kcnser
schloß.

Konstautiuopel , 27. Januar . Der erste Übersetzer
des Sultans , seinerzeit Delegierter der Pforte auf dem
Berliner Kongreß von 1878, Karoieodori  Pascha,
ist g e st o r b e n.

M . Wien , 27. Januar . Anläßlich eines Festmahles
zur Feier des Geburtstages Kaiser Wilhelms
brachte der deutsche Botschafter Gras Wedel den Toast
aus , worin er sagte , die Wetterwolken , die sich im ver¬
gangenen Jahre am politischen Horizont zusammen¬
gezogen hatten , seien nicht niedergegangen . Es sei mit
Sicherheit zu erwarten , daß der Friede  in abseh¬
barer Zeit nicht gestört werden würde . Auch würde cs
gewissen Pretzireibereien nicht gelingen , die Kriegsfurie
zu entfesseln . Die sicherste Garantie des Friedens aber
Üieie der Dreibund und er wünsche , daß es dem letzten
überlebenden Gründer desselben , dem Kaiser Franz
Josef , recht bald vergönnt sein möge , die innere Ein¬
tracht in seinem Reiche wiederhergestellt zu sehen.

ück. Wien , 27. Januar . Das neue „Wiener Tageblatt"
bezeichnet die vom deutschen Botschafter gestern abend
bei dem zu Ehren des Geburtstages Kaiser Wilhelms
von der hiesigen deutschen Kolonie gegebene Festbankett
gehaltene Rede , in welcher der Botschafter den uner¬
schütterlich dastehenden Dreibund als eine der sichersten
Stützen des Friedens bczeichnete , als eine Friedens¬
kundgebung , die weit über die Grenzen unseres Reiches
Beachtung verdiene.

hd . Wien , 26. Januar . Graf Andrassy erklärte nach
seiner heute vormittag beim Kaiser  gehabten andert-
halbstünöigen Audienz , daß die Chancen für die Koa¬
lition günstig stunden . Der Standpunkt der Krone in
der militärischen Frage sei noch ungeklärt . Andrassy
bürste morgen nochmals vom Kaiser empfangen werden.

bä . Cherbourg , 27. Januar . Der gestrandete Küsten-
dampser „V enge  u r ", der von einer deutschen Schiss¬

fahrtsgesellschaft zum Preise von 363 000 Frank erworben
wurde , ist gestern von einem holländischen Dampfer in»
Schlepptau genommen worden , um nach Hamburg ge¬
bracht zu werden . Die Presse beschäftigt sich mit diesem
Verkauf und weist darauf hin , daß das Kriegsschiff noc)
immer eine schwimmende Batterie darstelle , welche oe
Franzosen große Dienste hätte leisten können.

Washington , 27: Januar . Die französische Regierung
prüft augenblicklich Mittel und Wege , um die au » Vene-
znela kommenden Waren zu beschlagnahmen . _Eine Ver¬
ständigung über diese Frage mit den Vereinigten Staa¬
ten ist bereits erzielt . .

wb. Prätoria , 27. Januar . In einer hcuilgcn , stark
besuchten Versammlung von Abgeordneten , die 40 000
fortschrittliche Wähler vertraten , betonten verschieden
Redner die Wichtigkeit der Verhandlungen zwisch n
Transvaal und der kaiserlichen Regierung , rnsbesonde e
diejenigen , die sich auf die Gewäyrung einer verantwor .-
lichen Regierung beziehen.

Emsmdimgm aus dem Leserkreise.<*•«4aÄrassâ « .mfa «er *
* Die Ausstellung der Konkurrenzpläne für dve

lang des Kurparks  ist beende H das
meisten aber wohl Mit der Frage verlast , ^ Ciä f 0
Konkurrenz-AuM,reiben überhaupt n°ng *'t ^
viel fleißige Künstlerhände m Bewegung zu ŝ -n, um  *
kennen, daß man es schlietzUch» oM anders , aber ntflt *
machen kann, als es bereits ist Und mbnX <M « wn  wrr
Wiesbadener nicht alle mrt unserem Kurpark, abg seyen^
seinen engen Grenzen, durchaus b>üri «den. »w--ckmätzig
'durchschritten erfreuten w t uns ™

» , an ^ en^ zwischen liegenden Wissens lachen mitten » « j

läge benutzt« eben das gegebene Terrain m der HEru .>w
Weise und keiner der e'Mangenen Plane konnte da on wesen
lich abw eichen. Zu berücksichtigen bleiben nur die ^ eranoeruu
gen. die der Neubau des Kurhau es ^̂ Elaß etwa d e Er
Weiterung des Weihers im einem Gren Teil weil er an ,-ine,
unteren Ende durch die Verbreiterung des,K °n»« Wlatzê 1
beschnitten wird, sowie bi« Erweiterung des reservrê n p»teils am Eingatige, weil das neue Kurhaus den früheren Grün
ritz dort um viele Meter überschreitet. Dw damck ge, emc
gäbe, die Parkanlage darnach zu modifizieren, hatteh -ntte «tärtncr gewiß auch der neu ernannte städtische Garten-

Entwurf ganz verschwindenlaßt ohne Rücksicht darain, oao
a°« °° den schönsten Teil des Parkes bildet und im Scheine der
Abendröte wie bei bengalischer Beleuchtung einen unvergeß-
ritsipn tvjndruck Aurückläßt. Die Erhaltung der mr ore
auck̂ schon̂andersStimmen in der Presse erngetreten sind. lc£
übkrL di78rage nahe: Sollte die Insel E »er g« ign-tst
Plan für den Musikpavillon  se,n , dessen seltucye rage
allstem Konzertplatz möglichst ungünstig ist? Dieser w durch
seine Verbreiterung der Insel sehr viel naher geruckt uiw wuro.
an seiner LämsMe am Weiher einen geeigneteren Standort
zum Anhören der Musik gebwr, die Ütztdemgroßeren ^ erl des
Publikums verloren geht. Der Versuch müßte w # ) ent
scheiden, ob die Orchestermus,k. wenngleich durch das Wasser gut
geleitet, noch kräftig genug ist, den ganzen Platz zu füllen.

»Bauunternehmer.  Es hat den Arr,chem, als ob
das hiesige Bauunternehmcrtum in diesem Jahre an derselben
Krankheit leide wie bisher und als ob die hiesigen Bauhand¬
werker aus ihrem Angstgefühl mcht mehr hcrauskommen sollten
Denn kaum sind wir in das neue Aahr eingetreten, so kursiert
die Nachricht schon wieder i« unserer Stadt , daß zmer „Bau¬
unternehmer", welche in der Dotzheimerftratzean der Grenze
Dotzheims ihr Glück versuchten, derselben den Rucke» gekehrt
haben. Dieselben sind seit einigen Tagen spurlos v°Achwunden,
ob nur für kurze Zeit, bleibt abzowarten. Auf alle Falle herrscht
unter ihren zahlreichen Gläubigern groß« Aufregung. Wann,
so muß man sich immer wieder fragen, werden diese nngeMnden
Verhältnisse aufhörcn und sollte man die gewissenlosen Speku¬
lanten nicht verantwortlich machen können? Der ehemalige
Grundstücksbesitzer, Bau- und Grundstücksspekulant, welcher die
Plätze mit einem schön» Verdienst verkaufte und ba^ rig« Bau-
kapital vorschotz, um die nötigsten Ausgaben zu decken und dem
Unternehmen den Anschein der « ollditat zu geben, wird raler
nichts verlieren . Aber die armen Handwerker?!

Handeisieii«
Umsatsstempel auf deutsche Anleihen. Bei der Beratung

des preußischen Sparkassengesetzentwurfes im preußischen
Herrenhause machte der Fmanzmimster die Mittel ung, es sei
gegenwärtig beim.Bundesrat eine Gesetzesvorlage m Arbeit durch
die der Umsatzstempel für .Staatspapiere von 7s auf /so herab¬
gesetzt werden soll. Es ist dies eine Maßnahme, die ebenso
wie die neuen Bestimmungen des Sparkassengesetzentwurfes
den Zweck verfolgen soll, die Anlagen in deutschen Anleihen
zu fördern und günstig auf ihre Kursbewegung einzuwirken.
■Unzweifelhaft wird diese Absicht, wenigstens zum Teil erreicht;
zu wünschen wäre es aber gewesen., wenn die Regierung racu-
kaler vorgegangen wäre und die völlige Aufhebung des Um¬
satzstempels auf deutsche Anleihen in Antrag gebracht hatte.
Der verbleibende Steuerertrag ist für den Fiskus won keinei
großen Bedeutung ; hingegen die vollständige. Aufhebung des
Stempels von recht großer.

Be* preußische Fiskus und die Herne-Gesellschaft. Wie
bestimmt versichert wird, sind auch seit dem Antritt des neuen
preußischen Handelsministers keine Schritte unternommen
worden, die auf eine Regelung des Verhältnisses zwischen
Fiskus und Herne abzielten. Auch die Erwartung, daß die Be-
teflimmg des Bergfiskus an der Rheinisch-Westfälischen Berg¬
werksgesellschaft einen Ausgleich der bisherigen Gegensätze
schaffen werde, hat sich bisher nicht bestätigt. Durch die
Transaktion mit der Kaligewerkschaft Hercvnia haben die ler-
handlungen überdies eine Unterbrechung erfahren.

Serbische Finanzen. Dem „B. L.-A.“ wird mitgeteilt, daß
die serbische Regierung die privilegierte Bank und die ein¬
zelnen Privatbanken Serbiens benachrichtigte, daß Serbien in¬
folge des wirtschaftlichen Krieges mit Österreich-Ungarn ge¬
zwungen sein werde, bei ihnen Kredit zu suchen, sei es, um
das Budget auf das Gleichgewicht zu stellen, sei es, um Maß¬
regeln zugunsten der serbischen Ausfuhr zu unternehmen . Sie
mache die Banken darauf aufmerksam, daß sie mit der Ge¬
währung von Krediten an Private sparsam sein sollen, um dem
Staat behülflich sein zu können. — Die ganze Verfügung der
serbischen Regierung hat etwas Unfreiwillig-Komisches an sich.

Vereinigte Elbscbiifahrt.Aktiengesellschaft, Dresden. Die
Regierung Österreichs hat jetzt ebenfalls die Genehmigung zur
Kotierung der Aktien der Vereinigten Elbschiffahrts-Geseli-
schaften an der Wiener Börse erteilt. Diese Tatsache nimmt
aus dem Grunde besonderes Interesse für sich ist Anspruch,
„weil diese Schiffahrtsaktien das erste reichsdeutsche Wert¬

papier darstellen, das an der Wiener Börse zum Handel zu ge¬
lassen wurde. Die Vereinigte Elbschiffahrts-Gesellschaft hat
bekanntlich auch die österreichische Nordwestschiffahrts-Ge-
seilschaft in sich aufgenommen. Die Elbschiffahrtsaktien wer¬
den in allernächster Zeit durch den Wiener Bankverein zur
Einführung gelangen.

Süargarmefabriken am Niederrhein. Über diesen Geschäfts¬
zweig wird gemeldet, daß er sich über alles Erwarten günstig
entwickelt hat, so daß sämtliche Fabriken in der Lage waren,
ihre volle Arbeitsleistung, die bei den größten Fabriken monat¬
lich bis zu 250 Doppelwagen ausmachte, zu entfalten. Seit
Bestehen der Margarine-Industrie ist die diesjährige Gesamt¬
leistung die größte bisher erreichte , gewesen. Nur wurde und
wird noch über die Teuerung der Rohstoffe geklagt.

Glühkeipeikonvontioii. Die geplante Vereinigung dei
Glühkörperfabrikanten mit Bezug auf die Preispolitik der
Thorium-Konvention ist fürs erste nicht zustande gekommen.
Die Einberufer der Versammlung hatten es zur ausdrücklichen
Bedingung gemacht, daß sämtliche Firmen der Gasglühlicht¬
industrie sich anschließen müßten , wenn diese Konvention zu¬
stande kommen soll. Die Versuche zur Herstellung einer Kon¬
vention sollen fortgesetzt werden.

Berlin-Anbalüsclie Maschmaalabrik » Stelünei ChajEolte-
fabrik Elidier. Aus zuverlässiger Quelle verlautet, daß die
beiden Werke, die schon seit längerer Zeit in näherer Beziehung
standen , sich noch näher verbinden wollen. Es sollen die
gegenseitigen Interessen beider Unternehmungen dauernd
sichergesteilt werden. Finanzielle Transaktionen, um dies durch-
zuführen , sind nicht nötig.

Englischer Schiffsbau. Laut Lloyds Register wurden aut
englischen Werften 1905 795 Schiffe von 1623 129 Tonnen
fertiggestellt, gegen 712 Schiffe mit 1 205 162 Tonnen im Vor¬
jahre. Auf fremde und koloniale Rechnungen fallen 891 794
gegen 782 773 Tonnen Schiffsraum.

Wiedernm eine Fusion in de* Eontanindnstrie . Schlecht
gerechnet ein dutzendmal sind die Rombacher Hüttenwerke
schon fusioniert worden — aber immer nur in der Presse und
an der Börse. Jetzt soll genannte Gesellschaft wieder ver¬
einigt werden, diesmal mit der Bergbau-Gesellschaft Königs¬
born, die auch schon auf der Fusionsliste gestanden hat. Was
aus dem neuesten Plan wird, wird man ja bald zu hören be¬
kommen.

Kleine Finanzchronik. Das Getreidekomimissionsgeschäit
Gustav Schröder ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten ; die
Passiven betragen 200 000 M., die Aktiven 20 000 M. — Die
Deutsche Dampfschiffahrtsgesellschaft Kosmos schlägt 14 Proz.
(i. V. 10 Proz.) Dividende vor. Der Vorstand bezeichnet die
Aussichten des laufenden Geschäftsjahres nach den bisherigen
Ergebnissen als sehr gut. — Die Elisabeth-Dampfmühl-Gesell-
schaft in Budapest weist einen Betriebsverlust von 297 449
Kronen auf ; im Vorjahr betrug der Reingewinn 161857 Kronen
und die Dividende 5 Proz ., die jedoch auch aus den Reserven
gedeckt wurde. -— Die Bayrische Vereinsbank hat den Antrag
eingebracht, 10 Millionen Mark SVs proz. verlosbare Hypo¬
thekar-Obligationen an der Münchener Börse zuzulassen.

Geschäftliches.

AH# die sich malt
Mud elend flftileii,

nervös und energielos sind, giebt
Sanatogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft. Von mehr als 3000
Professoren und Aerzten glänzend
begutachtet. Zu habeni.Apotheken
und Drogerien. Broschüren ver¬
senden gratis u.franko, Bauer &Ge
- — Berlin SW., 48.-

Moderne
verlangen von der .© ariraiÄtisdtea ’ Hof¬
lieferant, Heidelbergerßtrasse 129, Preisliste mit Abbildungen.
800 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfert 'g.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands._ P
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Doppelt hilft , wer schnell hilft!
xiligerade bei Erkältungen als bestes Sprichwort, deshalb solle jede

lorgiäme Hausmutter stets eine BlechsMacktel der echten Aachener
Pastillen " im Hause haben, um ihren Lieblingen bei Husten, Heiscr-
feit, Katarrh sofort Linderung und Heilung zu Verschaffen. 14

H
ohenfohe Sches

Grünkernmehl tü

coFür rasche Bereitung

hocharomatischer Grünkernsuppen . |
Die Moegen-AirsgKde mnfafri  28 Seiten,

sowie die Berlagsbcilagc ..Fllustricric Kindrr-Zeitung" Nr. 3.
Leitung : 89. Schulte Vom Brühl.

DeranNvor>!l» er Nedakttur für Politik und Handel: 81. Moeglich ; 5*! dal
FcmUewn: I . KuiSIer ; für den übrigen Teil : S . « »ttzerbt .; für M»

Anzeigen und Reklamen: H Dornauf ; fämtllch in - n.sbaden.
jBtad und Bering der L. LchelleuüergMn HosaLuchdr« i,cel t» fötetfoM*’
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-v# ._ Sonntag , d. 4. Febr. d. I .,
i  nachmittags 3 Ubr,

hrEA W , im Veremslokal Hellmundstr. 25:

WM Jchk-s-
Haupt-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und RechnungSablagcdes Vor¬

standes über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Wahl der Rechnungsprüfer.
3. Neuwahl von fünf nach § 17 der Satzungen

ausschcidenden Vorstandsmitgliedern.
4. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
5. Beratung und Festsetzung des Rechnungs-Vor¬

anschlags für 1906.
6. Secbzigjähriges Jubiläum.
7. Vereins-Angelegenheiten.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen
wird um pnnMiches und zahlreiches Erscheinen
gebeten. F 468
Der Vorstand des Turnvereins Wiesbaden:

KSei -in . Carstens , 1. Vorsitzender.

W80L1H

G IJHJeltelsfoergg' G © Mielselsfeerg 1 G.^Gebrauchsanweisung.kaibefewhie«JasHsstvynccleU
6cKopfirretlützidiSewiiosc.t
ß,S.Wermer&C?

57HolbornVi8dt>Ct, ■C_OftDOfN E.C Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich
daß nur moderne gediegene Waren in Verkauf ge¬
langen, für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.Das Koste für die Haare.

Neue wissenschaftliche Erfindung.
Fördert das Wachstum.

Verhindert vorzeitiges Ergraue » und Ausfallen
der Haare.

Beseitigt und verhindert Schuppen.
Erhält das Haar in seiner natürlichen Farbe.

Gibt dem Haar Glanz und Ucppigkeit.
Unentdchrliäi bei der Frisur.
Ist angenehm parfümiert.

Einmal angewandt, immer angewandt.
Preis 3 Mark die Flasche. Zu haben in

Drogerien, Parfümeriegeschäften und Apotheken.
In Wiesbaden in Drogerien von 6. Blum,

Gr. Burgstraße, BackeL Esklony, Tannusstraße,
Chr. Tauber, Kirchgasse, Fris . M. Jung, Wilhelmstr.

Engros: Handelsgesellschaft
Takn L Lo., Wiesbaden. F145

Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

alter Gegenstände gut und billigst
bei 216

Mr . Äefcliarti,
vorm. Bf. Jklsbncli,

Hofvcrgolder, Tannusstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Solides Hofzbett
*»iit lioliein Haupt, Schreibtische,

ib.-pol., v. 29 bis 150 Mk.
fein nußbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras- Matratze mit Keil,

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Jos . Fiel , Dentist, Nheinstraße 97, Part.
10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

1 Feder-Oberbctt,
2 Feder -Kissen,

zusammen Bücherschränke,
nußb.-pol., von 48 Mk. an.

Büfetts
in Nußb. und Eichen fonrn,

von 135 bis 85 © Mk.Oeyisclieti Bank
ernspr. i64. Wilhelwastrasse l ®a. Fernspr. 16

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München, Nürnberg; 361

SeTerve 'n"' 25 © MilliOIieil.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Schweres Holzbett,
fein nußbaum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras - Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen §2 Mk.

Passelbe Bett,
nußbaum-fourniert, innen Eichen, mit

denselben Einlagen 98 Mk.

Vertikos,
lack,, von 35 Mk. an,

poliert mit Spiegel 48 MI;

in jeder gewünschten Tracht und Ausführung unter
billigster Preisnotierung.

Spezialität Karnevals-Hüteu. Kopfputz.
Dominos sei verleiSieii.

Taschen-Diwan
von 43 bis * 41® Mk.

Elegantes Bett
nit besonders hohem Urnou-Aufsatz,

hochfein nußbaum-lackiert,
I prima Sprungrahmen
! dreiteil. Seegras - Matratze mit Keil,
l prima Feder-Oberbett,
i do . Feder-Kissen,

zii . iiflnii >en 95 Mk.

Oieselbe Bettstelle,
uißbaum-pol'<‘rt . innen F.ielien, kostet

38 . 5 » Mk.

zu den billigsten Freisen,

Gerstel H Israel,
Kleiderschränke,

l -tfir. von 15 Mk. an.

Waschtische
Yorplatztolfette

Tische
von 8 .5 « bis 125 Mkisen-Bettstellen und

Kinder-Bettstellen
i -8® verscliied . Modellen,
allen Farben, von 5 .85 Mk . an.^ ^ ® befindet sich ab i . Januar

Kaiser-5nednch-Ring 62, Lcke Rörnerstrahe Kinder-Wagen
)N 12,5 >© bis 'I5 IIti. Ohalselongues

von 38 Mk. an. 201JFr . Kaltwassei *,
Taveriereru,erster und Dekorateur

^ Telephon 8209.

f . ;

Ber @ er’ s 2ll ÜC ^ - C hocolads

t

In Qualität - unerreicbh

BERGER , POESSNECK .. 1
V -— . . . .

(Bwg . 1010) gnj “
H' 127 M
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Zürnende ! - 8 alz
Lavender Salt.

Dieses Salz bietet' ein äußerst bequemesu. angenehmes Mittel zum Reinigen
u Varfümieren der Zimmerlust. Ganz besonders ist cs dazu geeignet, den Geruch
der Speisen nach beendigtem Mahle zu zerstören. Entfernt n,an nämlich den Stöpsel
der Flasche während einiger Minuten, so wird ein ebenso köstlicher, als erfnlchender
Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten. Auch,st dieses Salz sehr be¬
kannt und geschätzt als Linderungsmittel bei Kopfschmerzenu . Schnupfen.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.60 und Mk. 3.—.
Dasselbe in eleganten Kristall-Gläsern (Baccarat), sowie in feinen englischen Gläsern

mit Silberbeschlag, Deckel innen vergoldet, von Mk. 5—50.

Lavendel -'Salz -'Aufguss
Lavender Salt Essestce

zum Auffüllcn der Lavendelsalz-Flaschcn, Glas Mk. 1.—.

HjRwestder Perfttme
für Kleideru. Taschentuchä Fl. Mk. 3.—.

Old Engiislt Lawewder Harter
in großen Fl. ä Mk. 1.60.

Englisch . Riechsalz
Inexhaustible Salt.

Zn uhrförmige» Kristall-Flacons gegen Schnupfen, Kopfschmerzen, Schwindel,
Ohnmacht, Migräne, Fl . Mk. 1.—, 3 Fl . Mk. 2.76.

Zlm m er pari üms
mit natürlichem Blumenqeruch, wie Flieder. Heliotrop, Maiglöckchen, Veilchen,'c..

Fl . Mk. 1.- , Liter Mk. 3.50
empfiehlt

Nr . 1 . Älbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lax«r amvrlL»»1svI»«r; SenlsvLer, ««xUsober n. lranzüs. Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette-Artikel. 506

Wiesbaden , Wilhelmstr. 30, Fernspr. 3007. Frasiitrnrt a . OT., Kaiserstr. 1-
Acrsandt gegen Machnahme. Ilkustr. Katalog gratis.

«H6N besten u. billigsten gebrannten Kaffee 11« ™1 ^ ]. | L ]r
kauft man in der Kaffee -Brennerei von vd )ll Ijvllllta;

Klrcltgasse
49* 230

Marcus Berte & O-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.laufd. Rechnung. (Giroverkehr)

Einlösung von Coupons vor Verfall.
3616

W. Petri , Stadtküche,
Aec. 21  w.. Taunurstrahe 27, 1. M Zn?.

Liderung vsnDiners» Ssupers und Suhlte,
sowie einzelner warmer nnck kalter Klaffen.
Gleichzeitig empfehle den hochgeehrten Herrschaften meine kompl. Tafelfervice, bestehend in:

silberne Bestecke, Fischbestecke, Austerngabeln, Hummergabeln, sämtliche silberne Schüsseln, Tafel¬
aufsätze, Tafeltücher, Servietten, Kandelaber und Hors-d’oeu' ros Schüsseln, Teller und Glasschüsseln
Bouillon-, Tee- und Mokka-Tassen, Fingerschalen und sämtl. feinen Sherry-, Wein-, Champagner-,
Bier-, Likör- find Böwlcn-Gläser, Wein-Karaffen und Untersätze, Tische, Stühle und Kleiderständer.

Die Sachen werden anch ohne Lieferung von Essen abgegeben. 52

Rasierm« und

Zubehör
in nur bestem Fabrikat empfiehlt

P . Ullrich aus Solingen,
Uircligasse 34.

Schleifen gut und billig!

Wie alljährlich, so wird auch in diesem Jahre von uns ein

Qrosser Ausverkauf
zurückgesetzter Artikel veranstaltet und empfehlen wir folgende enorm . hillig 'e

Gelegenhettsposten:
Shft ^ratten in allen Fassons, früher bis Mk. 3.50. 75  Pf ., ZO Pf . . 25  Pf«
Rberhemden in weiss und farbig, schönes Sortiment , . . . . . . . . . . Mir . ^ . 72.
MervlteorK , weiss, grosse breite Form . . 75  Pf.
Kntg ’Cit mit kleinen Fehlern . . . . . . . I . . . . . . . . V 2 Dtzd. Mir . 1 .23.
Taschentücherengl . Fabrikat mit Hohlsaum . . . . p. Dtzd. Mir . 4 .ZO.
Mcrrcn -MÄtc - moderne Formen, alle Farben . . Mir . l .OO*
SSerrcn - SIIItc , Ia Haarfilz, alle Farben . . . . . . . . . . . . . . Mk . H. 7I5.
Reisematzen , aparte Farben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4t5  Pf.
Regenschirme für Damen und Herren . . . _ . Mir . N. 73«
Haiia .eii - J§triim | &fe , nur Ia Qual., Fii d'ecosse und Wolle . . . . 1 .50 , GO Pf ., 75  Pf.
®-Iace «Handscliiihe , früher bis Mk. 3.50 . . 1 .S5 , GZ Pf.
Putter -Handschuhe für Herren und Damen, bestes Fabrikat . . . . . . . Mir . 2 .MO.
Stoff -Handselmlie zum Anssucben, reine Wolle . . . . .. 3 Paar Mk . 1 .00.
Hosenträger , solides Gummiband . . . . S5 Pf.

Hermanns 8 iroitztieim
28 Langgasse 28 . «-
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Margen-Ausgabe.

2. Klatt. Vitsbsöener Tsgblstt
Sonntag,

28. Januar 1906.
34 . Jahrgang.

** ** .* ».■tit * : g
«M Gute Handlungen haften am besten im Gedächtnis, K
Jl wenn man sie erneuert. Cato. »

Die Ersberm,
Roman von Georg Ohnet.

Mit gleichmäßigen Schritten , von welchen der eine
nicht länger und nicht rascher war als der andere, wan¬
delte Herr Prevrnquiercs in seinem holzgetäfelten, mit
schöne,: Tapeten geschmückten Arbeitszimmer langsam
zwischen den beiden Fenstern hin und her. Es war , als
ob er seine Gangart dem gleichmäßigen Ticken der Uhr
anpasse, welche die eine Ecke des geräumigen Geniaches
einnahm . Sein Haupt war tief auf die Brust herab¬
geneigt, und während er in solcher Art lustwandelte, war
er offenbar in tiefe Gedanken versunken, so zwar, daß
er des prächtigen Ausblickes nicht achtete, welcher sich
ihm voll dem rechtseitigen Feilster ans darbot , des Aus¬
blickes über das Tal der Loire und über die Hügelkette
von Tours . Er sah auch nicht das rege Bild seiner in
voller Tätigkeit befindlichen Fabrik , welche man von
dem Fenster aus , das sich an der linken Seite befand, in
Augenschein nehmen konnte. Mit gleichmäßigen Schrit¬
ten und mit einer Miene, welche dartat , daß er von den
verschiedensten Gedanken in Anspruch genommen war,
ging er auf und nieder. Er würde diese fast automaten-
öafte Betvegung vielleicht in die Unendlichkeit fortgesetzt
haben, wenn die Tür nicht aufgegangen wäre, um einem
großen, stämmigen jungen Manne Einlaß zu gewähren,
der einen Aktenstoß unter dem Arme trug . Herr Prc-
oinquieres blieb plötzlich stehen und betrachtete mit
sorgenvoller Miene den Eintretenden . Wortlos schritt er
dann auf den großen Schreibtisch im Stil Ludwigs XIV.
zu, der mit seinen goldverzierten Füßen die der Uhr
gegenüber befindliche Ecke des Zimmers ansfüllte . Er
nahm Platz und wies mit müder Gebärde auf einen
Stuhl , dann erst entschloß er sich, in klagcndcni Tone
zu fragen:

„Bringst du mir da die abgeschlossene Jahresbilanz,
Valentin ?"

„Ja , Herr Previnquieres ; sie beträgt ungefähr
siebenmalhunderttausend Frank Reingewinn ."

Herr Previnquieres schüttelte den Kopf, als habe er
°ine Hiobspost erhalten , und blickte mit ratlosem Ge-
sichtsausdrucke auf den jungen Mann , der seine so vor¬
teilhafte Berechnung dem Chef vorgelegt hatte . Er war
rin kräftiger , dunkelhaariger Bursche, mit kurzem,
bürstenartig geschnittenem Haar und intelligentem Ge¬
sichte, nichts weniger als elegant , aber bequem und
dunkel gekleidet. Sein ernstes Antlitz, wurde durch ein
Paar scharf beobachtender, durchdringender Augen erst
recht interessant gemacht: ein dichter kastanienbrauner
Bart bedeckte seine Wangen . Er batte kräftige Hände,
welche darauf hinwiesen, daß er einst an harte Arbeit
gewöhnt gewesen, aber eine angeborene Vornehmheit
verriet sich doch in seiner Art . Obschon er geschnmcklos
gekleidet, schlecht gekämmt war , den Bart unordentlich
trug , zvg er trotzdem die Aufmerksamkeit auf sich, rief
er den Eindruck hervor, daß er ein Mann von Bedeutung
sei. He,-,- Previnquieres sagte sich das alles, und ver-
wutlich waren unangenehme Schlußfolgerungen das
Resultat diestr Erkenntnis , denn er seufzte schwer, und
indem er nach einer Ecke des Schreibtisches wies,
sprach er:

„Lege alle Papiere dorthin , ich danke dir !"
Eine kurze Pause entstand. Beide Männer , sowohl

der Brotherr als auch der Angestellte, verrieten eine ge¬
wisse Verlegenheit in ihren: Wesen. Der Sonnenstrahl,
welcher auf den Schreibtisch fiel, schien einem neckischen
Kobolde gleich mit dem Umschläge des Aktcnbündels
spielen zu wollen, welches Valentin gebracht: er fiel durch
ein großes Glasfenster und warf gelbe, grüne und rote

Lichter auf die Decke, dann beleuchtete er die unfühl¬
baren , kaum zu sehenden Staubfäserchen , welche er nach
Laune und Willkür färbte.

„Das ist also die letzte Bilanz , die wir zusammen
aufstelltcn und abschlossen?" bemerkte Herr Previn¬
quieres plötzlich in nüchternem Tone.

„Für den Augenblick, ja ", erwiderte Valentin Ray¬
naud , „aber, indem ich mich jetzt von Ihnen trenne , sage
iw mich ja nicht für alle Zukunft los , und wenn cs
Ihnen genehm sein wird , mir Ihr Haus wieder zu
eröffnen, sobald ich zurückkehre, soll mir das nur sehr
lieb sein."

Bei diesen Worten richtete Herr Previnquieres sich
in seinem Lehnstuhle auf und schlug zornig mit der
flachen Hand aus die vor ihm liegenden Schriftstücke
nieder.

„Warum reisest dir eigentlich? Ich frage dich ein.
letztes Mal . Willst du es mir klar und deutlich sagen?"

„Ich mache ja kein Geheimnis daraus , Herr Pre-
vinqureres ", entgegnete Valentin ebenso ruhig , wie seii:
Gebieter erregt war , „ich glaube, daß ich bereits alle
Gründe angegeben habe, die sich überhaupt anführen
lassen. Ich hegte schon lange den Wunsch, zu reisen : ich
habe die Welt nicht gesehen! Meine ganze Jugend ver¬
brachte ich in dieser Fabrik , deren Leitung ich meine
ganze Tätigkeit gewidmet habe. Jetzt , wo alle Ange¬
legenheiten Ihres Hauses vollständig nach Wunsch gehen,
und ich einen geschicktem Direktor gefunden habe, der
meine Stelle leicht zu ersetzen vermag, halte ich mich nicht
mehr für so unentbehrlich, wie Sie die Güte haben
wollen, mich glauben zu lassen. Ich greife folglich wieder
nach meiner Freiheit und reise nach Amerika, wo ich die
die Industrie in großem Stil studieren möchte."

„Wir betreiben sie also nur in kleiner Weise hierzu¬
lande ?" forschte der Dienstgeber voll Bitterkeit.

„Das will ich nicht behaupten, aber cs läßt sich nicht
in Abrede stellen, daß jenseits des Ozeans Mittel qnge-
wendet Werden, welche wir noch gar nicht kennen, und
die zu ungeheueren Unternehmungen führen ."

„Die „Trusts " sind es, welche einen so hypnotischen
Einfluß auf dich auszuüben scheinen?"

„Nein, gewiß nicht! Ich halte sogar diese Monopo¬
lisierungen vom sozialen Standpunkte aus für äußerst
verhängnisvoll und in ökonomischerBeziehung für ge¬
radezu gefährlich. Aber es gibt jenseits des Ozeans
finanzielle und industrielle Unternehmungen , welche man
in der Nähe sehen muß , um sie beurteilen zu können.
Was Bücher und Zeitungc :: darüber sagen, kann uns
nicht in genügender und ernster Weise belehren. Ich
will nach einer großen Arbeiterstadt , wie beispielsweise
Pittsburg , gehen und mich dort mit eigenen Augen von
allein überzeugen, was geschieht. Es wird nicht lange
währen, bis ich über die Produktivität und die Hand¬
lungsweise Ihrer Konkurrenten ins klare komme. Ich
werde daraus jedenfalls eine weise Lehre ziehen, und
wenn ich zurückkehre, kann ich vielleicht Neuerungen ein-
führen , welche den Schwerpunkt und die Kraft Ihres
Industriezweiges völlig umgestalten ."

„Wenn du zurückkehrst? Wirst du überhaupt zurück¬
kehren? ! Von dem Augenblicke an , in welchem du nach
einer zwanzigjährigen Mitarbeiterschaft , denn cs sind
volle zwanzig Jahre , seit du, von deinem Vater herge¬
bracht, als Kind bei mir eingetreten bist, von den:
Augenblicke an , da du es über das Herz bringst , mich zu
verlassen, sage ich, besteht auch kein Grund zu der An¬
nahme, daß du jemals wiederkehrcn werdest."

Eine Pause entstand. Valentin hatte den Blick ge¬
senkt. vielleicht, weil er befürchtete, daß sein Brotherr
die Tränen sehen könne, welche ihm in die Augen stiegen.
Herr Previnquieres seufzte und sprach mit zitternder
Stimme:

„Valentin , du bist ein Undankbarer !"
„Ich !" rief der junge Mann :nit einer Bewegung

energischen Protests , „das glauben Sie selbst nicht!
Nein ! Es ist ganz unmöglich, daß Sie es denken!"

„Und, wie in aller Welt , soll ich deinen unverständ¬
lichen Entschluß anders erklären ? !" rief Herr Previn¬
quieres heftig. „Du bist hier gehalten wie das Kind
des Hauses . "Als dein Vater starb, zu früh , un: sich ein
großes Vermögen zu machen, denn er stand eben erst
vor der Möglichkeit, Teilhaber meiner Firma zu werden»
zu früh für meine Freundschaft, denn ich hatte in ihm
einen Mitarbeiter , dessen Hingebung ich zu schätzen
wußte, habe ich dich behandelt, als seiest du mein Sohn.
Du besuchtest damals noch die Elementarschule : ich ließ
dich deine Zeit an derselben vollenden und gab dich dann
in die Handelsakademie, welche du mit Vorzug absol-
viertest, daraufhin nahn: ich dich in meine Dienste, stellte
dich bald an die Spitze meiner Fabrik und gewährte dir
ernen Anteil am Geschäfte. Du besaßest̂ damals noch
keine Erfahrungen , aber du warst der Sohn deines
Vaters , der allen Anspruch auf meine Dankbarkeit er¬
heben konnte- und was ich für ihn Hütte tun mögen, das
war ich glücklich, dir erweisen zu können. In Gemein¬
schaft Mt meiner Tochter und mit meinen: Sohne bist
du in meinen: Hause aufgewachsen, bist du gerade so
behandelt worden wie jene, warst du . für jene beiden
Kinder ein älterer Bruder . Das Vermögen, welches
in: Laufe der letzten zehn Jahre dir aus deiner Arbeit
erwachsen ist, nahn: in den: gleichen Maße wie das
meine zu. Du bringst mir die Jahresbilanz , welch«
einen Reingewinn von ungefähr siebenmalhundert¬
tausend Frank aufweist : wie hoch beläuft sich dein
Anteil ?"

„Auf hundertfünfzigtausend Frank !"
„Wie viel besitzest du heute?"
„Etwa zwölfmalhunderttausend Frank ."
„Du Hast dir das Geld rechtschaffen verdient ; es ge¬

hört dir und es freut mich, dich so unabhängig gestellt
zu wissen, obschon du deine Unabhängigkeit dazu be¬
nützest, dich von mir loszusagen und mich zu verlassen."

Valentin Raynaud erbebte angesichts dieses gegen
ihn ausgesprochenen Vorwurfes ; unruhig rückte er auf
seinen: Stuhle hin und her. Seine Lippen bewegten
sich, als ob er sprechen wolle, aber eine Notwendigkeit,
welche in seinen Augen größer war als der Wunsch, sich
rein zu wasche:: von aller Schuld, versiegelte ihn: de::
Mund . Er neigte das Haupt vor den: fragenden Blicke
seines Brotherrn und verharrte in düsteren: Schweigen.

„Wann beabsichtigst du abzureisen?" forschte Herr
Previnquieres.

„Ende dieser Woche."
„Also mit einer Kündigung von acht Tagen , gleich

einem Diener ?" warf Previnquieres voll Bitterkeit ein.-
„Herr !"
Dieses Mal vermochte Valentin nicht länger an sich

zu halten . Die Härte des Mannes , welcher ihn groß-
gezogen, dünkte ihm unerträglich ; er rang nickst mehr
damit , die Gewalt über sich selbst zu behalten, sondern
weinte, still vor sich hin. Es war ein rührender Anblick,
diesen jungen , kräftigen Mann zu beobachten, welcher
sich gleich einem Kinde gehen ließ, und über dessen
Wangen die Tränen , Perlen gleich, in den Bart rollten.
Trotz seiner ärgerlichen Siimniung fühlte sich Herr Prc-
vinquieres tief bewegt. Er trat auf Valentin zu und
faßte mit zärtlichem Erbarmen seine Hand.

„So sprich doch endlich! Sage mir , was du auf den:
Herzen hast! Ich suhle ja , daß du mir die. Wahrheit
verbirgst ! Ick: bin nickst einfältig , und es ist mir daher
ganz unmöglich, die Gründe anzuerkennen, welche du
nur nennst. Nach meinen: Dafürhalten steht es fest, daß
du an irgend einem Geheimnisse nahezu erstickst, welches
du zwangsweise verbirgst . Willst du denn nicht endlich
sprechen? Was befürchtest du eigentlich? Glaubst dn,
daß ich nicht der Mann fei, welcher dich zu verstehen in:
stände ist. nn: was immer es sich auch handeln möge?
Glaubst du, ich könne dir nicht verzeihen, selbst wenn
du eine Torheit begangen? Gestehe mir , weshalb du
mein Haus verlassen, weshalb du dich von mir trennen
willst!" (Fortsetzung folgt.)

Heute Sonntag, den A8 -- nachmittags5 Uhr,
im grossen Kasino -Saali

. Konzert.
Hierzu luden wir unsere verehr !. Mitglieder , sowie jlnhuW ^ onGnsiWieu

er getienst ein.

GEGR . 1871.

vs7 .J

TELEPHON 151.

Möbelhaus

m
m
a«V

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

IEISTUNGSF4HIGSTES ETABLISSEMENT FÜR

SSWOHNIINGS, . HOTEL .- U ^ ENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
dKtToNEN 3 TEPPICHE = GARDINEN.

A
A
Z

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

rD WIESBADEN [ n
M- 1 taUNUSSTRASSE 39. E2L_

FRANKO
LIEFERUNG. 129

Im Schuhwarcu -Lagcr
der Firmal Nachf.

Marktstrafte , Ecke Grabcnstrafte,
findet jetzt der große

Inventurausverkauf
zu Preisen statt, wie solche selten hier in Wiesbaden Vorkommen.

Gummischuhe, verschiedene Serien,
früher bis zu 4.5r|, jetzt

Tanzschuhe für Damen
in den Preislagen von 4.0 ) bis 7.(0, jetzt 2.50 u.

Damen - Tuch-Hausschuhe, sehr warm, mit Absatz. Scitenlcder
Pompon . . . . . . . früher 3.00 bis 4.50, jetzt 1.95 „ »

Damen- hohe Schualleusticfel mit weißem Friesfutter, äußerst
bequem . früher 4.00, jetzt für 3.09 ti.

Dame» - Chevrolin- Schnürstiefel, sehr elegant, sowohl in Form
wie auch verarbeitet, soweit Vorrat . .

gettev .c ganz prima WichSleder- .tzakenstiefel, elegante Formen,
früher bis 9.00, jetzt

Herren- hochfeine echte Bork,uv- und Chevreanr-Haken- uuv
Zugstiefel . . . . . früher bis 13.50, jetzt für

Weitere Ausnahme - Preise sind aus unseren Fenster»
Marktstratze, Ecke Grabcustrasic, ersichtlich.

1? '
I. 59

75

4 . oo

G . 00

8 ? o

Miiijnißreii-fßprS . Roth Nachf.



Seite 10. Sonntag - 88 . Jannas 1906. WiesdaKerrer Tagblatt« Wovgen-Ausgavc , S. Siatt. As . 46.

Zer MeilSmirkt
des Moiiett Tagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote'
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufiigen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibttche Urrsonen, die Steünng
finde«.

Junge, etwas leidende Dame sucht gebild., ruhige
reisegewandtePflegerin oder Schwester als
Reisebegleiterin nach Paris gegen entsprechendes
Honorar. Hin- u. Rückreise' und einen Ruhetag
werden vergütet. Abfahrt 6. bis 8. Februar.
Etwas Französisch spr. erwünscht. Vorzuspr.
mittags zw. l 'h u . 2 Uhr Victoriastraße 27, 1.

Zuverlässige jüngere
aus guter Familie sucht hiesiges Kolonialwaren-
u. Drogengefchäft. Bewerbungen unt. Beifügung
der Photogr. u. Angabe der Gehaltsansprüchc

, unter W . 383 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Angehende Verkäuferin , sow. Lehrmädchen gegen

Vergüt, ges. Mtna Astheimer, Webergasse 7.

T8chüze SeriiiWii,
branchekundig, für ein Haushaltuugsgeschäft
gesucht. Off, u. I». 39s an den Tagbl.-Verl.

Verkäuferin für lodes
gesucht. I *. Peancellier , Marktstrasse.

Ein Fräulein aus hiesiger Familie als
Verkänferin gesucht. Stellung dauernd und
gut. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Al

Alle ffiitige KeMnsmn,
chr. Kons., der Manufaktur -, spez. der Aus¬
stattungs -Branche kundig, findet dauernde
Stellung. Angebote von nur gut empfohl. Be¬
werberinnen erbeten. I . Stamm , Burgstr. 7.

Für die Abteilung Unterzcngeu. Strumpfw. suche
ich sofort eine tüchtige

Berkauferirr,
welche die Artikel genau kennt.

_ _ CH. Henimcr.
Gewandte selbständige Verkäuferin,

WWW welche die Strumpfwaren-Branche
kennt, per 1. März oder später gesucht.

Ludwig Heß, Webergasse 18.
Tüchtige Verkäuferin

für ein Haus- und Küchengeräte- Geschäft per
1..März, event. auch früher, gesucht. Offerten
nebst Photographie unter T . 385 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Lehrmädchen gSltÄ ®“*
Langgaff« 2. Hirschfeld.

Ich suche für gleich oder später ein
Lehrmädchen

gegen monatl. Vergütung.
Adolph Joost, Kranzplatz.

Lehrmädchenf. Schuhgeschäft ges. Michelsbcrg 1.
Angehende Arbeiterin für ff. Damcnschneiderei

gesucht Moritzstraße 20, 2.
Eine tüchtige Masken-Schu eiderin gesucht

Grabenstraße2, 2 St . l.
Konfektion

RieS-Uebereck, Wilhelmstr. 12,1 , sucht selbst¬
ständige Taillen- und Rockarbeiterinncn.

Pers.Nock-n.Taillenarbeiterin
sucht Frau SchStter, Kl. Burgstr» 8, 1.

Tüchtige Taillenarbeiterinnen sofort gesucht.
Chr. Bl eh rer, Rheinstraße 48, 1.

Lehrmädchenz. Kleidcrmach. ges. Bertramstr. 2, P.

Erste Arbeiterinnen,
Zweite Arbeiterinnen,
X êhrmädcben

sucht I "* 5*e »iicellier 9 Marktstrasse.

Modes.
Erste und zweite

PnHarheiterinnen,
Lehrmädchen

für Putz und Verkauf suchen
Gerstel & Israel , Langgasse 33.

2* Arbeiterin gesucht.
H. DcnoA » Äebergasse 11.

Modcs. Zweite Arbeiterinu. Lehrmädchen für
fernen Piltz gesucht Täunusstraße 19.

Msdes.
Gesucht2. Arbeiterinnen , Lehrmädchen für

Laden und Atelier, sowie Volontärin für
Laden gegen Vergütung,

Heinrich Fried , Kirchgnssc 38.

Hanöftickeri«
für feine Damm- Konfektion gesucht, möglichst

auch im Zeichnen geübt. Zu erfrage» Morib-
straße 14, 1. vormittags.

Tüchtige RestanraLionsköchinsofort gesucht.
Näbercs Blücherstraße 17, Part . r.

m
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Sucht»Sie Wle Stele
in

Hole! oder HerrschoWns,
dann wenden Sie sich vertrauensvoll an

Plesüßheits ältefles
11. AWi -MkLMMM -KMM

von
Carl Grünberg , Stellcnvermittler,

RheiaWes Mellkil-KmeM.
17 Goldgaffe 17, Part . Tel. 434.

V
I
I
I
I
I
I
I

Haushälterin,
im Hotel- und Restaurationsfach tüchtig und

erfahren, mit guten Zeugnissen per 1. April für
eine Saisonstclle ges. Off. »1. W . 38 postl.

suche für gleich
und Soifon

Zimmerhaushälterinnen, Kückenhaushälterinnen,
Wäschebeschließerinnen, eine große Anzahl Köchinnen
in Hotels, Restaurants, Pensionenu. Herrschafts-
Häuser (höchstes Gehalt). Kaffeeköchinneri, Bei¬
köchinnen,^Kochlehrfräulein, Büfettfräulein, flotte
Servierfräulein, perfekte und angehende Jungfern,
Erzieherinnen, Französinnen, Engländerinnen,
Kiuderpflegerinnen, Kindergärtnerinnen, Kinder-
fräulcin, auch zur Aushülfe zu Fremden, über
20 ersteU, zweite Hausmädchen, über 30 adrette
Alleimnädcken, 25—85 Mk. monatl., über 40 gew.
Zimmermädchen in Hotels und Pensionen für hier
und alle Badeorten, ein besseres Stubenmädchen
nach England, eine Jungfer nach Holland, ein
Kinderfräulcin nach Portugal, Büglerinnen für
Hotel, Herdmädchen, Kücheiuiiädchcnü. s. w.

Internationales
Zentral - PLaeierrmgs-

Bureau

Mrafimftflii,
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Hotel- «. Herrschaftspersonal
aller Brauche»,

Langgasse 24 . Telephon 2555.
Frau Lina Wallrabenstcin»

Stellenvermittlerin.

Christi. Heim.
Herderstr. 31, P . l. . Stellennachweis.

Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark täglich
Kost und Logis, sowie jederzeit gute Stellen
angewiesen. Sofort u. später gesucht: Kinder-
fräulem, Stützen, Köchinnen, Haus-, Zimmer-,
Allein- und Küchenmädchen, einfache Mädchen
vom Lande. Es bittet um frühzeitige Meldung

St ellenvermittlerP . Geißer, Diakon.
Eine tücht. Köchin findet dauernde

PrV gute Stellung bei Joh . Geyer,
Hoflieferant, Delaspeestraße 6.

AM- Suche f. b. Köchinnen, bester« .Haus-,
Hotel- und Pensions -Zimmermädchen.
Frau Elise Lang, Stellenvermittlerin,
Friedrichstratze 14, 2.

KW°" Suche eine große Anzahl Köchinnen, Allcin-
mädchen, d. out kochen, einfache Haus- und
Landmädchen in bekannt gute Stellen bei hohem
Lohn, Frau Anna Müller,

Stellenvermittlerin, Sedanstraße2, P .,
Ecke Walramstraße.

Für besseres Restaurant wird Büfett¬
fräulein, Köchinu. Hausmädchen ges.

Mädchen kann daselbst unentgeltlich kochen
lernen. Näheres Riehlstraße 12, 2 r.

Einfaches gebildetes Fräulein»
25—80 I ., in a. Zweigen des Haushalts, sowie

f. Küche, Schneidern u. Bügeln erfahre», als
Stütze der Hausfrau nach auswärts gesucht.
Offerten mit Zeugn. u. Photogr. u. i . 53 5
an den Tagbl.-Verlag.

Fleißiges Mädchen, d. auch Liebe zu Kindern bat,
wird b. g. Lohn gesucht Aarsträßc 20.

Junges Mädchen
zu einem Kinde und für etwas Hausarbeit gesucht

Rbeinstraße 108. 1.

I Tüchtiges Mädchen mitg. Zeugnissen,
das kochen kannu. Hausarbeit' gründl. ver¬
steht, gesucht Nikolassträße 12, 2. v. D.

Lcrau Vcymii
Tüchtiges
» - Solides Atlei

Alleiuwädchen &
Ein zu jeder Arbeit will. Mädchen fof. gesucht.

Frau Schmidt, Datzheiincrstraße 35.
Mädchen gesucht. Näh.
Helenenstraße 22, Part.

Atleinmädchen zum1. Februar
gesucht Nikderwaldstraße6, 3 links.

Dienstmädchen Ä Mt"
Ein braves tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Rheinstraße 42, 1 r.

Tüchtiges Mädchen mit Kochkenntniffen,
selbst, in Hausarb., geg. guten Lohnz. I .Febr.
gesucht Kaiser-Fricdr.-Ring 40, Part.

Tüchtiges solides Mädchen, in allen Haus¬
und Küchenarbeiten erfahren, per sofort gesucht.
Näheres Marktstraße 14, 2.

Junges Mädchen gesucht Grabenstraße 18, 1.
Hausmädchen

für sofort gesucht. Zu erfragen Adelheidstraße 17.
_ . Frau Dietz.
Dienstmädchen, tüchtigu. ehrlich, von kl. Fam.

per 16. Fcbr. ges. Nah. Bismarckriug 15, 1 r.
®' ' " F»» Ein Dienstmädchen gesucht Herm-SP®1§? gartenstraße 17, Bäckerei.
(Ŝ rtlllflprrÄ junges Dienstmädchen gesucht.
WlümLlxy Näh. bei Grudl, Kirchgasse 24.
Ei» junges tüchtiges Mädchen, am liebsten

vom Lande, bis 1. Februar gesucht
Walramstraße 17, Metzgerei.

Karlstr. 3, Part., junges Mädchen zu 2 Kind. ges.
Ein tüchtiges 'Alleimnädchen gesucht. Näheres

Luxemburgstraße 1,-8;
Zuverlässiges tüchtiges Mädchen, welches im

Kochen und Haushaltung erfahren ist, zum
1., Fcbr. gesucht. D. Fuchs , Saalgasse 4/6.

Tüchtiges lolides AAeinmädche» für kl. besseren
Haushalt per 1. Februar gesucht. Melden
Friedrichstraßc 10, Wehle, 10—1 u. 3—8.

Ein braves tüchtiges Dienstmädchen bei
gutem Lohn gesucht Philippsbergstraße 23, P.

Ein Mädchen für Hausarbeit bei bohem Lohn u.
guter Behandl. gesucht. Koob» Walramstr. 20.

Mädchen für kl. Familie gesucht Michelsberg1, 2.
Zuverlässiges Aüeinmädchen zum 15. Februar

gesucht Bismarckring 19, 1 r.
Gesucht ein braves Zimmermädchen mit guten

Zeugnissen Kapellenstraße 19.
Mädchen

zum 1. Febr. ges. L. Becker, Gr. Burgstr.5,2.
kathol., findet dauernde Stelle

ZyilUllt/Ul , Moritzstraße 46, 1.
Tüchtiges jüngeres Mädchen für Haus per

sofort verlangt Leberberg8, Pension.
Ein Alleinmädchen mit guten Zeugnissen

gesucht von Weygandt , Webcrgasse 39, 2.
NlhtWü AMMtzrn S,rS;

zum1. Februar Goethestraße 10, 2.
G- Perfektes sauberes Küchenmädchen
gesucht zum 16. Februar.

Baronin von Fridagh, Viktorrastr. 31.
Cm braves fleißiaes MädÄeu

nur für Hausarbeit in kleine Familie gesucht.
Näh. Mauritiusstraße 1, Obstladen.

Einfaches kräftiges Mädchen ges. Friedrichstr. 13.
Suche zum 15. Februar ein sauberes Allein¬

mädchen, welches selbständig kochen kann und
jede Hausarbeit gründlich versteht, sowie ein
Alleinmädchen für ruhigen Haushalt(Kochen
nicht nötig). Vorzustcllenv. nachmittags5 Uhr
ab Schenkcndorfstraßc1, 3, bei Hicpe.

Alleinmädchen, SSÄ
gründlich versteht und kochen kann, wird sofort
gejuckt Schützenhofstraße 12, 1.

Starkes Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht. Hoher

Lohn. Eintritt sogleich.
Mainzer Bierhalle, Mauergasse 4.

iW “ Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
zum1. Februar gesucht Rbeinstraße 27.

Anständiges reinliches Mädchen sofort ges.
Dotzheimerstraße 51, Parterre links.

Gesucht tüchtiges seldständ. Zimmer-
«* *§? mädchen Elisabethenstraße1,
Saub. Mädchenf. alle Arb. ges. Schiersteinerstr.6.

GMegenes!W. MMMUii.
welches auch gut nähen, bügelnu. servieren kann,

für Herrschastshaus nach auswärts gesucht.
Off. mit Zcugnißabschr. u. Bild unter .1. ffis#
an den Tagbl.-Verlag.

HHTerfekte Büglerin für Prioathaus gesucht
'W  Kaiser -Friedrich-Ring 46, 2 l.
Verfette Büglerin gesucht Sedanstr. 9, Hth. Pt.
M. k. d. Bügeln grdl. er!. Seerobcnstr. 9, Mb. 1r.
Mädchenk. d. Bügeln gründl. erl. Rerostr. 28, H. 1.
Monatsmädchen gesucht Albrechtstraße 35. 1.
Jg . MonatSknädchen, in Hausarb. tücht., tags¬

über ges., Lohn 20 Mk. u. Kost Gaethestr. 15,2.
Monatsstelie frei Bülowstraße 3, 3.
Eine Weckfran gesucht Bismarckring 43.
Weckfrau gesucht Mauergaffe 10.
Lanfmädchen KL K7Z
SHC Braves junges Mädchen von8—2 Uhr

in kl. Haushalt gesucht Eltmllerstr. 1, 3 l.
Im Haushalt crf. Mädchen ans 4—6 Wochen zur

Aushilfe ges. Biebricha. Rh., Elisabethenstr. 15.
Wr -rdliche Versonsn , dis StsUrmz

suchen.
Tüchtiges Mädchen sucht Stellung als Haus-

o. Küchenmädchen, Zu erfr. Tagbl.-Verlag. ,Au

Jung , gebild. Fräulein , Oldenburg., sucht
baldigst Stelle als Gcsellsch. u. Stütze. Perfekt
in Küche und Haus. Offerten unter n . 38*
an den Tagbl.-Verlag.

Jmlgfcr, deutsche Russin,
gewandt auf Reisen und im Nähen, be¬
sonders im Packen und Frisiere», mit
pa. Zengniffen, sucht Stelle für 1. Febr.
Off. unter r . 38 » an den Tagbl.-Berl.

WM- Empsangssranlcin.
Fräul. a. gut. Familie, 23 Jahre alt, flott, gew.

u. von gut. Aeußern, sucht baldigst Stell, als
Empfangssrl. in photogr. Ateliero. bezw. Arzt,
Zahnarzto. ähnl. Gebiete. Gefl. Offerten unter
«4. 385 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen
mit höherer Schulbildung, mit allen Arten
Buchführung und Kontorarbciten durchaus
vertraut, praktisch tätig gewesen, s. Stellung.
Off. u. W . 384 an den Tagbl.-Verlag.

Jung . gcb. Frl «, perf. Maschinenschreiberin, in
Kontorarb. bewand., sucht Stellung per 1. Febr.
Offerten unter 8 . 378 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein,
tüchtige Buchhalterin , perfekt in Steno¬
graphie, Maschinenschreiben und allen
Bureauarbeiten, sucht Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Off, unter 8. 383
an den Tagbl.-Verlag.

Anst. Frau (Wwe.), i. Haush., sowiei. Nähen
bew., s. pass. Besch., am liebst. Vertrauenspost.,
würde auch Filiale übernehmen. Kautionk. gcst.
werden. Off. u. »4.. Emserstr. 75, Gth. Frtsp.

Stelle sucht Lucht. 1. Verkmis.,
anch als Filialleiterin , per März. Offert,
unt. 1» . »84 an den Tagbl-Verl.

Ei« besseres Fräulein , in allen Zweigen des
Haushalt erfahren, wünscht Stelle, am liebsten
in Hotels als Weißzcugbeschlicßerin. Offerten u.
B*. 383 an den Tagbl.-Verlag.

OhNe Gehalt!
Gebildete erf. Frau , Auf. 30er, s. sofort Stelle

als Haushälterin bei einzelnem Herrn oder zu
mutterlosen kl. Kindern. Offerten erbeten sub
8». 38 «it an den Tagbl.-Verlag.
Hausdame lHaustzälterin).

Gcbldetc ältere alleinstehendeWitwe, in allen
häuslichen Angelegenheiten eines besseren Haus¬
haltes bewandert, auch musikal. gebildet, sucht
selbständigen Wirkungskreis, am liebsten bei
älterem gebildeten Herrn oder alleinstehendein
Ehepaar/ Referenzen zu Diensten und erbeten.
Gcfl. Offerten unter Chiffre 45 384 an den
Tagbl.-Verlag.

Junge Frau , welche6 Jahre in einem Schloß
in Rußland tätig war lt. durch die Revolution
von dort vertrieben wurde, sucht Stelle als
Kantshälterin bei einzelnem Herrn. Näheres
Werd erstraßc4, Hochpart. Wänmgcn.

Z"r selbständig. Leitung eines
seinen Haushaltes wird Stelle

gewünscht für eine Dame, die erfahre»
in seiner Küche und liebenswürdig im
Verkehr. Vorzügliche Zeugnisse. Näh.
unter «°. 385 im Tagbl.-Verlag.

kmpsehle siir In- mi>WlMd!
Nur prima Hotel- und Herrschastspersonal
jeder Branche mit besten Referenzen.

Zentral -Buream

MilHWrübeiiflM,
StellenvermiMerin,

Bureau allerersten Ranges,
Langgasse 24 . — Telephon 2555 .

StellenuaüDels„Müguntm",
Chr . H. Aguntius , Mainz , Telephon 1850.
empfiehlt̂per sofort oder zur Saison Hotel-
zimmermädchcn, Köche, Köchinnen, Beiköchinnen,
Kellner̂Kellucrinncn, sowie Personal jeder Art.
Ein Fräulein, dag 10 Jahre in Amerika tätig
war, perfekt englisch sprichtu. im Nähen, sowie
in jeder Hausarbeit bewandert ist, sucht als bcff-
Hotelzimmermädchen oder als Stütze Stellung.
Photographie, sowie Zeugnisse zu Diensten.
Erbitte Rctourmnrke. — Anmeldung Stellen-
suchcnder jederzeit. D. O.

Herrschastslöchin, & ,§&. «
Riehlstraße9, Part.

D. Mädchen, 19 Jahre, sucht auf 15. Februar
and. Stellung. Näh. Albrcchtstr. 41, Hrh.
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Besseres gesetztes Mädchen sucht zum t. Febr.

Stellung als einfache Stütze für die TageSstd -,
am liebsten bei tüchtiger Hausfrau , um bte
hiesige Küche kennen zu lernen . Selbiges bat
gute Zeugnisse, ist in allen Hausarbeiten be¬
wandert , scheut sich vor keiner Arbeit . Offerten
unter « . ti. * *»© hauptpostlagcrnd.

Ein j . Mädchen , 19 Jahre , aus guter Familie,
welches im Nähen prakt . ausqebildet ist, wüntcht
per 1. April eine Stelle als Zwcitmädcken in
besserem Hause . Gcfl. Offerten erbeten an
L. Renz , Grenzhausen, Zoll.

YCt « aus v. Familie , mrt guter
\zIII gramem Schulbildung , das bessere

Handarb . versteht, sucht Stelle in g. Hause, am
liebsten b. Kind . Friedrichstraße 18, 2 St . r.

Ein Mädchen- -*m**k_ .. _ . sucht Stellung bei
feiner Herrschaft als Jungfer . Selbiges ist im
Nähen gut bewandert . Offerten unter © • * 88
an den Tagbl .-Verlag.

gut bürgerlicher Familie,
t5 * ” ** * ^ 1W tücht. tm L>chneid. u . Hand¬

arbeiten , sowie auch im Kochen und Hausarbeit
bewandert , sucht Stellung als Stütze in feinem
Hause . Etwas Taschengeld erwünscht . Offerten
unter * 83 an den Tagbl .-Berlag.

BeffereS Mädchen sucht Stellung in kl. besseren
Haushalt , wo cs sich im Kochen noch ausbildeu
kann. Zu erfragen Oranienstraste 25, 1 links.

MD- Braves tüchtiges Hausmädchen sucht
Stelle per 1. Februar . Gest. Offerten unter

»8 * an d-n Tagbl .-Berlag.
Junge Dame , in Krankenpflege » sowie

allen Hausarbeiten bewandert , sucht passende
Stellung in feinerem Privattzause oder
Sanatorium . Angebote erb. unt. «*• «». SS
tzanptpostlagrrnd (saffel.

Eine gut empfohlene Frau sucht Beschäftigung im
Waschen u. Putzen . Näh . Stcingasse 25,  1.

S . n. W .- u. B .-Besch. Dotzheimerstr . 71. Schneider.
Tüchtige Waschfrau sucht noch einige Kunden.

Frau Petri , Biebrich » Bleichstraßc 15 ».
Unabh . Fr . s. Besch. lW . u . P .). Bleichste. 12 .2  r.
T . W.- u. Putzfr . s. Beschäftig . Göbcnstr . 5, Lad.
Frau s. Besch. (W . u. Putz .). Riehlstr . 23 , H. 2 l.
Mädch . s. W.- ». P .-Besch. Nerostr . 25,1 . Müller.
BeffereS tücht. sauberes Mädchen sucht Monats¬

stelle, am liebsten für den ganzen Tag . Offerten
unter rr . s<t . S » Postamt lltheinstraße.

Ein anständiges Mädchen sucht per sof. Monats-
stclle. Näheres Mbrechtstraße 30, 4. Et . r.

Mädchen s. Monatsstelle . Bleichstr . 35, Bdh . D . r.
Mtsm . s. Besch, vorm . Dotzheimerstr . 71. Schneider.

Männliche Rrrsonen. die Stellnng
finde«.

^ 1881 . 1906.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen zu

Leipzig.
Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipale
U. Gehilfen(Verb.-Mitgl.). Wöchentl. 2 Stellcn-
listen. Geschäftsstelle : Frankfurt a . M .»
Gr . Ef chenheimerstr. 6. Fcrnipr . 1515. P84

MWWG » Größere Metzgerei sucht für sofort
2. Buchhalter ob. Buchhalterin.

Offerten m. Gehaltsansprüchen rc. unt . « . » 8»
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Selbständiger Monteur
gesucht. August Schaeffer Nachf.

Saalgaffe 1.
Maschinenschreiner, Fräser , bei dauernd . Stell , ges.

Karl Blumer & Sohn » Dotzheimerstr. 55.
Junger Küferbursche, nicht über 18 Jahre alt,

gesucht Moritzstraße 81, Weinhandlung.
Tüchtiger Damenschneider sofortf. d. gesucht.

Ehr . Mehrer , Rheinstraßc 18.
Guter Wochenschuetder für dauernd gesucht

Nheinstraße 22, bei P . Leiniuger.
tüchti„e erstklassig«

^UlUlullv Grotzstückmacher auf
nur schwarze Arbeit sofort für dauernd gesucht.

Franz Baumau « .
Ein tüchtiger Gehilfe gesucht für dauernd.

Adolf Erkel, Handel?aärtn--rei, Wellritztal.

Suche zu Ostern einen jungen Mann
aus guter Familie und. mit guter Schul¬
bildung als Lehrling.

Schilds Zentral -Drogerie,
Feiedrichstratze 16.

Lehrling.
Wir suchen zu Ostern , eventuell für gleich, einen

Lehrling mit guten Schulkenntniffen.
Glaser & tko.» 16 Fricdrichstr. Iß.

Lchrliilg
aus guter Familie mit Berechtigung
zum einjähr .-freiwilligen Dienst für
das Bureau meines Fabrikgeschästs
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Offerten an

Carl Gowstem,
Wiesbaden , Kapellenstraße 51.

Kaufmäunifches Bureau sucht
y—^  per 1. April intelligente » jungen
Mann mit guter Schulbildungaus achtbarergamilie als Lehrling gegen sofortige Zahlung,

ff. unter V . « » . 80 bauptpostlag . erbeten.

Für ein grötzeres Fabrikbureau w.
ein kaufm . Lehrling mit guter Schul¬
bildung gegen monatliche Vergütung zu
Ostern gesucht. Offerten unter »4 . * » i»
an den Tagbll -Verlag.

Reinh . Steib , Eisen-
warcnhandl ., Moritzstraße 9.

Im Kontor einer ersten Rhcingauer Schaumwein-
kellerei ist per sofort o. später eine LehrlingS-
stellr zu besetzen. Ausführliche Offerten mit der
Aufschrift . .U-o >»ei,arrn »t « >l « A.  SM“
befördert der Tagbl .-Verlag.

Für das Kontor meiner Holzhandlung
W « M suche ich «ine» Lehrling mit guter

Schulbildung bei sofortiger Vergütung.
Albert Frank , Holzhandlung.

Lehrling
für das Kontor zu Ostern gesucht.

August Zemsck », Maschinenfabrikant.
ä-sucht für die Engros-

»» »IU Abteilung meines Schuhwaren¬
geschäfts. Junger Mann mit schöner Sckrist
findet ganz besonders günstige Stelle bei sofort.
Ver güt . Selbstgeschr . Off . an M . S . Wreschner.

Ich suche einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung aus anständ . Familie.

I . Stamm , Burgstr . 7,
Manufaktur - und Modewaren.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Verkauf und Kontor

unter günstigen Bedingungen sucht
CH. Hemmer, Langgasse.
Lehrling

zu Ostern auf mein Kantor gesucht.
W. Anacker, Bismarckring 15, 1.

Ordentlicher junger Mann
mn die Zahntechnik erlernen beikann die Zahntechnik

Dentist W. Sünder , Mauritinsstraße 10.

WliuMMechnik
für Ostern gesucht. Näheres im
Tagbl.-Berlag . Äk

achtb. Eltern kann di«
Zahntechnik erlerne ».

Blumer , Schwalbacherstr . 30 » .

Schildermaler.
Lehrling gegen Berg, gesucht.

Müller $ Mein,
Fricdrickstraße 44.

Malerlehrling s. H. Moos , Dreiweidenstr. 6.
Schlofferlehrling gesucht Helenenstraßc 9.
Scklosierlehrling gesucht Schachtstraße 9.
Schlofferlehrliug gestickt Walramstraße 25.
Schlosserl . s. K. u. F . Merkelbach. Dotzheimerstr . 62.
Braver Junge kann die Kupferschmtederei

erlernen . P . I . Fliegen.
PSF * Schreinerlehrling gesucht Riehlstraße 20.
Braver Junge in die Lehre gesucht. K. Feh,

Tapezierer u. Dekorateur , Hellmundstraße 51.

BuchbiKderlehrling
unter günst. Bed . gesucht.

Joseph Link, Buchbindermeistcr, Walramstr. 2.
Vergolderleftrling gesucht gegen Vergütung.

E-r. Reichard , Hosvergoldcr , Taunusstr . 13.
Ein braver Junge kau» das Friseur«

geschäst erlernen . Offerten unt . »». » 8S
an den Tagvl .-Verlag.

Ein ordentlicher Hansvursche zum 1. Februar
ges. Privathotel Braubach , Dambachtal 6.

I . fräft . Hnusb ., Radfabr ., ges. Webergaffe 38 . P.

Kräftiger Junge 04m  13_ _ Jahre ) o.
Lande für Hausarbeit und Gäste zu bedienen aus
gleich gesucht. Mainzer Bierhalle , Mauerg . 4.

Sol . led. Fuhrknecht gesucht Schwalbacherstr . 47,1.

Männliche Mersonen, die Stellung
fnche».

i « o » wgiiiiMiigiiia«Bi
Tüchtiger junger Kaufmann,

20 Jahre alt , aus der Weiubranche , mit
allen Bureauarbeiten vertraut , sucht per
sofort oder später Stellung auf Kontor
oder Reise , gleich welcher Branche . Off.
unter »I. * 77 an den Tagbl .-Verlag.

fflT Junger Mann , 23 I . alt, in Stenogr.
u . Schreibmaschine , sowie in sämtl . Kontor¬
arbeite » bewandert, sucht Stellung per sofort
od. später bei bescheidenen GehnltSanspr . Gcfl.
Offerten unter V . » 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 18 I . alt, in eins, und dopp.
Buchführung , sowie in sämmtl . Kontorarbeiten
bewandert , lucht Stellung per sofort . Gefl. Off.
unter »' . » 8 » an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Ein zuverläsiiger Mann mit guter
IWWr Schrift sucht stundenweise schriftliche

Beschäftigung . Gef. Offerten unter M . * 83
an den Tagbl -Verlag erbeten.

Tüchtiger selbständiger'

Mechaniker,
verh ., 34 Jahre alt , im allg . Maschinenbau und
der Schlosserei vertraut , sowie gut erfahren ir
Starkstromanlagen , Freileitung und Haus¬
installation , sucht dauernden Posten per 1. April,
evtl, früher . Prima Zeugnisse. Gefl. Angebote
erbeten unter A.  418 * an den Tagbl .-Vcrl.

T . Mann , i. Näh ., Strickmasch., Gas -, Wasser!.- x
Rcpar . erst, sucht Besch. Nettelbeckstr. 13, H. 2 r.

Zuverläsiiger Krankenpfleger empfiehlt sich.
Bitte Adresse*<\ Riehlstraße4, 2 l.

Junger Mann mit guten Schulzeugnissen, d. d.
Dienerschule durchgemacht, s. St . a . zweit. Diener.
Näheres SchlachthauSstraße 7, 8.

Strebs , jg. Mann sucht irgeudw. Beschäft., am
liebsten als Hausbursche oder Ausläufer rc.
Offerten unter A.  H . postlag . Schützenhofstr.

Junger Manu , 19 I . alt, suckt Stelle als
Ausläufer , am liebsten in einem Bureau.

Heinrich Gerlach. Adlerstraße 11.
Nhrmacherlehrstelle für Sohn achtbarer Eltern,

der Ostern die Wchulc verläßt , gesucht. Offerten
unter »». * 8 » an den Tagbl .-Verlag.

Amt!ichc Arncigen

Zmißsuersteizemz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belcgenen, im Grundbuche
von Wiesbaden, Außenbezirk, Band 75,
Blatt 1439 zur Zeit der Eintragung des
BersteigerungSvermerkes auf den Namen des
Schlossermeisters Karl Hanson und dessen
Ehefrau Luise , geborene Seulbergcr , zu
Wiesbaden als Gesamtgut krastErrungenschafts-
gemeinschaft eingetragenen Grundstücke:

245
1. Kartenblatt 15 No. Acker, Unter13

Hollerborn, 1. Gewann, 15 ar 38 qm,

2. Kartenblatt 15 No. ^ Acker, Unter
Hollerborn, 1. Gewann, 54 qm,

247
3. Kartenblatt 15 No. ^ Acker, Unter

Hollerborn, 1. Gewann, 37 qm,OßO
Kartenblatt 15 No. Acker, Unter

löü
Hollerborn, 1. Gewann, 10 ar 58 qm,
Grundsteuerreinertrag1.86 Mk.

OßQ
Kartenblatt 15 No £2? Acker, Dotz-

heimerstraße , 4 ar 24 qm , Grundsteuer-
rcinertrag 0 .75 Mk .,
6 . April 1966 , vormittags

*0 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht
?» der Gerichisstelle, Zimmer No. 63, ver-
stngert werden.

Der Versteigerungsvermcrkist am
Januar 1906 in das Grundbuch ein¬

getragen. F 266

am

Wiesbaden , den 18. Januar 1906.
Dingliches Amtsgericht, Abt. 1«.

\\  ichlamtl tri)c Ameiye)t

AllMemer Kranken-Verein
stcher

>e einzige Eingeschriebene Hilf ?kaffe, der welcher
fl .■ selbst Gewerbetreibende , sowie Arbeiter ver-
»^ " n können. Wochenbcitrag 45 Pf -, Werktag!.
Eraukenrente Mk. 1.60. _ *
- -- Dielbcstelle: Wellritzsträs !« 16 , 2 . St. __

Wrotzer Schuhverkam.
Rengasie 22 , 1 St . hoch , » t » ' «

Freie
Arztwahl
unter etwa1« ©Aerzten

haben die hiesigen Mitglieder
sämmtlicher Krankenkassen.

Die Aerzte - Liste ist auf
jedem Krankenkassenbureau
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben. F493

Padjlng-iJcrptcißcnma.
Im Aufträge d «S Herrn NachlatzvflcsterS

versteigere ich am Dienstag , den 80 » Januar»
nachmittags 2 Uhr beginnend, in der Wohnung

Bertramstraße 7,
I. Etage,

zum Nachlaß des t Rentners Hei «. Ebbecke
gehörige Mobiliar-Gegenstände, als:

Sofa , 2 Seffel und 2 Stühle mit
Plüschbezug , zweitür . Rustd.«u. lack.
Kleiderschränk«. Waschkommoden mit
«nd ohne Marmor , Nachttische,
Kommoden , ovale , viereckig«, Nipp -,
Servier « und Ausziehtische « 6 Nutzb.«
Roftrstühle n. diverse andere Stühle,
Lnthersesiel , Spiegel mit Trumeau
und forest. Spiegel , Bilder , g«. Hand«
atlaS , Vorlagen , Tischdecken und
Deckchen, Fensterrnäntel , Gevrauchs-
gegenständt atterArt , GlaS . Porzellan,
Gefindedett u . sonst. Gesinvemäbel,
fast neues Zimmerklofett , Küchenfchr
und sonst? Küchenmöbe», Küchen- und
Kochgeschirr, Kohlen und Holz , Bücher,
Papiere und dergl . mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung
Bcstchtigung am Versteigcrungstage

Auktionator u. Taxator,
Schwalbacherstraße 7.» für Damen«u.Ktnder-'sruien,sowie ganze Kleider, Rest*^ kur
einzelne Röcke, einige schone Reste

für seidene Blusen werden billig verkaukt
Schwalbacherstr. 30,1 . Stock (Allecscrte)

Miliar-MM-Kerstchermg.
Morgen Montag , den 29. Januar er.» morgens 97 - u. nachmittags 27 - Uh,

anfangcnd , versteigere rch in meinen Auttionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

nachverzeichnete zum Nachlasse de» f Ingenieurs!
Mobiliargcgcnstandc , als:

Dr,, R« " ' l u . A. gehörigen, sehr gut erhaltene«

Mehrere vollst . Betten , Spiegel - und Kleiderschränke, Waschkommode« und
Nachttische mit Marmor , 1 Salongarnitur , bestehend auS Sofa und
2 Seffetn mit Plüfchvezng , «leg . Plüfchdiwan , einz. Sofas , Ottomane , mod.
Eichen-Büsett , 6 Eichen-Speisestühl «, Nustb.-Büfett mit GlaSschrankaussatz,
Nustv .-Bücherschrank, 2 Rufib .-Damenschreibttsche. Nutzb.-Tekretür, Rnstb.«
und Mahag .-Vertikos , Mahag .-Konsolschrank mit Spiegelaufsatz,
Kommoden » Konsolen , Mahag .-Spiegel mit Trumeau . div . and . Spiegel,
Bilder , runde , ovale . Auszieh , und Nipptische , Kleiderständer , Handtuch«
haltcr . ets. Flurtoilette , st. Diener , Stehleiter , Ofenschirm , Nohrstühle aller
Art , Teppiche, Vorlagen , Gardine » , Ronleaur , Vlumeanx , Kisten, sehe
schöne Badewanne , GaslüsterS , Singer -Nähmaschine . Nippsachen , 2 Küchen,
schranke, Knchentischc, Glas , Porzellan , Küchen- n. Kochgeschirr u . dgl . m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernliard Bo §enan,
Telephon 3267,

Y  Hurra»se kimmtl
Se kimmt, Hurra , so kurz
vor Fastnacht iß se da , die
, .Grosse Wiesbadener
Brühvrunne -, Kaffee-
mihl », warme Brötcher-
und Kreppel-Zeitung ".

84. Jahrgang 34.
Gegen Einsendung von

25 Pfg . in Briefmarken er¬
folgt Franko - Zusendung

allen Weltgcgcndcn . ' Briefe sind zu richten
3%  1, ’itr . CriiicUHcii , Wiesbaden,

Wtlhclmstraße 50.
P . 8. Die Ausgabe der . Kreppel - Zeitung"

für Wiesbaden erfolgt fortan in der Buchhandlung
von Venn , Ehr . Limbarths Nachf., Kranzplatz,
Wiesbaden . 491

Auktionator und Taxator.
Bureau und Auktionssäle:

3 Marktplatz 3,
an der  Musenmstraßc.

Telephon 3267.

nach
an

Wette Wasdei-Uerleiij-
Malt

Wegen Haußverkauf ii. Umzug
Vermiete zu sedem annehmbaren
Gebote. Für Vereine sehr billig.
Telephon 2737. Jacob S<nlir.

Regvller-Mltöfen,
vernickelt, billig zu verkaufen

K>uckenbaci », Hellmundstraße 29.

Amerikaner , versch.
Größen , zum Teil

ANsüjneidell! Ausbmühren!
Kluge Frauen

kaufen keine wertlosen Artikel , sondern

Besolgen meinen Rat
und verlangen sofort mein weltberühmtes , reich

Ir - ' " - ~ - - ■- —illustr. hygienisch» Frauenbuch gegen 40 Pf. iv
Briefmarken(geschloffen und portofrei).

Tausende von Dankschreiben.
Auch Sie werden mir dankbar sein!

Habe gold. Medaille. Biele Patente.
Langjährige Erfahrung und daher unentbehrlich

für jede Frau . V 16?

Wwe . G. Schmiöt,
Hebamme a. D .,

Berlin 8 . 17 , Ritterstraße 49.

t iiU Kliii'ÄSSv



12 Snntttng , 28.

kauft man am besten und billigsten im

Mseisern-HMM
KettechhriK

MMrgasse8 it.15,
einziges Spezialgeschäft am Wlatze.

MeinverKanf der größte» Aettfedern-
faörik der Wett.

Größtes Wettfedern -Lager am Wlatze,
z. Feil eigene Aakrikation.

HinMTen der Jeder « im Meisein
des Käufers.

Kette» i» Kotzu. Eise»,

KinktzetU

Matrahe».
Komplette Kotzöettcn , lackiert, von 35 Mk.

bis 100 Mk.,
polierte Kol; 9eiten, komplett, von 90 Mk.

bis 150 Mk.,
Kinderketten , komplett, von 25 Mk. an,
Kifenketten von 27 Mk. an bis zu den

feinsten Messingbetten.
Aur reellste und solideste Gualitäten.

Mrntzenn) öMipih««
eigener Anfertigung mit nur besten Stoffen

und In Material.

Kerne Kauf- u. Warenhaus-
Huatttälen.

Lieferant des ZZeamten-Mereins.
Lieferant d. Vereinigung d. Nenstons-

Jnstaöer.
Lieferant von Behörden , Anstalten,

Kötels.

Spezialität: Brantbetten.
Telephon 2822.

Jnttnar 1906. Wiesbadener TaMM. M»pWM-A«sgade, Z. Klntt. Mo . 46.

Mer - Verein.
Unser

diesjähriger freis -Hfoskenball
findet am » aiissfasr , dem 19 . Vekraar . in der

'5'urnltalle , Heltiunndstra . se , statt.
Näheres in den Anzeigen der nächsten Sonntage.

Gesangverein
Wiesbadener Mnner-Ulnb.

Heute Sonntag » den 28 . Januar , nach¬
mittags von ZV- Uhr an » bei Mitglied
F 'rz . ülaaiel , „Zur Waldlust " , obere
Platterstraße , gesellige

Mllei'ZOMkLknfl.
wozu wir unsere w. Mitglieder nebst Angehörigen,
wie Freunde des Vereins berzl . einladen.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Der Borstand.

Bäcker-Klub
„Heiterkeit " .

Heute Sourrtag,
den 28 . Januar , findet im Daalban

Germania ", Platterstraße 128. ein

TmzkrälOeii
statt . Hierzu laden wir unsere Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Klubs höflichst ein.

Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr. _

SäckerzehAfen-verein.
Hente Sonntag , den 28 . Januar , hält

der Verein in der Männer -Turnhalle , Platter¬
straße 16, ein

zemtli-6
TmMlljche»

ab, wozu wir sämtliche Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Vereins srcundlichst einladen.

Anfang 4 Uhr.
_ . Der Vorstand.

WestcrrrucrnL

3m StM mMmt,
Webergasse S7.

Heute , sowie jeden Sonntag:

GW M -Kmstrt.
Anfang 8 Uhr.

Es ladet srcundlichst ein
Jtean ISieiz.

Saalbau Burggraf
Waldstraße 55.

Heute Sonntag , 28 . Januar:

Grotze TanzmU
wozu freundlichst einladet

soxiedriol » Kollmitzer.
Anfang 4 Uhr._ •_ _.»Hotel8inhorn“

Ä Weinstuben"
ä la Kempinskl

Heute Abend Spezialität:
Gesalz . Brustkern ui. Meerrettich.

Hühner-Croquettes m.  Spargelgemüse.
Pökelrinderzungo ni. Stangenspargel.

Steyr. Kapaun m. Paris . Kopfsalat.
la holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.

Diners und Soupers ä Mk. l . £ 0 und höher,
Abonnement Mk. 2.

NB. .Die Abonnementskarten haben in beiden
_ Lokalen Gültigkeit. _

ROMm A. Petri),
Marktstraße 8 , Ecke Mauergaffe.

Heute Abend von 6 Uhr ab:Spansau. -m
Gartenpumpe mit Muschel, Sandsteinplatte,

gußeiserner Rahmen mit Deckel, Oberlicht vom
Glasabschluß , 2,80x1,30 , und Badewanne billig
abzugcbcu. Villa Olanda , Gartcnstraße 18. ^ .

Königs . Preußische
Klaffen -Lotterie.

Zu der am 9. Februar beginnenden Ziehung
der 2. Klasse 214. Lotterie habe ich noch einige
ganze, halbe , viertel und zehntel Lose abzugeben.

Königl . Lotterie -Einnahme
Webergaffe 3, Hof links.

Pili!. Wendel, ReWkmlMI.
Ausknnfts - und Jnkaffo -Geschäst,

Immobilien - und Kapital -Verniittelnng,
Hellmnndstraße 14.

Sprechstunden : 9—11 vorm., 4—6 nachm.,
_ Sonntags nachm, ausgenommen.

Sicherheits-Seilwinden
zum Aufwinden von

Lasten.
Einfach!
Praktisch!
Bewährt!

Prospekt gratis.

Pli. Mayfartli& Co. rTk«7 rt
F524

ä . * aa. , ist eine sensationelle
eigenartige Zeitschrift.

» Reich illustriert — für
freie Geister . Proben 20 Pf . Marken voraus
Na cht-Verlag , Hamburg 128. (Erk 9277) F 168

OSiaie Kosafeigr^eiizI
Herne © 1,

vomii ^ liche 1 ® >Prg, . Kig 'arre,
empfiehlt 233

A . W.  Hnefeli , Langgasse 45.

Gegen Einsendungv. ZSPig. erhältJeder eine Probe
Pot - liiici V/s .i88W6lri,
selbstgekeltert, nebst Preisliste. Kein Risiko, da wir >
Nichtgesasiendes ohne Weiteres unfrankirt zurück» <4
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr ^und Rhein. Gebr.  Both , Ahrweiler . v—-

tH

Detifldw tu
gsfetjl- l ? | ikAM gefefi!.

geschaht geschützt
ist in Seschmack und Uroma  chin.
Tee tauschend gleich, regt jedoch
nicht auf, wirkt vielmehr gesund¬
heitsfördernd,nervenderuhigend u.

«Ach? guten Kchlsl
jeder versuch führt zur  Beftellung.
Probepaket gegen 00 Pfg. Briefm.
2 Pfö. IN. 3.00 franko, nllein vom

Reformhaus „ Chalylfa“Eeipzig
P88

^mtinhphnlt k ® ßCt 50  empfiehlt
CÄUJBUUUJÜ̂ roebma , Roonstraße 8.

FriscurgeschäslL W ?W
dingungcn sofort zu vermieten oder zu verkaufen.
Offerten unter » 88 an den Tagbl .-Berlag.

Ein lange bestehendes rentables Butter -,
Eier - und Käsegeschäst in bester Lage ist
kränklichkeitshalber zu verkaufen.

B9eiraricli « reger , JmMobil . -BUreaU,
Mbeinstraste 28.

Umstände halber ist ein gutes Geschäft
verkäuflich, event. ein Teilhaber gesucht. Off.
unter BQ. aS3 an den Tagbl .-Berlag. _

Wegen Sterbefall
ein seit 25 Jahren best. Kupferschmirdegeschäft
billig zu verkaufen . Näh . Oranienstraße 36, 1.

Ein in bestem Betriebe befindlichesKolonialwaren- rc. Geschäft,
mit oder ohne Einrichtung , ist verhältnissehalüer
p. 1. April , ev. früher , billig zu verk. oder zu ver-
mieten . Off, u. 4». 3 « 5 an den Tagbl .-Berlag.

Sich. Existenz.
Eine nachweisb . hochrentable Fluß - Badc-

UUd Schwimmanstalt in einer größeren Stadt
Südbayerns wegen h. Alt . d. Bes. zu verkaufen.
Erforderlich 15,000 Mk. Branchek. nicht notw.
Offerten unter A . 501 an den Tagbl .-Berlag.

Doppel -Pony mit Fcderroilchen zu
kaufen Äichelsberg 26. 1._

ver-

Wagenpferde,
5-jährig , 180 ein groß , fehler- und scheufrei, sicher
gefahren , 1- u. 2-spannig . preiswert zu verkaufen
Parkstraße 59, Eingang Bingertstraße.

Eine sehr gute frischmelkende Klth , mit oder
ohne Kalb , zu vk. 41. Lenz , Holzhauscn ü. Aar,
nächste Bahnst . Hohenstein.

Hasen zu verkaufen Neuberg 9.

DkllWer StzNUO!!!
(Wolfshund ) gmamt mit prima Stammbaum,
selten schönes Exemplar , genau wie ein Wolf , un¬
bestechlicherWächter für alleinstehende Gehöfte u.
Billas , unbezahlbar . Diesen Hund gebe ich auf
Probe und wird für Alles garantiert . Derselbe
ist zu verkaufen Hochstätte 8.

«attner ’s Zentral -Hnndehandlung.

Gelegenheitskauf!
Deutsche Dogge , Prachtexemplar, reineRasse,

mit Stammbaum , umständehalber billigst abzugcben.
Näheres Mubauerstraße  6 , 1.

Zwei echte Fox -Terriers , 10 Wochen alt,
billig zu verkaufen Moritzstraßc 35, 2 St. _

TigerSackel
von höchstprämiierten Eltern , nur erste u . Ehren¬
preise, sind billig zu verkaufen Hochstätte 8,
ssiittuer * Zentral -Hundehandlg . » Lieferant
hoher Herrschaften.

, Prima gesunde Kauarieu,
Halme u . Weibchen, äußerst bill . Helenenstr . 29,2.

Kanarienvögel zu verk. Feldstr.  3 , 2.
Kanartenhähne und Weibchen billig zu

verkaufen Eltvillcrstraße  18 , Mittelb . 2. St . rechts.
Hohlroller u. W» billig Bleichstr. 24, 2 l.
Bersch. Znchthähne , j.

Walramstraße 22,  H.
Hühner zu verk.

Kanarien (Stamm Seifert)
verkaufe noch einige

prima Hähne , welche mit 1. Preisen prämiiert
wurden , sowie Heckhähne u . Zuchtwcibchen billig. '

Pi «. Veite , Webergaffe 84,
_ _ Bogclfutterhandlung ._

Sehr wettvolle antike Spitze,
Empire -Shawl , zu verkaufen . Adresse im
Tagbl .-Berlag . _ M

Zwei Frack -Anz. für korpul . Figur u. 1 schw.
Jackett -Anzug billig zu verkaufen Friedrichstr . 46,

Gut erh. Gehrock b. zu verk. Karlstr.  37 , 2 r,
Getrag . FraK , für Kellner passend, billig zu

verkaufen Westendstraße  5 , 3 rechts.
Größer schwarzer Hohenzollernmantej

mit Pelerine » sehr seines" Tuch , ganz neu , ist
zu verkaufen Bleichstraße  4 , V . 8 l ._

Im Aufträge wenig getr . eleg. Ball¬
toilette , sowie div. seid. u . Stratzenkostüme
zu verkaufen Schwalbacherftraße 10, 1.

Schöner Masken -Anzug (Edelweiß gemalt),
einmal getragen , zu vk. Philippsbcrgstr . 28, 1. Et.

M .-A. Vergißm . b. z. v. Luxemburgstr . 7,1 r.
Zwei MaSken -Anzüge (Gond. u. Pier.)

zu verk. oder zu verl . Moritzstraße 30, P. _
Feine Theater - Kostüme , Schweizerin,

Marta , z. v. Näh, im Tagbl.-Berlag. 6-
Masken -K. b. z. vk. ad.  z . vl . Hermannstr . 1b.
Zwei schöne Maskeu -Anzüge preisw. zu

verkaufen oder zu verleihen Walramstr . 10, 1 r.
Eleg . Maskenkost . zu verk. Moritzstr . 23, P.
Fast neues eleg. Geisha -Kostüm für

12 M 'k. zu verkaufen Schlichterstraße 22, 3._
Maskenanzrrg » Rechtanwältin , hier noch

nicht getragen , billig zu verkaufen o. zu verleihen
Seerobenstraße 16, 2 rechts._

Schönes Maskenkostüm für 10 Mk. zu
verkaufen. Md . Bahnhofstraße 16, 2. Et ._

Gummieape bist, zu v. Badnhofstraße3, 1.
Kodak und Papageikäflg billig zu verk.

Geisbergstraße 9, 1 l. _

Gebrauchte Schlittschuhe
V. 20 Pf . an . Imfh emfoatcla , Hellmundstr . 29.

25 deutsche Cdelhirschgeweihe:
4 Spießer , 7 Sechsender , 8 Achtender, 4 Zehn¬
ender, 2 Zwölfender für 400 Mk. zu verkaufen. Zu
erfragen im Tagbl, -Verlag. _ Ar

Gelegercheitskaiis.
Reue revidierte Jubiläums - Ausgabe von

Brockhaus ' Konvoesations -Lexiko« billig zu
verkaufen . Näh . Scharnhorststraße 6, Hth . 2. St.

WellMu.Wmslhstll,
Näheres Rheinstraße 65, im Blumenladen.

Liedig-B ilder LftLLV
Einige gebrauchte, aber gut erhaltene

Haus -Telephone
(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln ) *

billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof.
Zwei nod) sehr wenig gebrauchte Billard

preiswert zu verkaufen.
Rheinische Bierhalle » Mainz.

mit edlem geeangreichen Ton,
neuester Panzerkonstruktion,
in allen Holz- nnd Stilarten,
von 45 © Mk. an, gebrauchto
n. wenig gespielte billigst,

185 Zentimeter lang , von
105 © Mk. an , erst-
Massige Fabrikate,

Harmoniums
empfiehlt

V . Itönig . Piano -Magazin , Bianntrrltr . k- .

Pianos
Flllfel

RllNNNNä einige emg-tauschte, w. neu
4/lUUMUIVf hergenchtete , von SteinWsg

Nachf., Blüthuer , Kaps u. And ., sehr preiswürdig-mm  Mss.WyeWr.12.
fast neu, unter Garantie seh:
preiswert zu verkaufen.

liönig , BiSmarck-Ring 4.
PianinoS , w. gesp., bill. zu vk. Wörthstr. 1;
Nahm ., Baritonposairne , Geige, Anszieht ., kl.

Oefen , Maskena nz, z. j. a . Pr . abz. Riehlstr . 12,
Gut erh. Bett b. zu vk. Rfthlstr . 15a, Hth . 4-
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Inventur - Räumungs -Verkauf.
Weissujaren- Wäsche—Seinen- Bettwaren.

Mur la Qualitäten. Enorm billige Preise. 193

Ad . Lange , 29  Langgasse 29 , ne.. .:- -Jom
„Tagblatt“.

Geige , gutes altes Instrument, für 30 Mt.,
auiik « Wanduhr für 25 Mk. Atbrechtstr. 14,  2.

Möbel, Ketten,PMermren
kauft man am besten und billigsten— auch
auf bequeme Teilzahlung — nur

Zentral -Mövel -Halle.
Marktstraße 12, l , vis-a-vis Ratskeller,

Fernspr. 1830.

Reell.Geiegentzellslulns für Kraukeute|
Kompl. Nußb.- Garn ., best, aus kompl. Bett,

Sp - L>chrank, Diwan. Tisch. Stühle , Teppich,
Waschkomm Marm., Paneel -c.. bill. weg. Aufm
d. Wohn. Nur an Private . Händler Verb, nach-
nnrtags 1—4 Uhr.  Adr . im Tagbl.-Verlag. Ae

I .Hocheleg. seideugcsticktes Brrdoir
(Pariser Original ), fast ungebraucht, wegen
Wegzug sehr billig zu verkaufen Weinberq-
stratze 8.

Großer eleganter Spiegel mit Trumeau,
Met für Saal oder Restauration. Glas 2,80
:c, sehr billig zu verkaufen Taunusstraße 39.

Erstklassige

Nähmaschinen
cm wegen Ersparnis der hohen Laden¬

miete btllrg gegen 5 - jährige schriftliche
Garantie zu verk. Oranienstraste 45 , P . l.

Nähmaschine,
Et vor- u. rückw., ganz neu, gegen fünfjähr . ,
schriftl. Garantie billig zu verkaufen Oranien-
straße 45, Part , l. 1

Eine Nähmaschine , bestes System, unter I
Garantie billig zu verkaufen bei '

_ J . Mondei , Lllisenstr. 14, Hth.
Rahm., g. näh., b. zu vk. Adeldeidstr. 49, H. P.

Eine Schneider- Nähmaschine,
„ fast neu, für 80 Mk., 1 Skäh-

maschine für Haushalt , ganz neu, für 90 Mk.,
1 Sofa m. 6 Stühlen f. 25 Mk., 1 Blumentisch m.

Frisch gefälltes Holz , gute Abfahrt (Jd-
stcinerstraße). Umstände halber zu verkaufen. Off.
unter r . » 84t an den Tagbl.-Perlag._

NLebende Palmen !!
das schönste zur Zimmerdetoration , auch eignen

, $5 ^ IeP e? vorzüglich zu Geschenken, hauptsäch¬
lich Phonix und Kentien » auch in anderen
Palmen große Auswahl.

Arend , Herrnmühlgasie 3.
Kein Laden, daher auch sehr billig.

rrnnffle suche

Eleganics Schlafzimmer (2 Betten) ec. billig
zu verkaufen Fried!ichstraße3, 3 vorn._
« Ersparnis der hoh. Ladenmiete
find Mädel , Betten , Spiegel und Polster-
Waren sehr billig z» verk. Schmelzer,
Frankenstratzc 15). Eigene Wcrkstätte. Prima
Arbeit . Ans Wunsch Zabliingserleichterung.

Ein gebr. Bett , ein Sofa,
- _ ein Kleiderschrank sehr bill.

zu verlausen Marttstraste 12, 1 r. _
9 voll st. Betten, sb. u. g. crh.. St . 25—40 Pik.,

Bett st.. Sprungr ., Marr ., Strohs ., Deckb. u. Kiff.,
w. auch einz. abgeg., zu vk. Wellritzstr. 37, Hth . 1.

Bersch, gut erh. Möbel und Betten sofort
sthr billig zu verkaufen Raueutalerstraße 6, Part.
ik; Sofort zu verk. : 10 Betten (zum Vermieten)
15- 60, 10 Deckbetten 10, 10 Kissen ä 1.50,
L?napee 15. Ottomane 15 Scharnhorststr. 2, P . 1.
« . voll st. Betten , ein Kleidcrschr. u. eine
Ladeneinrichtungb.ll. zu verk. Scharnhorststr. 37.
- Ein Kinderbett zu verk. Adelheidstr. 19, 3.

Bettst., fast neu. ni. M. u. Spr . (28) zu ver¬
rufen Dotzheimcrstraße 72, Mtb. 3 St . l._

Zu verk. leere Bettlade, verschließb. 5kastcn,
1 « effel, Kinder-Wäschcsckr., 1 Klappt., 1. Parkett-
lchrupper, 1 H.-Anz., D.-Stiefcl . N. Körnersir. 2,2 l.

Bersch. Möbel bill. Schiersteinerstr. 11, >M. 2 l.
. Gebe billig ab : Eine Partie Taschensosas

unt mod. Mustern, Ottomanen, geschnitztes Büfett,
Ausziehtische, Schlafzimmer, hell, m. Sprung¬
sahmen u. Matratzen, 300 Mk., Pfeilerspiegel m.
?tufe von 38 Mk. an, »utzb. - polierte Wasch¬
kommoden(innen eichen) m. Marmorplattcn und
^-vilettenspiegel billigst, Iiäriats,
Mobcllaqer, Webergäffe 39 , nahe Saalgasse.

N. Taschendiwan 42, Chaiselongue 18»
mst schöner Decke 25 Mk. Rauentalerstraße 6, P.
. Sofort billig zu verk. 1 Sofa , 2 Sessel,
? Stähle , l Schild , 1,20 m lang , 45 cm
Leit « Webcrgasse 39 , 1 l._
5- WT Sofa . 2 Sessel 70 Mk., Küchenschrank
7:0ch, Speiseschränkchcn, Topfqestell, alles in grün,

Mk.. Bett, wie neu, mit Wollmatr.. 50 Mk..
r ' ichläsr. Bett 15 Mk.. Ottomane 1b Mk. zu ver-
Wen Elernoreustratze 3, Part.

Eine Plüschgarnitur, Sofa und 2 Sessel, für
LMk . zu verkaufen Emscrstraße 67, Part.

Kassenschrank billig zu verkaufen.
»._ Bruim , Adeiheidstraße 33.

«... Wegen $mm?uverbanstn:
M " t, Ausziehtisch, versch. Gaslüstcr, 4- u. 1-arm,
LLioleuni-Känaelampe. Näh. Taabl .-Bcrl. Ax

Hochs., mod., echt Nußb..
(Kn ‘VVvlflSPf solide Handarbeit, für 120 >
nw; *.180), Wanduhr , groß, apart, Fant .-Hand-
R für 70 (Wert 140), Kleidersto « , schwern. I
L >d. für 15 Mk. Möbetschreinerei Albrechtstr. 12.
. „.. Schönes Vertiko (schwarz mit Gold) und ein
-Estes Teekästcben bill. zu verk. Bahnhofstr, 16, 21.
i -Kleinere Waschkommode mit Marmorf
tz-.Sofa und 2 Sessel (auch einzeln), versch. Bücher
--Ü13 zu verkaufen Webcrgasse 39, 1 I.

KohlcngeschSst
näh. Angaben an den Tagbl.-Verlag._

Der beste Zahler Wjesbabens ist:
Bl- m-n st 10 Mk. zu vk. Sch^ lbacĥ w55^ '^  !

Laden-Einrichtungen
f . Kolouialw ., Zigarren , Papierware » re. ,LaSentheken
&&§ ~ mit und ohne Marmorplatten.

Anerkannt nnr beste Arbeit.
Marktstrasie 12  bei

Kaufe zu sehr outen Preisen getragene
:, Uniformen, Möbel,ganzesDamenkleider,

»erreu- und!
lohnungs-

8ts Snüsn
LLnfor

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte, Fabriken, Grundstücke, Güter und

Gewerbebetriebe

karcd und ymcdwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

E . Kommen Nachf . Köl^ zRgt e 8. L
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be-O

Siditigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten , in 900 Zeitungen ^

erscheinenden Inserate bin stets mit ca . 2500 kapital - m-
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und S
Nachbarstaaten in Verbindung , daher meine enormen ^
Erfolge, glänzendenu.zahlreichen Anerkennungen.w

Altes Unternehmenmit eigenen Bureaux in hj
Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls- m-
ruhe (Baden).

Einrichtungen. Nachlässe,PfandscheinefGold. Silber ! NlttN Eüllttktt , WÖCflflftl . 5,
und Brillanten. Auf Bestellung komme in« Haus,  sofort sehr billig zu verkaufen. Näheres nur

Wer von den geehrten Herr-
irffplt Dcn  hSchste» Preis für getragene ^ ) le Bitten Lettmgttraße

GSaskaften
f . d. Ladentheke, 2 m u , 0,65 »» br. , zwei
Glasftänder zu verkaufen

Luisenstratze 20 , 1

ichllfteN Herren-, Damen- und Kinder-Klcider,
Dtöbel, Bette», Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Fr . tjuftig , Goldgasse 15, vorm. 8>» nge.

und Franksnrtrrftra ße 27» mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, find zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

Zwei Erkerabschlüsse, grotze Wand, für Bureau I ^ ÖßJtKItftllt 11 _ Tnfolp ^ Ste.befnHs ist » c in mt-
oder Laden nbzuteilen, Erkergestelle, Firmaschilder, bezahlt Frau Sel, !®'er , Metzgergasse 21 , für % erhöhter Lage, in einem
Glaskasten, Tische, Stühle , gr. Spieael . Kommoden, nur  wenig gebrauchte Herren- uud Damen-Kleider, ♦ p , O ŝt^ rten st^ ende
Schränke, Betten, Sofa , Ottomane, 'Sessel, Stühle . Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Na chl. rc. Z.  WSlIsl fHIl H 51
Vertiko, Lyras, Lüster, Teppiche, verschied, mehr Uebcrzeugcn Sie sich gefl. durch Postkarte, - jg g % *
billig zu verkaufen Adolfsallec 6, Hth. Part. . „ . . . j <t > on ^ nnn mT’ S0WK A,,t°j aUe

Bleichstr . 18,1 r., Fahnenschild, Doppelleit., VLttttliE Ist ttltttt » tÜN <»0,0 ^ 6 D !( . ZU  Vefk.
’• ,, hv*r ni* t fnff na. . , _ _ K. e, Agentur, Tan » « SS tr . 38.Tapezierers,!, u. Bocke, Portterenst., Gaslvra z. v. , ,_ r- . r<- ' u . wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau

. .” *** lldnz plattterlss Doppelsp .- bmisimi , Metzgeraassr 27 , die cinziae ist
rin Taabtd ^ a,i,en. Z « erfragen die noch Niedagewesene Preis « bezahlt für wen.'
-Tagbl ^ Berlag . Bf | gebrauchte Herren-, Damen- u.Kinderkleider, Pelze,

Gold, Silber , Möbel, g. Nach!, rc. Postk. genüg t.
Die besten Preise zahlt immer nochFr. Drachmann, MetzgergasteZ.

für getragene Herren- und Dameukleider, Dlöbcl,
Gold, Silber u. Brillanten . Bestell, p. Karte gen.

CetlWM Mer,
Schuhwerk. Möbel werden angekauftu. gut bezahlt-
M . Mwiikel , Hochstätte 1 9.

Zu kaufen gesucht
elegante Herren- und Damengarderobe.

A . Gorlach , Wwe . , Mctzgergaflcio.
Möbel , Betten , Teppiche, Oelgeurälde,

Mnsikinstrirmeilte , Fahrräder kauft fort¬
während Herz . Friedrichstratze 25.

KWh.-» rUtiW, äüaS
zu kaufen gesucht. Offerten nur mit Preis unter
« . » 8 » an den Tagbl.-Verlag.

Sessel,
gepolsterter, gut erhaltener, mir hoher Rückenlehne,
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
V. « 84 an den Tagbl.-Verlag. _

Teppiche» Flaschen , Lumpen , Metall
!kauft Fach «, Mainzer Landstr. 2. Postk. genügt.

Gebrauchte Pianiuos , alte Violinen kauft und
tauscht >Sei »»ri ei > Wulll . Wilhclmstraße 12.

aller Art aus Nachlässen rc. rc.
kauft stets nrrr zu reellen Preisen

Büchsenmacherei Bleidiftrafle 22. _
Gebr. kl. Schuhmacher - Walzmaschine zu

kaufen gesucht. Off. mit Preisangabe u. I*. S88
an den Tagbl.-Verlag._

Gebr. Badewanne zu kaufen ges. Offerten ]
mit gen. Preis u. JS. »84 an den Tagbl.-Bcrlag.

Gebrauchte Wagerr
(von Herrschaften elugetauschr-.

Drei Coupes mit und ohne Gummirädcr,
Mylord , 1 Landauer , div . Dogearts,

Jagdwagen (fast neu), BreakS , t Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock, Geschäfts wagen,
Schlitten » sämtlich in tadellosen! Zustande, billig
zu verkaufen.

«aeorg Brurk , Hof-Wagenbau, Wiesbaden.
Ein Federwagen, auch als Kastenwagen zu ver-

wendcn, b. zu vk. Seerobcnstr. 13, Lackicrerwerkst.
E. gebr. Schneppkarren zu vk. Steinaasse 86.
KI. Handwagen billig zu verkaufen. Näh.

beim Hausdiener im Astoria-Hotcl._
Zu verk. aut erhalt. Fahrstuhl 80 Mk., antik.

rund, massiv. Mahag.-Ausziehtischf. 30 Personen
60 Mk. Anzus. 8- 11 Uhr v. Goethestraße3, 1.

Nekl.-Wag., p. s. j. b. Gesch., z. v. Oranicnstr .34.
Gut crh. kkinderw. zu vk. Webcrgasse 56. 3 r.

äb CVf  heidstr . 4O Partt L
Ern Meftaurationsyerd , 1,3" x 0,75 m,

ein Herd , 0,90x 0,63 m, zn verk. Walramjtr. 25.
Groß . Gasherd zn vk. Rdeinstr. 31, Stb.
Gut crh. Amerikaner-Ofen u. 1 kleiner, wenig

gebrauchter Herd billig zu verk. Jahnstraßc 20, P.

♦t
t

%

Billa Walkmüblstraße 3. f. eine, zwei auch drei
Familien paffend, m. ca. 28 Rt. Terrain , weg¬
zugshalber für 68,000 Mk. zu verkaufen, durch
•*. * < li' imsenlcl «, Hcllmundftraßc 53.

Sorarcit&ergcrpraBe 37
ä*  mit 16  ar . Zimmern , Lift,

großem Souterrain und viel
Mansarden sofort zu verkaufen, e». zu ver¬
mieten. Näh. Gartcnvilla daselbst.

1I
Ir
i

Näh.

N-. T'ü » fast neuer Kassaschrank zu verkaufen.
^2§e.̂ s Metzqcrgasse4, Schuhladen.

erhaltene Möbel billig
-̂^ walbacherstraße 80 bei Heer.

Wegzugshalber gut erhaltene
w *M©r Möbel zu verkaufen, dar. großer

-Dv rier Mabaaoui scbrank. Abeggstraße 7.

Eirr Füllsfers,
sowie eine Eicht » - Stiege zu verkaufen.
Oranienstraße 33, Part. __

FUMell -MkllWU
2 Gleich ström - Lampen , -> 8 Ampere, für
Mk. 10.— zu verk. Langgasie 27 im Hof. *

'Verschiedene Gaslyras und zweiarmige Gas-
lüster billig zu verkaufen TaunnSstraße 47, 1.

Zu verkaufen
-j - . . antiker Kronleuchter, massives Meisiug, mit Inschrift
zu verkaufen̂ Krakauer Synagoge, schmiedceis. Kronleuchter,

italienische Ncnaissäncc,  SÄlichterstratze 7, 3.

Waffeil

Gut erh. Badewanne, Petrolofen. f. neu, getr.
Herrenkl., Havelock bill. z, vk. Scerabeiistr. 29, 2r.

's —— . - . —- — | Eleg . Kinder -Badewanue mit Untergestell
Mia-^ ^ .en Abreise verschiedene Model, darunter | pxEisw. zu verk. Kaiser-Fricdrich-Rlng 76. B. r.
-J ^ontife, zu verkaufen Kapellenstraße ^9 .- - j - EUv ^ eMckH . v. Nett-Ib-ckstr. 5, H. 1 r.

ö» kauf. gei. Off. m. Preis
«yEUUlHUJ u. M.  885 (1. d. Tagbl .-B. |

Altes Apser,

Zwei mit modern . Komfort ansgefiattete
Wiesbad .AIleejS' 40 , Halte-

I ln , ftelle d . elektr . Bahn , mit
Big [ Jfg Garten u. kerrl Ausßcht,
II I r 11 Kf r-7:im Vtcr >gr -Diele , 4gr.
ff I iBfl Mattfarden , Gas , elektr.
i 111 Uli Licht , Zentralheia , etc ., find

. . ... . preiswert su verkaufen.
Nah . rl. Architekt Himmes , Kaiferßr . ss
Biebrich , oder hier Frita -Reuterßr . S.Pensionsvilla.

beste Kurtage, zu verkaufen. Offerten u. Bi. 383
ntt den Tagbl.-Verlag erbeten.

urit 8 Räumen jum Allein»
««« Rondel , für«0,000 Mark verkäuflich.

a . h. »Ürner . Friedrichstratze 36.
DM » und Bauplätze . Herrsch. Vrlla. 1« Z. ».

Zubehör, Gartnefth. Stallgcb.. mit 483 Ruten
Lwr- u. Obstgarten, schöne gesunde Lage am
Wald, eüererts Bauterrain , in 15 Plätze einqcteUt
sehr gecrgnct für Sanatorium , s. 150.000 M. z»
verk. Ev. aeterlt Villa mit 47 Ruten Garten
50.000M. Bauplätze an fertiger Straße AN M
per Rute. - Auskunft . Villa PomouL«.

Jdsteinerftraße 6 (Wiesbaden)
-Vtzel »«. zu verkaufen . Riedl. 2-stockiaes

Landhaus » neu erbaut, 17 Räume, für I »Sa
3 Fam.. 94t Q.-Mtr . Fläche. Nutz. u. Zier»

Min , vorn Mch,

Messing, Zinn.
Blei, Zink

kaust stets und
n. in Tausch

KnpferschmirdererU. I . Fttegen.
37 Ecke Gold- u. Metzgergaffe 87._

bnmnen, »rächt. Aussicht über Stadt « M
Fester Preis 55,000 Mk. Näh. Um

^Baumeister̂ eie, .e „ , Phrlippsbergstr. K

(Hein.
Mr.

in vorzügl . Lage. ^
11 i>. u. Zubeh.. ganzes Hans , hi« ' JP
Mrete, m statt . Betr . , f. 6500 Mk. ^

Adalfstraße8. ^zu verk.

.Herrn- u. Damen-Schrcibl., Kleider-, Spiegel-,
fotirP “fi-  Bücherschrank. Waschk., Steh- u. Gold- !

Büfett, eleg. Spciscz.-Lüstcr, Betten, Sofas,
2A ., Gard .. Kaffenschr. u. v, b. .fdcrmannstr. 12,1.

n-,,.Ä 't neuer Waschtisch 10 Mk., StehpultlöMk .,
Wage mit Satz 18 Mk., gutes Küchenbrett

siedDrahtgestell  266 l., 105 br.. großes Draht-
init Mrtie Zigarrenkistchen, neue,Wage

zu verk. Off. unt. Li . 33 .1 an dcn Togbl.-Berl,

Zwei Lagerhalle»
30x8 und 80x9 Meter, mit Falzziegeln̂gedeckt, zu jvk. bei & BSscheti lir <*nner , Luisenstr, 22.

Glasdach, 2,48 br., 1,87 l,, vk. Hermannslr. 15.

Billa Parwrama,
Parlstratze,

sind gut erhaltene Türen , 10 Stück mit u. ohne
Glas , ä 0,80 zu 1,90 Mir .. >>. 2 Stil « (Abschluß)

b,Eft^ hd « ^ Ps ^ . G -schtr- . !iur I mit Glas , ä 0,75 zu 2.87 Likr.. bill. zu verkcmsttl. j
Mterr zu-verkaufen Seerobenstraße 27, H. Part. gWheres daselbst.

WststllOlgkZ MMkl ' MvkNlÜk \ ffc * kauft
Zu dcn höchsten Preisen und pünktlicher Abholung I
H . Haas , Hellmundstr. 29. Christi. Händler. [

jÄrit , gr, „. . .
äj)n~!fv Zinimeröehälter für "SptritiiS , Benders
» °uftfalle i Mk.. Papierabschneider zu verkaufen
rrrsstratz« 37 , 8 Et . rechts.

JNnnodittr «, ; « verkkurfr « .
MHmeine prachtvoll gelegene

Bjlta zum Alleinbewohneu
«nt Stall u. großem Obstaarken. Lerra,u ca.

Ulrich bWchbar. Zuschr. unterII.,ssr an dm Tagbk-Berlag.

, »««»»Pension, beste Läge.' ,
rc.. eben «och ganz bes.. zu verkaufen.

Adolsstraße 8.
W**Wegen Abreise _ w
unÄ ** *nei«e Billa zn« Tax «. Offerte«

^ ss  Postamt Berliner Hof erb.
,r >ß1 !ä «nie Stadtlage, m. Wirtsch » t.

fpez. für W «tnwi «tsch»,r sehr
gsttgn., zu tzcrkaitfeu. event, auch zu vermiete«.

Offerten unterM. 83« an den TaMMertag.
1 _ IMS,'

hschrentabet, direkt vom Erbauer z,
unter m,  u . « . WAnarekch
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Bitten für eineFamilie , Schützen«
Kratze No. 1, 10, 14, 11, 18, Walkmühl-
flrafje 47, mit Zentralheizung, clcftr. Licht,
elegant eingerichtet, teils sofort, teil« am
1. April beziehbar; Kcsselbachstr. No. 4 für
2 Familien (k  6 Zimmer u. Zubehör) ein¬
gerichtet, in der Preislage von 60 000 bis
100,000| fe , sowie kleine Villa „Friedricks-
ruh" vor Sonnenden WieSb.-Str . 87, mit
6 Zimmern u. Zubehör zu verkaufen, cvent.
auch zu vermieten. Näheres beim Besitzer
M-rx Hiirinmmi , Schützenstraße 1.

Mehrere modern

Einfamilien -Bille«
neu und äußerst solide erbaut,

in schönster Lage,
von 26,000.big 125,000 Mark,
sehr preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Näheres
Warrörrveciu I . M . Icrbvv,

Wilhelmstraße 8« .
Oranienstr., za. M. ILOO Uebersch.,
Niedcrwaldstr.,, „ 25OO „
Bismarckring,,, „ 22OO „
Schcffcistr., ' „ „ 1300 „
Herderstr., „ „ 2000 „

preisw zu verkaufen durch den beauflr.
Sensal lk°. Z . Sedanplatz 7.

2

HM
Neu erbautes Hotel

Goldgasse1, mit Lift, Bäd., Zentralheiz. u.
Restaurant oder Läden, ist zu verk. N. bet
RLai -1 8vk« es- , Kaiscr-Friedr .-R. 11.

Solid geharrtes Harrs rrtit Doppel-
Wohnungen vom Erbauer nnter guten
Bedingungen zu verkaufen.
Näh « Bi. EBöcner . Mriedrichstr . 36»

Gute EristsNz.
Reutables Hans mit gutem witotn . Geschäft

zu verk. (kein Laden). Erfordert. 20—25,000 Mk.
I0pirar5 <-!ä Cirgci -, Rheinstraße 26.

Kapital -Mlage.
Neues Haus , mit Mittel - und Htritervau,

alles vermiedst , venticrt  8 °/o, günstige
Hypothekenverhältnisse , iftnsit 13—20,000
Anzahlung sofort zrr verkaufen.

A. Bi. sbriedrichstr . 36.
Geschäftshaus , 2- n. 8-Z.-Wohng., 6V rent.

mit 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Näh.
Erbacherstratze 7, 1.

Drelzimmkrĥls, S2
, Offerten unter fr’. 88 © an den Ta gbl.-Verl.
Et , Geschäftshaus , *P'
1 in guter Lage , — speziell für Spezerei r-->

rc. Betrieb, — auchf. Kutscher,da Stall .,
Remise?e. — paffend, — mit Mk . 1200
netto Uebersch. nach5 Verz. d.Kauf¬
preises — preisw. zu verk.

**4to JEng-ei , Adolfsiraße 8. _
mit KolonialWaren - u . Delikatessen-

u. einem jährlichen Umsatz
verkaufen. Offerten unter

lä . C . sp. postl. Bismarckring erbeten.
Wege »» Wegzug gutes GefchäftShanS,

zeutr. Lage, 5 °/ou . Mk . 1200 lievcr-
fchutz rentier., preiSWiird . zu verk.
Guter Restkauf od. Hypsttzek wird in
Zahl , gcnvin. W. ivm-r«»!, Ndolfstr. 3. A

«*¥0-«« ÄU3SL
A.a »}7» mit Kolo, »ia
<yiüiv Handlung

von 40,000 Mk. zu

r- Jp
*■>rtt '7

HÄUsverLarrf
Rhemstraße, Aliseseite,
herrschaftliches Wohnhaus, ohne Läden, für
die Feidgertchtstaxe §40,000 Mart bei
einer Anzahlung von 2000 Diark . Rest-
guthabeu lange Jabre fest. Rur fchnest
entschlossene Selbstläufe r wollen Offerten
abgebcn unter Chiffre 8 2 8 an den
Tägbll-Berlag. Bermrtller entschiedcu
verbeten.

Immobilien.
.Tlntzerordentlich rentables Haus » Blücher-

stratze, zu verkaufe »», eventuell wird auch
ein guter Restkauf oder Grunsstück in
Zahlung genommen.
.iniiui Aiistadu , Schiersternerstr . 13.

Nähe Ring ist schönes reut . Halts , 3- und
4-Zimmcrw., Lad n, Torfahrt , Stallung u. s. w.,
billig zu verk. Vorzug!, geeignet für Flaschen¬
bierhandlung oder ahn!. Geschäft, da alles Er¬
forderliche vorh. Anz. gering, auch durch guten
Restk» ,$»' >>, 8>'isf5tf «» c1!», Philippsbergstr.53,

Rental ». Geschäftshaus , Bleichstraße
für 128,000 Mk. zu verkaufen. Näh.

8<v »<-«!»» airaft . Erbachcrstraße7, 1.
Ein gut gebautes Blendstein !,arrs,

8- und 4-Zimmer-Wohn., mit Hinterhaus, im
Westend, sehr rentabel, zu verkaufen. Offerten
unter *1 postlagernd Bismarckring.

-V ' Haus Goldgasse 19 btttig zu ver¬
kaufen . Geringe Anzahlung . Offerten
unter A. 518 an den Tagbl.-Vcrl.

Immobilien.
Min sehr rsntables Hans - ne» , alles ver¬

mietet , in feiner Lage , mit über 3000 Mk.
nachweislichem Ueverschutz» zu verkaufen.

«fSBÜtSS Allstedt,
Schiersteinerftratze 13.

Rentables Haus mit Stallung und Remise, sehr
geeignet für Kutscher, anderer Unternehmung
halber auf sofort bei kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen, cvent. zu vertauschen. Nehme Hypothek
oder Restkauf in Zahl,mg. Offerten unter
H>. 88 » an den Tagbl.-Verlag.

M »r Wanmstück im Aukarnm , Wb - der Kur-
hausgärtuerei, 35 Ruten groß, init 18 jungen
trazfäh. Bäumen zu verk. N. r. Tagbl.-Verl. A

mit Gartenrestaurant (beliebter AuS-
»AKNN flugsort im Rhcingaü),

(Bier - und Weinrestaurant) mit
Mk. 4030 Überschuß,
mit gutgehender Gastwirtschaft in
Schierstein,

A ». s,a mit Restaurant in Kastel für
WttKN Mk. 48,000
zu verkaufen durch

U- . A.  HenBÄu,
Sensal für Immobilien,

Sedanplatz 7, Tel. 2314.
Hans i» Wiesbadeir,

Rheinstrnhe , geeignet für Weinhändler
und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen 6 -Zimmer -Woh-
nungen , großem schönem Garten,
za. 42 Ruten , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off . erbeten unterD . 3W5
an den Tagbl .-Verlag.

Reelles Lauscharrerhieteu.
Haus m. 17,000 Mk . Miete soll gcg.
irgend e. auSw . Besitz (Terrain rc. ) um¬

erb. U.gct . w. Werte Off.
an llna «en *teln
fu *'l a. M.

Äi 4 » Slnr. Frank-
F88

®EfijIft8| ansinIisi !!?
(Eckhaus, mod. Steinbau ), reut., mit groß.
Ueberschuß Verhält. halber sehr vorteilhaft
aus erster Hand z» verkauf. Gefl. Anfragen
unter T . :t 8 -S bef. der Tagbl.-Verl«g.

Gasthaus im Rheingau zu verk., direkt am Rhein,
mit Wirts-, Wohn- u. Fremdenzimmern, Lanz¬
saal, anschließend Glasterrassc, Restaurations-
und Gemüsegarten, Schcun-, Stallung , Wasserl.,
clekir. Licht. Näheres im Tagbl.-Vcrlag. Ls

<8MS><»«>» » » >»» » » «' ♦♦

In Bad Manheim
ist schöne Villa in gesund. Lage, nahe den
Bädern — für Freurden -Pensisn — zu
verkanfe »» oder zu vermieten . Näheres
auf Anfragen unter W . 381 an den
Tagbl.-Verlag. H

BillenbanpLatze
jeder Größe an der Lessittgstratze rnit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
laufen. Vorzügliche Lage. Echlichtcrstraße10.

BWgrnndWck
in der Altstadt, 11 Ruten groß, zu verk. Näh.

Baubureau Schützcnhofstraße 11.
200 R . Baugeläude a . d. Mainzer Landstr . ,

zwischen Electrizitätöwerkn . Ge »narku » gS«
grenze , 180 Meter Stratzenfront , Ba »»-
geviet 4, für Grupp «nwohnhä »»ser nnd
Gcwerbebetricv jeder Slrt » sofort bebau¬
bar , ist von demauSwärtigen Eigenth « ,««er
billig abzugeben . Näh . Schlichterstr . 10.

Immobilie « ?« kaufe « gesucht.

Me» Sie
schnell diskret (firuudbcsitz. als : Landwirtschaft,

Gasthof, Ziegelei, Mühle, Fabrik, Geschäft jeder
Art — verkauf ««» - oder juchen Sic Hypothek
jeder Höhe, sowie Teilhaber » daun verlange »»
Sie jetzt sofort den kostenlos «» Besuch
eines Vertreters vom »»Deutsche »» Ltcrkauss-
Burear », Berlin Chausseestr . 67 , da
derselbe in den nächsten Tagen in Ihre Gegend
kommt. Keine Llgente « , daher keine Pro¬
vision . Streng r «ll«S U»»t«r « ehmen . F168

za. 9 Z.. modern, gute Lage,
«, Ventr. - Heizung, mit hoher

Anzahlung vorteilh. zu kaufen ges. Off. m.
best. PrciSang. u. W. 3BN a. d. Tagbl.-V.

Re »«tavl «S Ha »»S mit einem llicstkauf von
10,000 Mk. als Anzahlung zu kaufen gesucht.
Offerten unter 3». 383 an den Tagbl.-Verlag.

u»it 2S«rkftatt , südlicher Stadtteil,
»P il  l-l N zu kaufen gesucht. Offerten unter

«S. 88 © an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht ein 2—3-stöck. Haus mit

MWA Garten in der Nähe des Waldes.
Off. uni. ll . » 81 an den Tagbl .-Verl.

Haus "HW
mit Laden , Torfahrt , Hosraum , Werkstätte,

nächst der Stiftstratze , zn kaufen ges»»cht.
AWZLWG

Schiersternerstrasic 18.
«ilSffiesa » Ein Haus zum »Alletnbewohne »»
fpillp * zu kaufen gesucht, 2—3000 Mk.

Anzahlung. Offerten unter ’A.  383 an den
Tagbl.-Verlag.

C-c so  mit Werkstatt int neuen Stadtteil
tl IIV v. Bes. zu kaufen gesucht. Offerten

unter 8 . » 8L an den Tagbl.-Veriaa.
Abbruch- und Umban-Objckte

in Innenstadt zr» ka»»sen gesucht.
Bäeinr . © p^ gfcr , Rheinstraße 26.

(f>dbttuUfl | r
Gapitatie n y» verlei lse« .

Hypotheken -Kapital,
Bankgeld, hohe Beleihung, offeriert zu
günstigen Bedingungen.

«eorifj « SUcUlicI », Taunusstr . 31.

20 —00,000 Mk . zweite St ., 140,000 erste Hyp.
nusznleibm. 14 «»» «», , Moriystraßc 27.

20 - 23,000 Mk . anf gute 2. Hypothek zu
47 »— o auszuleiher ». Offerten unter
,. i„ w . 83 - postlagernd Berliner Hof.

7H .W » . AM
ist in beliebigen Beträge «» aui 1. Hypo¬
theken für jetzt oder später biüigsr aitSzrr-
leihen . Bitte Offerte »» nnicr §>' . 388 an
den Tagbl .-Verlag zu senden.ArrszrrLeitzettK. 2. Hypsth.
sind 180,000 Mk .» die auch in kleinen Be¬
träge »» abgegeben werden. Offerten unter
K . 385 an den Tagbl .Verlag erbeten.

20,8«« Mk. SirtfS
t» , 37 © an den Tagbl.-Verlag.

20,000 Mk. auf gute 2. Hvvothck auszulcihen.
Off. unt. »a. S « 8 an den Tagb!.°Lcrl.

Mk . 13,000 p. 1. Apr. auszuI. Friedrichstr.14,1.
K Mk . 13,000 auf 2. Hvpothck auszul. S
I « *i » » ngei , Adolfstrnße3. g

Für 2. Hypsth.
habe per gleich od. 1. April Posten von 8—9000,

13,000, ^16- u. 18,000 Mk.. sowie 60,000 Mk.,
ev. geteilt, zu guten Bedingungen zu vergeben.
Näheres bei SS. Buer , Friedrichstraße19.

Eapttatte « ?« leihe « gesucht.
Tie GefchSftSsiett « d«S HanS - nvb Grund¬

besitzer - BereiliS empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Ansage von
Capitolicn ans 1. »»nd 2. Hypottzeleu»
GeschäftSstclle: Luiscnstraße IS. 1’431

Kapitalist «»»
erhalten fortlar »f«r»d kostenfreie Vor¬
schläge für gute rentable Anlagen auf
Hypotheken-Restkäufe rc durch d. Bank-
Komm.- u. Hypoth.-Geschäft von © et»
Emgrel , Adolfstraße3. ~Jy

100,000 Mk. an rrstc Stelle
(60 “ o der Feldgericdtstax-') auf GesÄäftsh. im
Zentrum vom Sclbstdarleiher gesucht. Gest. Off.
unter 1'. 38 .4 an den Tagbl.-Verlag.

85- 90,000 Mi gff Ä*
Qf .AA Mf gegen prima 2. Öypoth. .zumiVci » l . April auf hiesige Gebäude
ges. .>«,«. Fiacliftarit . Philippsbergstr.  53.

Wir s,ra?er»für Bcreittsmitglieder
erststrttig « Hypothekerr für Anwesen
in : Bicbrichcrallee 80—90,000 per sofort,
Bleichstr. 55,000 per 1. 7. 06, Dotzheimcrstr.
70.000 per sof., Frescniusstr. 40, C00  per
1. 4. 06, Gneisenaustraße48,000 per io fort,
Iahnstr . 60,0t>0 per sofort, Jägerstr . 40- bis
42.000 per sofort, Karlstr, 40,000 p. 1. 4. 06,
Metzgergaffe 70,000 per sofort, Nikolasstr.
100.000 per 1. 4. 06. Waldstr. 75- 8it,0M
per sofort, Wellriystr. 40,000 per l . 4. 06.

Ferner zur 2. Stelle:
Abcggstr. 20- 25,000 per 1. 4. 06, Albrecht-
straße 25—30,000 per sofort, Bcrtramstraßc
25.000 per 1. 4. 06. Bicrstadterhöhe 10,000
per sofort, Biebrich 35,000 und 50,000 per
sofort, Bleichstr. 3o,000 per sofort, Dotzheim
10.000 per sofort. Dreiweidenstr. 18,000 per
s ofort, Elivillerstr. 10—55,0 so per sofort,
Emscrstr. 17,000 per 1. 4. 06, Göbenstraßc
25.000 per sofort, Hartingstr. 17,000 per
sofort, Hochstättc 24,000 per sofort, Jdsteiner-
straßc 10,000 per sofort, Langgasse 70,00.1
per sofort, Nettelbeckstr. 40,000 per sofort,
Philippsbergstr. 25,000 u. 30,000 per 1.4. 06,
Platterstr . 16,000 per sofort, Raucnthalerstr.
20.000 per sofort, Rheingauerstr. 30,000 ».
50.000 per sofort, Secrobcnstr. 30,000 per
sofort, Scharnhorststr. 30—35,000 per sof.,
Saalgaffe 70,000 per sofort, Wellritzstraßc
30.0 0 per sofort und 18,000 per 1. 4. 06,
Dorkstr. 50,000 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Biebrich 10—12,000 per sofort, Dotzheim
6000 per sofort, Eltvillcrstr. 5—6000 per
sofort, Göbcnstr. 12,000 per sofort, Llaiser-
Friedrich-Ring 10,000 per sofort, Mainzcr-
straße 5—600o per sofort, Nettelbeckstraße
10.000 per sofort, Ranenthalerstr. 12,000 per
fo’ort, Rheingauerstr. 5—6000 per sofort,
Römerberg 20,000 per sofort, Schiersteiner-
straße 606>0 per sofort. Zinsfaß nach Ver¬
einbarung. Kostenloser Nachweis für Kapi¬
talisten. Näheres Geschäftsstelle deS
Hairs - »ind Grundbesitzer - Vereins,
Lttisensiratzt 18. ^ 288

Kapital
zu annehmbarem Zinsfuß und Gewinnanteil für

ein Unternehmen mit gesichertem Erfolg gesucht.
Erforderlich za. 80 Mille, die auch durch zwei
bis drei Sclbftdarl . aufgebracht werden können.
Offerten unter iS. 3841 an den Tagbl.-Vcrlag.

Suche auf prima Objekt hier 67,000
1, Hypothek zu zedieren per 1. April. Offerten
unter **. 38 » an den Tagbl .-Verlag.

ftoöjm Me fuipiteianlßgc nls
1. ipoüiek mrt! HW ß. jgft;
Gewissenhaftestrebsame pünktliche Eheleute mit
allerbesten Referenzen suchen auf ihr soeben im
Fertigwerden begriffenes 2- Häuscrgrundstück,
eins neu erbaut (Geschäfts- und Wohnhaus) in
Mitte der Stadt und noch ausbauungsfäh-g
(d. h. Hosflächc), 5 ’lo Mietwcrt 90,000 Mk., die
direkte Verbindung eines ehrenwerten tzieldgebers
oder Gebcrin zur Aufnahme von 45,00" ®ff.
aus das Gesamtanwcscn in den nächsten Wochen
zu 4 °lo  auf 10 oder 15 Jahre fest. Wir
reflektieren nur auf einen Kapital-sten, der
qualifizierter Selbstausleiher ist. Makler zweckt.
Offert- beliebe man gütigst unter SfiB an
den Tagbl.-Verlag gelangen zu lassen.

4tz—50,0 .00 Mk . Ä 1'!?.
unter « . 3 »S an den Tagbl .-Vcrlag.

38 - 4 « , « « « Mik.
unter M. 3S9 an den Tagbl.-Verlag.

80—36,0-00 Blk. 1. Hypothek̂ nabe bei Wies¬
baden zu 49ü°/o gesucht. Off. unter 1*. 390
an den Tagbl.-Verlag.

80 —35.000 Mk . nach der Landesbank von tuchü
Geschäftsmann zu leihen gesucht. Offerten unter
8j.  8 ~U an den Tagbl -Verlag.

Jchjuchc28 3«.««»Mk.
ans prima 2. Hypoth. dies. Oby jetzt od. sp. ».
Selbstdarleiher. Off. u. LS. 328 a. d. Tagbl.-B.

Ges. SS— 3 ©,®« © Mk . 2. Hyp. a. Geschäfts¬
haus Albrechtstrns.se 11, innerhalb 75“/° 6er
Taxe. Näh. das. Bureau.

Guisituirter Mann sucht per 1. April auf prima
»i« 25—30,000M. “Ä“
Offerten unter » 8 * an den Tagbl.-Verlag.

Ich fttefte 25,000 Mk.
oder 35,000 SVk. auf ).»rj »tt<» 2. Hypottzek
(hiesiges Haus) für gleich oder 1. April ge¬
liehen zu erhalten. Offerten unter € r. 38»
an den Ta-qbl .-Verlag erbeten.

21-23,000 Mk. « KÄ
ges. . Off. unter SS. » 84 an den Tagbl.-Verl.

Mk . 20—25,000 . — auf 2. Hypothek v. Selbst-
geber gesucht. Offerten erbeten unter B . 385
an den Tagbl .-Verlag.

AOA GW -W auf gute 2. Hypothek
per sofort gesucht. Off.

unter ,s . 38L an den Tagbl.-Verlag.
Kapitals - Stirluge . Mk / 16,000 L 4 '/- °/o,

Schlußsumme der 2. Hypoth. — auslauf . bis
za. 68 V« der feldger. Taxe — auf h>es. Hochs.
Objekt zu verk. «». »:->» «--«. Adolsstraße 3.

18- 20,000 Mk . 2. Hypothek n. d. Landesbank
gesucht. Off. unter W. » 8L a. d.Tagbl.-Veri.

1») AMM 1.Hypothek auf zweiL - VWW WH*  Häuser u. Sieder aufs
Land zu o"i« Zinsen gesucht. Gefl. Offerten
uuler Isis. » 8N an den Tagbl.-Verlag.

I«.««« Mk. LkMLSU
unter C. »SS an den Tagbl.-Verlag.

Restkauf von 10,000 Mk., in Biebrich stehend,
mit etwas Nachlaß zu verkaufen. Offerten
unter M. :«®3 an den Tagbl .-Verlag.

GllterNestkanŝ/oÄ^ LL
Offerten unter O . 338 an den Tagbl.-Verlag.

QAA « ßZMK auf zweite Hypothek nach
Olli « wIS » Biebrich auf sehr gutes

Geschäftshausvon Sclbstdarleiher gesucht. Off.
unter 5B. 331 an den Tagbl.-Verlag.

1. Hypoth . 7- 8000 Mk . gesucht, gute Zinsen,,
auf? Land. Bitte Offerten unter k'. 3 .»« an
den Tagbl.-Vcrüiq.

Suche SO»» Mk.
behufs weiterer Slusdebnung meines im besten

Betrieb befindlichen Geschäftes, verbunden mit
Fabrikation. Verzinsbar mit 5 °U,  sowie 10 “/«
Gewinnanteil, auf Wunsch mit 10 */» jährlicher
Rückzahiung. Angebote unter w . SFve ©3
banpipostlagernd.

8,7-' '' 'Fein geb. vornehme Dame wünscht
Ü« V von Selvstgeber 5000 Mk gegen

vollständige Sicherheit. 6 Prozent Zinsen.
Dkonatlicbe Abzahlung von 150 Mk. Gefl.
Offert, unier W» 883 an den Tngbl.-Veri.

DM- 3500 Mk . nach der Landesbank gesuchte
Offerten unter » G8 an den Tagbl.-Verl.

Von einem strebsamen Geschäftsmann werden
3- 4000 Mk . gegen hohe Zinsen und Sicher¬
heit — cvent. auch Gewinnantesi — zur Ver¬
größerung der Fabrikation eines Tpeziai-Artikels
zu leiben gesucht. Nur Selbstreflckmnten wollen
ihre Off. u. * . SIS an dm Tagbl.-Verl. einr.

5 °h, Zinsen , 2. Hypothek
ÖVWW auf neues Haus von prima

Landwirt gesucht. Gefl. Offerten unter 1" . 381
an den Tagbl.-Verlag. .3-4000 Mk.

45,000 LT . per 1. April auf 1. Hypothek
gesucht. 50 «/» der Taxe.

Lrllinr Emserstraßc 6.
Zirka Mk . 45,000 .— auf 1. Hypothek zu mäßig.

Zinsfuß gesucht. Offerten erb. unter ö . 38S
an den Tagbl.-Verlag

Offerten unter
per sofort oder spar, gesucht.

884 an den Tagbl.-Vcrlag

irr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleickx zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Revisionen , Brlarrze»
^Gts »»er - Dekl ratio «»c»

Bilarrzen,
ratio «»cr»,

Vcr >nöger »s -Bcrwn1t »i« AS»»»Einricht.u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discrct nach langjähr. Praxrs-
W . B»re <rert . orii . Philippsbergstr. 17/19, 3 ».
ooooooaooaöoooo

o penriou Pb  Carmen,
Mcsöaden.

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir
zum I. März unsere Pension von Abcgg-
straße 5 nach

o
S
0

Abrggftraße 7 ö
verlegen und in nnveränderier Weise unter ^
dem Namen „ Pcrrstorr Billa Carmen " Q
fortführen werden. “

K . ÄitsHe , Wwe.
e . %rei <h , Oberstleutnants-Wwk.

Wie Pr . nted . Blair vom
WsrhmK

sich selbst nnd viele Hunderte Patienten
lehrt unentgeltlich dessen Schrift. »

« ,r«rt » tr 4k -0« .. Leipzig»
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),Taunusbad t(
fflr innere nnd Nervenkrankheiten

Luisenstrasse 24.
Eir. Sinns » .

Agent
Zahn - Meller 1

für Frauen und Minder.

Tran Ar. 8isner Wh».
I >emtiste,

Bahnhofstraese 9. Spreohst. 9 bis 6.
Massig e IPreise.

~ ~ Mein

Solinger Stahl - und
Silberwarengeschäft

befindet sich jetzt

Lnisenstr. 20, i.«,
Ecke BahnhHtmße.

Willi.  Mupfee.

von leistungsfähiger Kognak- lind Likörfabrik ge¬
jucht. Nur solche, welche die einschlägige Kundschaft
bereits für andere Artikel besuchen und gut ein-
geführt sind, wollen sich melden . Offerten unter
«8. 3083 an M. Fienr . Mainz . F38

Eine große, über ganz Deutschland verbreitete

Verniögenssachen , deren Verwaltung,
Prüfungen , Buchführung , Einrichtungen , Bilanzen,
Gutachten , Steuererklärungen besorgt exakt u. ver¬
schwiegen ein durchaus erfahrener , vcrtrauensw.

! Kaufm . mit ersten Referenzen. Anfragen befördert
| unter A . -» 05 der Tagbl .-Verla g._

Einrichtungen , Revi - 1
sioncn, Bilanzen , Ver-

Frauenleiden.
operationslo»

Buchführung,
waltungen rc. durch

Massage nach Thure -Brandt,
und ohne Tragen von Ringen.

Pa imunn , Adolfsbad , Herrngartcnstr. 18.

Hilfe
« Btielie , Vorkstraße 2,  P.

Zur Ausbeutung „S,
amtlich geschützten
Artikels Kapitalist gesucht. Offerten mit . W. 330
?n den Tagbl .-Verlag.

Kompagnon gesucht
Zur Uebernahme eines staatlichen Neubaues

wird vermögenderTeilnchmer gesucht. Gefl. Offerten
sub tt.  87 ? an den Tnabl .-Berlaa.

Tücht . bewährter Kaufmann wünscht
nnt 9000 Mk. rcnt . Geschäft zu über¬
nehmen oder sich an solchem hier oder
auswärts zu beteiligen . Gefl. Offert , mit.
25. 388 an den Tagbl .-Bcrl.

... Sichere Existenz
mr bessere Damen , welche eine Pension übernehmen
wollen ; selbige ist elegant eingerichtet und von
!" nem Herrn bewohnt . Zur 'Uebernahme sind
WO Mk. erforderlich . Offerten unter C'. 333
an den Tagbl .-Berlaa.

sucht noch weitere tüchtige Personen , welche sich
eine große Ncbeneinnahme (Aufnahmegebühr,
Provision , evtl . Fixum ) verschaffen wollen, alsVertreter
anzustellen. ^ Die Versicherung wird gewährt für

ahne ätztliche Untersuchung
ors 1000 Mk. mit Gewinnbeteiligung und gegen I Klavierbauer,
monatliche Prämienzahlung . Reflektanten belieben
sich zu wenden an Herrn ' Snbdircktor Hugo
•Beihe , Berlin W . 30 , Goltzstr, 31 . F88

As Nebenverdienst
b-s z,r 300 Mark monatlich

finden solide, gew., in der Losbranche be¬
wanderte Platz - Vertreter . Offerten unter
ib' . IS. f . 558 an Hudoir Ho ««o . Frank¬
furt a. M. _ __ (F.a.4437/1) F145  j

iigl. Water.
2/i 1. Rangg . oder - ■* 1 . Parkett abzugeben.

Rcnebnrean 8ei . « tte » feis,
Theater -Kolonnad : 29/31.

, Schaufenster-
Ausbrüche und sonstige kleine Banarbeiten
werden billigst hergestellt . Bauzeichnungen und
statische Berechnungen hierzu unentgeltlich von

Adolf H . Hertlinld , Baugeschäft,
_ Rüdesheimerstraße 15,_
JlnniiilP per Möbelwagen und Federrollen
K-lm ^Nlsl , der Stadt und über Land , sowie

das Packen von Glas u. Porzellan bes. unter
Garantie , s- l . -ii,,, , Hi » » , Moritzstr . 7, Stb.

in Stadt u. über Land bes. bill.
Hiebei , Dotzheimerstr . 13.

Diskr. Rnt
heiten. Offerten n.

geg. Blutstockung . Ad. Lehmann,
Halle a. S., Sternstrasseöa , auch
Rückporto erbeten._ F 106

für vornehme Damen in,
all . Frauen - Angelegen-

349 an den Tagbl .-Verb,

Diskr. Uutersung.
u. Rat f. Damen d. gewissenh Heb. Anfr . (u.
10 Pf . Rückp.) unter A . 5LK an den Tagbl .-
Verlag werden in 3 Tag,  beantw.

Damen
Umziliie
Klavierstimmer Busch,

Kl « Webergasse  6.

Sichere Existenz
wetet sich jungen Leuten durch Uebernahme
vnma Milchgeschäftes. Gefl . Offerten nnt.
gn den Tagbl .-Verlag.

eines
» . 888

Bermögen
verdicnetl in kurzer Zeit können Herren rrnd
Damen m. c. Einlage von 1500 n . 300 « Mk.
a. c. obpflut sicheren Unternehmen . Selbstnbcr - !
wachung der Einlage . Beweis w. vorerst erbracht.
Gefl. Offerten unter SS.  ra , s « w hauptpostlag.

tfÜfiaS S Pbt auf Schuldschein , evtl , ohne
IMtirL V Bürgen (Rat .-Rückz.) sofort , auch

Hypotheken- u. Baugeld Direktor LLabem » ->s,
Berlin 10 , Steinmetzstraße 50.

^ . ^ Tarlchen gibt reellen Leuten.
Verlangen Sie kostenlos meinen

Prospekt . Streng reell. (Bag 5677) F 145
— Mniiiinann , Berlin 15, Pragerstr. 29.

Darlehne an Rcelldenkcnde gibt Selbstgebcr.

König !. Theater . Orchesterplatz, */«Abonne-
ment C, sofort abzugeben Adolfsallee 10, 2.

HoM . >/. o. Vs Park , abzua . Arndtstr . 2, 3.
Zwei schöne Maskenanzüge zu oerl. oder

zu verk. Webergaße 11, 2. St.  _
Eleganter Maskenanz . zu Verl. Bleichstr . 14,1.  I
M .-A. (Regenb .),neu , z. vl . Richlstr . 15,M . 1 l.
3 cleg. Maskenanz , v.̂ z. vl. Faulbrunnenstr .' o, 1.

Masken -Köstüm (Karneval), tadellos, I
1 Mal getragen , zu verleihe » Niehlstraße löa , 3 r.

tventsche Flotte ) zu verl.
_ ob. zu verk. Uorkstr. 31, Lad.
Nene Maskenkostüme » Manola, Neapolit.,

Frühling  n sw. zu verl . Hellmnndstr . 2, 3 r.
Elegante Maskenanz . billig

_ zu verm. Blücherstraße 11, 3 '
Eleg . schickes Masken -Kostüm billig zu verl)

oder zu verkaufen. Näh Ran » Sedanstr . 7,
2 s. sch. Maskenanz , zu vl. N. Drudcnflr . 8, 1.
2 M .-Anz. b. z. vl . o. z. vk. Friedrichstr . 50, 2 r.

PreMMe

Reparatur »« an Nähmaschinen aller
Systeme prompt und billig.

Adolf Ramiif , Mechaniker, Saalgassc 16.
Klingel - Telephon- Anlagen,

^ sowie Rcvar . w. pr . u. b. aus 'ges.
_ B1*!». Beeilt , Hcrmannstraße 9.

Rolläden und Jalousien
werden gut und billig repariert.
,_ W . Hotii , Herrnmühlgasse 3,

Ausarb . v. Polftermöv . n. Betten » Gard.
aufm., Zim . tap . billigst . Rauenlhalerstr . 6, Part.

Tapezier - u . Schreincrarbeiten jeder Art w.
gut und billig ausgcsührt Jahnstr . 8, H. P . r.

Anspiitzen, Umsetzen,
Ausmauern , Transportieren der Öfen, auch
Porzellanöfen , Reparieren od. Ersatz j. Ofenteiles,
Reparatur losgcgangener Wandplatten . Auch der
kleinste Auftrag pünktlichst. Postkarte.

_ Ofensetzer « « wer , Kirchgasse 11.

Gartenhäuser nnd Geländer
in Holz und Eisen (Drahtgeflecht ) fertigt billig an !
Sj.  Helms , Roonstraße 8. — Ab 1. April
Gneisenaustrafje 6, nahe Blüchcrstraßc._

Wer bessert Linoleumvclag eines Zimmers
aus k Näh . Herrngartenstraße 8._ 1

Tüchtiger Schneider
empfiehlt sich in und außer dem Haus . Gefällige |
Offerten unter C . 888 an den Tagbl .-Verlag.

f. billig ., gänzl . unauff.
Aufnahme z. diskret.
Entb . n. Rat b. verh.

Arzt . Streng . Verschwiegenheit ! Kein Heimberichtl
Anfr . sub M . Bl. 19W « Köln B erb. F88
~ 10 Mon . alter Knabe wird als Eigen gegen
einmal . Vergütung an gute Leute abgegeben. Off.
unter A . 88 . 88 -8 postlagernd Eltville.

Ein Kind , nicht unter 2 Jahren , wird in
gute Pflege genom. Karlstr . 2, 2 St . r . Hartmann.

Graphologin v. 12—5, 7—9. Rieh lstr . 9,1 l.

Original-Phrenologin
nebst Tochter

ist täglich zu sprechen nur für Damen

Helenenstraße 12 , 1.  _Chiromantm
P8P " Pürenologin Helenenstraste 0, 1.

Phreuoloai«
Phrenologiu»

täglich zu sprechen (auch Sonntags ) für Herren
und Damen . Walramstraße 4, 3 links.

Anshnnfte
über Geschäfts-, Privat -, Familien- und
Vermögensverhältnisseerteilt auf alle Plätze
der Welt gewissenhaft und diskret

Hugo Schweiger,
Bank - Geschäft und Auskunftei,

BESSSZAHTS.W . 48h . F86

Tüchtiger Damenschneider fertigt
während der Uebergangszcit der Saison |
Kostüme , Jacketts » Schnciderkleider zu un-
gewöhnl . billigen Preisen,
man « » sa . 334

Gef . Off. bitt.
a. ü. Tagbl .-B . einzureich.

8el ■neeirei » , Berlin,
Rückporto.

Jnvalidenstraßc 38.
(E . B. 84V9)  F168

fäL & i  A» - .Darleyen , ohne Vorschuß, 5°/o
V*f v -* 4 »*' Zinsen , ratenweise Rückzahlung,

wuckporto. Sclbstgeber . Schiltnski , Berlin 30,
krNedrichstraße 57._ (E .B. 8414) F168

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz . in jed.
Hohe, auf Schuldschein , Wechsel. Polizc , Lebens-
^rpcherung , Hypothek, auch Raten - Abzahlung.

B-« lI >« » el . Berlin W . 35 . Rückporto.
r- Geld -Darlehne gebt diskret an Reelle.
?ttbstgebcr . H -»,->>» >eie »-, Berlin , Stralsunder-
r lffße 89. Rückporto._ (E .B. 8408) F168

Welche
fklbcntfiiiic Da«
^tvährt einem in jeder Hinsicht charaktervollen
Mtmann , Ende der Dreißig , zur Gründung einer
Nfrtn Existenz ein Darlehen von Mk . 50007
Rückzahlung nach Uebereinkunft . Gefl. Off . unter
-llj * 1 So hauptpostlag crn d Wiesbade n . _

disting. Persönlichkeit sucht nur
. privat von nobler diskr . Hand

?ute Sicherh . 1200 Mk . zu leihen . Rückgabe
ÄchLebereink . Off , hauptpostl . J . v,

D .-Ml -Änz . (Rot .), Pier ., Tirol ., Zig ., Dom .,
Pugendst ., Span , u. Eli , v. 3.50. Swing . 31. P . 2.

Ein hocheleganter MaSken -'Anzuq (Hufarin)
blllrg zu verleihen . Näh , bei »4i » i*, Wcrderstr . 1,

Masken -Anzüge zu vl. Langgäffe L0, Frtsp . r.
2 Masken -Änzüge zn verl . » Picreette

nnd Geranie . Bleichstraste 31 , Bdh . 2.
P .-M . Dentsch-Am. b. z. vl. Wcllntzstr . 39, ~2T.
Eleg . Maskenk. zn vl. od. verk. Jahnstr . 7, 1f
Sch . Masken -Anz. zu verl . Viichelsb. 21, 2 'rf
Maskenanz ., f. neu , z. verl . Walramstr . 6, P.
Masken zu verleiben (Schnitterin , Bernerin,

Spreewälderin ) Friedrichstraße 19, Hths . 2 rechts.
Zwei prachtv ., hochcleg., seid. Blumcnfantasic-

kostüme(Rosen ) b. z. vl . o. z. vk. Bismarckr . 17,2r.
Sch . D .-M . billig zn verl . Jahnstraße 14, P.
Fünf sch. Mask .-A. b. z. v. Bertramstr . 3, 2r.
El . Zig , n. Fisch, zu v. Faulbrunnenstr . 6.  1.
Ein neuer Masken -'Nuzug zn verleihen

(schlanke Figur ) Sedanplatz 3, 3 l._
Zwei Masken -Anz. b. zu vl Wcstendstr. 4,3 l.
^Schick . Phant .-Kost. b. zn vl. Sedanstr . 2, 2 r.'

Hochelegante neue MaSkcn -Kostnme prcis-
wcrt zu verleihen Stiftstraße 5, 2._

Elegantes Masken - Kostüm (Schmetterlings-
fängerm ) zu verleihen Gustav -Adolfstr . 3, 3.

Rot . Atlas -Dom , bill . Taunusstr . 49, Modes.
Vorzüglichen Mittags - und Slbendtisch.

Gtsdiw . Levy , Kl. Schwalbackeritr. 4, 2 rechts.
Ifiev fdlPTlht wir für eine arme Frau ein
ULI flijLUlu gebr. Kinderbett dien (Gitter-

bettchen) ? Ich wäre herzlich dankbar dafür.
3.  Hisel «, Pfarrer , Kaiscr-Fnedr .-Ring 37.

8 . ai8.
an--; -Sßeltiö« edelges. Person leiht 100 Mk . ?
.Pckqabe nach Uebereinkunft . Offerten unternach

an den Tagbl .-Perlag.
^ 50 Mk. diskret zu leihen gesucht gegen dank-
i,J e Zurückerstattung . Offerten unter JE. B * **•
-P pwgernd SchüNenhofstraße._

. .. Akquisiteur.
junger Mann als Akqnisiteur für

n- Feuer -Verficherang bei hoh. Prov . und
sofort gesucht. Offerten unter A4. 383
Tagbl .-Berlaa.

Gebild . alleilist . Frau , welche kl. Pension
od. gering . Einkommen hat , wird Wirkungskreis
geboten durch Erziehung dreier größer , gu'tqeart.
mutterloser Kinder . Div . Möbel und Betten
können gestellt werden . Gef. Off . mit Referenzen
erb. unter » . 885 an den Tagbl .-Verlag.

Splortfischer gesucht zur Beteiligung an
gutem Wasser für Fliegenfischerci. Offerten unter
in . 884 an den Tagbl .-Verlag . _

Speiss - u. Wohuzim.-
Einrichturig jetzt oder März gesucht. Offerten
unter JE. W . 38 Postamt Berliner Hof._

Vertreter geneckt
von (F . a4404/1 ) F145

Jahr . Exportbruuerei
stii«-» Bits - u. Knlmb . Brauart ). Kapitalnnter-

wUng. Off . sub m.  s » . 555« an
Hudoif iWosse , Frankfurt a>

Schreibmafchiuen-
^beitr, „ Vervielfältigungen , Adressen-

schreiben rc . übernimmt die ^ „
llscatische Schreibstube . Kirchgasse 80, 2.

§tensMÄphifche§ Jystitut.
Ausnahme von Vorträge », Verhandlungen rc.,
Erled . v. dtsch. u. frcmdspr . Korrespondenz nach
Stenogramm od. Konzept . Wissensch. Arbeiten.
Vervielfältigungen , Abschriften . Unterricht in

Stenographie nnd Maschinenschreiben.
Bnchführungs - Arbeite «.

Ksrrespondezlz - Bureau,
Lerderstraste 21 , Part.

Tlichü . Schneider empfiehlt sich in u. außer
dem Hause . Näh . Lnisenstraße 6 bei Micher.

Perfecte Schneiderin sucht
noch Kunden . Näheres Fräulein

Hnng , Albrcchtstiaße 42, Kurzw .-Ladcn._
Schneiderin s. noch Kunden . Aülerstr . 15a , 4.

Perfekte Schneiderin sucht Kunden,
a . W. außer dem Hause b. f. Herrsch. Offerten
unte r >4 . 83 « an den Tagbl .-Verlag. _

Eine Näherin empf. sich im Änfert . v. Wäsche,
Ausb . v. Kleidern , sow. i. Wäschestopf. a . d. Wasch.
p. Tag 1.60. N. Oranienstr . 60, Bdh . Maus , lks.

Tüchtig « Büglerin nimmt Kunden in und
auße r dem Hause ein. Ao rkstraße 18, 2. Stock r.

Tücht . Büglerin s. Kundsch. Näh . Franken-
stratze 13, Hth . 2 r . Das / w. Wäsche z. Brig . nng.

Uebcrnehme Masche z. Waschenn. Bügeln"
schnelle nnd pünktliche Bedienung , billige
Preise . Wäscherei Römerberg 16._

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-
genommen. Näheres Castcllstraße 2, 1. Stock.

14 Friedrichstratze 14.
Empfehle meine Wäscherei und Fcinbüglerci.

Nehme Wäsche jeder Art an._ '
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen. Frau Hiieli « , Helenenstr . 24, Htb . 3.
, Neuwäscherei Dotzheimerstr . 13, Fr . Michel.

Erg . Bleiche. Spezial , f. .Herren - u. Damenwäsche.
Wäsche zum Waschen, Bügeln u. AuSbesscrn

w. angen. Frau Sii -nei «, Walramstr . 31, Stb . r.
" Perf . Friseuse empstehtt sichi. Ballfris. u.
Abon. Friedrichftraß e 29. Stb . 4.

Tücht. Miseuse empfiehlt sich im Abonnem.-
nnd Biillfrisieren Oranienstraße 86, Hth . 2 links.

Friseuse empfiehlt sich im Abonnement nnd
Ein zel-Frisiercn . Scdanplatz 6, Hth . 2 l._

Friseuse emps. s. z. Tages- n. Ballfrisuren
tu u. auf), d. H. zu m. Pr . Das . w. a. Wasche z.
W . tt. B . angen . Hellmnndstr . 49, Hth . 2._

Friteuse e. sich i. Ballfris . Erbacherstr . 8, P . r.
Geübte Friseuse empf. s. für Ball - n. Tages-

frisuren billigst in u. außer d. H. Adlerstr . 16, ll.
Friseuse empf. s. i. Ab.-, Einz .- u . Ballfr . in

u. a. d. H. b. b. Ber . 4 . 8 . postl. Schützenhofstr.

Salon für Schönheitspflege
IÎ Bf — üsinikiire —

für IScrren und Hainen . —Wljz
_Hlseimolriisse 84 , 2.

Krallenkrankheiten,
Gebärmntterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste, Blutungen rc.: Erkrankung der
Eicrstöcke, sowie Menstruatignsstörungen be-
bandelt Illiisi -Ier , Wicsb ., Rhtinstr . « 3 , 1.
Natürliche , ar zneiloie und operationslose Heilweise.

Franenleiden aller Sr£
Periodenstörnng, behandelt gewissenhaftu. schnell
ohne Bernfsstörnng streng diskret. Fran .« r » d «,
Berlin , Postamt 34 lagernd _̂

Herratspartieen

sucht sympathisch,
Wechsel unter V . 82 « an den Tagbl .-Verlag.

MoniKtein,
Buren « fUr (Bng5059 ) F124

Heiratsvermittlnng,
_ EBerlin . Schönhauser Allee 9a._

Heiratspartie « iSÄ
krct und reell Frau 5inii >, Frankfurt a . M . »
Bornheimcrl andstraße 2, 2. Stock. v' 87

vermittelt
. . . - ^ . . reell und
diskret . Frau Weliner , Römerberg  29.

Witwer , Ende 40, anständ . fand.
_ Mann , erwachs. Kind., sch. Ein-

rtchtung , w. Heirat in. ält . Mädchen od. Köchin in.
etwas Vermag . Offert , nnt . H . 8 38 an den
Tagbl .-Verlag . Anonum verbeten._
»' eE " we ohne Anhang , 25 Fahre , Vermögen
2n0,00w M . bar , w. Heirat . Verm . n. Beding .,
jed. guter Charakter . Brief an
_ F . « o i» b eri . Berlin « O . 26.

Wwe.. 40 Jahre alt , mit Ver-
m .. mögen , von g. Charakter und
Gemüt , wünscht mit ebensolchemHt'rrn in passende

>n Briefwechsel zu treten betreffs Heirat.
Gefl. Offerten u. 'S' . 88 « an den Tagbl .-Berlaa.

Solider Manu , 33 I ., angenehm. Aeuß .,
etwas Vermögen, jährl . Reut . 300 M ., io. Heirat
m. Dienstmädchen o. Köchin nt. etwas Vermögen.
Offerten unter 8 . 884 an den Tagbl .-Verlag.
Anonym verbeten._

Absolut ehrbar!
Ansehnl ., gesund, und rüstiger , gebild. Herr,

Ans. 50, unbescholten, v. sehr gut . Charakter , fein.
Familie u. bestens empfobl., wünscht mit ält . gut
fttuirtem Fräulein oder Wittwe o. K., von christl.
Relig ., edlem Charakter und liebem Wesen, zwecks
event. baldiger

Dame,

Heirat
in Verbindung zu tret . Ernstl . Zuschrift b. hierauf
reflekt. Dame erbittet er unter l M. 385 an den
Tagbl .-Verlag . Erste Zuschrift mag durch
verwandte od. andere diskrete Vertrauensperfon
erfolg . Diskretion beiderseits Ehrensache,
Berufsvermittler u. Anonymes nicht erwünscht .
^ Heirat wünscht Frl., 24 Zahre, Häusl, erz.
Vermag . 150.000 Mk., in. sol. Herrn , >v. auch ohne
Verm ., welch, sich eig. Heim gründ . will . Angaben
bitte unter „ » Hein " Berlin 8 . W.

8 itwe

Hake
w. schnell u . bill. bes. ' Marti » , Tennelb 'achstr. 20. j 84

Dnnien .iufnahmen jederzeit str. diskret bei
Moitiäriuii , Hebamme, Walramstr . 27,1 St.

eine« Großindustriellen . 26 Jahre alt , Christin , m.
einem Barvermogcn v. 450,000 Mk., wünscht sich
fi? nl'rh? ;r,It8e1ee ” ! nlbet  nach dem Auslande
^ ^ rheiraten . Gebe über meine Person für die
ernst. Bewerber genaue Auskunft , der über sich
nn* tu 1 oniVtr *‘ Anträae u. ,,Ai »frlei,tis"

Reelle Heirat.
«s f. einen aktiven Offizier,

2ahre alt , katholisch , grosse
ftattl . F-igur , eine Dame mit großem
-Lerm . M. -ich «eher , Taunusstr. 46.

Die geehrten drei Damen , welche Freitag¬
abend um 8j/4 Uhr vergeblich gewartet haben,
werden gebeten, heute Nachmittag um 33/i  Uhr an
derselben Stelle zu erscheinen.

3 . 3.  H.
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Sonntag , den 28 . Januar.
Kurhaur . Nachmittags4 Uhr: Sinfonie-Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Don

Inan.
Hrestdenz-Hheatcr. Nachmittags *74 Uhr: Pharaos

Tochter. Abends 7 Uhr : Augen rechts.
Walhalla . Abends: Münchener Masken-Redoute.
Walßalla (Restaurant). Vormittags *712 Uhr:

Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.
Aeickshallen -Meater . Nachmittags 4 u. abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Keilsarmce . Nachmittags 4 und abends 8 Uhr
~Versammlung.

Montag , den 29 . Januar.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Im

weisten Rani.
Nesidenz-Hheaier. Abends 7 Uhr: Der Prrnz-
- gemabn
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichshallen-Hheater . Keine Vorstellung.
Aiituaryus , Arrnstfalon , Wilhelmstraße16.
Mangers Kunslsakon. Taunusstraße 6.
Knustsalon Mistor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Jamen -Kluö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Aerein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingassc9, 2, und Bleichstr.-Schule P . , Berg-
Hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Mkilipp ASegg - Wivliothek , Gutenbcrgschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Molksleseßatle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9*/» Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12*7 Uhr und
von 3—8*0 Uhr. Eintritt frei.

Derer« für nnentaeltliche Auskunft üöer
Wohlfahrts -Einr -Ltungsn n . Itechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends. Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

ArZeitsnachweis unentgeltlich fürMänner und
Mauen : int Rathaus von 9- 127- und 3 .bis
7Ubr. ' Männcr-Abt. 9—12*7 und von 2*7-bis
6 Uhr. — Franen -Abt. 7: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. 77: für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

?entraMetle für Krankenp ^ egerinncn (unter
Zustimmung der hieffaen ärztlichen Vereine).
ALt. 71 (s. böb. Berufet des ArbeitSnachw. für
Frauen, im Rathaus . Geöffnet: *09—*71 und
-7-8- 7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Ehristl . Arbeiter -Mereins:
Seerobcnstraße 13,bei Schuhmacher Fuchs.

Heurcinsame Krtskrankekafse . Meldestelle:
Vuiscnstraße 22.

Krankenkasse für Tranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße20.

OSSÄ
Sonntag , den 28 . Januar.

Ehristl . Arbeiter -Ierein . Nachm. 12—2 Uhr:
“ Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer. Faul¬

brunnenstraße9.
tzvangelischer Männer - n . ILnglings -Merein
' Nachnnttags 2 Uhr: Jngendabteilung. 3 Uhr:

Gesellige Vereinigung. Abds. ^',7 Uhr : Vortrag.
Hhrrklichcr Verein junger Männer . Nachm,

3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags3 Uhr: Uebungsspiel.
Kokal-Stcr »everstchcrungs- Kaffe. Nachmittags

3 Uhr : Mitglieder-Veriammtung.
Kekangvcrein Wiesbadener Männer - KknS.
" Nachmittags3*7 Uhr : Familien-? usammenkunft.
Ientschcr K. ner -Derband , T-il - ke Wiesbaden.

Nachmittags 4 Uhr : Stiftungsfest
Wetzger-Kkub Wiesbaden . Gegr. 7897. Nach¬

mittags 4 llljr : Humoristische Unterhaltung.
Gesellschaft Sangesfreunde . Nachmittags4 Uhr:

Karnevalistische Damen-Sitzung.
Hesestschaff czhalia. Nachm. 4 Uhr : Stiftungsfest.
Mäckergehitfen-We «:!!. Nachmittags 4 Uhr:
^ Tanzkränzchen.
Wännergclang -Verern Goncordla- Nachmittags

5 Uhr:' Konzert.
Nachverein der Damen-Nrisenr - und WernÄe«

machec-Geyilfen Wiesbaden . Abends67 »Uhr :
Schau- imd Prcistrisieren.

öeeaöeud für IMkäuferiiincn und alleinstehende
Mädchen besserer Stande . */»7—*4lOUhr in der
Heimat, Lehrstraße 17.

Kvancel .' Ärbeiter -Derein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Kaisers Geburtstagsfeier.

Wiesbadener Karnevalverein Marrkatla . Abends
8 Uhr: Gala -Dnmen-Sitzung.

Montag , den 29 . Iannar.
tUtrtt-Cümll'iflafi . 4—5 Uhr: Turnen der

1. Mädchen-Abtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knabcn-Abtheilung.

Turnverein . Abends6'/-—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr : Fechten. Tnrncn der Altersriege.
Nach dem Turnen : Versammlung.

-Verein Nranenvilönng -Nrauenstndium . Abends
' 8 Uhr : Bortrag.

Evangelischer Hierein. Abends 8 Uhr: Vortrag.
Allgemeine Sterkekalle zu Wiesbaden , Abends

8 Uhr: General-Versammlung.
Sprudel . Abends 6 Uhr : 2. General-Versamml.
Wegetarier -Derein Wiesbaden »Abends 8'0 Uhr:

Oeffcntlicher Vortrag.
Sie dealler-Vcrein . K. A . Abends 8-7 Uhr:

Gcncral-Versammlung.
Sportverein Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Haupt-

Versammlnng.
Wänner -Hninverein . Abends 9 Uhr: Turnen
"der Altersriegc.

Wiesbadener Kthleten -ßlub . Abends 8*/- Uhr:
Uebung.

Kollerschc Stsnogragken -Kelellschaft. Abends
"8 *7—10 Uhr: Uebung.
Kcsangverclu Krob/inn - Abends8*7 Uhr : Probe.
Evangelischer Männer - u . IüugNugs -Derel«
' Abends 9 Ubr : Männerchor,
tzyrilflicher Verein junger Männer . Abends
" 9 Uhr: Gesang.
Verein der Iriseurgeyrlfcn 1900. Abends

9*7 Uhr: Versammlung.

Urrftriitcrungkn
Montag , den 29 . Januar.

Versteigerung von Mobilien rc. im Auctionssaale
Marktplatz 3, vormittags 9*7 Uhr. (S.
Tagbl. 46 S . 11.)

Holzversteigerung im Stadtwalddistrikt „£>. Bahn¬
holz 8" ;' Zusammenkunftvormittags 10 Uhr vor
dem Neroberg.Restaurant. (S . Amtl. Anz.
No. 7 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Erdarbeiter: für den Verbindungsgang der
chirurgischen Abteilung der Krankenhaus-Er¬
weiterungsbauten, im Städtischen Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9 u. 17.
vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 7 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Verdingung
der Schlosser- und Glascrarbeiten für die Fenster
im Neubau des Empfangsgebändes auf Bahnhof
Wiesbaden, im Verwaltungsgebäude zu Mainz,
Rhabanusstraße 1, vormittags 11'/- Uhr. (S.
Tagbl . 82 S . 12.)

ttlcttcv-iJcvtd)tc
Meteorologische Beobachtungen

der Station Wiesbaden.
26. Januar.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rcl.Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 4-2.4.

7 Uhr
morg.

2 Uhr 19 Uhr
nachm, abds. Mittel.

750.6 752.9! 755.5 753.0
—0.5 fi-2 3 4-2.0 7.4

4.0 4.2 4.5 4.2
90 77 I 85 87.0

SW . 2 SW . 2 SW . 2 —
0.1 — ' 0.4 —

*) Die
reduziert.

Niedr. Temper. —8.2.
0° C.Barometerangaben sind auf

Metter -Bsricht
„des Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewarte i» Hamburg.

(Nachdruck verboten.>
29. Januar : kalt, vielfach heiter, strichweise bedeckt,

Schnee.
30. Januar : Frost, teils heiter bei Wolkenzug,

strichweise Schnee.

Auf - und Untergang für Sonne (®) und
Mond ( C).

'Durchgang der Sonne durch Süden nach Mitteleuropäischer Zeit.)

Jan . lim Süd -! Alffq. jUnterq.i!Aufg. ! Unterg.
!udr Min.!Uhr Min. Uhr MinMhr « inhUhr Mm.

89 N.29.
3».

(' 12
72

40
40

8 8 i 5 13 |
8 7 j 5 14 !,

10 28V.' 10
in 57V.' 11 42 N.

Verkehrs-Üachrichten
Theater-Gintrittspreisr.

Königl. Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge7. Rang .
Mitclloge 7. Rang . .
Seikenloge7. Rang . .
I . Rauggallerie. . . .
Orchestersessel. . . .
Parqurt.
Parterre . . . . . .
77. Rang 7. Reihe . .
II . Rang 2. Reihe ». 8.,

und 5. Reihe Mitte .
77. Rang 3. bis5.Neide Seite
717.Rang 1.8t. n.2. N.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . ... .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

M.

14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2
i 40

Gewöhn!.
Preise

Ji
10
9
7
6
6
5
3
4

3
2
2

1
1

4

«50
50
50
50

5C

25
25

50
I —

(Tljcrttcv (fonrcrtf

Königliche « Schauspiele.
Sonntag , den 28. Januar.

28. Vorstellung.' 28. Vorstellung im Abonnementv.
Zur Erinnerung an den

150. Geburtstag Wolfgang Amadeus Mozarts.
Gastspiel der Königl. Sängerin

Frau JosefineReinl von der Kgl. Hofoper in Berlin.
Neu rinstudirt:

Don Juan.
Oper in 8 Akten von Wolfgang Amadus Mozart.

Dichtung von Loreuzo' da Ponte.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung:. Herr Professor Schlar.
Personen:

Don Inan . . . . . . . . Herr Müller.
Der Coinlhur . . . . Herr Schwegler.
Donna Anna, seine Tochter . * * *
Don Octavio, ihr Bräutigam . Herr Sommer.
Donna Elvira . . . . . . Fr !. Müller.
Leporello, Don Juans Diener Herr Adam.
Masktto, ein Bauer . . . . Herr Engclmanu.
Zerlina. seine Braut . . . . Frl . Hans.
Landcdelleute. Diener., Bauern und Bäuerinnen.

Musikanten. Tänzerinnen.
Ort u. Zeit der Handlung : Spanien im 17. Jahr¬

hundert.
* * * Donna Anna : Frau Josefine Steinl.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oderinsp. Nitzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. Akt findet eilte längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach H llbr.

j Erhöhte Preise.

Montag, den 29. Januar.
29. Vorstellung. 28. Vorstellung im Abonnement-» .

Am meinen Röhl.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal

und Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Jofepha Voglhuber. Wirtin zum

„Weißen Rößl" . . . . .
Leopold Brandmayer, Zählkellner
Wilhelm Giesecke, Fabrikant
Ottilie, seine Tochter . . . .
Charlotte, seine Schwester , . .
Walter Hinzelmann, Privat¬

gelehrter . . . . . . . .
Clärchen, seine Tochter . . .
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer . . . .
Loidl, Bettler.
Rest, seine Nichte . . . . .
Assessor Bernbach . . . . .
Emmy, seine Frau . . . .
Rätin Schmidt . . . . . .
Melanie Schmidt , . . . . .
Forstrat Kracher . . . . .
Ein Hochtourist . .
Eine Dame . . . . . . .
Erster Reisender . . . . . . .Herr Baumann.
Zweiter Reitender . Herr Otton
Kathi, Briefbotin . . . . . Frl . Koller.
Franz . Kellner im „Weißen Rößl" Herr Martin.
Ein Piccolo im „Weißen Rößl" °'- r
Mirzl, Stubenmädchen im

„Weißen Rößl" .
Mali , Köchin im „Weißen Rößl"
Martin . Hauskn-cht im „Weißen

Rößl" .
Joseph. Hausknecht im „Weißen

Rößl" ' . Herr Ebert.
Der Portier im „Weißen Rößl" Herr Armbrecht.
Der Portier zur Post . . . . Herr Achterberg.
Der Portier zum arünen Baum .Herr Lchrmnnn.
Ter Portier zur Rudolphshöhe -Herr Bertram.
Ein Dampfer-Kapitän . . . Herr Winka.
Ein Bootsmann . Herr Schmidt.
Sepp , Gebirgssührer . . . . Herr Bera.
Eine Bäurin . . . . . . . Frl . Mübldorfer.

Bergleute. Gäste. Reitende, Dorffinder,
Gebirgssührer.

Ort der Handlung : Das Salzkammergut.
Nach dem, 1. Aufz-ige findet eine Pause von

12 Minuten statt.
Anfang 7 llhr. — Ende gegen 9*7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag, 30. Jan . 30. Vorstellung. 29. Vor¬

stellung im Abonnement B . Gasparoue._

Frl . Doppelbauer
Herr Schwab.
Herr Andriano.
Frl . Cordes.
Frl . Ulrich.

Herr Zollin.
Frl . Eben.
Herr Malcher.
Herr Weinig.
Herr Mebus.
Frl . Schubert.
Herr >sp !cb.
Frl . Hoevering.
Frl . Schwartz.
Frau Martin.
Herr Engelmann
Herr Rohrmanu.
Frl . Hinsen.

Frl . Jacob.

Frau Baumaim.
Frl . Roßmann.

Herr Carl.

Restden»-Tbeatev.
Direktion: Dr. vliil. A. Uaults.

Sonntag , den 28. Januar.
Uharaos Tochter.

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Presber
Hans v. Wenbel.

Regie: Georg Rücker.
Anfang '*/»! Uhr. — Ende */»6 Uhr.

Halbe Preise.

und

Sonntag , 28. Jan . 171. Abonnements-Vorstellung,
Angen rechts.

Komödie in 3 Akten von,Jon Lehmann.
Regie: Gustav Schnitze.

Personen:
Friesling , Bürgermeister . . . August Weber.
Paula , seine Tochter . . . . Steffi Sandori.
von Quast. Landrat . . . . Rudolf Bartak.
Julius Schönchen, Amtssckretär Georg Rücker.
Liese, seine Frau . . . . . Sofie Schenk. ,
Max Schönchen . Richard Ludwig.
Frau Baggenrod, Wirtin
Mielkc, Rechtskonsulent . .
Schilling, RatSzimmermeister

Minna Agte.
Gerhard Sascha-
Max Nickisch.

Mit¬
glieder

des
Vor¬

standes
und

Ehren¬
gerichts

Theo Tachaucr.

Max Ludwig.
Friede. Degener.
Theo Ohrt.
Arthur Rhode.

Gustav Schultzc.
Else Feiler.
Maxi Dora,
der 2. u. 3. Ak

Baggenrod, Kolonial-
wärei'däiidler

Hampe,Vorarbeiter in
den K. Werkstätten

Meyer, Kalkulator
Poppel, Diätar
Wenk, Schlossermeister
Stttzmann, VercinS-

diencr
Trine , Magd . . . . . . .
Fritz . .
Der 1. Akt spielt bei schönchen^

im Gasthof „Zum goldenen Lamm".
Ort : Landstädtchen bei Berlin. Zeit: Gegenwart.

Dar Stück spielt von morgens 10 bis abends
8 Uhr. '

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Montag, 29. Jan . 142. Abonnements-Vorstellung.

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Ranrof und Jules

Chanccl. Deutsch von Wilhelm Thal.
In Scene gesetzt von Dr. .Herrn. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corcomcn
Tenofa. ihre Taute.
Ex-König von Jngra . . . .
Cyrill, sein Sohn.
Konseilpräsident, Minister des

Innern . . . . . . . . Theo Tackaner.
Sandor ,Leutnant der Kgl. Garde Hans Wilhelmy.
Acylviac, Kammerjunkcr . . .
Fräule n von Sirkapia . . .
Frau von Ricley. , ezgsdam.n
Frau von Eckfo-as , 'V°'°Een
Frau von Treoenich, i iFrau von Olbarof. ) 5t0,,t S?K
Der Kriegsminister . . . . .
Der Polizeiminister . . . .
Der Handelsminister . . . .
Der Minister der Schönen Künste
Der Finanzministcr . . . .
Ein Kamme:Herr.
Ein Offizier . . . . . . .
Ein Diener . . . . . . .
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9*7 Uhr.
Dienstag, 30. Jan . 143. Abonnements-Vorstellung.

Die Doppel-Ehe. -

Bertha Blanden
Rose! van Born-
Gustav Schultzc-
HcinzHetebrügge

Gerhard Sascha.
Else Feiler.
Steffi Sandori.
Elly Arndt.
Emmy Selke.
Else Noorman.
August Weber.
Fricdr . Degener.
Max Ludwig.
Theo Ohrt .'
Hcri». Pöschko.
Richard Ludwig.
Franz Queiß.
Max Nickisch.

V7.4,.Uo/art.

Kurhaus zu 'Wiesbaden,
Sonntag, den 28. Januar , nachmittags 4 Uhr:

Sinfonie-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programm:

1. Sinfonie in C-dur, komponiert'
1788

I. Allegro vivace.
II . Andante cantabile.

171. Menuetto.
IV. Finale : Allegro molto.

2. Konzert für Klarinette mit
Orchester

Herr R. Seidel.
3. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“

Numerierter Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdonkarten
und Saisonkarten,Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vor-
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Ein¬

gangstüren des Saales und der Galerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen ge¬
öffnet. Städtische Kur-Verwaltung.

Reh
leichshallen-

Theater.
Stiftstrasse 16.

Sonntag:
2 grosse Wos»steilissigeB9 9

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Carl Heinzius,
der Staatsanwalt,

sowie das übrige glänzende Programm,

Telephon 4603. Telephon 4603.
Alfeert

Frankfurt a/M. Dir. Jul. Seeth.
Sonntag,

den 28. Januar,
narhmitt . ik*7 S itrs
Gr, Kinder- u.

Familien-
Vorstelltsng.

Kinder unter SO Jahren
auf allen B*lät * en

halbe Preise.
Abends 8 dir:

Letzte Letzte

Gr, Spezialitäten-VorstElluno.
In beiden Vorstellungen : F88

Fleurs Poloimises.
Erna Koscliel.

Jean Paul.
Leon Rogee,

Pcppes
Akrobaten-Affen.

The
Diana“.

7
heiliae Clmnelmsen

7.

Tage.
great Balduins

Tage.

Letzte
4

Tage.

Aä >ends 8 dir aasserdem:
Die schöne Spanierin

Rosario fiiinri -ro
in ihrer neuesten Orig.-
Sccne: 13a « ISiidchcn

der Berge.

Letzte
■a

Tage.

Albert

Schumann - Theater.
Sonntaff , 28 . Jannar 19 # 6,

im SJiertnnrael . - ilestaurant bei
freien » Entree : F 88

grosses
FriiSasclBoppeiraka ^ zert

von 11—1 Uhr mittags,
sowie Honiert ab 4 Uhr nachmittags.

Ausserdem bis 2 Uhr nachts geöffnet:
ilochetegactes Weinrestaurant

Käoäläradisclse » Cafe.

Reichshalle «-Theater . Stiftstraßei0-
Spezialitätcn-Vorstclluugen. Anfang nachmittag

4 und abends 8 Uhr. "

Keriser-NKttSVaMK, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Nordamerika (Philabk

phia, Baltimore, Washington). — Serie ft
Neapel und Capri.
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Redigiert von 0 . Bart inan n in Wiesbaden.
(Naoh &rack unserer Origlnalartike ) n. m. QuaUenasgabe gestattet .)

Wiesbaden, 28. Januar 1906.
Schach verein Wiesbaden.

Rpkal; Cafe Habsburg, II. Stock, Eoke Mauritiusstrasse
und Kirchgasse.

Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
Spieiabend: Dienstag von 8‘/s Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Von Dr . Emil Palkoska  in Podiebrad.

(VIII . ehrende Erwähnung .)

abcdefgh

abcdefgh

>' I I; Gckr
(E «x Nftohdruck der Käteol i«t verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

Matt in 8 Zögen.
Auflösung der Shat -Anfgabe in No. 34.

Kartenverteilung:
V. aD, blO, K, D, 9, 8, 7 ; dA, 8. 7.
M. a, b, c, dB, a9, 8, 7; bA; cA; dK.
H. aK; otO, K, D, 9, 8, 7; dlO, D, 9.

Skat : aA, 10.
. Spiel:
Z- Z-  ¥ ?’ (- 18) 2. H. CD, aD. cA (- 17)

. O. V, dA, dK, dlO (—25.) Damit haben die Gegner 60.
f 8 ™ aI®falsch, wennVetwa seineb-Flöte weiter spielen wollte,
ua der Spieler dadurch Gelegenheit zum Abwerfen erhielte.

Auflösung der Domino. Anfgabe in No. 34.
^ ,R°st la£en:, 6-5, 6-4, 6-8, 6-0. B behielt : 3-8, 3-2, 2-2,

T °i Pc be il 16lt : 4 ' 4 ’ 4' 4' 24 ’ 1-1 - Der Gang der Partie war:
m .6'oVBrT ’ C l:> 6 -1; H. A 1-5, B 5-5, C 5-4, D 4-2;
V A 226 ( 86).’ ’ ° 5' 3; IV‘ A 3' 4, B 4‘°’ ° °-2' D

Scharade.
Ohne meine erste Silbe
Kann die zweite nicht bcsteh’n,
Und sie fehlt auch nicht dem Ganzen,
Das im Menschendienst mufs geh’n.

Znm Kopfzerbrechen.
Ein Gutsbesitzer erhält Besuch von einem Jugendfreunde,

beide feiern das Wiedersehen und namentlich erregt der alte
Jamaika -Rum des Pächters so das Wohlgefallen des Freundes,
so daß dieser schließlich beim Abschied den Freund bittet, ihm
doch noch eine Flasche von diesem edlen Safte mitzugeben.
Das will nun der Pächter nicht, da er nur noch eine große,
allerdings acht Liter enthaltende Flasche hat, schließlich erklärt
er sich aber bereit, teilen zu wollen. Nnn ist aber in der Ge¬
schwindigkeit kein Litermaß aufzutreiben und beim Umher¬
suchen »töfst man nur noch auf zwei große leere Flaschen, von
denen die eine fünf Liter , die andere 3 Liter faßt . Wie haben
die beiden es nun mit diesem Hilfsmittel angefangen, den Rum
zu teilen?

Arithmetische Aufgabe,
y + a = ein wütender Sturm,
j + a f i = ein Lötmittel.
v 4- d — ein Schiffsbestandteil,
y + d + e — eine Randverzierung,
x — ein chemisches Element.

Homonym.
In der Küche rund und weich wird es zubereitet,
Auf dem Fahnhof rund und hart , manchen Stofs es leidet.

Königszug.
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Buchstaben-Rätsel.

41/a =
Vexierbild.

Wo ist der Gärtner und die Gärtnerin ?

Zur Konfirmation

Auflösungen der Rätsel in No. 34.
Bilder -Rätsel : Untergrundbalmgesellschaft. — Rätsel i

Der Buchstabe 1. — Streichholz -Aufgabe - Man muß ein
Rechteck bilden, dessen Längsseiten von ie drei Hölzchen ge¬
bildet werden, während auf jeder Schmalseite ein Hölzchen
liegt. Man legt dann nachher an der Stelle des einen Hölzchen
auf der Schmalseite zwei und bat die gewünschte Vergrößerung.
— Kombinations - Aufgabe - Erlangen, Interlaken . —- Ana¬
gramm: Riege, Klee, Arsen, Nomade, Meta, Diener, Neid, Sache.
Geier, Ekel, Ras m, Monade, Atem, Neider, Iden, Achse.
(Germania.) — Rätselt Helfer, Elfe.

^timmung^
Wird irgendwo ein Pest begangen,

sei es welcher Art es wolle, so soll auch
die nötige Stimmung nicht fehlen. Dem
leichtlebigen Südländer ist sie sozusagen
angeboren, der ernsthafte Deutsche muss
sie sich in der Regel erst erzeugen.
Hierin ist wohl — ausser dem Bestreben,
den Gästen etwas Exquisites zu bieten —
hauptsächlich der Grund zu suchen, dass
wir hei Verlobungen, Hochzeiten, Jubiläen
etc. dem unentbehrlichen Sekt begegnen,
ihm ist nun einmal die Eigenschaft,
Stimmung hervorzurufen, besonders eigen.
Selbstverständlich: Je besser der
Sekt , desto besser die Stimmung.
Als die vortrefflichste Marke ist jederzeit
„Kupferberg Gold“ angesehen worden
und muss auch heute dafür gelten. Die
gediegene Qualität, der herrliche Ge
schmack und die hervorragende Bekömm¬
lichkeit haben „Kupferberg Gold“ den
ersten Platz unter den be¬
kannteren Sektmarken ange-
wieBen - (Fa . 2260/g) F 142

schwarze u. wdsse

Stoffe
iti grosser Auswahl.

J < JlertZ , fianggasse 20.
196



Wiesimdsrreie Tagblatt.KsnnLäg , 28 . Innnar 1906. Msrgen -AAsssdr . 8 . K!n« ,
Wseni -n »-, 8p « rt - and Rcise -Korgette,

Im Auftrag der Erben des verstorbenen Droschkcnbcsitzers Karl Dick von hier
habe ichjTermin zur freiwilligen Versteigerung der denselben gehörigen nachverzcichneien
Zrumobi en, nämlich:

1) Wohnhaus mit Hofraum, Mittelbau, Stallgebäüdc, Remise, Geisbergst. 11,4_a 4-6
7 a 77 qm, Band 64, Blait 961, Karienblatt 83, Parzelle^ rc. u. jg re.
des Grundbuchs,

2) Wohnhaus mit Hofraum, Dambachtal4, 1 a 63 qm, Band XII, Blatt 235,
Kartenblatt 82, Parzelle 69 des Grundbuchs,

8) Acker Leberberg, 2. Gew., 16 a 48 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 146 des Grundbuchs,

4) Acker Geisberg, 2. Gew., 13 a 93 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 32,
Parzelle 39 des Grundbuchs,

.5) Acker Rosenfeld, 4. Gew., 19 a 61 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle8 des Grundbuchs,

6) Acker Rosenfcld, 1. Gew., 16 a 31 qm, Bd. V, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 27 des Grundbuchs,

7)  Acker Leberbcrg, 2. Gew., 21 a 56 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 145 des Grundbuchs,

8) Acker Tennelberg, 4. Gew. 13 a 41 qm, Bd. V, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 207 des Grundbuchs,

9) Acker Leberberg, 2. Gew., 13 a 20 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 155 des Grundbuchs,

10) Acker Leberberg, 3. Gew., 13 a 60 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 121 des Grundbuchs,

11) Acker Tennelberg. 6. Gew., 20 a 05 qm, Bd. V, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 224 des Grundbuchs,

12) Scheune Distrikt Königsstuhl, 8 a 54 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
070  •

Parzelle des Grundbuchs,
IO

13) Acker Leberberg, 6. Gew., 12 a 61 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 133 des Grundbuchs,

14) Acker Rosenfeld, 1. Gew., 31 a 39 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34.
Parzelle 26 des Grundbuchs,

15) Acker Tennelberg, 6. Gew., 11 a 43 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 222 des Grundbuchs,

16) Acker Rettungshaus, 2. Gw., 20 a 68 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 33,
Parzelle 60 des Grundbuchs,

17) Acker Tennelberg, 6. Gew., 11 a 43 qm, Bd. V, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 223 des Grundbuchs,

18) Acker Tennelberg, 6. Gew., 14 a 23 qm, Bd. Y, Blatt 88, Kartenbl. 34,
Parzelle 225 des Grundbuchs,

19) Acker Schöne Aussicht, 2. Gew., 12 a 74 qm, Bd. V, Blatt 89, Kartenbl. 35,
Parzelle 41 des Grundbuchs,

20) Acker Sonnenberg, 4. Gew., 14 a 58 qm, Bd. Y, Blatt 89, Kartenbl. 34,
Parzelle 160 des Grundbuchs,

21) Acker Leberberg, 6. Gew., 12 a 45 qm, Bd. Y, Blatt 90, Kartenbl. 34,
Parzelle 134 des Grundbuchs,

auf Donnerstags den 15 . Februar 1996 , vormittags 11 Uhr , in das
Rathaus dahier, Zimmer No. 42, II , anberaumt.

Die Versteigerungsbedingungenkönnen auf meinem Bureau in der Zeit von
8—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags cingeschen werden, woselbst auch jede
weitere Auskunft erteilt wird. F 344

Justizrat Tr. Alherti,
Rechtsanwalt und Notar.

Paris , Eue des Capucines 22

WIesbaden 9 Grosse Burgstrasse 3/7
Korsett-SalonI. Ranges.

zu auss @s*ggewii !ägilicf! biBiicgen Preises !.
JParlser diirtel

AH früher 1.75, 2.—, 3.—, 4.50 Mk.
vA\ jetzt B. 25 , L.4 «w, 2 .20 , 3 .S » Mk.

früher  13 .50,

Korsette mit Gnanniansatz
früher 12.50 Mk.

früher 15.

Bali- und Tfli-Korseie
früher 3.50, 3.50, 5.—, 9 —, 4.50 Mk.
jetzt 2 .—, 1 .9S , S S « , 4 . 50 , 1 .5Ö Mk.

Korsette zum Selilankmachen
früher 13.50, 8.—, 5.50 Mk.
jetzt 5 .5 ©7~ S75 ®7~ S .S5 “Mkr

Sie gerade Linie g
moderm «tei Korsett,

früher 3.—, 4.50, 6.—, 8.— Mk.

Sans neue
zeichnet sieh durch wunderbare

Wor :iienscI >önlieit,,
rein » nutomt »cJien Schnitt und

heqnemea Sitzen aus.

bedeutend unter Herstellungspreis,
§pey .ialttat ;.

Diese Form halte ich zum Inventurpreis von de " B<:1!sen ■> « »»« » « ie inr  memeui eigenen Atelier«
_ 8 — Bedienung nur durch fachkundige Damen.

*9 * 9 * L 6  ESeparatiraren und I4 .or «ettwiisciie,
und eleganter am Lager. auch von mir nicht gekaufter Korsette.

Nach dem neuen Versicherungsgesetz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.
Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.

; Bezahltes Sterbegeld Mk . 376,666. Hotel-Restaurant „TaunusblickAufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren 18 Pf., 25 Jahren

20 Pf., 30 Jahren 23 Pf., 85 Jahren 26 Pf.. 40 Jahren 31 Pf., 45 Jahren 86 Ps.
Sterbegeld von 166 Mk . bis 1266 Mk. zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft ertheilt U8e»nr . Kaiser , Wellritz-
.straße 16; W . ESickel , Langgasse 20; Ph . Morn . Friedrichstraße8; CJg:. Hilieslieianer,
Oranienstraße 87; M. »eaizbaVli , Neroflraße 15. F852

Station mia6 .issseii .aiis,
Beliebter schöner Ausflugsort der Umgebung. Grosser und I

von Festlichkeiten . Heizbare möblierte Zimmer.
Tnhaher Will *. Frohn.

Billigster Möbel -Berkaufl Das bahnamtliche
Durch meinen Umzug von Schillerplatz1 nach Oranieirftratze 22 und der damit ver¬

bundenen Ueberfüllung meines Möb-llager«, verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt
billigen Ansverkaufspreisen. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Telefon 2525 . Oranienstratze 22 .
Noll -Comptoir

der ver. Spediteure für An- und Abfuhr von Stückgütern befindet sich nnr im Güter¬
abfertigungs-Gebäude des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in keiner Weise mit der Firma: „Speditions-
Gesellschaft WiesbadenG. m. b. H." in Beziehung und bitten wir daher genau den
Wortlaut unserer Firma zu beachten. 3802

ZuoiEenmuiiische.Stiftung, Oltemnitz.
Modernste Einrichtungen. Zander-Institut. Be-

v handlang v. Nerv.-, Frauen-, Mag.-, Darmleiden,
Herzkrankheiten, Gicht etc. Winterkur, 5 Acrzfc,
Chefarzt Dr. Disque. Neue :!!. Pr, fr. F86

«nhe Kaserne.nahe KchMnlbsrcheeste,

Leistungsfähigftes

Pension-, Hotel- und Bmnt - Ausstattungen In allen  Preislagen.
50 Musterzmmer. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.



Uo . 46.
Morgeu -Auss sv - , s . WiesLudenee TagbLaLL . Sstttttaa . 88 . Jauuae 190V. _ Kette 19.Walhalla -Theater.

Samstag, den3. Februar 1906, abends9 Uhr,
zum Besten der Bensions- und Sterbekasse des

Allg. Deutschen Chorsänger -Yerbandes
(Lokalverband Wiesbaden König!. Theater ) ;

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

< Verjünge dein Haar
mit

Grosses Jtameoalsfest
undK « stümba !l,A

w Mr.  verbunden mit

(X - \ ^ Oesangsyorträgen , komischen Vorträgen,Charaktertänzen und Tombola.
Herren -Karten 3 lk „ Hamen -Karten 2 Mk . im Vorverkauf

in der Hofmusikalienhandlung von IS. Wolf , Wilhelmstrasse, Schellenberg,
Burgstrasse und Kirchgasse, A . Ernst , Nerostrasse, sowie an der Theaterkasse
des Walhalla - Theaters zu haben.

Groliclf Haar-Milch

er kkMeuer Kmeenl-UerÄ Jarrtüllf.
Heute Sonntag , den 88 . Januar , abends 8 Uhr 11 Min -'tenr

Große

Malaien-and Freikn-Kihnng
mit daranssolgendem

PT * Ball
in dem auf 's Närrischste dekorierten neuerbauten „ Kaisersaal " ,

Dotzheimerstraße 15.
Entree ans allen Plätzen 1 Ms.

Karten im Vorverkauf zu 80 Pf . find zu haben bei den Herren Jr. Mir . «attckiich,
Wilhelmstraßc 50, Otto tohelbacli , Schwaiba cherstraße 71, Chr . Mn » pp , Dotzheimerstr. 72,
Willi . HohmuBn , Sedanstrabe 3, Ernst Wruser , Kirchgasse, Ecke der Faulbruuneustraße,
Adam kuim , Ecke Zictenrmg u. Waterloostr . n . Körnerstr . 6, Jniob Fnltr , Goldgasse 12,
Carl C « »*el , Zigarreugesch ., Kirchgasse 40 u. Marktstraße 10, Friseur nolitot , Wellritzstr . 29,
sowie am Büfett im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15.

Saalöffnung 7 Uhr, Beginn 8  Uhr II Minuten.
DaS Komitee.

Grolichs
neuverbefferte

bleifreie
Haar -Milch
verleiht ergrautem,

sowie grau meliertem
Haare seine frühere

viUgcndfarbe.

Grolichs
neuverbefferte

bleifreie
Haar -Milch

färbt nie ab, der Erfolg
ist geradezu sensationell
man kann ans weißem
Kissen schlafen, ohne
daß eine Färbung be¬

merkbar ist. '

. ./E ,/v

Grolichs
neuverbefferte

bleifr eie
Haar - Milch

verleiht roten u. lichten
Haaren eine dunkle
dauernde Färbung . Di«
Färbung ist echt und
widersteht Kopiwasch-
nngen u . Dampfbädern.

Grolichs
neuverbesserte

bleifreie
Haar -Milch

wirkt langsam , nach und
nach, so daß die llm-
gebnng gar nichts merkt
iind in einigen Tagen
prangt da ? Haar in der

Farbe der Jugend.

0a886lde gilt auoh beim Barthaare , sowie bei Augenbrauen.
Die Anwendung ist die denkbar einfachste und genügt dazu ein Bürstcheu.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben laufen täglich ein. der Ruf
von Grolichs nenverbesserter Haar - Milch ist derart begründet , daß
Anerkennungen und Dankschreiben aus fernen Weltteilen einlaufen . Grolichs
neuverbesserte , bleifreie Haar - Milch ist frei von Kupfer und Blei,
wofür ich mit tzW - GrirLÄSA Bürge.

Für

Entwurfsöearbeifung , Baupolizeizeiehnungen
und Bauleitung

Jämtlidter Hochbauten in allen Stilarten , fpes . Innendekoration,
Möbel und Kunßgewerbe, empfiehlt fidi

dipL ing. Heinrich Seids , rirchite/d,
Adolfsallee rp, Htli . 1

Bauleiter der Ausfielluug für angewandte Kunfl Mündven 1905.

Grolichs neuverbesserte bleifreie
Haar -Milch ist neun. vom Chemiker
Grolich erfunden u. vielfach verbessert.
Grolichs « enverbefferte bleifreie
Haar - Milch ist eins Errungen¬
schaft moderner chemischer Kor-
schnnge« und hüte man sich vor

Nachahmungen , welche in der Regel
Blei und Kupfer enthalten . Auf jeder

aschc„Grolichs neuvcrbeffcrter Ha ar-
.. .ilch" muß die Firma des Erfinders,
sowie nebenstehende Schutzmarke er¬
sichtlich sein, mit welcher Schutzmarke
auch jede Flasche grün versiegelt ist.

Wegen Aufgabe
»eines Sjade -ng -escliäfte « und Hellerrüunuios verkaufe -wegen Raummangel die noch
Vorhandenen Weilt « und Splritiiot *- ' " (nur vorzügliche, reine Qualitäten) af«a » » kl unter

EioiUMiffpreisea.
m. Gl.
Jetzi . Pr.

Uerfaud in Flasche« m  Mk . 2 .35 und Mk . 4 .60 (Uorto eetra)
vom Chemilchkosmet. Laboratorium„mm weiße« Gugel"uo«

JobanD Grolich in Brijnn(llrtn).
Verkaufsstellen in Wiesbaden ; Jf . Raa , Vict .-Avothekc ; 1 . « ratz . Drogerie;

Backe » KskJony . Parfümerie u. Drogerie ; Willi . Snizbacli , Hof - Friseur.
(W . h 1507 g ) F124xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Israelitische Kultusfteuer.
Emzahlungstermin für die letzte Rate pro 1905/06: 20 .—30 . Januar c.,

vormittags 8 V2—II Uhr. x 332
Israelitische Kultuskaffe.

Per Fl.
Früh . Pr.

Mk . —.70Laubetiheimer,Rheinwein
Niersteiner, Rheinwein . Mk. —.80
Loroher, Rheinwein . . Mk. 1.—
Erbacher , Rheinwein . . Mk. 1.20
Geisenheimer, Rheinwein Mk. 1.30
Rauentbaler, 1897er,

Rheinwein
Keroberser, Königl. Domäne

Rheinwein . . . . Mk.
Hochheimer, Königl. Domäne,

Rheinwein . Mk. 1.60
Johannisberger ,Rheinwein Mk. 1.80
Büdesheimer Berg, Königl.

Domäne, Rheinwein . Mk. 2.—
Trabener, Moselwein . Mk. —.70
Brauneberger, Moselwein Mk. —.90
Eeltinger, Moselwein . . Mk. 1.10
Piesporter, Moselwein . Mk. 1.20
Soharzhofberger,Moselwein Mk. 1.50
Berneasteier, Moselwein. Mk. 2.—
Ingelbeimer, Rotwein . Mk. —.90
Affenthaler, Rotwein . . Mk. 1.—
Gber-Ingelheimer, Rotwein Mk. 1.20
Assmannshäiiser, Rotwein Mk. 2.—
Brindisi, Jtal. Rotwein . Mk. —.80
Camastra, Ital . Rotwein Mk. 1.10
Dauzae (Orig.-Füllung)

Bordeaux . Mk. 1.—
Hedoc, Bordeaux . . . Mk. 1.20
Chat. Monirose(Original)

Bordeaux.
bt. Estenbe (Winzergenossen-

sobaft Gironde) . . . Mk.
St. Emilion (Winzergenoesen-

schaft Gironde) . . . Mk. 1.
Chat. Leoville . . . . Mk 2.—
Samos . Mk. —.80

Ferner deut «r | ie und
biqncnre und W »ii »ä4y nach

Mk. —.50
Mk. —60
Mk. - .70
Mk. —.90
Mk. 1. -

Mk. 1.50 Mk. 1-20

1.50 Mk. 1.20
Mk.
Mk.

1.30
1.40

Mk. 1.60
Mk, — .50
Mk. —.70
Mk. —.80
Mk. —.90
Mk. 1.10
Mk. 1.50
Mk. —.60
Mk. — 70
Mk. —.90
Mk. 1.50
Mk. — 60
Mk. —BO

Mk. —.80
Mk. —.90

Mk. 1.40 Mk. 1 —

1.30 Mk. 1 —

Mk. 1.40
Mk. 1.50
Mk. —.65

fpsin:
Auswahl

P . Fl . m. Gl.
Früh . Pr . Jetz.
Mk. 1 —
Mk. 1.50
Mk. 1.50
Mk. 1.20
Mk. 2.—
Mk. 1.50
Mk. a—
Mk. 2.—
Mb. 2.50

Pr.
Mk.
Mk. 1720
Mk. 1.20
Mk. — 90
Mk. 1.60
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

1.10
1.50
1.20
1.70

Samos Muskat . . . .
Spanisoher Muskat,sehr alt
Vermouth di Cora . . .
Rüster (Ungarwein) . .
Rüster Ausbruch . . .
Tokayer . . . . . . .
Tokayer medieinal . . .
Sherry, alt, 5-jährig . .
Sherry, feinster, 8-jährig
Douro-Portwein,weiss und

rot, 5-jährig . . . .
Douro-Portwein, weiss und

rot, 8-jährig . . . . .
Madeira, alt . . . . .
Madeira, feinste 8-jährig
Malaga, feinster alter . .
Marsala, sehr »It, 10-jähr.
Berliner Gotreidekümmei

(Orginal).
Cognac Dürr Delamarre *
Cognac Dürr Delainarro**
Cognac Dürr Delamarre***
Cognac Dürr Delamarre**** Mk. 3,
Cognac vienx, abgelagert Mk. 3.—
Cognac Düpont, fine Cbamp. Mk. 4.—
Cognac Hennesy, 1803er . Mk. 5.50
Jamaica -Rum u. Arac * . Mk. 2.—

(nur feinste Qualitäten)
Jamaioa-Rum u. Arao ** Mk. 2.50
Jamaica -Rum u. Arac *** Mk. 3.—
Whisky John Dewaru .Söhn Mk. 4.50

(extra Special)
Rum-, Arac-,Burgunder- u.

Ananaspunsoh-Kssenz . Mk. 2.50
Deutsche Schaumweine, als:
Henkel, troken, Burgeff,grün,

Kupferberg gold . . Mk. 4.—
<Bc1i » m «ii  weine , IiolSKnii . , rt »s *>i *clae

Bei Abnahme grösserer Posten I»"/"

Mk. 2.— Mk. 1.30

Mk. 2.50
Mk. 2 —
Mk. 3 —
Mk. 2.50
Mk. 2.50
Mk. 1.60

Mk. 1.70
Mk. 2 —
Mk. 2.50

Mk.
Mk.
Mk.

1.90
2.20
3.90

Mk. 1.80

Mk. 3.70
JJ

III sich vor PV * SAptoiieoen von
Iflf fll * Petrol eum - Lampen schützen und ein

fr ®i AM"" llrandiingliicU , welches meistens
® * vv ■ durch Umwerfen oder Zertrümmern von

brennenden Petroleum - Lampen entsteht,
m 1 vermeide « will,

der brenne nur

Kaiseroet,
nicht explodirbares Petroleum.

o v brennt anf jeder Petroleum-Lampe und
Jka .C4XC3t'C7X ist ferner ein hervorragendes Material
zur Speisung von Petroienm -Uefen und Petrolenm.
Moclimascliinen.

Alleinige Fabrikantin des KälSCPOClS
Fetroleum ^Raffinerie

vorm. August Korff , Bremen,
Kaiseroel ist garantirt echt zn haben in siimmtlicben

besseren Colonialwaarengesohäften.
Engros-Niederlage Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Wer andere Petroleum-Sorten unter d.BezeichnungjjKcMSBrOBl^
verkauft, maoht sich strafbar ! 2191

Hotel Kölnischer Hof%
Kleine Burgstraße 6, 490

Aufträge " per Karte" "werden sofort erledigt . Versandt nach Auswärts unter
^lasehen und Verpackungen fre* Bahnhof h er.

Zurücknahme von

E . Rappel , Weinhandlung
torstrasse » « , Var ». , an der Röderstrasse . Telepnur telirstrasse Telephon 2307.

empfiehlt seinen neuen Saal mit anstoßenden Gesellsdiaftsräumen
[Wintergarten) zur Abhaltung von Diners, Hockseitenu. Bällen.

Hahn är Weygandt , Besitzer.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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verband der Aerzte Deutschlands.
Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse , für den Vormittag gewünschte

Besuche der Aerzte — dringende Fälle ausgenommen - - bis spätestens S> Nhr
morgens bestellen zu wollen , solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn - und Meiertagen bitten wir die Aerzte nachmittags nur in
Notfällen und bei plötzlichen Erk rankungen in Anspruch zu nehmen. IT 495

Mveikil der Weift.- mb MMk» .-GeWll
Wiesbaden.

Heute Sonntag , de« 23 . Januar 1906 , abends SV- Uhr . findet in den Sälen derLog« Plato , Friedrichstraße, unser drittes

Schau - u. prelsfrlfferen,
verbunden mit

Meister -Meis -Konkurrenz -Aristeren,
mit darauffolgendem Ball.

& ws»uwir die verehrten Herrn Prinzipale und Gehilfen nebst Angehörigen, sowie Freunde under höflichst einladen . — Besondere Einladungen ergehen ,nicht.
Der Morstand des Aachvereins Wiesbaden.

Metzger - Club Wiesbaden.
Gegr . 1897,

Heute Sonntag , 28 . Januar 1906 , nachmittags 4 Uhr anfangend , findet in dem
»euerbauten Saale „ Zur alten Sldolfsyöhe " (Bes. J . X?» uty ) die

Meier unseres neunten WstunDiZ,
bestehend in humoristischen Borträge « , Konzert u . Tanz re. , statt.

Tanz frei!
Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

©«ntscher Kttrsehaer-Verband, Filiale Wiesbaden.
Heul «Sonntag , 28 . Jan uar , nachm. 4 Uhr anfangend , in der Turnha lle, Hellnmndstr, 25:

iE " 1. Stistnngsfest. "Pi
bestehend in Konzert , Nnteryaltung und Tanz.

Der Saal ist mit Erzeugnissen aus der Pelzbranche festlich dekoriert.
Eintritt 50 Pf . Tanz frei . Ende morgens»

Freunde und Gönner , sowie ein verehrt . Publikum ladet hierzu höflichst ein
Der Vorstand«

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

„GesrüscherkL Sangesfrerrndr."
Heute Sonntag , den 28 . Januar , in der „Turnt,alte " der Turngcsellschaft(Wellritzstraße) :

Grotze karnevalistische Gala-Vamen-Atzung
mit Hcrnz.

Einzug des närrischen Komitees 4 Uhr 11 Min.
Es ladet höflichst ei» Das Kom - mit —tcc.
M . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

EvaiigeJIsefiier ¥ ©r ©Im.
Montag , den 29 . Januar , abends 8 Uhr , im „Evangelischen

Vereinshanse " in Wiesbaden , Platterstraße 2 : Vortrag ßes Herrn
Pfarrer MaMisig von Frankfurt über:

Kultur, MMchkettu. Religion.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Eintritt frei . Beim Ausgang freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten.
F496

QttJtmt Sie Ihrem Körper durch die Nahrungs-
•vv mittel , welche Sic zu sich nehmen, nickt die

geeigneten Nährstoffe , welche zur guten Blut¬
bildung nötig sind (Pflanzen - Eiweiß,
Pflanzcn -Nährsalz ) zuführen.

/§ tie werden fich in kurzer Zeit durch ungcnügen-
den Stoffwechsel Krankheiten aller Art , wie:
Gicht, Rheumatismus , Ischias , Nervenleiden
n. s. w. züziehcn, welche Ihnen viel Geld,
Zeit und Lebensfreude kosten,

tteben Sie vegetarisch und abstinent , dann
'■L werde » Sie gesund bleiben und wenn Sie

krank sind, gesund werden.

vegetarischer Restaurant „Zur Gesundheit",
Wiesbaden « © eitrlider 3sittr »cj *. Am Schillerplatz 1.

Warme Speisen von morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr. Diner von 12—3 Uhr.
Reichste Auswahl n. d. Karte . Alkoholfreie Getränke zu jeder Tageszeit . Billig « Preise.

7 Tageszeitungen . Viel Literatur . Neues Adreßbuch . Reichs-Adreßbuch.

Sie essen
umsonst.

Cognac Albert Buchholz,
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit der Sinnigi . P ' iresa *«. Ptaaitsmiedailte,

Orig, -Füllung von Mk, 1 .90 —4 . 5 « für 'h  Flasche,
i Mcdizinail - ; ognar . ärztlich empfohlen , Mk. * . 50 und S . S © für V) Flasche.

Carl Gf ©1!9
8cliwalbaclierstrasse 79 , Ecke Adlerstrasse.

[Ti Wim
1 er . .

j ^i ätfagrew. (Depeaa &uee tür Minderbemittelte .) Prospe8r. M. Sctaunlze-ICailileyss . Nervenarzt»
Sanatorium Hofheim im Taunus.

MrasaJt ©. Warme, geschützte Lage
wWliliCssCUi TOT am Lddabhanx des Taunus . Beiiag-

EW . LUiKM MMÄ tilrh einAeidehtete, kleine AnstaltBW® .(bis SO Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege- i
halle und Corridore S©a*g,sas3ie ]
Belia .ssdluKg - und Vea-pläegsiiig.

;kte franko.

BlOfgfte BiU0$c| e| e
Wbel,Menn.MWAmeii!

Nußb . -Spregelschränke , . von Mk . 75 an.
Nustb .-Büchcrschränke . . „ „ 48 „
Kleiderschränke , 1 -tür . . „ „ 15 „

desgl . 2 -tür . . „ „ 38 „
Küchenschränke . . . . „ „ 24 „
Eieg . reich geschn . Büfetts „ „ 140 „

Vertikos rn . hoh . Aufsätzen von Mk . 32 au.
Schreibtische . . . . . . „30 „
Ausziehtische . . . . . . „34  „
Waschkousolenn . Kommoden „ „ 17 „
Sofas36  „
Ottomanen . . „ 28 „

Alle übrigen Möbel,
Ketten rlzcner AnseMnug, foratt Unaipl. Jiiaet- b.  MeNimWmen

bis zur eleganteste » Anssührung in unerreichter Auswahl.
Eigene Polsterwerkstätten . Große Ausstellungsräume in 3 Etagen . Telephon 3670.

io Marx 9 fachf «9
Nur 8  Kirchgaffe 8 , nahe der Luisenstraße. Gegründet 4872 . 15g

Hotels und Pensionen
habe der 'Zusammenstellung meiner diesjährigen

Wpeten -KepGlion
besonderes Interesse geschenkt und biete wirklich Hervorragendes bei sehr niedrige « Preise « .

Muster stehen sofort kostenlos zu Diensten.

Herm. Ltenzel,
GclpeLerr und LinoL 'eum,

Schnlgasse C. Telephon 2748.

Ich empfehle:

LAner § chWmzbrst
aus doppelt gereinigtem Korn,

in eigener Mühle gemahlen , täglich frisch,
in Laiben von 2%  Pfund h 3O Pf . , 5 Pfund ä 60 Pf.

Dasselbe wird auch ^ pfundweise , in Scheiben geschnitten , abgegeben.
wiederverkäuser Watten hohen Rabatt.

Rornschrol zu Zchwarzdrot per 100  Ko. 22  M.
MIbeim flßaldaner.

34 Marktftratze 34. 205

Mlor Stärkung : and KrSrtigniiz biatarmer «cfewäcSslicSn -r SPersonesa,
feesonders liinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten.

Lahnsienji ILefoertrais.
dülsremei « al . i!er feeste and wirksamste SLefeertrsm » BBerkmtsmt.
Cti lifiminittel . Reiner Lebertran ohne Zusatz . Nach besonderer Methode hergestellt , ge¬
reinigt und geklärt . Au Geschmack hochfein und milde und von ä» ros « and S» lein o ' ine
^Widerwillen gonommenUnd leicht verirajfBB . Preis Mir . S . SÖ . ^’or minder¬
wertigem Sacbiiiimtiiiijen wird g-ewnrnt , daher achte man . beim Einkauf auf die
Tirana des SC®ä>rilisinten Apotfe . !,alinsen Im Bremen . 5Kn hssfeen in allem
Apnlheken v, »n Wiesbaden . Uieferich etc . ISsnsa j»t miedenage in ^ läfäesfesMien:
Timmas -Apotheke von © r . «So . Bayer , Taunusstr ., S,i>i-, ea - 1 potlieke « Langgasse B7,
l ' lx -reaseii -Apotliefee , Emserstr ., Viktoria . /SpotlieKe . Rheinstc . 4.1, © ramlem -ApotBa .,
Taunusstr . 57, Maf - Jlpotltieli **, Langgasse 15, * dler - Ajtotfecl . e , Kirchgasse 26.

GelegeRheiLskauf!
Herren - n . Burschen -Paletots

und Anzüge
^ für Herbst und Winter in tadelloser VZ

Ausführung , nur prima Stoffe und | 2
moderne Farben . Ein Posten feiuer »

"Z  Herren -Auzüge , auf Roßhaar gearb.
tc (Ersatz für Maß ), in enormer Auswahl , Z
•M:  einzelne Hosen, Lodenjoppen rc. werden L.
s3 zu fabelhaft villigeu Preisen verkauft

Rur Marttftratze 22 ,
Kein Laden . 1 Stiege hoch . Teleph . 894-

Bitte genau auf Straße zu achten.

wbel, Betten, Wraut - Ausftctttungen
zu den billigsten Preisen.

Zahlnttgscrletchtcrung.
K . Leicher,

Adclheidstratze 48.

SilliNsts LSzuNS ^ LlVllS kür-

üiTapeten
ißt

II wer,
Tapeten -,tiana iaetnr,

). Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 3618.
fixeste zu Jedem B*reis . 92

fknziiioform
var̂ lidstes fkckenLOOSSeP der Heujeif

OL# tesisbr . M ksMMIÄ .Mt MsM

c-!
M

Z

cw

rsj
Uebernll erhältlich.

Ol ? atud - r» für Herren - und Knaben -Anzüge:
rITU - tzTT- Hosen, Reste zum Flicken werdet

billig verkauft Schwalbacherstr . 30, 1 Stiege links,

Neue Wimm
A .Abler , Taunusstraßc 29.
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kkiLbsbLnli-Kik-o-Lonio Telephon 560

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Ŝ auritiusstrasse 5.
- -— — --

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen *'2- und ganz¬

jährige Kündigung zu 8 '/s °/o verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mlc. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 3 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credit In laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -! Jieasso , An - und Verkauf von

Werth |»aj»ieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-,
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Bepots , Vertu iethung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren von g . J . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospccte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . F 402

5. Gabenverzeichnis.
(aihnrt» „Eingegangenbeidem Komitee: Eduard Esch 30 Mk., A. M. 5 Mk.. Fel . Aimci Stein
fix, *! aE?e 20-) 0 Mk ., Sichrer Peter 1.75 Mk., Genera! B. 10 Mk., N. N. (Schierstem) 3 Mk
Eduard Wcyqandt 80 Mk., N. N. 5 Mc„ N. N. IO Mk., N. N. -durch „Wüsb . Volksblatt) 2 Mk
^openannt 3 Mk.. Sal . Heymann w Mk., Frau L. Colborn (durch Hrn. Pfarrer Aiemendorf) 20 Mk..

Mk-, Frau (unleserlich). Erbenheiw, 5 Mk,, Hcllmutl, Goldschmidt5 Äk,, Alice (Lissauer,
g " Mk„ Pfarrer Ernst m Cainberg 8 Mk,, Anton Muser in Camberg 1 Mk.. Direktor Merheim in
-ambcrg 1 Mk,, Facob Losch1- Mk., Frau M. H. B. 5 Mk.. S . U, M. 50 Mk.. Oberlehrer Schneider
1 Mk., zusammen : 228 .38 Mk.
. Einaegangcn b-i dem Verlag des „Wiesbadener Dagblatt " : Fräulein H. 6 Mk„ Herren
5?" Bormatz 28 Mk ., Ungenannt 20 Mk, . Professor EU. Ernst Hintz 10 Mk ., Fräulein P . Victor 1Ü Mk

B. F . 30 Mt., E, F . 25 Mk.. zusammen 12« Mk. F 494
— Gesamteiunahmc : Bei den Komitcemitgliedern32,861.46 Pf ., bei der Redaktion des

"Wiesbadener Tagblatt " 2138.80 Pf ., bei der Redaktion des „Rheinischen Kurier" 95 Mk., bei der
Redaktion des „Wiesbadener Volksblatt" 84.08 Mk., zNsaMMSN 35,151 *81 Mk.

Wir schLießev hiermit die Sammlung sagev
dnsererr herzlichsten Dank Men , die uns durch Spenden
vder in irgend einer anderen Weise unterstützt haben.

Wiesbaden , den 27 . Januar LWS.
Das Hilfskomitee.

kchv J ? \ 1 . Vortrag : Mittwoch , den 81. Januar L. I . , abends 8 ,U Ahr , im
großen Saale des Zivil -Kasinos . FrieDrichstraßr:

^ ^ 8 Vulkane und Erdbeben.
! jll[ jj!| iSl 2. Vertrag : Mittwoch , de» 7. Februar l. I . , abends 87 . Ahr , im
«UlftliB große » Saale des Zivil -Kastnos , Friedrichstraßer

Die Entstehung der Thermalquellen
mit besonderer Berücksichtigung de; Lschbrnnnem.
"rtrag : Mittwoch , de» 21 ; Februar l . I -, atendS 8 -/» Uhr , im großen Saale des

Zivil -Kasinos, Frieorichstratze:
wind und Wetter und ihre Entstehung.

Eintrittskarten zu 1 Mk ., Beikartcn für Angehörige der Abonnenten zu 70 Pf . und
Nrien reservierten Platz zu 3 Mk. werden von der Nbcndkasse abgegeben. b' 234

Dir Vortrags -Kommission.

°3f. &•
2»m Samstag , den 3. Februar 1806 , begeht bic Gesellschaft Walküre ihren

in den Räumen der Tnrngeselli -hast . Wellritzstratze 4l . wozu wir Freunde und
Gönner des Vereins höstichjt cinladen.

pgp > surfang « 11 Minuten . - WM
Maskenstern im Vorverkauf 73 Pf » Kasseupreis 1 Mark.

Der Vorstand.

*
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^ecke HVoeh « n^ e ? aeoe Wesaea.

Auegsstsllt vom 28. Isnusr bis 3. Februar  i906:
'Serie L STord >̂ merika,III .Beise : PI >iIn-

delphia . — üaltictore . —
'Washington.

(Serie II . Ein gehr interessanter Besuch von
Seapel und «Capri.

Eine Reise SO Pf ., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.
' Abonnement zttm beliebigen Besuch ._

Biese Weeft©
findet bei mir ein

Grosser Kmhs - Istüf
statt.

MMEHr-AM.
Dem Direktorium der Kronenbranerei

'für die zu Kaisers Geburtstag unserer Anstalt
gütigft übcrreicbten 166 Flaschen B 'ier
sagt herzlichen Dank F 216

,_ Der Vorstand.
Oenebmgt in Rheinland, Westfalen,

Hessen -Nagsau.

I
U 8. Ü.9.Ä1908.

Strassfourger

il Life»
MS« S

H8Bj »t9e « lBne!

80009
3

B®ü 3.30 M., Porton.Liste 30Pt extra,
»fehlen nach den ertaubten Gebieten

Gust Pfordte,
Easen (Ruhr ).

Carl Heintze,
Berlin Wn ilufer den Linden 3

sowie alle durch Plakate kenntlichen
Losgeschäfte.

In Wiesbaden zu haben bei
H4ir <Bligras «e 4 © und
Marktstr . 4 ®. 137

se 5 ! und
Carl Cassel,
J . Stassen , Wei »r? t *s4r . s . 190

Zum Yerkauf kommen:

Cirka 50,000 Meter Seidenstoffe und Sammete,
meist französ. Fabrikate.

Grosse Posten Crepe de Chine, Radium, Damasses , Brokate, Foulards, Taffetas , Musseline.
Ein grosser Posten Pariser Payette -Roben, abgepasste Crepe de Chine-Roben etc.

Seidene ITiiterrilsIc ©, Blasen » Federboas.
Viele Tausend Meter Spitzen , Bänder , Besätze etc . etc.

Verkauf nur gegen bar.
Erstes Seiden - und Modewarengeschäft für Gelegenheitskäufe.

ZG Langgasse. Enfii Langgasse ZG.
ZOG Havanna -Zigarren 14 .7 # Ulk.

Sielegenheitskauf . Grofses voll . Format , entzück . Aroma ^®@© Stck . SS8 Wh .) Verbindlich nur bis 1 ® . Februar , An
sichere Besteller ohne Sfaeirn. SBwiicliiialime , auch angebrochen . A.  MauiSmamn , Versandthaus , Hambiitg ! . pgg

RÖS?F3SfüS V. n . O. Alpen verein.
Sektion füiesfeaiSeira.

Kellucr -Hoscn und Westen , gute
Stoffe, tadellose Berarbeit., werden

billig VerkauftS chwalbacherstraße 30, 1.  _
MO

NtzBMMW
aller Systeme,

ausdenreuourmirtesten
S W  Fabriken Deutschlands,

«M Iffil mit den neueste « , über-
Haupt existircnden Ber-
befferungen empf. bestens

fy | X1 RateGWnn «.
i . Langjährige Garantie.

4 . dll FaiS, Mechaniker,
Kirchgaffe 24.

Eigene Ne- aratur-WerkstÄtte.

Aerztlich empf. u. seit 40 Jahren un¬
übertroffen bei Hustet », Heiserkeit
(Katarrh), Hals -, Neust - u. Lungen-
letde « , Keuchhusten rc. Unzahl. An¬

erkenn. selbst aus höchsten Kreisen.
Prospect bei jeder Flasche.

Zu haben in Wiesbaden bei
Carl Wer «», Dettc ^ effenhandl . ,

Wilhelmstraße 18. 3719

FiehtennaMbonkns
von E . Walther , HaHe a . 8., empfiehlt

Apotheker Otto Sichert , Am Schloss , sowie
Willtelm ÜSachemtie -isne« -, Bismarck-

216 Ring 1. F88

Jagdverpachtung.
Samstag , den 17, Februar 1906 , nachmittags 2  Uhr , ttn Schul¬

saale der Oberklasse, wird die Feld- und Fischjagd hiesiger Gemarkung auf weitere neun
Lahre öffentlich verpachtet. Gemarkungsgröße za. 960 ha . * F 325

Flonheim , den 26. Januar 1906.
Gr . Bürgermeisterei Flonheim.

I . V. : KSUstadt , Beigeordneter.

Kneipp-verein Wiesbaden.
Sonntag , 4. Februar e. , abends 8 Ahr , im Festsaale des Kath . Gesellenhanses,

Dotzheimerstraße 24 , zur Feier des IS . Stiftungsfestes:

Vortrag der Herrn Priorv. Reile aus Wörishofen.
Hierauf:

Konxert und Tombola.
Zn dem Konzerte haben ein« Anzahl hiesige« Künstler, Damen und Herren, ihre

i zur Verfüenng gestellt.geschützten Kräfte
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein F436

Der Vorstand.
RB. Einladungen , die zum freien Eintritt berechtigen , sind bei den Herren Apotheker

.Stocks , Sedanplatz , u d Kaufmann « eit », MarMrahe , erhältlich.

Dienstag , den 30 . Januar , abends 8 1/*  Uhr , im Gartensaale des
Schützenhofs:

LichWöer-VMag
des Herrn Professors der Geologie M ®tkp ! « tW aus München über:

Oie Bildung der Klpenfesn.
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf . f 429

_ _ _ Der Ansfchnh.

MegetarierMerern Wiesbaden.
sa » ->»? LBLiL fbttm n " * • - ®«rt» w  «

Leffsntlichsr Bortrag.
Thema: Der Vegetarismus als Heil - und Erziehungsmittel . Redner: Herr

Veilemberg , Besitzer der Kuranstalt Erlcnbach am Zurichsee. — Hierzu ladet frdl. ein
Freie Aussprache. Der Vorstand.

Kofel Sehfitzenhof%
Sclillfzen liofstrassa4.

Restaurant ersten Ranges.
Angenehmster Aufenthalt für Familien.

Prima Pilsner, Münchneru. Wiesbadener Biere.
Weiiae erster Firmem.

MeMiattip Speisekarte, alle Delikatessen der Saison.
Sonntag , den 23 . Janesar 1306 s

Menu ä 150.
Potage Maria Louise.

Eheinsalm, sc. charabord,
Pommes natur.

Kalbsrücken, garniert ü la Napolitaine.
Bombe Pralind.

äh % Mk . :

Junge Ente, Salat und Kompott.

Geld. r Unterstützung — Hilfe«
!b!e .Wohltäter haben für fast alle Verhältnisse Hülfe geschaffen. §net t tttr niltu <***++*■* 'an -.-. „

Von 6 Uhr ah
besonders zu empfehlen:

Prager Schinken in Burgunder garniert.
Pökel-Rinderbrust, garniert.

Leberklösse mit Kraut und Püree.

Hammelragout mit jungen Gemüsen.
Frische Ochsenzunge

mit Kartoffelcroquetten.
Achtungsvoll

Edle Wohltäter haben für fast alle Verhältnisse Hülfe geschaffen. Da gibt eS
Stiftungen tur allemttehende Damen, Beamte, Witwen und Waisen, angehende Künstler,
HeiratsauSstattuugen, Notleidende, Verarmte, Kranke. Erzühüngs - und EgmpierungS-
beiträge !ur ;unge Leute usw. Fast keine menschliche Lage ist unbedacht gelassen. Dabei
weiß niemand, wohin er sich wenden soll, und um zahlreiche Stiftungen bewirbt sich
kein Mensch.

Jever verlange sofort per Postkarte gratis die Erläuterungsbroschüre von Eriix
S anpcr & Co ., Dresden 30 k . (731) F186

ÜsUar liteuiam
Zuckerkranke

genießt einzig und allein d. neue « uüvcrtrossens Di -rbetikerbrot , hergestellt n. Angabe d.
s»«-. Ch >‘ z» Dffenbnch . Dasselbe ist von hervorragenSeM Wohlgeschmack , reich an Proterm
gebart , arm a. Kohlenhydraten , für Diabetiker das einzig vertr. Gebäck, alle anderen Präparate
weit überragend. (Fra .337) F2d

Niederlage Bei: Friedr . ftrotl , Goethestraße.
Carl Boadixtii ) Hoflieferant, Nahrungsmittelfabrik,

Egelsbach b. Krankfurt &,\

;



Gesellscliaf i  Thalia
Beordi

^ „Friede“ und„Pietät“ ^t\
Inhaber: Adolf Limbartli,v

8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

Heute Sonntag , den 28. Januar ISO«, nachnrittags 4 Uhrt

3. Stiftungsfest
>en Turnhalle" in Biebrich, daselbst

ioozu Freunde und Gönner ergebenst cinladet
Der Vorstand,

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Telefon * « S,gesrUndet 1805,

Einem geehrten Publikum, Freunde» und Gönnern, sowie der geehrten Nachbarschaft
zur Kenntnis, daß ich am 1. Februar in meinem Hause Blücherftrasje IN , Ecke Blücher-
und Gneisenaustraße, ein Restaurant unter dem Namen

empfehlen alle Arten Hol *- und Welall «;in >e nebst Ausstattung derselben rur
sofortigen Lieferung. Aufstellung von Uatafalk nebst Handrlabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter conlanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorian.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport dureh eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

Telegramm-Adresse: »»Friede “ oder ,,Pietät “ ,

kröffnen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, jedermann in jeder Weise zufrieden-
iustellen und halte ich mich bestens empfohlen.

Achtungsvoll

Fr * May , Restaurateur.
Das Gröffuuugsesseu findet am Mittwoch , den 31 . Januar , statt und

können noch Einzeichnungen bis dahin  gemacht werden. _

zu Wiesbaden
Die erste statutengemäße Ausverkauf

wegen Hausverkauf und Umzug.
Mein vollständiges Lager in Möbeln, Betten,

Polsterwaren verkaufe zu jedem annchmb. Gebote.
«RA .« « !!» JFmIbi*

Telephon 2737. Goldaaste 12.
Afofoazia V̂ eilchen

von Halm & Ilasselltacb , BJetiUcn,
herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen duftend,
k Fi. 0.50, 1.—, 1.50, 2.50; 8 , ii .- ä 50 Pf bei
Backe & Esklony , Parf .u. “

hervorragend bekannt durch
ihre tadellose iwerkeot,
sprechende tusführung,
richtigen anatomischen
ScSinitt , sowie gute » ange¬
nehmes Sitaeu , in allen
Gröfsen von JBh. 3 .— bis
Hb . Al .— vorrätig.

Hndct Montag , den 28. Januar 1906, abends
8 Uhr, im Deutschen Hof, Goldgasse, statt.
. Tagesordnung:

Jahresbericht, 2.  Kassenbericht, 3. Bericht der
Kassenrevisoren und der Rechnungsprüfer, 4. Neu¬
wahl des Vorstandes: a) des Vorsitzenden und
Stellvertreters, h) des Kassenführers und Stell¬
vertreters. c) des Schriftführersu. Stellvertreters,
V 6 Beisitzer, 5. Wahl der Rechnungsprüfer und
"assenrevisorcn, 6. Allgemeine?. F352
_ _ Der Vorstand.

Beerdigungs-Anstalt
Wiesbaden1--°

Ed . llan &ofin,
Woritzstr. 49. Zel. 3322.

Pro ?. (Da.2029g)F140eine Spezial-Leibbinde, welche
vor der (,ebuit » Es Ilm-
standskinde , nach dem
Wochenbett, bei BSSimg-elelb,
bei Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere, Wanderleber, sowie
znr Elcduction des G.eib-
um fanuK . z.Verbesserung
u . lirlia ItiiEg der ÜPig-ur
mit vorzüglichstem Erfolg ge¬
tragen und deshalb von den
Aerzten warm empfohlen wird.
Andere bewährte Fabrikate

von Leibbinden
von liark L. L5  an.

■Weibliche Bedienung.

Clir . Tauber,
Artikel z. Krankenpflege,

Hirehgasse 6 . Tel . 919 . I
3042

II U Entstaubung
W rl ganzer Wohnungen
jL JL  JL an Ort und Stelle.

®®®® Kirchgasse 38.
TeW . 747.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung,
dag cs dem Allmächtigen gefallen hat,
unsere liebe, fürsorgende Mutter,unsere
Tante, Sd)wester und Schwägerin,
FrauDas

^ Grabstein-Lager
▼on

Carl Roth
Arc *«itect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beansite,

umfasst ci . 300 Grniisteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

S’rncn für Feuerbestattung.

gcb. Hermeman»,
nach schweren Leiden in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Kraft.

Gelegenheitskmrf!
Die bekannten „Goodtzear- Weltstrefel

in Boxkalf- und Rabmenarbeitstiefelfür Herren,
Damen und Kinder in versch. Fassonsu. diversen
Sorten Boxkalf-, Cbevrcaux- u. Wichslcdersttefel
f. Herren, Damenu. Kinder, sowie Hausschuhe u.
Pantoff. in enormer Ausw. kaust man am billigstenLL. mir Marktstt.22,

^obal , Uansrath , Privatgüter,
Reisegepäck . Instrumente , Ghaiscn,

Automobiles etc. etc.
^ » (gerräume nach »og.  WUrfel-
' >*tem , Slclierlieitahanimern , vom

Micther selbst verschlossen.
Jf.r e >or i£: it eisernen Kchranli-
fecliern für Werthkoffer, Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
JPSy- Prospecte. Bedingungen und

Treise gratis und franco.
Auf Wunsch Besichtigung ein-

*blagernder Mö bel etc. und Kostenvor-
•»»ehläge. - UO oq

*1* A«?rigr.
tten die traurige Nachricht, daß es Gott d,
re und gute Mutter,

Kau Magdalena Sperling, rvwe

Todes

klni gcb. Tr ledert.
infolge einer Herzlähmung am Freitag, den 26. d. M., um 2 Uhr nachmittag», im
vollendeten 50. Lebensjahre, wohlversehen, zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenm:

Ferdinand Sperling und Fra « ,
Kiua . geb. Ueuser.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag um 3 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt.

Die heiligen Excquicn finden Montag7" Uhr in der Bonifatiuskirche statt.
Puteextract

wer seine rrau new  und
■wärts kommen will, lese Dr. Bock’s Buch,
‘eine Familie“. Pr . 30 Pf. Briefmark. eins.' - F186 ZffllUJUjjuiHU f88

prachtvolle Schläger Stück4 Mk., 5 Stück 15 Mk.
hochrote Tigerfinkcn, reizende kl Sänger,P . M.250
Wellensittiche, Zuchtpaare, P. 5 M„ 2 P. 9 M..
Zwerg-Papageien, ZuchtpaareP. 3 M. versendet
unter Garantie leb. Ankunft qegen Nachnahme,
s,. »ferner , NoaeSGepo rt , Chrmtiit ; i. S.

Brennholz
« Ztr . Mk. 1,20 , _

W AnM -n ^ eholz,
sei» gespalten , « Ztr . Mk. 2.10,

frei ins HanS . , 157
j . O. Kiualing , KapeUenstr. 5/9 . Tel »43 8»

DMv . u.Gerste inj. Quant. Dotzheimerstr.105.

“ilölzsch , Verlag 360, I/eipaig'
BedarfsK Hygienische

Neueste Preisliste gr. u.H tTwismusiwurenfabriSi JS_Berlin 4-'►S, Friedenstr. 9.

Todes -Anxrige.
m Skutt morgen verschied sonst nach längerem Leiden mein guter Mann unser

lieber Vater, Sohn, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Herr Stirtiauss - hrlfe Andreas Stern.
was wir Verwandten, Freunden und Bekannten tiefbetrübt Mitteilen.

Wiesbaden , den 27. Januar 1906.
Die trauernde» Hinter dtiebenen,

0 , Die Beerdigung findet Dienstag, den 30. Januar, nachmittags2 2str, -om
Leichcnhaule aus statt.

- Kartoffeln, . h
j,M e* und Saatware, liefern wir preiswert ttaej,
ltb 't Station. § 8'
-— Pr . scimise A fo .. .Hannover»

«. . . per § ir. ö ’jja.
**o «Tniielbncli . SÄrvaldacherstratze 71 ,

LartoßelhauLtsug. Telephon 2734.

i nun ltrn=Jt.ndjud)tvu

fflj jjfcl ppiäM &l

N » 46 , Mergen -ANSgade , 8 . Klatt . Wiesdadensr Tnsblatt. _Sonntag . S8 . Januar 1906,  Sette rs.
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Erfolgreiche Behandlung innerer und äusserer Krankheiten
Anwendnisg des gesamten Morheüverfahrens.

seranwendungen , Kräuter - und jnhthüdCT im &hflUTlfilTSfiDt 900 llf Brei' u- ^ ehrzellenbäder , Best)
bäder , Lichtbäder m. Intensiv - VllMMM 6M  ML Einp ackungen , elektr . Hand- u.V
ng, vollkommenstes Lichtbad in LlCltMflEf D. ffiä$83P l.ÄuOIli. 2.50 ML massage.

feei Fraaaesfileiiieii

Stoffwechselkrankheiten , Gicht,
Zuckerkrankheit , Fettsucht , Blut¬
armut , Bleichsucht , Leber-, Nieren-
und Blasenleiden , Bronchial-, Lungen-
und Halskatarrhe , Magen- u, Darm¬
katarrhe , Darmerschlaffungen , ver¬
altete Beinleiden, Krampfadern und

andere chronische Krankheiten.

Neurasthenie , Hysterie,
Angstzustände , Neuralgien (Nerven¬
schmerzen , Ischias etc .), Schlaf¬
losigkeit , Kopfschmerzen , Lähmungen,

Schreibkrampf , luskelschwund,
Schwächezustände , sexual . Nerven-

zerriittungen , diskrete Leiden.

Herzuntersuchung mit Röntgenstrahlen
und Orthodiagraph ; dreiphas . sinnsetdale
Dreh- und Wechselstrombäder nach
Dr. Smith (alleinige Einrichtung in Wies¬

baden ), Vibrationstherapie.

Sprechzeit:10-12n.4-5üür. Soratap 10-12.
Herrngartenstr.18,EckeAdolfsaüee 10a.

Atteste und Prospekte gratis.

jUnauttgs -Verkauf wegen Umzug.
Ganz besonders billiges Angebot

81 usen - Sattimei

M l Wert bis j
* • per Mtr., jetzt JfMk . Mtr.

a  c n Wert bis
Serie II: ,r 5

per Mtr., jötzt

9 00
m ®mk.

per
Mtr.

Schönste Farbenstellungen , nur prima Qualitäten!

Sehr biBligS gggfg V « TMsMMSN . 8eh -

In allen unseren Lagerabteilungen grosse Posten Waren zu hervorragend ermässigten Preisen.

. Llumsntlisl Co

KM - 24. KsEs «, 28 » ganmtv  1906* WiesdKveNrV T -rgklatt. Msr 'g-rr-Arrsgsve . 8 . Klatt» US. 46.

M
t ' ' s ** ' ' i fitfflSSS;
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Morgen -Ausgabe.
4 . Statt. Wiesbadener Tsgblstt.

Sonn rag
28 . Januar 1806.

84 . Jahrgang.

Die Schweher-Garde.
In Nom begeht in diesen Togen die Schweizer-Garde

der Päpste das Fest ihres 400jährigen Bestehens. Die
Schweizer-Garde wurde seinerzeit von dem kriegerischen
Papste Julius II . ins Leben gerufen, der am 30. Oktober
des Jahres 1503 zu zehnjähriger Herrschaft den päpst¬
lichen Stuhl bestieg. Als großer Krieger und Politiker,
sowie als Freund und Förderer von Kunst und Wissen¬
schaft hat er sich einen großen Namen gemacht. Er war
der eigentliche Begriinder und Befestiger des Kirchen-

rühmte . Damals freilich hatte die Schweizer-Garde , die
auch weit zahlreicher war als jetzt, den Zweck, als Feld¬
truppe fiir die Ausdehnung der päpstlichen Herrschaft
zu kämpfen. Aber nachdem durch die Eroberung Roms
die weitere Aufrechthaltung der Schweizer-Garde in
ihrem großen Umfange hinfällig geworden war , wurde
sie auf den Bestand von 10 Offizieren und 110 Soldaten
beschränkt und hat lediglich den Dienst im Vatikan und
um die Person des jeweiligen Papstes zu versehen. Sie
dient als Ehrenposten, als Wache und geleitet den Papst
auf seinen Spaziergängen und Fahrten . Die Zahl der

um lauter schöne und kräftige Leute handelt , so wirkt die
Tracht äußerst malerisch. Als Waffe gilt die mittel¬
alterliche, gewaltige Hellebarde, als Kopfbedeckung eine
Pickelhaube, die bei feierlichen Gelegenheiten ein Busch
aus weißen Roßhaaren schmückt. Für die Feierlichkeiten,
welche aus Anlaß des 400jährigen Bestehens der
Schweizer-Garde stattfinden, sind etwa 4 Wochen in Aus¬
sicht genommen.

Kleine Chronik.
Soldatenpredigt . Keldkurat Johannes Voculka,

entrüstet über die jüngst in der Garnison eingerissene
Unmoral , predigt zum Schluffe der Rekrutenexkorte : . . .
„Ja , ja, der Herr hat zu seinen Aposteln gesagt: „Weide
meine Lämmer, weide meine Schafe !" Wenn aber» ge¬
liebte Soldaten , der jüngste Tag kommt und alle Welt,
Gläubige und Ungläubige , Infanteristen , Husaren , Dra¬
goner , Jäger und Artilleristen um Gottes Thron ver¬
sammelt sein werden , da wird der Herr auch nach mir
rufen : „Johannes , zu mir !" Ich aber werde mich nicht
melden . Und der Herr wird nochmals lauter rufen:
„Johannes , zu mir !" Ich aber werde mich wieder nicht
melden . Und der Herr wird ein drittes Mal rufenr
„Johannes , zu mir !" Und ich werde hintreten vor die
Stufen seines Thrones , den Blick zu Boden gerichtet. —
Und der Herr wird an mich die Frage stellen: „Johannes,
wo hast du deine Schafe ?" Ich aber werde trostlos,
schamrot antworten müffen : „O Herr, ich habe keine
Schafe, ich habe nur Schwein äh" - ." (Aus der
„Muskete .")

Grober Gutskanf des gräflichen Paares Lonyay
Aus Pretzburg meldet das „N . W. Tagebl ": Die Herr¬
schaft Karlsburg nächst Pretzburg ist um 4 Millionen
Kronen in den Besitz des gräflichen Paares Lonyay über¬
gegangen . Zur Herrschaft gehört ein prachtvolles in den
vierziger Jahren vom Grafen Zichy-Ferraris erbautes
Schlotz und ein grotzes Gestüt. Sie wurde vom Grafen
Henckel-Donnersmark im Jahre 1872 um denselben
Preis für seine Gemahlin Laura erworben , die kürzlich
gestorben ist. Graf und Gräfin Lonyay dürsten in Karls¬
burg bleibenden Wohnsitz nehmen.

„Sie haben sich zu hoch eingeschätzt!" Diese seltene
Mitteilung ging soeben einem Berliner Fleischermeister
seitens des Vorsitzenden der Steuerveranlagungs-
kvmmission zu. Tie Benachrichtigung hatte folgenden
Wortlaut : „Mit Bezug auf Ihre Steuererklärung
werden Sie darauf aufmerksam gemacht, üatz Sie Ihr
Gesamteinkommen irrtümlich zu hoch angegeben haben,
während es sich richtig wie folgt berechnet." Es folgt
nun , laut ,Mllg . Fleischer-Ztg .", die Berechnung und der
Nachweis , daß durch einen Rechenfehler das Gesamt¬
einkommen um rund 1000 Mi zu hoch angegeben worden
ist. Dann wird noch seitens der Behörde hinzugefügt:
„Bei Ihrer Veranlagung wird dies zu Ihren Gunsten
richtig gestellt werden ." Man sieht, die hochverehrte
Steuerbehörde kann mitunter recht nobel sein.

?um %Ö0jähri£8H Jubiläum..der*| .päpstlicher! Scftw'dtcrgafde.

staats , aber sein Hauptziel , Italien von der Fremdherr¬
schaft frei an machen nnd zu einigen, konnte er nicht er¬
reichen. Ihm ist die Schaffung der Schweizer-Garde zu
danken. Zn der damaligen Zeit stellten mit Vorliebe
die Sohne der freien Schweiz fremden Nationen ihre
Dienste gegen höchste Bezahlung zur Verfügung : wir
erinnern nur an den Spruch : „iÜehr "Krrnzerp kein
Schweizers" und so wie Spanien und Holland, Frank¬
reich und andere Mächte mit dem Blut schweizerischer
Söldner ihren Bestand zu . schützen suchten, so kam auch
Papst Julius II . zu diesen Schweizer Gardisten , denen
man eine besondere Treue und Zuverlässigkeit uach-

Offiziere setzt sich zusammen aus ■ 1 Oberst, 1 Oberst¬
leutnant , 1 Major , 2 Hauptleuten und 6 Leutnants.
Die Schweizer-Garde führt ihren Namen mit Recht, denn
es dürfen nur Schweizer in dieselbe ausgenommen
werden, und zwar gilt für die Gemeinen das Verbot der
Heirat ;, gleichwohl besteht großer Andrang zu der recht
gut besoldeten «Stellung , die vielen begehrenswert er¬
scheint wegen der herrlichen bunten Tracht, die, wie es
heißt, nach dem Vorbilde der alten Luzerner Tracht ent¬
worfenist . Sieht man genauer hin, so findet man, daß es
die Farben des alten deutschen Reiches sind, welche die
Leute tragen , nämlich Schwarz, Rot, Goldgelb. Da es sich

Gute , billige Suppen
weiteren Zusatz

Schutzmarke
Kreuzstern

Man verlange ausdrücklich RAOttT"  Suppen mit dem „Krenzstern".
- v ’ i;;'' < . >• -’ : ■ :;  .

Besser als alle anderen!

R & mnnngs -Verkanf
von Montag , den 29.Januar , bis einschl .Dienstag -, den 6.Februar.

Während dieser Zeitjgewähre ich auf folgende Waren

15 ° /0 Rabatt:
Damen -Wäsche.

Taghemden, Nachthemden, Hosen, Beinkleider,
Jacken, Böcke, Taschentücher, Hausschürzen,

Zierschürzen, Reformschürzen.

Kinder-Wäschen.Baby-Artikel.
Lauf- und Tragkieidchen, Bäckchen, Jäckchen,
Hemdchen, Lätzchen, Sehnlichen, Häubchen,

Schürzchen.

Herren -Wäsche.
Oberhemden, weiss und farbig, Nachthemden,

Kragen,
Manschetten, Vorhemden.

Slriiniplwaren.
Damen-Strümpfe, Kinder- Strümpfe, Herren-

Strümpfe, Herren-Socken.

Ilnferaeujje.
Damen-Jacken, Hosen, Hemden; Kinder-Jacken,
Hosen, Hemden;Herren-Jacken, Hosen, Hemden.

Reise - Plaids.
Umhäng- u. Kopf-Tücher,

Handschuhe, Korsetten, Gürtel, Spitzenkragen.

20 % Rabatt:
Handarbeiten,

fertig, angefangen und vorgezeichnet.
Kinder-Kleidchen, farbig,
Kinder-Schürzchen, farbig. Pelzwaren.

Conrad Vnlplns
Telephon No . 107 . Marktstrasse 30 . Ecke der Neugasse . 302
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WqhOW -Anzeiger
^ *W  j flr  Wjzzhghx„ und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

HflrtMtfritV fatm ÖBn  Mielhern , insbesondere'
«WWJy vlHvlIJ fc-WIW-K^ i dem Äremdenpuvlikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

WlrtMttOttt von den Vermirkhern.insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtllch gesrdrret nach Avt «nd Große des
k» vrrmiethendr » Raumes.

Llet-VrrtrSgr vorrätig ,m ®re
Tsgbrstt-Verlsg.

Das

WAlNWchMls-Urem
Lion k € lt,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

nrüblirtcn und nnmöblirten
Villen- und Etageuwohnungen
Keschäftslokalen — ruöblrrtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischenGeldanlagen.

Rillen, HSnsee etc.
„._ Prioathotcl. SÄft
billig zu verm. oder zu verkaufen. Offert, nnt.

' *» s an den Tagbl.-Verlag.

r Sonnenbergerstraße 37 !
q  Gartenviva mit 9 Zimmer » , modernster %
<$■ Komfort, ruhig in großem Garten gelegen, .>
o zu vermieten oder zu verkaufen. o
ovoooooooooooooooooooovooooo

Walkmüblstr. 3 wegzugshalb, zur
<VlUll Hälfte z. Berm., auchd. Billa z. verk. d.

i ' irm «*« ieh , Hcllmundstr. 53. 466
Bitta - ĥerrliche

8 3v 3 M ., gr. Küche. Badez..
gr. Garten, electr. Licht rc.. sof.

Beim, oder zu verkaufen. Geisberastraße 44
Für feinen Pcnsiorröbetrieb ^

. 2 Bitten (zusammen), beste Kurlag«,
zirka 30 Zirn. re., Zentralheizung,
e.ektr. Licht, Stallung rc., preisw . zu
verm. td. Engel , älbolfftr. 3. __

Reue 10—12-Zim.-Villa, Nähe Kurpark, per
Sommer oder Herbst für 8000 Mk. zu Perm.
Näh. 1« 1« hauptpostl. Pensionszw. auSgeschl.

Hans Goldgasse 19  AL,.?iS
A.  öl © an den Tagbl.-Verlag.

Geschirftstokale etc.

8i!tzeheiiö6
HM-KestmM

im Rheingan, direkt am Bahnhof nnd
vis-a-vis Haltestelled. Köln-Düsseldorfer
Boote gelegen, per sofort an tüchtige
kantionsfähige Wirtsleute zu vermiete».
Offerten unter A.  öl » an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

l Cafe —Konditorei» neu eingerichtet,
in bester Kurlage, zu vermieten. Näh. durch
Wohnungsnachwcis-Bureau lüon & Cie .,
Friedrichstraße 11.

Ä Spezerei- n. Konsnmgeschäst. V
^ Kaden in guter Lage, wo mit bestem 4b

Erfolg derart. Geschäft eben noch im
jk  Betrieb, per 1. April zu ü.'rnt. d
Nr ®. Engel , Adolfstr . 3.
Aelteres Spezerei- u. Viktnalicngeschäst mit

Einrichtung, Laden auch für tüchtig . Metzger
passend, zu verm. Röderstraße 19. 1 r.

Albrechtstr. 8, Laden ea. 22 sH-Mtr.,
Bureauraum, ca. 11 Lü-Mtr., Hofteller,
ca. 125 ß)-Mtr., Lagerraum, Part ., ca. 55
ß)«Mtr. Bodenfl., ganz oder gctheilt, cv. m.
Z-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 4497

Albrechtstr . Ua Laden mit Bureau sehr
■ preisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 247
■Albreclitstr . 11 gr. Spül- u. Arbeitsräume

m. elektr. Krait , f. gr. Bierhandlg. od. f. Wein-
gesehäft. mit gr. Hellem, 'Bureau und Pferde¬
ställen, 'Wagenremise und Zubehör. Näheres
daselbst 8—12. 248

Bahnhofftraße9
fahrelang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäft geeign., mi* oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu' verm. Näh. Bahnhöfstraße9, 1.

Bismarckring 29, im Hause der Bismarck¬
apotheke neben der Post, ein, rcsp. zwei Läden,
zmn1. April zu vermieten. 380

Für Architekten!
Blüchcrplstz 4 ein heller Laden nebst Zimmer,

für Burcauzwecke geeignet, sofort oder später zu
vermieten. Eine geräumige3-Zimmer-Wohnung
kann per 1. April abgegeben werden. Näheres
Blücherplatz4 bei Frau W«r »n »nn.

Dotzheiuierstr. 68 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur, sofort zu vermiethen. 4528

Dotzheimexstraße 74 ist ein großer Eckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres1. Stock. 463

Dotzheiuierstr. 84 ist ein fr. Laden mit reich!.
Zubehöru. Wohnung auf 1. März od. 1. April
zu v. N. i. Lad. od. Schiersteinerstr. 15, P. 314

Dotzheimerstraße 38 zwei Werkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Vorderh, 1. Stock. 456

Friedrichstr. 11 eine Werkstärte zu verm.
FrieArichstratze47 großer Heller Laden, seither

Eisburean, auf l . April anderweitig zu verm.
N. mir bei Blorenz , Schwalbacherstr. 17. 400

Grabenstr. 32 ist Laden mit5-Zim.-Wohmwg
billig zu verm. Wb. Kaiscr-Friedr.-Ring 11. 2.

Hcllmnndstr. 20 schöner Laden mit2 Schau-
fcnst,, für jed. Gesch. p., a. 1. 4. 06 z. v. N.P.

Moritzstratze 43 Laden mit Einrichtung für
Butter- u. Eier- oder Delikatessengeschäft pass.,
billig zu vermieten. ' 348

Moritzstr. 43 Werkstätteu. Bierkellerz. v. 347
Rerostr. 3 Laden zu mit. Näh. bei fii’iseher.
Nettelbeckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit

Hintcrzimmcr billig zu verwiethen. Näheres
dort bei NAeur̂ . 4398

Rettelbeckstr. 8 schöne Werkstätte zu vermieten,
cvcnt. mit Wohnunq. 393

nie» st rastel , Ecked. Rheinstr., Laden
mit großem Zimmer, in welchem ein

Friseur-Geschäft betrieben wird, per 1. April
anderweitig zu vermieten. Näheres bei 117

El. Schellenbergr , Oranienstraße1, 3.
S^ranienstratze 54 Betsaal der Baptisten-

Geineinde, ca. 120 sH-Mtr. gr.. per 1. April
od. spät, anderw. z. verm. Nab. Vdh. P. 3984

Platterstr. 42 Lad. u. W., p. f. Schnells., zu v.
Rauenthalerstr. 4 Laden nebst ki. Wohng. und

Lagerraum sof. zu verm. Näh. das. 8. St . r.
RVcingauerstr. 7 schöne große Werkstätte oder

Lagerraum, Wasser und Gas vorhanden, für
gleich oder später zu verm. Näh. daselbst. 276

Riehlstr. 3 eine Helle Werkstattz. April, cvent. m.
Wohn., 3 Zim., zu vm. N. «3. *4r » rt . 240

Scharnhorststr. 16 gr. Helle Werkst. N. Vdh. 1.
Wellritzstr aste 10 schöner Lad en zu verm. 122

Hotel Bellevue, Wilhelms» . 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vcrmiethen. Laden Marktplatz 5, auch
für Büreau geeignet, zu vermicthen. Näh.
Marktplatz5, 3. 4271

Sorkstr«17 Laden mit Wohnung, für jedesGesdiäft pass., zu verm. Näh. 1 r . 180
Aorkstr. 29 geraum. Werkstatt sofort bill. zu v.
Uorkstr. 29 3 Sout.-Räumef. gr. Wäsch, rc. bill.

Lagerraum , Kk,k»',,»L
^ ^ Adelheidstrabe 6.

Adlerstr. 33 (Ncub.) mit Ladeuz. u.
Keller, cv. auch mit 2-Zim.-Wobn., auf

1. April preisw. zu verm. N. Htb. 1. St.
Drei schöne große helle Parterre -Räume , für

Kontorzwecke(Architekt, Rechtsanwalt) passend,
zu vermieten Dotzheimerstraßc 86, Part. 495

Eckladen in bester Lage, f. jed. feinere
Geschäft geeignet, zu vermieten. Näheres
Wohnuugsnachweis-Bureaul . iou &.  Cie .,
Friedrichstraße 11.

SchsNer grstzex Laden
preisw. zu vermiethen Ecke Göben- ». Scharn-
horststratze. Baubürean irium . 41CX)

S -rut .-Lagerräume zuv. N. Goet hcstr. 1.  4128

8er iMei
mit 3 NrosseiN Schaufenstern
und daranstoßendem, großem Laden-
zimmer ist Anfang Mai dieses Jahves
zu vermieten . Da die Räume
g-surais neu lierg 'erichtet werden,
können bauliche Wünsche jetzt noch
berücksichtigt werden. Näheres beim
Besitzer, Langgasse 56, 2 Stiegen.

Laden mit oder ohne Wohnung zum 1. 4. 06 zu
vermieten. Näheres 211

«g -. Schmidt , Ncttelbeckstr. 11, 1 r.

Laden

LKV ^ N (2 Schaufenster)
Webergasfe 33

mit Laden- u. Erkereiurichtungper1. Juni
zu"vermieten.

c . lEcpy.op , Schuhlaaer,
Langgaffe 50, Ecke Webergaffe.

Ladsn
TaunuSstraste 23 zu vermiethen. 4347

Me aerMNge SBer&ftuff
mit großen Hallenu. Hofraum ganz oder geteilt auf

1. April zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 28, P.

Büreau
in bester Kurlage vom 4. Januar ab zu
vermiethen Sonnenbergcrstr . 3. Zu
erfragen beim Portier. 4353

Wohnung eu von 8 «nd nrehv
Zimmer».

Riederwaldstr. 11, Be!-Etage., Meine5-Zim.
Wohnung ist wcgzugshalber mit bedeut. Nachlaß
zu 1500 Mk. abzugeben. Näh. Bl-ichstr. 29,1 l.Harun Bornemitza . 498

Gelegenheit.
Acht-Zimmrr-Wohunng wegen Abreise billig

>1500 Mk.) zu Verm. Baron Bornemiua,
Niederwaldstraße 11, 1.
Wohnungen von 7 Zimmern.

Emserstratze 65, Villa, Hochparterreu. 1. St.,
zwei herrschaftl. Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht. Garten, gleich zu Perm. 4309

Meinstraße 88,
angenehmste Wohnlage» Bel -Etage,

7 Zimmer» reichlich. Nebengelatz»

WAlkelide Wotzmg.

«e » . 15
PUnrslhiistl. 2. Etage.

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu Perm. Näh. Baubürean daselbst. 4401

Mohnungr« von 6 Zimmern.
Sldelheidstratze8»2, 6-Zimmerwohn. u. reich!.

Zubehör für 1. April o. cvent. früher wegzugs-
halbcr preiswert zu verm. Näh. 2. St.

Adelheidstratze 21, 1. Etage, 6 Zimmeru. Zu¬
behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre. 269
Eltvitterstratze 21, 2,

6 Zimmer, ausgestattet mit allem Komfort der
Neuzeit, für 1. 'April wegen Wegzug billig ab-
zugeben. Näh. daselbst.

Kaiser-Friedrich«Ring 3, Parterreu. 3 Tr.,
6 Zimmer, Küche, Bad, Speisek., Bügelzim. u.
reich!. Zubeh. auf1. April sehr preiswert zu vm.

Kaiser-Feiedr. -Ring 90, zwischen
Moritzstr. u. Adolfsallee, ist die1. Et., 6 Z.,
Badu. reich!. Zubcb., neu herger.,elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zuv. Näh. Part . o. 3. St . 4402

Kapellcnstr. 38 herrsch. 6 Zimmer, Küche rc.
Bad, Balkon, in feinster und schönster Lage.
Einzuschen täglich von 2—5 Uhr.

Luisenstraße6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermicthen. Näheres
Taunusstraße7, 1 rechts. 4495

Nerosteaße3 6—8-Zimmcrwohu., für Pensions¬
zweck-' geeignet, zu verm. Näh. bei ifi * her.

Nieolasstratze 15,
Ecke Adelheidstrabe, Wohnung, 1. Etage, sechs

ZiMtuer und Zubehör, auf 1. April 1906 zu
vcrmiethen. Besichtigung an Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr. 465

Nheinstraße 72, Hochparterre, 6Zimmer ec,, auf
1. April 1906z. v. N. das. tt. im 3. St . 4508

Schltmterstraste 10 ist bte Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part. da>. 4403

Mohnnngen von 5 Zimmern.
DamliinWlil 25/27

a. Comfortd. Neuzeit sofortz vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Earrage . 4404

Emserstr. 28 große5-Z.-Wohn.. Part. U.2. Si .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergcrstr. 49. 4405

Gcisbcrgstr. 20, » &® g
1. April zu verm. Ruhige Lage, ohne vis-a-vis,
umgeben von Gärt. Näh. Part , daselbst.

Herrngartenstr . 10,2, Wohnung, bestehend ans
5 Zimmern und allem Zubehör, auch Bade-
einrichtung mit Badeofen und Badewanne, ist
für den I. April d. I . an ruhige Familie zu
vermieten. Näh. an Wochentagen, nachmittags
von 3—5 Mir im 1. St . daselbst. ^ 349

Jahnstr. 20 zwei schöne5-Zimmer-Woh»^ 4-
2. Et., nebst Zub.. 1. April z. vm. 31. Pt . 236

Kapellenstr. 5, 1,
schöne5-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Zu¬

behör bis 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
Kapellenstr. 5. Part. 278

Karlstraße 89, Vorderh., Parterrewohnung
von 5 Zimmern nt. reich!. Zubehör, Bad,
auch geeignet! für Bureau , per 1. April
preisw. zu verm. Näh. Part . l. 411

Moritzstraße 21 ist die Parterre-Wohnung,
1. Etage lmks und 3 Tr. rechts, je 5 Zimmer,
Bad und Mädchenz. im Abschluß, auf 1. April
zu vermieten. Näh. Hinterhaus beim Haus¬
verwalter und Kirchgaffc5. 307

Oranienstr. 11 Bcl-Et., best, aus 5Zim., Küche,
2 Kellernu. Mansarde, auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Parterre. 4513

tauten»!. 24 SrllSr »* «'*
1. April 1906 zu vermieten. 458

Oranienstr. 31,3 . schöne ger.5-Zimmerwohnung,
1. Etage, zu vermieten. Näh. Part. 396

Rhetnvahnstk. 2 5—7 Zim., 2. Et., Balkon u.
Zub.. sch. Aussicht, sof. od. sp. zu v. Näh. Part.

Wörtystraße7, au d. Rheinstr., Haltest., , schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et.,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 336

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens, per gleich zu ver- ,
mieten. Näheres Neubauerstraße6, 1, u. Lang-
gasse 31. *icl »m dt . 469

In dem Hause Taunusstr . SV  sind 2 Wobn., je
5 Z., Lift. Badez. u. sonst. Zubeh.. p. 1. April,
ev. früher, weg. Aufg. d. darin b-tr. Fremdenp.
zu vermieten. Zu besichtigen von 2—4 llhr.

Mohnnngen von 4 Zimmer«.
Adelheidstratze 15, vis-a-vis Adolfsallee, ist

Wobnnng, Hochpart., 4Zimmer, nebst reichlichem
Zubehör, auf April zu verm. Näheres1. Stock
von 11—1 und 4—5 Uhr. 4509

Adolfsallee 57, Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör auf 1. Avril 1906 zu verm.
Näheres im Baubüresu nebenan. 4507
Arndtftr . 2, 1. Et .,

schöne4-Zimmer -Wohnu « g, 2Balkons,Bad rc.,
preisw. auf 1. April zu v. N. l. Et. l. 462

In der Villa Bingertstratze1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten (Gartenbenutzung)
zu vermieten. Näh. daselbst. 384

Bismarckriiig 29
nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 381

Bleichstr. 18, Renba «,
schöne4-Zimmer-Wohnungen mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattet, per 1. April, event.
frübcr, zu vermieten. Näh. daselbst. 233

Dotzhcimerstr. 26, Mtb., 4 Zim. per sof. 464
Gneifenaustr. 5, 2 St., sch. 4-Zim.-Wohn., de:

Neuzeit entsprech., zum 1. April zu vermieten,
llläh. im Laden. 441

Seltene Gelegenheit.
Gnei enauftraße 27, 3 r., ist eine

eleg. geraum. 4-Zim.-Wohn. mit Bad, Gas
und elektr. Licht zu sofort oder1. April zu
vermiet. Mietpr. 700 Mk. Ermaß, b. 1. Okt.

HeLeneUstratze3O,
Ecke Wellritzstratzc» Neubau,

4-Zimmerwohn. i. l.u.3. Obergeich, nt. Erker,Balk.,
Bad, Kohlenauszugu. sonst. Zubeh. Pr. 1. Apr.
zu verm. Näh. Bismarckring 34, 1 links. 325

Hellmundstr« 8 sch. 4-Z.-W. m. Zub. z. v. 125
Jahnstratze 25 schöne4-Zimmerwohn., 1. und

2. St ., sofort oder1. April zu vermieten.
Karstratze 31, 1. Et. rechts, sch. 4-Zim.-W. mit

rcichl. Zubeh., Gas, wegzugsh. m. bedeutendem
Mtetuachlatzp. 1. April zu verm. Anzusehen
bei Peer , 1. Etage rechts.

Karlftro tze 42, 1, eine schöne Wohnung,Beletage
4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 4484

Moritzstr. 37, 2.u. 3. St., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 4408

Riederwaldstr. 1 ia. K.-Fr.-R.) Herr!. 4-Z.-W.,
Hochp.,Sonnens.,Elekt.u. Gasbcl.,Badez. preisw.

Oranienstr. 42, Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub. Preis 600 Mk., zu v. N. dorts. P. 4409

PhiLippsbergstrasle 16
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkonu. Zubeh., in ruh. schön. Hause(l . oder
2. Et.) zu vm. N. oas. Parterre links. 3784

Ranenttzalerstr. 8 schöne4-Zimmcrwohnungcit
mit reichlichem Zubehör ver 1. April zu verm
Näh. daselbst Seitenbau1. 361

Taunusstr. 38, 2, 4 Z., Küche, 2 Mans., auf
1. April od. 1. Juli zu verm. Näh. Bcl-Etape.

Weftendstr. 12, 8. Stock, 4-Zim.-Wohn. m Zub.
per 1. April zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre. 239

Wörttzstr. 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre. 342

Uorkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.
(Blücherplatz, Sonnens.) zu v. 3t. 1 r. 181
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Wohnnnge« von 3 Zimmers».

Adelheidstr. 18 “.d2Ä
2. Et., mit Balkon u. reich!. Zubeh. z. 1. April
z. vm. N. Rheinstr. 30. 2 bei » r Nltio-. Isr . 225

Adlerstratze 33 , Neub., schöne große 3-Z.-W. im
Abschl. a. 1. April, ev. früher, *. v. N. Hth. 1.

Bleichstr. 18, Neubau,
schöne3-Zimmer-Wohnungen, mit allem Komf<rt
bcr Neuzeit ausgestattet, per 1. April, cv. früher,
zu vermieten. Näheres daselbst. 234

vlücherplatz 4, Hochp., große 3-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör auf 1. April 1906 zu verm. Näh.
bet Frau Uorm » n , daielbst, Hochp. links.

Ditzhcimcrstr. 2Ü, WL -L
sof. od. 1. April zu verm.

Dotzheimerstratze 78 schöne3-Zim-Wohn. im
Hth. zu vermieten. Näh. Vorderv. P.

Totzheinierstratze 88 , Vorderhaus, schöne Drei- !
Zimmer-Wohnungenm. Mans., Balkon u. allem !
Zubeh. per 1 April zu vm. Näb. 1 St . 457

dneisenaustratze 8 scköne große 3 -Zimmer-
Wobnung im Vorderhaus und Hinterhaus auf
1. April zu verm. Näh. Vorderh. 2. St . rechts.

Laellenenstratze 36, Ecke Wellritzstr., Neubau,
V  3 -Zimmerwohn. im 1. Obcrgesch., mit Erker,

2 Ballone». Kohlenaufzug, Bad u. sonst Zubeh.
Per 1. April zu verm. Anzuschen: vorm. 10—12
nachm. 2—3 Uhr. N. BiSmarckring34. i l. 328

Herrngartknstr . 13, 1. St ., schöne3-Zimmer-.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 4411

Jatinttratze 14, 1, sch. große3-Zimmerwobnung,
Zeucht- und KochgaS. 1. April zu vermicthen.
Kern Hmterbaus. Näheres Parterre . 54
o 'f?.** Vorderb. 1. Etage, Wohnung von
a Zimmern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. Part . I. 412

E^ruerftraße 7, 1. Stock, schöne3-Zimmer-
wohnung mit Balkon, Bad, kein Hinterhaus,
der Neuzeit entsprechend billig zu vermieten.
Näheres Parterre.

^ ^ Eelveckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
o-Zlmmcrwi'hnungen billig zu vermicthen. Näh.
dort bei H nry . 4412

>I) ettelbkSstratze 8 (Neubau), vis-a-vis der
*■ Dorkstraße , 3- und 2-Zimmer-Wohnunqen

^auf 1. April zu vermieten. 394
lettelbeckstr . | j 3-Zimmcrwohnung, 2. Stock,

"fr Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
dilllg zu vermicthen, eventl. mit Fremdenzimmer.

»Nähere« 1 St . rechts, bei «chwt .it . 4357
%rn «tenfit . 3«, Vdh., schöne3-Z.-Wohn.mitZub.

April zu Denn. Pr . 550 Mk. Näh. 8. Et.
"' ^nentkialersrr . 9, Mtb., 3-Z.-Wohnung, groß

4 Keller. Mchenbalkon. Gas. per 1. April zu
.̂derm. Näh. Vdh. 1 St . r. bei Gieqericti. 4342

«neingauerstr . 7, Hth.. schönc3-Zim.-Wohnung
-Jju vermieten. Näh. Vorderh. 1 r. 277

Aiehlstratze3 M .LLL
per sof ober 1. April zu vermieten. Neu her-

^geriMtct . Nah. B . Kraft . 4413
0, Vdh. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.

-Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
tzdm. Nah. Rieblstr. 3, 8 . Ural '«, l St 241

b*  blöder , nn » Nerostr .' tze 46 ist eine 3-
)1̂ " ^ -Woh>,.. Kücheu. Zubehör, auf 1. April

06 zu vermieihcn. Näh. das. im Laden. 4368
^oonstr . 3 , 1, 3-Z.-W. m. Balkon, 520 Mk. 250

3 - Zimmer - Wohnung
«HUWIllH «. ÄV im Hinterhaus zum

April zu vermieten. Näh. Vorderh. Fronlsp.
^ § " chtstraße 8, Vdh., 3 Zimmer, K., Keller,
» ^ caniarde zu vermieten.
^ «»«»rnhorststr . 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnunc
, ?uf 1. April. Pr . 580 Mk. Näh. Vdh. 1 l. 33

Niederwaldstr . 1, am K.-Fr .-R.. eleg. 2-Z.-W.,
Hochp., Sonnens., m. scp. Badek. u. Fremdenz.

Rauenthalerstr . 4 schöne2-Z -Wohn, nebst reich!.
Zubeh. zu verm. Näh. daselbst3. St . r.

Rheinstratze 84 , Seitenb., 8 Zimmer und
Äkuche, neu herger., zu verm.

r^ l ^ inst ? . 68 , Zim.. M̂ nß. Kell.!
^Benutz , d. Küche, zum 1. April. Näh. daselbst.
Ruhberostr . 8»Landhaus, Nähe Nerotal, 2 Zim.

Per 1. 4. an einzelne Dame f. 250 Mk. jährlich,
tchiersreinerstr. 18 schöne Wohn. (Hth.), 2 Zim.,
Kricheu. Keller, auf 1. April zu vermieten.

Kl. Schwalvacherstr . 8 2 Zim. m.Zubeh. zu v.
Wellritzstr . 49 2Z ., Maus. u. Zubeh. a. l . Aprsi.
Wellritzstr . 49 2 Z., K.. Mans., Hth., a. 1. Febr.
Uorkstr . 89 schöne 2-Z.-Wohn., i300- 350 M.)
Schöne Frontspitze, . .

Balkon , umständehalber auf sogleich zu
vermieten . Räh . Zietenring 8, 4.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adlerstr . 13 Stube u. Küche, abq. Borpl.. 14 Mk.
«lvrechtstratze I I Zimmer, Küche und Keller zu

vermieten. Näh. daselbst8—12.
Fricdr chftr. 14 Zim. u. Küche. 1. Et. Mtb., sof.

Hartingstr . 11, 2 I., m. Z m. Kaffee 3L0 p. W.
Helenenstr . io , 2 r., möbl. Zimmer a. r. Arb.
H lenei str . 14, Part ., 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat, mit Pension sofort zu vermieten.
Hclene >str. 18, 1, möbl. Z. m. sep. Eiug. z. v.
Helenenstr . 18,1 . erhalten zwei MeschäftSfräul.

möb'. Zimmer mit oder ohne Pension.
Helenenstr . 17 heizb. m. Mans. zu v. N. 3 r.
Helenenstr . 13, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . LS, 2 rechts, Ecke Wellritzstr., gut

möbl. Zimmer, event. m. vorz. Pens., bill. zu v.
Hellmundftr . 4 , 3 l., fr. m. Zimmer bill. zu v.
Hellmundstratze 12, 1 r., eins. gut mbl. Zimmer

mit und ohne Pension zu vermieten.
Hellmundstr . 13. Stb. 2, erh. s. L. eins. m.
Htllmnndstr . 87 , H. 1, erh. anst. Arb. sch.
Hellmundstr . 32 , Part., scb. möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 37 , Htb. 1, sch. möbl. Z. b. z. v..
Hellmuudstr . 43 . 2 sch. q. m. B.-Z. (scp. E.)
Hellmundstr . 44 , 1. erh. j.' Mann Kostu. Log.
Hellmundstr . 84 , Stb. 2. erh. j. Mann Logis.fellmundstr.86,V.1l..erh.anst.Arb.sch.L.crmannslr . >9» 2 r , eins. möbl. Mans. z. vm.
Hermaunstr . 21, 3 r., sch. möbl. Z. m. od. o. Kost.

2. St . l., möbl. Zim. und
. möbl. Mansarde zu verm.

Hirschgraben 16 , 1 l., möbl. Zim., sep. E-. z. v.
MMaden 14.

Plaltcrstr . 3V Mans. u. K.', mom 13 Mk.. zu v.
m . S -tWalbaeherstr . 8 1, 1 Z. m. Zub. z. v.
Werderstr. 6, Vdh., 1 Frontspitzz. m. Zub., ev

mit 1 Kam., sofort od. sp. Näh. Vdh. 1. St . l.

Mahnungen *»lj*t* Zimmer-Angabe.
Platterstr . 46 kleine Wohnungen zu ve rmieten-

Ansmärts gelegene Mahnungen.
Sounenberg . Wiesbadencrstr. 26. G., 3-Z.-J

Zub., sep. E., m. Der.. Haltest. El. Apoth., 1. Apn
Waldstr . 90 3-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

N. P .Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Neub. 4416
Drei Wohn.: zwei 2-Zim.-Wohn. im 2. Stock mit

Benutz, d. Waschkücheu. Trockensp., sowie alles
Zubeh.. d. Neuz. cntspr.. in sehr ges. Lage, nabe d.
Straßenmühle, eine Frtsp .-Wohn. v. 2 Zim. u.
Küchem. Abschl. u. all. Zubeh. preiswert zu v
N. Dotzheim, Biebrichcrstr., b. d.  Straßenmühle.

Möl, !irte Zimmer und möblirte
Mansarde«, Schlafstelle« etr.

Adelheidstr . 49 , Hth. 2, erh. ord. Arb. Schläfst,
«v, ». . .. , Adlerstr. 8 . 1 l., möbl. Zimmer zu vermieten.

1 St . r. bei Gieqericti. 4342 Adlerstr . 18, P ., schön möbl. Z. (15 Mk.) zu v.
önc3-Zim.-Wohnunp Adlerstr . 26 , 1 r.. mobl. Zim. an anst. Mädch.
. ^ I Adle -stratz« 39 , Vdh., s. Schläfst, zu vermieten.

Adlerstr. 51 , Hth., erb. zwei reinl. Arb. Schläfst.
Adolsstr . 3, 1, f. m. Salon u. Schlafz. b. z. v.
Ado -fstr. 5, Stb. 2 l., möbl. Zim., Pr. 18 Mk.
Adolfstratze 10, Gth. 1. Et. I., 1 m. Zim. zu v.
Alvrechtstr. 3, 1, gut möbl. Zim. m. sep. Eiug.
Alvrechtstr. 5, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstratze 6, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstr. 6, Hth. 2. St . r., erh. r. A. K. u. L.
'' lvrcchtsir » 10, H. 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Aibrcchtfir . 30 , Part., möbl. Zim., sep. Eiug.
AtvrcMtstr. 34 , 1 I., gut möbl. Zim. zu verm.
Alvrechtstr. 36 , 1 n, gut möbl. Zimmer zu vm.,

daselb,t eine möbl. Mansarde frei.
Alvrechtstr. 39, 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhofstratze 3 , 1, g. m. W.- u. Schlafz., scp.

Eiug., cinf. möbl. Z . möbl. Maus, billig zu v.
Bahnhofstr . 6, H. 1 r., m. Z., 1 u. 2 B., g. P.
Bahnhofstratze 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 2, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstratzr 10, Part, rechts, Schlafzimmer

mit 1—2 Belten mit oder ohne Salon billig.
Bertranistr . 16» 2 r., möbl. Balkonz. b. zu vm.
Bertramstr . 16, 2 r., einfach möbl. Z. bill. z. v.
Biömararing 8 , P. r., möbl. Zimmer zu vm.
Bismarekr -ng 23 , 2 l., fein, gut möbliertes

Balkonzimmer zu vermieten.
BiSmarckring 31, 3 l., möbl. Mans. a. Schläfst.
Bisinarckring 32 schön möbl. Part.-Zimmer

mit sep. Eingang billig zu vermieten.
Bismarckrinj , 33 , 1 r., schön möbl. Z. zu vm.
Bism .-Ring 3», H. 2 r„ erh. anst. L. sch. L. b
Bleichstr. 13, 1 r.. schön möbl. Zim. zu verm.
Bleichflr . 14, V. 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Bleichstr. 21 , H. 2, erhält ein jg. Mann Schläfst.
Bleichstr. 23, 3 l., erh. junger Mann K. u. Log.
Bleichstratze 24, ö#

mit gut. Pension 60 Mk. monatlich.
Bleichstr. 33 , 1 r., findet ein anst. j. M. bill. L.
Bleichstratze 35, 1 r., möbl. Zinimer zu verm.
Bleiitistr . 37 , 2 r., cinf. möbl. Z. billig zu vm.
Btücherstr. 7, 3. schön möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr. 10, 1 r., möbl. Z. a. H. od. a. Frl.
Btücherstr. 12,3 r., niöbl. Zimmer zu vermieten.
Btücherstr. 14, 3 l., m. Z. 17 Wf. zu verm.
Castell,trotze 2 , P., Abschl., kl. mbl. Z. zu vm.
Clarenthalerstratze 3, 2 links, Näbe Ningkirche,

möbl. schönes ruhiges Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr. 2, 2. Etage, möbliertes Wohn- u.

Schlafzimmer, auch einzeln, zu vermieten.

Jahnstr . 44 , Vorderh. 3 St ., möbl. Zimm. bill.
LL ^»« f str . 10, 1, nahe Rheinstr., mobl. Wohn-
«MU4 unb Schlafzimm' r zu vermieten.
Karlstr . ' 0, 1 St ., eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 80 , 2 r., gut möbl. Zrm.. ev. m. Pens.
Karlstr 2 l., eleg. u. eins. möbl. Zimmer
Lillllsll . eil , „nb heizh. Mans. b. zu verm.
Kellcrstratze 6, Part ., gut möbl. Maus. sof. z. v.
Kirchaaste 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm
Kirchgasse 11, Stb . 1 r.. sch. möbl. Zim. zu v
Kirchgaste 19, I. St ., eleg. m. Z. z. v. b. Krl »»« .
Slrchgaste 30 , 2 l .. möbl Maus, an saub. Pers.
Kirchgaste o2,  3 . Et., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zn vermieten.
Levrstratze 14, 2 r., möbl. Mansarde an anst.

Mädchen zu vermieten bei einer Witwe.
Lehrstr . 27 g. mbl. Mansardz. z. v. Näh. 1 St.
Lelirstrak e 29 , 1. kl. möbl. Zim. sof. zu verm.
Luisrnstratz« 3, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Luisenstr . 43 , 1 r., g. m. Zimmer, ev. m. Pens.
Suxemvurgftr . 7, 1 r., m. Z. nt. Frühst. 18 M.
Mauergaste 7, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstratze 4, 3, möbliertes Zimmer zu verm.

Moritzftratze1«, 1.
schön möblierte Zimmer mit gnt . Penston.

Bad im Hause.
Moritzstr. 30 » H. P. l., frdl. möbl. Zim. zu v.
Moritzstr. 41 , 2. 2 sch. möbl. Zim., a. einz., z. v.
Moritzstr. 30 , Stb. 1, frdl. möbl. Zimmer z. v.
Moritzstr. 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 3, 3 r., f. 2 Arb. Schläfst, m. Kaff. 3 Mk.
Nerostr . 23 . 1. u. 2. Etage, sind schön möblierte

iimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
.immer zu verm.

immer mit

Anst. Arb. erhält sch. Log. Näh. Bleichstr.25, Hth..
Sch. mbl. Z. m. 1 u. 2 Bett. m. u. o. Pens, zu o.

Freie Lage nabe Longa. Schwcrzel, Schuld. 6,2.
Möbliertes Zimmer mit 1 auch2 Betten imj

3. St . zu verm. Näh. Walramstr. 27, 1. St . j
UnaenierteS möbl . Zimmer billig zu verm.'

Näheres im Tagbl.-Verlag. Ar,
Mbl. Mans. an Frl ., 10 Mk. m. N. Tabl.-V. AI.
Ein gut möbl. Zimmer, Aussicht Wilhelmstr., f. ?

25 Mk. monatl. zu v. Näh. Tagbl.-Verl. Bfc

Leere Zimmer, Mansarde»,
Kammer«.

Bismarckring 32 eine leere große Mansarde
zum Möbelnnstellcn zu vermieten.

Dotzheimerstr . 8 , 2, Mansarde an Arb. zu vm.
Drndettstratze 1, 2 l., Mansarde zu vermieten.
Elisabethenstratze 12, Part . , 2 unmöbliert»

Zimmer abzugeben.
Fr cdrichstratz« 14, 1, heizb. Mansarde zu v. 1.
Körncrstratze 4, 3 l., schönes Mansardenzimmer

an ruhige saubere Person zu verm.
Rheinstratze 42 2 Zimmer im Erdgeschoß, auch

zu geeignet, z. 1. April zu v.
Scharnhorststr . 29 , P . r , frdl. l. Z. Pr . 10 Mk.
Lcdanstr . 1 heizbares Mansardzimmer zu verm.
Taunusstr . 14 e ne schöne Mansarde mit Glas¬

abschluß zu vermieten. Näheres 1. Stock.
Walramstr . 6 leere heizbare Mansarde zu verm.
Wevritzstratze 46 gro' c Mansarde zu verm.
Mansarde zu verm. Näh. Karlstrabe 44, Part.

Remise«. Stall ««gr«, Scheunr«,
Keller etr.

Scharnhorststr . 16 gr. Heller Kell. N. Bord. 1.
ikr 4 Pferde , Raum für

■«( itllll ! »U Wagen, mit ob. ohneWohn.,
per 1. April zu vermieten. Hellmuudstr. 26. 1.

Größere StaUung , ev. mit Wohnung, zu ver-
mi'ten. Näbercs im Tagbl.-Verlag. As

FrNnden-Peuslotts

geschäftlichen
»se

ur Vereinfachung der
' Verkehrs bitten wir uusere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Oer Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

^chwalbacherstr . 8S,P .. f.3- Z.-W. 2.St . a. I .Apr.
r5-" «oste» Ecke Schachtsir., frdl. Wohnung, drei
Zmuner, Küche, eventl. Mansarde, 1. April zu

9kJP n,etttt- Näheres Parterre . 264
® abgeschlossene Mansardwohnung

ott  3 Zimmern u. Zubehör sofort od. 1. April
vermieten. 460

-5'^enbnrgstr . 1,3 , schöne3-Zimmer-Wohnung.
.-̂ Neuzeit entsprechend, zu vermieten. Näheres

tzM.Laden. 379
29 schöne3-Z.-W., Part. „. 1. St ., bill.

“ Zimmer m. Zubeh. wegzugsh. auf 1. April zu
verm. Preis 420 Mk. Näh. Drudenstr. 10, 3 l.

tvme einfache freundliche 3-Zimmer-Wohnung
Zubehör für gleich oder später zu vdr-

7?-tn- Näheres Kapcllcnstr. 5, P. 4533
■8tmmcr, Kücheu. Zubehör im 2. Stock auf

^Apnl zu verm. Näh. Kellerstraße 6, Part.
Schöne Gartenhans-Wohn.,
Ur Stock, zum Alleinbcwohnen, 3 Zimmer,
^che , Keller, ev. 2 Mansard., sehr preiswert,
-rooch an kleine Familie, zu vermieten Lee-

^ »nstr atze 22 , Tel. 150._409
«ttfte « von 8 Zimmern.

protze 33 , Neub., Vdh., scböne2-Z.-W. im
‘ - "'brit, cv. früher, z. v. N. Hth. 1.

Zimmer, Kücheu._ Keller zu vm.
Zimmer nebst

Näh. bei

kr ' *
a. 1. April, cv.' früher, z. v. N7 Hth. 1.>02 &"***+ «' ""

H5 , H
kell. per
rman

erstratze 72 schöne2-Zimmer-Wohn.

J, ^ " str . 50 2
Mervlatz 5, Hth. Dachstock, 2
».Ucheu. Kell. per sof. od. sp. zu vm. . ......

Blücherplatz4, Hochp. lks.. tzhermerstratze 72 icböne2-Kimrner-Wobn.
zu vermieten. Nah. Vorderh. Part,

^ " tzbeimerstr « 84 , Mittelb. u. Hinterb.,
kok fr. 2 - Zimmer-Wohnung mit Zu!
0).. °der später z» verm. Näh. Hinterh. 1. 1

^lt »>i» Schicrsteincrstr. 15, Part.
16 sch. 2-Zim.-Wohn.. Mtb., auf

zu verm. Näh. Vdhs. Hochp. rechts,
„„̂ eustratze 18, 2 St . r., 2 Zimmer, Küche

Zubehör zu vermieten. Näh. das.
g,' dr chst,atze 47 , Stb ., 2 Zim., Küche, Kam.

Ly^ ^ April zu verm. Näh. bei « el *ow.
-OU'
3kl)

viuu. 'j tu... _
vök, " e 10, t , Stock r., 2 Zimmer, 1 Küche
«hl *' März zu vermieten.
,-?s®®ratze 8 Mansardw., 2 Zimmer u. Küche,

oder später zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
ẑ stenstr . 8», schöne wnltnahe Höhen!. (Part .),

'̂ Zim., Kücheu. Gartenmitbcnutzungf. 36>>,

tzstratze 17 ist eine

VtÄvöOOMk.' sof. od spät, an kl. ruh. Fvm. z. v.
18 2—3 Zimmer, kl. Küche zu vm.

, - u. . . l(l große Zweizimmer-
JObnuno. Küche, Keller. Mansarde zu Mn

»etni n- Näheres im Laden,
i, »"ratze 3 Frontspitz- und Mansardwohnung,

-! 21- - . N. b. »• i *c er»i
per

2 Zimmer und Küche.
ttttf K ^ " lerstr . », Hinterhaus u. Mittel- Gobenstratzebau schöne2- und3-Zimmerwohn. Hclcncnstr . l
r 1. April zu verm Näh. das. Stb . 1. i mobl. Z ' mme

Dotzbetmerstr . 5, 2, möbl. Z. m. od. o. Pens.
Dotzlieimerstr » 46, Gth. 1, m. Z. sof. zu verur.
Dotzhelmerstr . 49 » 2, sch. möbl. Zim. zu verm.
Drildenstr . 1, 2 !., schön möbl Balkonzimmer an

besseren Herrn oder ält. Dame zu vermictci!.
Drndenstr . 4 1- 2 g. möbl. Part .-Zim. z. vm.
Eieonorcnftr . 3, 2 r ., möbl. Z. m. Kaffee4 Mk.
Cltviüerstr . 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Cmserstr . 20 , P ., sch. möbl. Zimmer bill . z. v.

^anlbrurincnstr . 6 erhält kl. Arb. schönes Log.
,^eldstr . 23 , Pdh . P ., möbl. Zim. billig zu vm.
Frankenstr . 8 , H. 1, schöne Schlosst, mit Kost s.

-ranientzr . 18, 2 l., möbl. Zim. zn verm.
rankenstr . 1», 2, m. Z. o. einen H. zu verm.
-rankcntzr . 19, P ., erb. Arb.Logis p. W. 2 Mk.
riedrichstr . 14, Mtb. 1 l.. ein möbl. Zimmer,
sowie l Mnnsarde mit Bett für gleich zu bobe».

^riedrichstr . 14, Hth. P . links, schöne Schlafn.
Müliittche 18. PN., de! iittrlü),

gnt möbliertes nngenicrtcs Zinimer an
Herrn billig zn vermieten.

Fr 'icdrichslr . 29 , 3, in. Zim. auf 1. Febr. z. v.
>lriedriMstr . 80 . 1 r.. mobl. Frontsp. zu verni.
G »e senaitstr . 15, P . r., möbl. Zimmer zn vm.
Göbcnftl . 4, 3 t ., n. Bism.-R., sch. nibl. Z. zu v.
Göbenstraße 13, Htb. P. r., sch. möbl. Z. z. v.

" ' Ecke Bleichstr ., 1 St . !., schön
Zimmer sofort oder später zu vermieten.

Nerostr . 28 , Vdh.. ein möbl. Zin
Rettelbeckstr. 13, V. 1 l.. mobl.

2 Bett. m. od. ohne Pmsion an 2 Frl . od. Hrn.
Reubauerstr » 10, V., Südzim., 2 Bett., zu vm.
Rcugaste 9, 3, möbl. Zimmer an ältere Frau

gegen Verrichtung von etwas Hausarbeit,
«̂ ronienstr . 2, 1. Stock, fchbn möbl. Zimmer

mit Penston zu v. Näh. Part.
Oranienstr . 3 möbl. Zim. mit scp. Ging. z. vm.
Oranienstr . 4» 2, gut möbl. Zimmer sof. zu vm.
Oranienstr . 16 möbl. Mans. auf gleich zu verm.
Dranienstr . 21 , Stb . 2 cinf. möbl. Z. b. zu v
Oranienstr . 25 , H. 1 l., erb. r. Arb. b. Logis.
Oranienstr . 37 . Glh. 1 l., fch. möbl. Z. zu vm
»iAielllstrgtze 15, 3. St . I.. schön möbliertes
»-P» Balkonzimmer bei ruh. Leuten zu verm.
Rieblstr » 15» Mtb. 1 l., möbl. Maus, zu verm.
Riedlstratze 16» P ., 2 möbl. Zimmer zu verm.
Röderstr . 19, 3 I., möbl. Zimmer zu vermieten.
Rümerberg 9 1l » 2 St ., möbl. Zim. zu verm.
Römerbcrg 36 , H. 1, ordl. M. k. g. Schisst, erb.
Roonstratze 17, 2 r., möbliertes Mansardzimmer

mit oder ohne Pension zu vcr n.
Saalgaste 22 kl. mobl. Zimmerm. Kost zu vm.
Saalgasse 28 , 2» möbl. Zimmer billig zu verm.
SchachtOr. 28 , 1, frdl. möbl. Zim. au H. zu o.
Schachtsir. 88 , 3, erh. rl. Arbeiter Logis.
Scharnhorststr. 17, Flsp.. sch. möbl. Z. z. vm.
Scharnhorststr . 20 , 3 r.. sch. mb. Z. lull, zu v.
Schulvcrg 15, Gtb. 1 L gut möbl. Zim. zu v.
Schwalbgcherstr. 7» 3. St . r., sch. m. Z. b. z. v.
Schwalbacherstr. 10, 1, gr. möbl. Zimmerm. 2

od. kl. Zim. m. 1 Bett zu verm.
Schwalbacherstratze 27 » 1 rechts, fein möbl.

Zimmer mit guter Pension per 1. Februar
billig zu vermieten.

Sesanstr . 2» Ecke Walramstr., 2 r., m. Z. sok.
Sedanstr . 2, 8 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Scdanstr . 7, H. 2 l , k. j. Mann Kost u. L. erh.
Steingaff « 1l , V., schön möbl. Zimmer zu vm.
Steingas ê 11, P ., erbalten brff. Arb. Schläfst.
Stcingaste 35 ein möbl. Dachstübchen zu verm.
Steingaste 36 , 3 l., möbl̂ Zimmer bill. zu vm.
Stcingaste 38 , 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Stiftstr . 1, 2 !., möbl. Z . z. v., M. 15 Mk. m. K.
Stiitst !'. 21 zwei g. in. Parterrez ., scp., b. zu v.
Ifitiftftt * 9In  uwbl Zimmer mit 1 u. 2 Betten^»lillstt . Ltt Wochen- und monatweise.
k̂ aunliöstratze 27 » 2, großes schön möbliertes

Zimmer billig zu vermieten.
Walrawstr . 22 , 1. gr. frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Walramstr . 33» 3. g. möbl. Frontspitzzim. zu v.

Dame sucht Pension.
Offerten u. V.  870 an den Tagbl.-Pcrlag.

Eleg . mövl . Zimmer mit u . o . Pens . ,
1 Salon mit Dtplomatenschreidt . , Wintcrp.
Sldolfstratzc 4, 1._

Gut möbl. Zimmer bei alleinst. Dame zu vm.
BiSmarckring12, 1. Etage. Vorm, anzusehen.

Große Burgstr . 9 gut möbl. Zimmer aus
Tage, Wochen, Dlonate. Mäßige Preise._

Elisabethenstratze 31 , 1,
elegant möbl. sonn. Zimmer frei. Vorzügliche Ver»
pftegung. Daselbst feiner Mittagstisch m. Kaff« .

Villa Crraiidpair,
13 u. 15 Emaerstrasse . Telefon 3613.

B' mnilien - 1*< na on Btange «.
Elegr . Kimme «, gr.  Cinrten , «iäder.

Vorzügliche Küohe. Jede Diätform.

UMa StM'frisö,
Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtct.
Bäder , elektr. Licht» Telephon , Garten»
Borz . Küche. Mätz. Preise . Möbl . Wohn.

G. möbl. Wobn- u. Schlafz. Hcrderstr. 13, 2.

Herrngartenstraße 2,
fein  mö bl. Z immer zu vermieten._

Eleg. möbl. Zimmer̂ mit' und ohne Pension
(Sonnens.) Herrngarrenstraße 15, Hp._

Herr»gartc « stratze 17, 2,  Sonnenseite,
elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

i ^ öchierpensiotiat
I 3 !uth,

jetzt Kapellenstrasse 58,
in moderner , mit allem Komfort der Neuzeit

auesestatteter Villa,
mit grofeem , schönem Garten.

Wcl ergaste 11,2 . Stck., möbl. . zu vermieten.. l. Zim. .
Weilstratze 12, Gtb. 8 r„ möbl. Zimmer zu vm.
Lvtilstr . 15, 3. schön mbl. Mansardz. bill. z. vm.
Wellritzstr . 6, 1, Schniher. möbl. Zimmer z. v.
Lt' evr tzftr. 19, 1. erh. 2 j. Leute Log. m. ob. o. K.
LVeüritzstr. 29 , l . m. Z. bill. z. v. Näh. Part,
svellritzstr . 39 , 2 r., f. in. Zim. sof. bill. z. oin.
Webritzstr . 48 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 3, 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Westendstr . 5 , 3 r., eins. möbl. Zim. bill. z. v.
Si' estendstr . 15, Hih. 1 r., erh. Arb. Kostu. Log.
W >-rtl,st !-. 1, 1, inöbl. Zimmer z» verm.
Wörthstr . 8, 1, möbl. Zim. m. 2 Betten zn vm.
Parkst, -. 3, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu v-rm.
Aortstrasie 11, 2 r., eine möblierte heizbare

Mansarde mit 2 Betten zu vermieten.
Norkstr . 19, 3, eins. möbl. Z . on anst. j. Mann.
Korkstratze 25 , Parterre , schön möbliertes Zim.,

sepnrntcr Einaang, mit und obne Pens, zu vm.
orkstr . 25 , Mchg., möbl. Mansardz. zu verm.

»ietenring 10, 4 !., möbl. Zim. z. vm.. 15 Mk.
Zl,umerma »tttstr . 8 »P.. mbl. Z. v.d. Abschl. z. o.
Zinnnermannsir . 9, 3 r., c. mbl. Zim. b. z. v.

Möbiiertc Wohnung , 4Zimmer u. Küche,
b. zu vermieten Karlstraße 37, 2 l.  _

Gut «» übt. Zinimer 15. Februar zu
vermieten K-llcrftr. 7, 3, nah « Taunu Sstr.

Helle geraum . Zimmer , gut niSvliert.
bill . zu verm . Moritzstratze 23 , 2._

Gemütliches Heim
>n feincr Familien.Pensioi,, elegante Zimmer, vor-
zugliche KuMe. Wlaniae  Preise. Rbeinbabnstr 2 1

Reinere fiiibctloit Ehelrittc,
wohndast an. der Ostsee, wünschen2 kl. Mädchen.
L Pension zn n bmen. Offerten u.
s * ^ ?-i >_'.?..Mon,ag  a n den Tagbl.-Verlaa erb.

Schüler
bÄere/ÄaZo ^ '^ ^^ m̂ ^ -nhafte Aufsicht in

foTÄtSf ’lnfta9en  unter« »-«
.b 's zwei SchAer d. höb. Lehranst. find!
N,e Pen - vn ganz nahe d. Gymnasien. Gute
tzmpfeblungcii. Gcfl. Offerten unter « . » » « an

^ag bl.-Verlag.  _
Bwo yoiing - SOnij- litli ladie * wish to

be reeeived into a German family of good
Standing for a few nionths . Highest referenoe»
given and required . Apply to

J ( i s Haart «' lack
The 8 ir », » ittoa . Hill

Englaml , Surbiton . Surrey»
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! Zn Gern ßnden2 od.3 KMer
kiebev. Aufnahme in kl. geb. Familie. Freie gef.
Lage. Eigene Villa mit Garten. Mäßige Preise.
Offerten erb. u. iv. S5B an den Tagbl.-Verlag.

MO MH»
Deutsche Frivat >S' ension.

Komfortable Zimmer .mit und ohne Essen.
Elektr . Licht. Heizung. Zentrale Lage, nahe
dem Schlosse der Königin Margherita. Gediegene
Preise. Beste Referenzen.

Inh. Marie Hirsclimann«
Via (teile Fiamme 19, 1. Et., Quartiere Ludorisi.

lilictl |ruiHd)C

ut Vereinfachung der geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Ruhige kleine Familie sucht
, , , zum 1. April eine nicht zu teure

4—6-Zim.-Wohn. in sch. Lage. Villa bevorzugt.
Später Ankauf des Hauses. Offerten mit Preis¬
angabe unter «i . ssi an den Taabl .-Perlaa.

In einem Villenstädtchen oder Luft¬
kurort waldreicher Gegend wird von
2 Personen als Alleinmieter in einer Villa,
nahe am Wald und nur vom Eigentümer
selbst bewohnt, 4-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, zu mieten gesucht.
Gefl. Off. unter an. sxj a. d. Tägbl.-V.

Sofort möbl. 4—5-Zimmerwohn.
- _ mit Zubehör, Part . od. 1. Etage

bevorzugt, möglichst Lage Nähe bei Badeanstalt
gesucht. Frau von der Dechern » Pensions-
Villa Franck,  Leberbcrg.

Prakt. Arzt
itet, sucht 3 Zimmer (2unverheiratet, _ ,

mit Bedienung, womöglic.,
mit Preisangabe unter Z«.
Verlag.

unmöbliert)
in Kurtage. Offerten
KGL an den Tagbl.-

Junges Ehepaar sucht 3-Zimmer-
Wotznung im Preis von 350—4i <0 Mk. Offert.
unter L. ms an den Tagbl.-Verlag.

Geräumige 2-Zim.-Wohn. von ruh. Ebep. mit
1 Kind für Okt. od. Juli zu mieten gesucht. Off.
mit Preis unter « . SS * an den Tagbl.-Verlag.

..Gesucht2 Zimmer
(möbl. oder unmöbl.) von 1 Herrn für dauernd
gleich oder später. Nähe der Taunusstraße, freie
Lage und ruh. Haus bcvorz. Gefl. Off. Postamt
Berliner Hof unter W . 83. _

Eiuzen -e Dame sucht zwei Zimmer,
eine Kirche u. s. iv. zum 1. April. Offerten mit
.Preis unter M. bss  an den Tagbl.-Verlag.

Ein alter , geistigu. körperlich rüstiger Herr
wünscht bei einer älteren Dame, der er als Beistand
und Stütze dienen würde, Zimmer mit Pension
zu mäßigem Preise. Eigene Möbel. Off. unter
JE. 8 »« an den Tagbl.-Verlag._
~ -Herr sucht eins. möbl. Zimmer, sep. E., für
12 Mk. mtl. mit Kaffee, Nähe Marktplatz. Dauer-
uneter. Off. u. rf . aut  au den Tagbl.-Verlag.

Geb. Mge Dame LL L«
straßenw. Nähe Taitnnsbalmhof , ev. Anschluß
an geb. Familie crw. Off. mit Preis inkl. Kaffee
bis 20  Mk. u. D . 38 -i- an den Tagbl.-Verlag.

Dame sucht schön. Zimmer m. Pens .»
'0 Mk. monarl. Off, « . post!. Berl . Hof.
Zu mieten gesucht per1. April 1907
ein moderne « mittelgroßer Laken , nur in
der Wellritzstraße. Offerten mit Preisangabe unter
M . ,13S an den Tagbl.-Verlag.

, Laden gesucht| S^
1. April, Hellmund-, Wellritz- und Bleichstraße
bevorzugt. Offerten mit Preis unter «J . SS » an
den Tagbl.-Verlag.

Zwei helle ungenierte Räume mit eigenem
Wasser, u. Kamin, Abschluß geeignet für Schncidei-
werkstatt. in der Nahe des Kochbrunnenssofort zu
mieten gesucht.

ITranz Baninanii , Kochbrunnenplatz 1.

. StÄllANg
für 4—5 Pferde mit Remise und Futterraum,
Burschenstube, nahe Moritzstraße, gesucht. Off.
unter s . 33 « an den Tagbl.-Verlag.

Küchenchef, SPÄTt
Hotel- und Restauralionsbetrieb, sucht nachweislich
gutgebendes Geschäft zu pachten. Offerten unter
M. 3 <4I an den Tagbl.-Berlag.

Für feinere Pension»
Villa od. Hans mit za. 20 Zimmer»
per 1. Avril zu pachten gesucht. ^

«et « Kugel , Adolfstraße 3. A?

Garten FrankfUrterstr.z.verp.Fricdrichstr. 14,1.

Russische Lehrerin
(diplomierte) gesucht. Zu sprechen 6—7 Uhr
Sormenbergerstraße14, Machet,

Deutsche Dame , sehr musikalisch, d. franz.
u. engl. Sprache mächtig, in allen Handarb. erst,
sucht Aufnahme f. einige Monate in feiner Famil.
obne gegenseitige Vergütung. Offerten unter
n 883 an den Tagbl.-Verlag.

Kansm . w. srauzüs . Unterricht v.
nat. Lehrkr. Gefl. Angeb. mit Preis u. S . S84
an den Tagbl.-Verlag '
Pensionat W orbs
für Schüler höh. Lehranst., mit Arbeitsstunden
z. Beaussicht. d. Schulaufgaben ! Ferienkursus!
BesteErfolge , sogar mit Prim . , seit über 12 I,!
Pers. ert. d. U. gründl. Unt . i . all . Fäch ., auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
pensionäre ab u. bereitet erfoigr . n. schnell auf alle
Klaffen -, Schul - u . Militär -Examina vor,des.Clllf.-, Ihm- A. AMur.-Graineu!
Werl »«, staatl. aevr. Oberlehrer, Luisenstraffe 43.

Berlitz School,
Steisenstr. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-TTnterrieht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der .Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach -wenigen
Stunden in der Lage ist, sieh in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospecte n. Prohelection . umsonst.

L . W . SClffllidf :, Unterricht * hier seiri89o!
Kranz « Engl . , Stal ., Span ., Portsig -i,

S8.sissi .scl «. Grammatik u. Handelskorresp.Deutsch für Ausländer.
Schönschreiben. Stenographie. Buchführung etc.Einzelstunde Mk . sT Vorsitzender der
Esperantisten - «5-rsappe Wiesbaden,

5Jnterric5,t in Esperanto und aufklärende
Schriften gratis! Anmeldungen erbeten.

Nachhilfe b. b, Schularb., auch Euglisd) und
Fran z. (KlasseM. 8 mona tl.) Mauergasse8,1 r.

Engl . Unterricht tt . Konversation
bei Miss Carne , Mauergaffe 8 , 1.  Etage.

Engländerin ert. Unterricht, Konversation.
Elisabethenstraße28, 3.

Franz . Kursus , 2 m.
monatlich. Moritzstraße16.

wöchentl., 5 m.

Legons de fräng. par une institutr . paris. Prix
modere. Mlle. Mermoud de Poliez, Karistr . 5, 2.

Goars de Convers. franjaise pour jeunes Alles
et dames. 10 Mk. le m. Off. -N. SK. 33 hauptpstl.

Tf (Lehrerin) unterrichtet
ÜJtlllülsUi III in ihrer Muttersprache.

_ A. I ’ii^ zoü.  Kheinstrasse 88, 3 I.
Jun i er spanischer Lehrer gibt spanisdie

u. italienische Stunden . Anfragen an „ liopez“
Ko . « 8 hnuptpostlngerndWiesbaden.

Andels-y.MfleldlchMßolt,
N VWhrtes

liiterridUg-IiiptiitlJüHges
fürDNMN
und

letten.
Witt:

lleiiiflr. 38,
Ecke Moritzstraße.

Lehrfächer:
Buchführung , einf ., dopp ., amerik .,
Ho tel -Buchführung,
Wechfeil ehre , Check kunde,
Kaufm . Rechnen , Ko ntor arbeite n,
Handelskor rejponäens,
Stenographie , Mafchinenfchreiben.

SDi!kr4IttieiiMji
irr Schönschreiben, Mrmdschrift

nach eigener,
jahrelang bewährter Methode«
* Nur erste Lehrkräfte . *

Hag- und AöerMmse.
Anmeldungen

werden täglich enigegengenommen und
Auskünfte ger» erteilt durch

Dis DirektisA»
Rheinstraße 38.

AI. GrOetz , Privatstenograph
für -wissenschaftl. etc. Arbeiten,

Lehrer der Stenographie nach Gabelsberger,
Eöderallee 1» , Tel. 2650,

erteilt als einzige Spezialität aus fort¬
gesetzter stenogr. Tätigkeit heraus nur
persönlich seinen allbekannten sjriimd-
liclien , ziebewussten , erfolg¬

reichen
Privat -Einzel -Unterricht.

Meine Garantien:
1. JEisjrno in vieljähr. Studien und

fortgesetzter Stenograph. Tätigk. ge¬
wonnene prairsische u . theo¬
retische lürfalirnng,

2 Bereits im Jahre 11.889 bestand ich
meine prakt . Prüfung mit 180 trüben
pr. Minute.

3. ff. Ref. von .Herren, mit denen ich
seit vielen Jahren auf allen
Wissensgebieten Stenograph , zu
arbeiten die Ehre habe.

Selbst Stenograph und Vertreter eines
der leistungsfähigsten Systeme, kann es
niemals meine Aufgabe sein, sog, steno¬
gr , Proletariat heranzmiichten.
Deshalb reflektiere ich nur auf Schüler,
die wirklich stenographieren
lernen wollen , und kann diesen eine
gediegene gründl. Ausbildung bis in die
äusserste Consequenz sicher garantieren.

fachmännischer
Haschinen - Schreib - 5‘nterricht
n. d. einz. u. allein in Betracht kommenden
Zehnfinger-Blindschreibe-Methode.

SteRsgrKPhie-Ähsrle.
Montag, den 29. Januar , abends 9 Uhr: De-

battenschrüt. Dienstag, den 30. Januar , abends
8 Uhr: Rundschrift. Lehrstraße 10. _

SSinzel - SJnterweisiing - eines jeden
Schülers resp. Schülerinnen in fachmännischer
Weise nach fast 80-jähriger Praxis.

Münchener Malselmle1
.Kossmtln . 13» «S.

Zeichnen und Malen nach lebendem
Model), sowie

Abendakt.
Anmeldungen im Kunstsalon R.Banger,

Taunusstr. 6 oder Wilhelmsfr. 8 (Metropol-
hote!) von 11,—1 im Atelier selbst.

fflasihlelirer «i . 841avierstiutaner.

ilßuiemnteraiit«t<ut puls KGrr.
Köuigl . Kammermtrfiker , Blücherplatz S.

rundlichen Klavierunterricht erteilt
Dame zu mäßigem Preis. Gefl. Off.

erb. unter s . an den Tagbl.-Verlag.
G'
Gründl . Klavier -Unterricht wird erteilt,

Stunde 75 Pf . Dambachtal 30. Hochpart._
Molm -Unterricht

erteilt gründlich M. Heiaematm,
Müllerstraße 9. Parterre.

Au ch einige  b ist. Bio linen zu verkaufen.
Zither -, Mandoline - und Guitarre-

Unterricht ert. am gründl. AS. Wewetba,
Kgl. Kammermusiker, Westeudstraste 15.

KksKl-llilerriHlL ',.,'"K
aiise *>off -iiöS 8*5t <», Herderstraße31, 2. Aus-
gebildet v. d. GroßherzoglichenKammersängerin
I, . 8chär » a - k in Weimar . _ _

Lehr-Jnstitnt
fiit Tamenschieidmiu. Putz.

Unterricht im Maßnebmen, Musterzeichne»,
Zuschneiden und Anferiigen von Damen- und
Kmderkleidern wird sorgfältig und gründlich erteilt.
Sebr leichte und praktische Methode. Zahlreiche
Empfehlungenaus den besten Kreisen.Wch-Kurnts
zur gründlichen Ausbildung. Anfang neuer Kurte
täglich. Nähere Auskunft von 9—12 u. 3—6  Uhr.

Wefirfeelii «,
Fricdrichstr .tze 36 , Gartenh. 1.

ZNschNeiÄe - MterrWL
für Beruf u. Privatgebrauch (neue äugen.Methode).

N ' Äh - KNl ' srLs (4 Wochen).
Praktische Anleitung zur Selbstanfertigung von

Kleidern k.
Beste Erfolge. Eintritt täglich. Prospekte gratis.

Frau dl. Ktsitx,  Damenkonfektion,
LeHrinstituts. Damenschneiderei, Manriliusstr .3,2.

kür Damen

Th . Schulte,
Gobemstrasse 12 , I.

Beginn der neuen Kurse jeden 1. und 15.
Anmeld, werden tägl . entgegengenommen.

MkNlW ZWWWle
von Frl. AOL». GtGSM,

Lnifenplatz 1a , 2 . Etage«
Erste nnd älteste Fachschule am Matze

für die sämmtl. Damen- u. Kinderqard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild, st 'Schneid, u. Direetr. Aufnahme, tägl.
Costüme werden zugeschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pst bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
o. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen

Tatt;-Unterdcht.
Unterzeichnete empfiehlt sich zum Ein 'tudieren

von Kunst - und Gesellschaststänze « aller Art,
verbunden mit

Aittidilkhik flr fiiitte.
Anmeldungenerbitte von 10—12 Uhr.

de KuppeI “t| iiaironi
Lehrstraße 16 , 2  1.,

früher l .,Solatänzcrin am Kgl. Theater hier.

8 « -M !zer
in2 Schritten.

Nach dieser Uebung in wenigen Stunden ein
flotter, eleganter Walzertänzer.

WNl -WMemlht
zu jeder Zeit in meiner Wohnung bequem und
ungeniert.

Keine Mrstkspesen.
Gefl. Anmeldungenerbeten.

E. Vieh! u. grau,
Bleichstraße 17 ,_1.

w«v  Tanz -Kursus . ^
Beginn meines 2. Hauptkur,ns aM

Montag , den 29 . Januar 1906 , «« de»
Restauration „ Zur Altstadt " der Herr«
«eihtei ... Neugaffe 22.

Gefl . Anmeld,rügen erbeten im Nnter»
richtslokal nnd WcftendstTaste23.
Achtungsvoll Mi h . Siermaan , Snnälebrer

NB. Unterrichtsstunden: Montags, Mittwoch-
und Samstags, abends 8^2 Uhr.

verloren Gefunden

3
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle nnter dieser Rubri.
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Berlsren ,
wurde am Freitag, den 19. ds. Mts .,, abends a«
dem Wege von Rheinstraße nach Katter-Fnedriai
Ring ein schwarzer Belz-Boa. Dem Wnderbrn . '
Mk.' 10 Belohnung. Wer über den Fund u»
Verbleib desselben Auskunft geben kann, ebenfa^
Belohnung. Wo, sagt der Tagbl.-Verlag.

Pompadour mit Inhalt verloren. Wieder
brinaer Belohnung. Öellmundstraße43, 2. —*

goldenes Kettenarmband
verloren. Gegen Belohnung

zu gebcn Wilhelmineustr - tze 2, 2.__

Pscrdtdklke Bi«stadt:«.3ast,̂verloren. Abzugeben gegr
Belohnung bei der Speditionsgesellschai
Wiesbaden , Rhelnstratze 18. _
' Arme Frau verlor ein Portemonnaie L
Donnerstagabend0 Uhr von Blücherptatz bis BM )
straffe. Geg. Belohn, abzug. Fr anken,tr. 5, § -± >t
~  iMonInnott am Samstag früh ein rot^

VtlllNtN Säckchen mit 18 Mk. JuhK
Abzug, geg. Belohn. Faulbrunnenstr. 12, Geniuî -

Verloren von Nerobergstraßebis MüllerstrB
eine Koraltenbalskette . Gegen Belohnung
zugeben Rtr obergstratze 3.

■HÜrnnih Eine wetffe Federboa in d -
Nacht von Donnerstag

Freitag Marktstraße, Rheinstraße verloren. J
zugeben gegen Beloh nung Moritzstraße 35, 1. _ --

Foxterrier entlaufen. Gegen Belohn̂ ,
abzngeben Schenkendorsstraße1, 3.

5 Zttgelauferr \
^ jünger faxartiger Hund , weiß mit schwarz h
^ gesprenkeltem Rücken und schwarz ge-° ^
^ zeichnelem Kopf, Halsband ohne Namen . ^
^ Abzuholen Parkstraße 29.
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